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AfD erlebt im Bundestag

eine Abrechnung

Im Westen

Missbrauch: Streit in den

Bistümern Köln und AachenStark bewölkt, kaum Sonnen-
schein. Vereinzelt Regen. Mä-
ßiger, bis frischer Südwestwind.

Tag: 10°
Nacht: 7°

Zitat

»Viele Auslandsdeutsche sehen,
wie gut ihre Heimat im Vergleich
zum Rest der Welt dasteht.«

Die in den USA lebende Bestsellerautorin
Cornelia Funke

Kommentar

Von Mirko Heuping

Einen Monat vor Weihnachten
drohen erneut schärfere Kontakt-
regeln. Armin Laschets offensive

Forderung ist unpopulär und dürfte
auf viel Widerstand treffen. Am Ende
könnte sie ihn sogar seine Chancen auf
den CDU-Parteivorsitz und eine mögli-
che Kanzlerkandidatur kosten. Und ge-
nau deshalb ist sie ziemlich mutig.

Eines war mit Beginn des Teil-Lockdowns eigentlich
klar: Entweder die beschlossenen Maßnahmen sorgen
für einen Rückgang der Neuinfektionen, und es kann
Ende November wieder gelockert werden, oder es
braucht noch schärfere Regeln. Denn ein Halten der Co-
rona-Neuinfektionen auf hohem Niveau oder sogar ein
leichter Anstieg der Zahlen überfordern auf Dauer das
Gesundheitssystem. Kontaktnachverfolgungen sind zu-
dem nicht mehr zu leisten.

Weil derzeit durch eine veränderte Strategie sogar we-
niger Menschen getestet werden als im Oktober, ist der
Rekordwert bei den täglichen Neuinfektionen drei Wo-
chen nach Beginn des Teil-Lockdowns eine schlechte
Nachricht. Weihnachten im größeren Familienkreis zu
feiern, wäre unter diesen Voraussetzungen fatal. Laschet
blickt dieser unbequemen Wahrheit ins Auge. Das ist ein
Zeichen von Führungsstärke.

Laschet fordert strengere Kontaktregeln

Ziemlich mutig

Schon als Schulkind hat er
die Leute um ihn herum
zum Lachen gebracht. Da
lag die Karriere als Kaba-
rettist wohl nahe. Doch
Florian Schroeder heute
noch auf seine Rolle als
Spaßmacher zu reduzie-
ren, würde viel zu kurz
greifen. Manchem bleibt
bei seinen Auftritten in-
zwischen das Lachen im
Halse stecken. Ein bered-
tes Beispiel dafür lieferte
er jüngst bei den „Quer-
denkern“, die ihn wohl
eher versehentlich einge-
laden hatten. Vor diesem
eigenartigen Publikum
glänzte er mit einem Plä-
doyer für die Meinungs-
freiheit. „Ich vermische
Fakten und Fiktion, Wahr-
heit und Wahnsinn“, sagt
er zu diesem denkwürdi-
gen Auftritt in unserem
Interview. | Panorama

Wahrheit
und
Wahnsinn

-fpl/lnw- Münster/Düsseldorf.
Der Zustand des Waldes in
NRW hat sich weiter ver-
schlechtert. Der Anteil der
Bäume mit deutlich lichterer
Krone sei gegenüber dem
Vorjahr von 42 auf 44 Pro-
zent gestiegen, erklärte
NRW-Umweltministerin
Ursula Heinen-Esser bei der
Vorstellung des Waldzu-
standsberichts. Das sei der
höchste Wert seit Beginn der
Erhebung im Jahr 1984. Die
Politikerin kündigte ein
Konzept zur Wiederbewal-
dung an. Heimische Baum-
arten sollen dabei den Kern
der künftigen Mischwälder
bilden und auf den Flächen
angesiedelt werden, die seit
2018 durch Stürme, Dürre

ne Schäden ist zwar von 19
auf 23 Prozent gewachsen,
gleichwohl sei die Zunahme
der schweren Kronenschä-
den in den heimischen Wäl-
dern „ein deutliches Indiz
für den besorgniserregen-
den Zustand des Waldes“.
Großflächige Schäden seien
vor allem bei der Fichte zu
beobachten, die aufgrund
ihres flachen Wurzelsystems
seit drei Jahren unter per-
manentem Wassermangel
leidet. „Wir müssen feststel-
len, dass der Klimawandel
schneller ist, als stabile
Mischwälder entstehen. Und
daher müssen wir gegen-
steuern. Nadelholz-Mono-
kulturen haben keine Zu-
kunft“, sagte die Ministerin.

und den Befall von Borken-
käfern entstanden sind. Vor
allem im Münster- und
Sauerland sind die entstan-
denen Schäden enorm.
Der Anteil der Bäume oh-

Vor allem die Fichte ist vielerorts
abgestorben. Foto: Oliver Berg/dpa

NRW stellt Waldschadensbericht 2020 vor

„Der Klimawandel ist schneller“

Berlin/Düsseldorf (dpa).
23 648 neue Corona-Infek-
tionen binnen 24 Stunden –
obwohl sich Deutschland
seit fast drei Wochen im Teil-
Lockdown befindet, gab es
am Freitag einen Rekordwert
bei den Neuinfektionen. Im
Vergleich zum Vortag stieg
die Zahl der neu gemeldeten
Fälle damit um gut 1000.
NRW-Ministerpräsident Ar-
min Laschet sieht daher die
Zeit gekommen, die Corona-
Regeln erneut zu verschär-
fen. Der CDU-Politiker will
nächste Woche bei den

Bund-Länder-Gesprächen
zur Corona-Krise für scharfe
Kontaktbeschränkungen
werben. „Eine Familie darf
sich dann nur noch mit zwei
weiteren Personen aus
einem anderen Hausstand
treffen“, sagte Laschet der
„Stuttgarter Zeitung“ und
den „Stuttgarter Nachrich-
ten“. Das sei sein Vorschlag
für die Ministerpräsidenten-
konferenz mit der Bundes-
kanzlerin.
Aus den Erfahrungen zu

Beginn der Corona-Krise im
Frühjahr sei bekannt, dass

das Prinzip wirke, so La-
schet. Damals habe die Mo-
bilität der Menschen stark
abgenommen und die Infek-
tionsdynamik ebenso. „Wen-
den wir dieses Prinzip kon-
sequent an, können Be-
schränkungen für Gastrono-
mie oder Kultur mittelfristig
zurückgenommen werden,
wenn die Infektionszahlen
weiter sinken.“
Indes haben Bundeskanz-

lerin Angela Merkel (CDU)
und EU-Kommissionschefin
Ursula von der Leyen große
Hoffnungen auf eine schnel-

Mainz (dpa). Das Mainzer
Unternehmen Biontech und
der US-Pharmariese Pfizer
haben eine Notfallzulassung
bei der US-Arzneimittelbe-
hörde FDA für ihren Corona-
Impfstoff beantragt. Die Lie-
ferung des Impfstoffs namens
BNT162b2 könnte Ende die-

ses Jahres beginnen, sollte es
eine Genehmigung geben. Bi-
ontech und Pfizer sind die
ersten westlichen Hersteller,
die vielversprechende Stu-
dienergebnisse veröffentlicht
haben und eine Notfallzulas-
sung bei der FDA beantragen
wollen.

Zuvor hatten die Unterneh-
men bekanntgegeben, dass
die Impfung einen 95-pro-
zentigen Schutz vor Covid-19
biete. Das Vakzin funktionie-
re über alle Altersgruppen
hinweg ähnlich gut und zeige
praktisch keine ernsten
Nebenwirkungen.

Münster (lnw). Reiserückkeh-
rer aus Risikogebieten im
Ausland müssen nach einem
Gerichtsurteil in NRW vor-
erst nicht mehr in Quarantä-
ne. Das NRW-Gesundheits-
ministerium hat wenige
Stunden nach einer Ent-
scheidung des Oberverwal-
tungsgerichts Münster
(OVG) die Corona-Einreise-
verordnung des Landes
außer Kraft gesetzt. Die Rich-
ter hatten sich mit der Klage
eines Urlaubers befasst, an
dessen Reiseziel die Infek-
tionszahlen niedriger sind als
in seiner Heimat – Quarantä-
ne bei der Rückkehr hält er
daher für unangemessen. Die
Richter folgten seiner Argu-
mentation. „Da das OVG we-
sentliche Bedenken gegen
die zentralen Regelungen der
Verordnung geäußert und sie
außer Kraft gesetzt hat, ist die
gesamte Verordnung ab so-
fort nicht mehr anzuwen-
den“, erklärte das Ministe-
rium am Freitagabend.

Keine
Quarantäne
nach Reise

Die FDA muss den Antrag
prüfen. Wie lange das dauert,
ist unklar. US-Experten zeig-
ten sich zuversichtlich, dass
es noch vor Jahresende ein
Ergebnis der Prüfung geben
könnte. Nach einer Zulassung
sollen die vorhandenen Do-
sen „fair“ verteilt werden.

Biontech und Pfizer beantragen US-Notzulassung

le Zulassung eines Corona-
Impfstoffes gemacht. Merkel
rechnet schon im Dezember
oder „sehr schnell nach der
Jahreswende“ mit der Zulas-
sung eines Corona-Impfstof-
fes in Europa, wie sie nach
Video-Beratungen der EU-
Staats- und Regierungschefs
sagte. Zudem wollen die EU-
Staaten gemeinsame Stan-
dards für die schnellen Anti-
gen-Tests festlegen und sich
bei der Handhabe der Coro-
na-Maßnahmen um die
Weihnachtsfeiertage abstim-
men. | Kommentar

Corona: NRW-Ministerpräsident fordert, private Kontakte noch stärker einzuschränken

Laschet will strengere Regeln

ANZEIGE

WEIL IHR HAUS
MEHR WERT IST.

Vertrauen Sie auf die
Erfahrung unserer Experten.
Helmut Kockmann
05971 4065911
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Heute im Lokalteil

RHEINE. Digitalpakt und Dis-
tanzlernen: Die Ausstattung
von Tablets als Leihgeräte an
„bedürftige“ Rheiner Schüle-
rinnen und Schüler soll „in
Kürze“ beginnen. Auch infor-
miert sie über die Kriterien
der Vergabe.

Tablet-Auslieferung in zwei Wellen

NEUENKIRCHEN. Am 1. Oktober
1989 wurde Karl Hovekamp
in den Neuenkirchener Ge-
meinderat gewählt. 31 Jahre
später ist er als dienstältestes
Ratsmitglied ausgeschieden.
Die MV sprach mit ihm.

„Die Gemeinschaft voranbringen“

WETTRINGEN. Die Gemeinde
hat 22 Spiel- und zehn Bolz-
plätze. Sie alle kommen auf
den Prüfstand. Mit dem
Spielplatzkonzept soll der Be-
darf in der Gemeinde geprüft
werden.

Spielplätze auf dem Prüfstand

RHEINE-MESUM. Das Trainer-
duo Thomas Feldkämper und
Benjamin Brinkmann wird
den Westfalenligisten SV Me-
sum zum Saisonende verlas-
sen. Marcel Langenstroer
übernimmt den SVMwieder.

Langenstroer übernimmt in Mesum
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Amsterdam
Athen
Barcelona
Innsbruck
Istanbul
Las Palmas
Lissabon
London

bedeckt 12°
wolkig 15°
heiter 16°
wolkig 6°
Regenschauer 14°
wolkig 26°
sonnig 19°
wolkig 13°

Mallorca
Moskau
Nizza
Paris
Prag
Rom
Stockholm
Zürich

wolkig 17°
wolkig 0°
sonnig 17°
wolkig 10°
wolkig 5°
heiter 15°
Regenschauer 9°
heiter 4°

Im Süden scheint nach anfäng-
lichem Nebel häufig die Sonne,
örtlich halten sich die Nebel-
felder aber auch bis zumMittag.
Über den Norden und die Mitte
ziehen dagegen meist dichte
Wolken, und vor allem im Nor-
den fällt zeitweise auch etwas
Regen.DieTemperaturen steigen
auf 2 bis 12 Grad.

Es ist stark bewölkt, und örtlich
fällt etwas Regen oder Niesel-
regen. Die Temperaturen liegen
in den Nachmittagsstunden zwi-
schen 8 und 10 Grad. Es weht ein
mäßiger, in Böen frischer Wind
aus Südwest. In der kommenden
Nacht zeigt sich der Himmel
wolkenverhangen, es bleibt aber
zumindest weitgehend trocken.
Die Temperaturen sinken auf
Tiefstwerte von 9 bis 7 Grad.

Morgen bleibt der Himmel
zunächst grau, und zeitweise fällt
etwas Regen oder Nieselregen.
Später wird es langsam etwas
freundlicher. Maximal 12 Grad
werden erreicht. Zu Beginn der
neuen Woche setzt sich ruhiges
und überwiegend trockenesWet-
ter bei uns durch.Dabei ist es mit
Werten um 10 Grad recht mild.

Menschen mit Kreislaufproble-
menmüssenmit entsprechenden
Beschwerden rechnen. Auch be-
steht bei der Wetterlage eine
großeAnsteckungsgefahr mit Er-
kältungskrankheiten.

Deutschland

Münsterland

Biowetter

Weitere Aussichten
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Wetterlage

Das ausgedehnte Hochdruck-
gebiet zwischen West- und Ost-
europa bringt dem Süden Mit-
teleuropas freundliches aber küh-
les Wetter. Gleichzeitig lenkt ein
Tiefdruckgebiet über dem Nord-
meer Regenwolken über denNor-
den Mitteleuropas. Im südlichen
und östlichen Mittelmeerraum
gehen Regengüsse nieder.
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Berlin (dpa). Das Bundesin-
nenministerium setzt eine
umstrittene Regelung aus,
dass Bundes-Beschäftigte
bei Dienstreisen mit der
Bahn zum besseren Coro-
na-Schutz auch zwei Sitz-
plätze buchen können.
Man nehme zur Kenntnis,
dass dies in der Öffentlich-
keit für Irritationen sorge,
sagte ein Sprecher am Frei-
tag in Berlin. Es gebe der-
zeit in der Bundesregie-

rung Gespräche, wie ganz
allgemein mit der Situa-
tion auch mit Blick auf
den Personenverkehr um-
zugehen sei. Im Zuge des-
sen werde die bisherige
Regelung „vorläufig außer
Kraft gesetzt“. Das Ministe-
rium verwies auf die
Grundregel im Kampf
gegen Corona, Abstand zu
halten – und dass Infek-
tionsrisiken stiegen, je ge-
ringer Abstände seien.

Bund setzt Bahn-Regelung für Beamte aus

Bei einem Festakt hat Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier an die große
Bedeutung der Nürnberger
Prozesse nach dem Zwei-
ten Weltkrieg erinnert. Ge-
nau vor 75 Jahren, am 20.
November 1945, mussten
sich führende Nazis und
damit erstmals in der Ge-
schichte Vertreter eines
Unrechtsregimes vor Ge-
richt verantworten. „Der
Hauptkriegsverbrecherpro-
zess in Nürnberg war eine
Revolution. Er schrieb
nicht nur Rechtsgeschichte,
er schrieb Weltgeschichte“,
sagte Steinmeier am Frei-
tagabend. Damals stellten

die alliierten Siegermächte
21 ranghohe Nazi-Kriegs-
verbrecher, darunter Adolf
Hitlers Stellvertreter Rudolf
Heß und Reichsmarschall
Hermann Göring, vor ein
internationales Gericht.

Nürnberg schrieb „Weltgeschichte“

Frank Walter-Steinmeier Foto: dpa

EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der
Leyen sieht wichtige Fort-
schritte in den Verhand-
lungen mit Großbritannien
über einen Handelspakt
für die Zeit nach dem Bre-
xit. „Nach schwierigen Wo-
chen mit sehr, sehr langsa-
men Fortschritten sehen
wir jetzt mehr Fortschritt“,
sagte von der Leyen am
Freitag in Brüssel. Doch
fügte sie hinzu: „Es bleiben
noch etliche Meter bis zur
Ziellinie.“ Es herrsche gro-
ßer Zeitdruck. Das „natürli-
che Fristende“ sei das Ende
des Jahres. Das angestrebte
Freihandelsabkommen soll

bereits am 1. Januar in
Kraft treten. Dann endet
die Übergangsphase nach
dem britischen EU-Austritt,
und ohne Vertrag droht
ein harter wirtschaftlicher
Bruch.

„Fortschritte bei Verhandlung mit Briten“

Ursula von der Leyen Foto: imago

Bundeswirtschaftsminister
Peter Altmaier (CDU) ist
vorsorglich in Quarantäne.
Ein erster Coronatest sei
negativ gewesen, teilte das
Ministerium am Freitag-
abend mit. Altmaier wurde
getestet, weil einer seiner
engeren Mitarbeiter an Co-
vid-19 erkrankt ist. Er wer-
de seinen Dienstgeschäften
von zu Hause weiter nach-
gehen. Für den CDU-Politi-
ker ist es bereits die zweite
Corona-Quarantäne. Ende
September war er vorsorg-
lich für wenige Tage da-
heim geblieben, weil ein

beim Handelsministerrat in
Berlin anwesender Mit-
arbeiter eines EU-Ministers
positiv auf Corona getestet
worden war.

Altmaier in Quarantäne

Peter Altmaier Foto: dpa

Menschen

Nachrichten
Brüssel (dpa). Deutschland
hat eine zusätzliche Unter-
stützung der militärischen
Eingreiftruppe der EU zuge-
sagt. Die Bundeswehr werde
auch im ersten Quartal des
kommenden Jahres die Füh-
rung einer der beiden soge-
nannten Battlegroups über-
nehmen, teilte das Verteidi-
gungsministerium am Frei-
tag nach einer Videoschalte
der EU-Verteidigungsminis-
ter mit. Zudem sei zugesagt
worden, für das gesamte
Jahr 2025 Truppen für die
Krisenreaktionskräfte bereit-
zustellen.
Deutschland wolle nicht

nur über europäische Sou-
veränität reden, sondern

auch seinen Beitrag dazu
leisten, kommentierte Bun-
desverteidigungsministerin
Annegret Kramp-Karren-
bauer (CDU).

Die derzeitige Führung
einer der beiden EU-Battleg-
roups hatte Deutschland im
Sommer übernommen. Die
Einheit besteht aus etwa
4500 Soldaten, 2500 davon
stellt die Bundeswehr. Den
deutschen Anteil bilden im
Wesentlichen die Soldaten
der Division Schnelle Kräfte.
Die EU-Battlegroups sollen

in Zukunft eines der Ele-
mente der europäischen Ver-
teidigungsunion sein. Sie
existieren bereits seit mehr
als einem Jahrzehnt, kamen
aber noch nie zum Einsatz.
Als ein Grund gilt, dass die
Truppensteller die Einsatz-
kosten zum Großteil selbst
tragen müssten.

Kramp-Karrenbauer: Deutschland führt Battlegroup weiter

Mehr militärisches Engagement
Washington (dpa). Die Anwäl-
te von Donald Trump tau-
chen in ihren Attacken ge-
gen den Ausgang der verlo-
renen Präsidentenwahl im-
mer tiefer in Verschwö-
rungstheorien ab. Sie be-
haupten unter anderem, die
Demokraten hätten die Wahl
mithilfe von Kommunisten
aus Venezuela manipuliert.
Außerdem beharren sie auf
den mehrfach widerlegten
Vorwürfen, die bei der Aus-
zählung verwendete Soft-
ware habe Stimmen für Prä-
sident Trump zugunsten sei-
nes siegreichen Herausforde-
rers Joe Biden umgewandelt.
Zugleich verlor die Trump-

Seite allein am Donnerstag

in Verfahren vor Gerichten
in den Bundesstaaten Geor-
gia, Pennsylvania und Arizo-
na. In Georgia dürfte am
Freitag der Wahlsieg Bidens
in dem Bundesstaat durch
die amtliche Bestätigung der
Ergebnisse besiegelt werden.
Bisher sammelte die Trump-
Seite mehr als 30 Schlappen
vor Gericht ein. Trumps
langjähriger Anwalt und
Vertrauter Rudy Giuliani
stellte weitere Klagen in Aus-
sicht. Biden nannte Trumps
Blockadehaltung „völlig un-
verantwortlich“. Seine Wei-
gerung, das Ergebnis der
Wahl vom 3. November an-
zuerkennen, schade dem
Ansehen der Demokratie.

Trump gerät immer
mehr in die Defensive

Verteidigungsministerin Annegret
Kramp-Karrenbauer Foto: dpa

Von Jan Drebes
und Julia Rathcke

Berlin/Düsseldorf. Nach der
Belästigung von Politikern
im Bundestag durch Gäste
von AfD-Abgeordneten ha-
ben sich die anderen Frak-
tionen geschlossen gegen die
rechte Partei gestellt. In einer
Aktuellen Stunde im Parla-
ment bezeichneten Union,
SPD, FDP, Grüne und Linke
die AfD-Fraktionsmitglieder
in aller Klarheit als „Demo-
kratiefeinde“. So sagte bei-
spielsweise der Erste Parla-
mentarische Geschäftsführer
der FDP-Fraktion, Marco
Buschmann, an die Rechten
gerichtet: „Sie wollen die In-
stitutionen in den Schmutz
ziehen, weil Sie sie hassen.
Aber seien Sie sich eines si-
cher: Unsere Demokratie ist
stärker als Ihr Hass.“
Die Aktuelle Stunde wurde

zu einer Kampfansage an die
AfD, zu einer Art Generalab-
rechnung seit dem Einzug
der Rechten ins Parlament
im Jahr 2017. „Wir nehmen
den Kampf an, der Demokra-
ten gegen die Undemokra-
ten“, sagte CDU-Politiker Pa-
trick Schnieder an die AfD
gerichtet.
Die Linken-Politikerin Pe-

tra Pau erinnerte an den Ein-
zug der NSDAP in den
Reichstag der Weimarer Re-
publik und an die Ansage
von Joseph Goebbels: „Wir
kommen nicht als Freunde,
auch nicht als Neutrale. Wir
kommen als Feinde! Wie der
Wolf in die Schafherde ein-
bricht, so kommen wir.“ Sie
betonte, die demokratische
Gesellschaft müsse das Land
vor der AfD schützen.
Drei Abgeordnete der AfD

hatten mehrere Gäste am
Mittwoch in den Bundestag
eingeladen, die dann am
Rande der Debatte um das
Infektionsschutzgesetz mit
massiven Störaktionen auf-
fielen. Fraktionschef Alexan-

mokratie“, sagte der Erste
Parlamentarische Geschäfts-
führer der Unionsfraktion,
Michael Grosse-Brömer. Die
Vorfälle seien nicht plötzlich
passiert, sondern „der Tief-
punkt einer dauerhaften
Strategie der AfD“.
Gauland hatte bereits am

Donnerstag eine Schuld der
Abgeordneten zurückgewie-
sen, obwohl diese ihre Auf-
sichtspflicht für Gäste ge-
mäß der Geschäftsordnung
des Bundestages wissentlich
oder aus Unachtsamkeit ver-
letzt hatten. Er räumte am
Freitag in seiner Rede im
Bundestag ein: „Hier ist et-
was aus dem Ruder gelau-
fen.“ Die Besucher hätten al-
lerdings die Sicherheitskon-
trollen durchlaufen. „Wir
konnten nicht damit rech-

nen, dass so etwas passiert.“
Das darf jedoch angezwei-

felt werden. Denn die drei
AfD-Abgeordneten Udo
Hemmelgarn, Petr Bystron
und Hansjörg Müller hatten
allem Anschein nach keine
Unbekannten ins Parlament
als Gäste eingeladen. Einer
der vier AfD-Gäste war laut
einem Bericht der Bundes-
tagspolizei ein alter Bekann-
ter: Er sei „aufgrund von an-
lässlich früherer Besuche
festgestellter Verstöße gegen
die Hausordnung bereits am
Vortag im Rahmen einer
polizeilichen Ansprache auf
die Pflicht zur Beachtung der
Regeln der Hausordnung
hingewiesen worden“, heißt
es im Schreiben zur Sicher-
heitslage der Bundestags-
polizei.

der Gauland nannte das Ver-
halten der Besucher zwar
„unzivilisiert“ und entschul-
digte sich dafür. Dies werte-
ten die anderen Fraktionen
in der hitzigen Debatte aber

als pure „Heuchelei“.
„Was wir am Mittwoch er-

leben mussten, ist nicht we-
niger als ein Angriff auf das
freie Mandat und ein Angriff
auf die parlamentarische De-

AfD-Fraktionschef Alexander Gauland (o.l.) entschuldigte sich zwar für die übergriffigen Gäste der AfD, seine Kollegen hätten damit aber nicht
rechnen können. Scharfe Kritik erntete die AfD daraufhin von FDP-Mann Marco Buschmann, dem CDU-Abgeordneten Patrick Schnieder und der
Linken Petra Pau (im Uhrzeigersinn). Fotos: imago images/Political-Moments

Kampfansage an die AfD im Bundestag

„Demokratie ist stärker als Ihr Hass“

Keine Unbekannten

Die AfD-Abgeordneten
haben allem Anschein
nach keine ihnen Unbe-
kannten eingeladen. Zwei
Mal veranstaltete die AfD-
Fraktion im Bundestag
eine „Konferenz der
Freien Medien“; zwei Mal
war mit Udo Hemmelgarn
jener Abgeordnete der
Initiator, auf dessen Gäs-
teliste zwei der Störer
vom Mittwoch standen.

Die Ex-Flüchtlingshelferin
und nun rechte Aktivistin
Rebecca Sommer, die
Wirtschaftsminister Peter
Altmaier bedrängt und
beleidigt hat, war bereits
auf der ersten AfD-Me-
dien-Konferenz 2019 da-
bei – wie sie selbst auf
ihrem Blog beschreibt.
Hemmelgarn und Som-
mer dürften sich also spä-
testens seitdem kennen.
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-werd- Münster. Der Virus-Ex-
perte der Uni Münster, Pro-
fessor Stephan Ludwig,
warnt davor, in der Debatte
um einen Corona-Impfstoff
die Suche nach Medikamen-
ten zu vernachlässigen, mit
denen Corona-Patienten be-
handelt werden können.
„Ein Impfstoff ist natürlich
prima, wenn er denn funk-
tioniert und zur Verfügung
steht. Aber es wird immer
wieder auch infizierte Perso-
nen geben. Für die muss
man auch etwas tun. Wer im
Moment infiziert im Kran-
kenhaus liegt und beatmet
wird, dem hilft kein Impf-
stoff. Der braucht ein Medi-
kament“, sagte der Direktor
des Instituts für Molekulare
Virologie der Universität
Münster und Mitbegründer
des Unternehmens „Atriva
Therapeutics“.
Impfstoffe und Medika-

mente seien gleich wichtig.

wenig getan wird.“ Für sol-
che Unternehmen gebe es
kaum Hilfe. Gleichzeitig
würde der Staat Firmen, die
Impfstoffe herstellen, mit
Millionen fördern. Ludwig
wirbt deswegen für ein Um-
denken, „damit die Entwick-
lung von Impfstoffen und
Medikamenten den gleichen
Stellenwert bekommt.“
Ludwig selbst arbeitet mit

dem eigenen Start-up „Atri-
va“ an der Entwicklung
eines Medikaments für Sars-
CoV-2-Patienten, das nach
seinen Worten sehr verträg-
lich sei und in Kürze an infi-
zierten Probanden getestet
werde. Dafür haben die For-
scher einen Faktor identifi-
ziert, den auch das Corona-
Virus braucht, um sich ver-
mehren zu können. Mit
einem darauf abgestimmten
Hemmstoff können die Wis-
senschaftler die Vermeh-
rung des Virus erschweren.

Deswegen sei es „ein biss-
chen unglücklich, dass man
sich extrem auf die Impfstof-
fe stürzt und da auch sehr
viel Geld investiert“, wäh-
rend in die Forschung für
Medikamente, „mit denen
wir akut die Krankheit be-
kämpfen können, sehr, sehr

Professor Stephan Ludwig Foto: dpa

Virologe Ludwig kritisiert Konzentration auf Corona-Impfstoff

„Medizin nicht vernachlässigen“

des Evangeliums und will an
der Seite Jesu durchs Leben
gehen.“
Die Herausforderungen an

die Kirche, weltweit wie vor
Ort, steigen: „Es ist eine ern-
ste, wenn nicht sogar exis-
tenzielle Lage, in der wir uns
als Kirche befinden.“ Dazu,
so Malaschinsky, tragen Fak-
toren der allgemeinen ge-
sellschaftlichen Entwicklung
bei. Aber es gebe auch „Ent-
scheidungen der Kirche, die
unverständlich sind und uns
in Erklärungsnot bringen“,
räumt der Wahl-Sendener

ein, der seit 2012 in der
St.-Laurentius-Pfarre mit
ihren mehr als 11 000 Katho-
liken wirkt.
Das Aufgabenspektrum

und die „Kompetenzen“ ver-
ändern sich durch die Wei-
he, die für Malaschinsky vor
allem eine stärkere innere
Bindung an Christus bedeu-
tet: Als Ständiger Diakon
kann er Taufen vorstehen,
Trauungen vornehmen,
wenn sie als Wortgottes-
dienst gefeiert werden, be-
erdigen, das Evangelium im
Gottesdienst verkünden und

predigen. Bisher begleitet er
unter anderem die Arbeit
der Gemeindecaritas und
übernimmt den Begräbnis-
dienst. Diese diakonischen
Dienste – „eine der schöns-
ten Aufgaben, weil sie an die
Substanz“ geht – haben ihn
endgültig motiviert, die Aus-
bildung zum Ständigen Dia-
kon zu absolvieren.
■ Bischof Dr. Felix Genn weiht am
Sonntag um 14.30 Uhr Martin Mal-
aschinsky und seine sechs Kurskolle-
gen zu Ständigen Diakonen. Das Bis-
tum überträgt die Weihe im Internet.

| www.bistum-muenster.de

Vom Werbefotografen zum Seelsorger: Pastoralreferent Martin Malaschinsky wird am 22. November zum
Ständigen Diakon durch Bischof Dr. Felix Genn geweiht. Foto: Michaela Kiepe/Bistum

Nachrichten

Ascheberg (lnw). Die Auto-
bahn 1 war am Freitag-
abend zwischen Hamm-
Bockum/Werne und
Ascheberg in Richtung
Bremen für Stunden voll
gesperrt. Ein Lkw war aus
unklarer Ursache ins
Schlingern geraten und
umgekippt, teilt die Polizei
mit. Der Fahrer wurde bei
dem Unfall leicht verletzt.
Der Laster, der mit Party-
Bierfässchen beladen war,
musste per Hand entladen
werden. Im Anschluss soll-
te ein Kran in der Nacht
das umgekippte Fahrzeug

wieder aufrichten. Die
Polizei bemühte sich, den
Stau von dessen Ende aus
nach und nach aufzulösen.
Die letzten Fahrzeuge in
der Schlange wurden zum
Wenden aufgefordert und
sollten an der nächsten
Ausfahrt abfahren. Jedoch
gestaltete sich das Vorha-
ben schwieriger, weil eini-
ge Autofahrer, die weiter
vorn im Stau standen, be-
reits aus eigenem Antrieb
gewendet hatten. Das hatte
zur Folge, dass die Ret-
tungsgasse zugestellt wur-
de.

Autobahn 1 über Stunden gesperrt

Bochum (lnw). Eine Detona-
tion hat in Bochum eine
Frau verletzt und ihren
Kleintransporter beschä-
digt. Wie die Polizei mit-
teilte, fuhr die 49-Jährige
am Donnerstagmorgen un-
weit des Wattenscheider
Bahnhofs bei der A 40
über einen Gegenstand auf
der Straße, woraufhin es
ein lautes Knallgeräusch
gab. Was genau bei der
Autobahn-Unterführung in
die Luft geflogen war, war

zunächst unklar – Spezia-
listen des Landeskriminal-
amtes untersuchten die
Detonationsstelle. Die Frau
wurde verletzt ins Kran-
kenhaus gebracht, andere
Menschen kamen nicht zu
Schaden. Die Polizei hofft
auf Zeugen, die gesehen
haben, wer den Gegen-
stand auf die Straße gelegt
hat. Möglicherweise ist der
Gegenstand, der später de-
toniert ist, auch von einem
anderen Fahrzeug gefallen.

Mysteriöse Detonation verletzt Fahrerin

Von Dietrich Harhues

Senden. Die katholische Kir-
che ist eine weltumspannen-
de Institution. Der globale
„Konzern“ wird spürbar
durch seine lokalen Mit-
arbeiter. Zu ihnen gehört
Martin Malaschinsky, der
seit 2012 in der Pfarrgemein-
de St. Laurentius als Pasto-
ralreferent arbeitet. Am
Sonntag wird er im Dom
zum Ständigen Diakon ge-
weiht.
Der 58-Jährige bekräftigt

damit eine berufliche Wei-
chenstellung, die schon län-
ger zurückliegt. Bevor er
2002 nach dem Theologie-
studium seinen Dienst im
Bistum Münster als Pastoral-
assistent begann, hatte der
gebürtige Nordwalder eine
Fotografenlehre absolviert
und in der Werbebranche
gearbeitet. Als Studiofotograf
bekam er hauptsächlich Mö-
bel und Interieurbedarf vor
die Linse.
Seiner Liebe zur Fotografie

ist er treu geblieben, benutzt
dafür überwiegend eine ana-
loge Hasselblad. Eine „ent-
schleunigte Art der Fotogra-
fie“, sagt Malaschinsky. Und
ergänzt: „Wir leben heute in
einer ziemlich beschleunig-
ten Zeit.“ Der schnelle Kon-
sum, das Streben, Spaß zu

haben, die Ablenkung und
der reizüberflutende Kick –
dies seien prägende Zeichen
der Zeit. In der Corona-Krise
werde diese Zerstreuung fast
unmöglich gemacht und oft-
mals schmerzhaft vermisst.
Zugleich stelle diese Pande-
mie-Phase auch eine Chance
dar: „Sich wieder darauf zu
besinnen, worauf es wirklich
ankommt.“
Für Malaschinsky, dessen

religiöse Bindung im Eltern-
haus begann, ist seit Langem
klar, was für ihn zählt: Er
will den dienenden Christus,
der seinen Freunden die Fü-
ße wäscht, repräsentieren.
Den Entschluss, diesen Ruf
zum Beruf zu machen, ha-
ben auch Begegnungen mit
Priestern und Ordensleuten
gefördert. Aus seiner eige-
nen Glaubensbiografie ist
Malaschinsky deshalb be-
wusst, wie wichtig Vorbilder
sind. Aus der Vorbereitung
auf die Erstkommunion
weiß das Mitglied des Sende-
ner Seelsorgeteams aber,
dass die Kinder immer weni-
ger Vorbilder erleben.
Womöglich dient er selbst

als solches, indem er darauf
pocht, authentisch zu blei-
ben. „Ich kann mich nicht
verbiegen“, sagt der Vater
von vier Töchtern. „Ich bin
überzeugt von der Botschaft

Martin Malaschinsky wird Ständiger Diakon

Werbefotograf
wird zum
Seelsorger

-gap- Münsterland. Inner-
halb einer Woche zählten
die Kreisverwaltungen im
Münsterland und die Stadt
Münster mehr als 2400
Neuinfektionen mit dem
Coronavirus. Gut 2000
Menschen wurden als ge-
sundet gemeldet. 16 Men-
schen starben.
Die Zahl der Infizierten

pendelte sich auf hohem
Niveau ein. Am Freitag
meldeten die Behörden
3649 aktuelle Infektionen
– genauso viele wie am

Donnerstag. Dabei hat es
in den Statistiken durch-
aus Bewegung gegeben.
305 positiv Getestete wur-
den neu verzeichnet – 303
Menschen wurden gesun-
det gemeldet, zwei Men-
schen starben an der Er-
krankung. Damit stieg die
Zahl der Opfer auf 244.
Einen größeren Aus-

bruch gab es im Senioren-
heim St. Ludgerus in Heek,
wo 17 Bewohner und 18
Mitarbeiter positiv getestet
wurden.

Gut 2400 Neuinfektionen in einer Woche

Corona-Fallzahlen für das Münsterland

Stadt Münster

Kreis Borken

Kreis Coesfeld

Kreis Steinfurt

Kreis Warendorf

Münsterland

420 (424)

1324 (1295)

225 (229)

813 (844)

867 (857)

3649 (3649)

Infizierte

2221 (2178)

2638 (2581)

1624 (1592)

3562 (3447)

2364 (2308)

12.409 (12.106)

Gesundete

22 (22)

64 (64)

23 (23)

106 (105)

29 (28)

244 (242)

Verstorbene

2663 (2624)

4026 (3940)

1872 (1844)

4481 (4396)

3260 (3139)

16.302 (15.943)

Gesamt

Bestätigte Neuinfektionen je 100 000 Einwohner
der vergangenen sieben Tage

155,9 (162,1)

71,2 (64,8)

118,7 (130,1)

160,2 (177,8)

76,8 (75,2)

Quelle: BezirksregierungMünster, Landkreise, Stadt Münster. Stand 20.11.2020, Angaben in Klammern: (Vortag)

Kreis Warendorf

Kreis Steinfurt

Kreis Coesfeld

Kreis Borken

Stadt Münster

-kv- Münster. Bei der Reali-
sierung der Forschungsfab-
rik zur Fertigung innovati-
ver Batterien drückt die Lan-
desregierung aufs Gaspedal.
80 Millionen aus dem von-
seiten des Landes mit insge-
samt 200 Millionen Euro ge-
speisten Fördertopf für die
Realisierung des Projekts in
Münster und in Ibbenbüren
sollen nun schneller ausge-
zahlt werden. Geplant war,
die Summe erst später für
die Erweiterung des Betriebs
freizugeben, teilte das Land
mit. Der Bund fördert das
Projekt mit 500 Millionen
Euro.

2021 soll mit dem Bau be-
gonnen, der Betrieb soll
2022 aufgenommen werden.
In Ibbenbüren sollen Tech-
nologien zum Batterie-Re-
cycling erprobt werden.

Förderung für
Batteriefabrik
fließt früher

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:

Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.

ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns
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Schalter umlegen FAZ

Zu Infektionszahlen: „Inzwischen ist nicht
mehr zu leugnen, dass die Reaktion auf den
Anstieg der Infektionszahlen zu spät kam.
Der Teil-Lockdown hat die gewünschte Wir-
kung verfehlt, bis jetzt jedenfalls. (...) Des-
halb hängt nun viel davon ab, dass alle den
Schalter schnell und konsequent umlegen.“

Pressestimmen

Aussichtslos Süddeutsche Zeitung

Zu Polen/Ungarn: „Auf der Suche nach einer
Einigungmit Brüssel ist die PiS vielleicht noch
erreichbar, weil die Öffentlichkeit in Polen wi-
derständiger, die Opposition stärker ist. In
Ungarn aber hat Fidesz das Wahlrecht in zehn
Jahren so umgebaut (...), dass eine Abwahl der
Regierung fast unmöglich scheint.“

Nicht spalten Hospodarske noviny (CZ)

Zum selben Thema: „Die EU braucht keine
weitere bittere Spaltung. Die polnischen und
ungarischen Regierungen werden einlen-
ken, sobald sie ihrem heimischen Publikum
vermitteln können, dass sie gewonnen ha-
ben. Ein entsprechender Kompromiss wird
sich vielleicht finden.“
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Bundestagsgärtner Karikatur: Tomicek

Von unserem
Korrespondenten
Holger Möhle

Berlin. Vor Annalena Baer-
bock nur die Kamera. Dahin-
ter leere Zuschauerränge. Das
Publikum der Grünen-Vor-
sitzenden sitzt zu Hause in
den Wohnzimmern, an den
Küchentischen oder in
Arbeitszimmern. Gleich
schwört Baerbock ihre Partei
auf drei gemeinsame Tage
ein. Per Live-Stream. Gleich
muss jedes Wort sitzen.
Eigentlich wären Baerbock,
Co-Vorsitzender Robert Ha-
beck und Bundesgeschäfts-
führer Michael Kellner jetzt
in einer Halle in Karlsruhe
mit 800 Delegierten – alle tat-
sächlich unter einem Dach
versammelt. Ausgiebige De-
batten, Rede und Gegenrede

zu Änderungsanträgen, Ap-
plaus, Zwischenrufe – man
kennt das, wenn die Grünen
grundsätzlich diskutieren.
Erst recht über ein neues
Grundsatzprogramm. Doch
die Parteispitze hatte schon
im Sommer eine Vorahnung
und plante wegen Corona
um. Für den ersten Online-
Bundesparteitag der deut-
schen Parteiengeschichte.
Parteitage sind emotionale

Angelegenheiten. Normaler-
weise. Entsprechend schwie-
rig ist eine digitale Großver-
anstaltung. Jetzt muss Baer-
bock ziemlich allein im Berli-
ner „Tempodrom“ vor der Ka-
mera die Delegierten an den
Rechnern erreichen. Reaktio-
nen kommen zeitverzögert.
Es fühlt sich an wie die Fahrt
mit angezogener Handbrem-
se. Doch wenn die Grünen in

Zeiten einer Pandemie ihre
politischen Leitplanken
montieren, kann dies auch
eine Chance sein, glaubt die
Parteiführung. „Gerade jetzt,
wo alles aus dem Lot ist und
neu zusammengesetzt wird,
ist der Moment, es richtig zu
machen. (...) Machen wir
2021 zum Beginn einer neu-
en Epoche“, ruft Baerbock.
Das „Tempodrom“ ist für

die Grünen kein schlechter
Platz: Hier stritten, debattier-
ten und beschlossen sie 2002
ihr bisherig letztes Grund-
satzprogramm. 18 Jahre spä-
ter wollen sie mit einem
neuen Grundsatzprogramm,
dem dann vierten, in die
nächste Epoche, in eine digi-
tale Zeit und ins Superwahl-
jahr 2021 starten.
Über ein Wahlprogramm

werden sie an diesem Wo-

chenende ebenso wenig ent-
scheiden wie über eine
Kanzlerkandidatur. Doch
selbstredend kennt Partei-
chefin Baerbock die jüngsten
Umfragewerte. Sie hat zu-
letzt im Vergleich mit Ha-
beck in der K-Frage stark
aufgeholt. Lag sie vor einem
Jahr noch 30 Prozentpunkte
hinter Habeck zurück, sind
es aktuell nur noch etwa
zehn Punkte. Zwischen bei-
den ist verabredet, dass die
beiden Grünen-Vorsitzen-
den im Frühjahr unter sich
entscheiden wollen, wer von
beiden erste(r) Kanzlerkan-
didat(in) in der Parteige-
schichte wird.
Aber dann doch so ein Bild

zum Auftakt: Baerbock bei
ihrer Rede im Scheinwerfer-
licht, Habeck hinten auf dem
Sofa in einer eigens einge-

richteten Retro-Ecke. An die-
sem Samstag hat Habeck
dann seinen Auftritt.
Aber jetzt erst rein in drei

Tage digitale Debatte über
ein neues Grundsatzpro-
gramm – mit mehr als 1300
Änderungsanträgen. Kellner
beschwört die neue grüne
Stärke mit Umfragewerten
zwischen 17 und 20 Prozent.
Mittlerweile sei man „die
stärkste Kraft links der Mit-
te“, so der Bundesgeschäfts-
führer. Die Grünen hätten
einen „Führungsanspruch“,
hatten Baerbock und Habeck
betont. Jetzt formulieren sie
den Anspruch reichlich
selbstbewusst: „Wir beför-
dern die Union aus dem
Kanzleramt heraus. Das ist
der Weg, auf geht’s“, sagt
Kellner mit Blick auf die
Bundestagswahl.

Schäkern vor dem Parteitag-Start: Das Grünen-Führungsduo Annalena Baerbock und Robert Habeck Foto: ndpa

Die Grünen diskutieren drei Tage lang digital und formulieren einen bundesweiten Führungsanspruch

Angriff aufs Kanzleramt

Von Birgit
Marschall

Ungarn und
Polen ge-
hören zu

den größten Net-
to-Empfängern
von EU-Subven-
tionen. Sie erhal-
ten viele Milliar-
den aus den EU-
Töpfen für ihre Landwirt-
schaft, zum Ausgleich für
eine vergleichsweise schwa-
che Wirtschaftsstruktur, für
Zukunftsinvestitionen. Zu-
gleich aber gehen sie
rechtsstaatliche Sonderwe-
ge, schränken die Presse-
freiheit ein und verringern
den Spielraum der unab-
hängigen Justiz. Das darf
sich der Rest Europas nicht
mehr weiter untätig mit
ansehen und deshalb ist es
richtig, im Streit mit
Ungarn, Polen und auch
Slowenien hart zu bleiben,
das sich an die Seite der
beiden Länder gestellt hat.
Ungarn und Polen treiben

es derzeit weiter auf die
Spitze. Sie strapazieren die
Nerven der übrigen EU-
Länder, indem sie nicht nur
den EU-Haushalt für die Fi-
nanzperiode 2021 bis 2027,
sondern auch das Corona-
Hilfspaket in Höhe von 750
Milliarden Euro blockieren.
Sie wollen nicht akzeptie-
ren, dass die Auszahlung
von EU-Mitteln künftig an
die Einhaltung rechtsstaat-
licher Prinzipien geknüpft
wird, zu denen sich auch
Ungarn und Polen bei
ihrem EU-Beitritt verpflich-
tet hatten. Es darf nicht
passieren, dass Ungarn und

Polen die Coro-
na-Krise und die
Not der südeuro-
päischen Staaten,
die dringend auf
wirtschaftliche
Hilfe der Ge-
meinschaft ange-
wiesen sind, tat-
sächlich erfolg-
reich ausnutzen,
um einen Frei-

schein für ihre Rechts-
staatsverletzungen zu er-
halten. Die EU ist keine
Förderbank, aus der man
sich bedienen darf, ohne
gemeinsam vereinbarte Be-
dingungen einzuhalten. Die
Gemeinschaft ist mehr als
ein wirtschaftlicher Trans-
ferverein, sondern in erster
Linie eine Wertegemein-
schaft.
Bundeskanzlerin Angela

Merkel als amtierende EU-
Ratspräsidentin und auch
ihre Nachfolger müssen
diesen Machtkampf unbe-
dingt gewinnen. Gelingt
dies nicht, dürften Polen
und Ungarn bald Nachah-
mer finden. Andererseits-
muss der Konflikt schnell
gelöst werden. Ein längeres
Ausbleiben der aufgestock-
ten EU-Hilfe wäre für Ita-
lien, Spanien oder auch
Frankreich und Belgien, die
besonders von der Corona-
Krise betroffen sind, ver-
heerend. Die dortigen Ge-
sundheitssysteme sind be-
reits überfordert, eine Aus-
lese unter den Intensiv-Pa-
tienten steht unmittelbar
bevor. Zudem ist Südeuro-
pa in eine schwere Rezes-
sion gerutscht, aus der es
mit eigener Kraft nicht
mehr herausfinden wird.

Streit mit Ungarn und Polen

EU muss hart bleiben

Von Elmar Ries

Der Zoff
zwischen
dem fran-

zösischen Präsi-
denten Macron
und der deut-
schen Verteidi-
gungsministerin
Kramp-Karren-
bauer über die
Rolle der USA innerhalb
der Nato und der Bedeu-
tung der EU für die ge-
meinsame Sicherheitsarchi-
tektur ist nicht nur ein
Richtungsstreit zwischen
zwei verbündeten Ländern.
Die Auseinandersetzung –
erstaunlich offensiv geführt
– zeigt vielmehr einen tief-
greifenden Dissens über die
Bedeutung der europäi-
schen Verteidigungsfähig-
keit, die Relevanz des Mili-
tärischen in Staat und Ge-
sellschaft – und nicht zu-
letzt ein immer größer wer-
dendes Unverständnis über
die seltsame Rolle, die die
Bundesrepublik in diesem
Konzert spielt.
Der Wirtschaftsgigant

Deutschland verzwergt sich
in der Sicherheitspolitik.
Was in den ersten Nach-
kriegsdekaden nachvoll-
ziehbar, richtig und not-
wendig war, mutet inzwi-
schen nachgerade peinlich
an. Auf Konferenzen beto-
nen Regierung und Staats-
spitze gerne die Bereit-
schaft, international mehr
Verantwortung zu überneh-
men – das klingt schließ-
lich gut und kostet nichts.
Geht es jedoch um den
Rüstungsetat, wird‘s kniff-
lig. Zwei Prozent des Brut-
toinlandsproduktes jährlich
wollen die Nato-Staaten in
ihre Verteidigung stecken,
Deutschland klebt bei 1,5
Prozent – und übt sich bei

internationalen
Einsätzen gern
in hasenfüßiger
Zurückhaltung.
Das provoziert.
Die Partner –
und auf deren
Seite nicht nur
den baldigen Ex-
US-Präsidenten
Trump.
Die globale Si-

cherheitslage hat sich ge-
dreht. Russland gehört wie-
der zum Kreis potenzieller
Gegner, die Landesverteidi-
gung – seit Beginn der
1990er Jahre eher ins
Randständige gerutscht –
gewinnt erneut Bedeutung.
Natürlich ist die EU sicher-
heitspolitisch auf die Unter-
stützung der USA angewie-
sen. Deren Fokus aber liegt
spätestens seit Obama nicht
mehr auf Europa. Folglich
muss sich die Gemeinschaft
mehr um ihre Sicherheit
kümmern.
Natürlich ist es in einem

Multistaatenkonstrukt
schwerer, gemeinsame Inte-
ressen und Ziele zu formu-
lieren, als in den USA, in
Russland oder China. Nur
führt kein Weg daran vor-
bei. Voraussetzung dafür
aber ist, nicht die Augen
vor der Wirklichkeit zu ver-
schließen, die eigene Ver-
teidigungsfähigkeit ernst zu
nehmen, anzuerkennen,
dass auch internationale
Missionen zur globalen
Verantwortung gehören,
und einzusehen, dass es
lohnt, in die dazu notwen-
digen Fähigkeiten mehr zu
investieren als warme Wor-
te.
Die Briten haben das ges-

tern vorgemacht: Premier
Johnson verpasste der Ar-
mee die größte Budget-Auf-
stockung der vergangenen
30 Jahre …

Deutschlands sicherheitspolitische Rolle

Unnötig selbstverzwergt

Frankfurt (KNA). Die 105 ge-
setzlichen Krankenversiche-
rungen in Deutschland ver-
zeichnen im dritten Quartal
2020 ein Defizit von mehr
als drei Milliarden Euro. Die
Unterdeckung ist damit fast
16 Mal so hoch ausgefallen
wie vor Jahresfrist. Dies geht
aus einem aktuellen Bericht
der Frankfurter Allgemeinen
Zeitung hervor. Für die Ver-
sicherten bedeutet das stei-
gende Beiträge. Beschlossen
ist bereits, dass die durch-
schnittlichen Zusatzbeiträge

2021 von 1,1 auf 1,3 Prozent
angehoben werden. In den
folgenden Jahren drohen
weitere Anhebungen.
Im ersten Halbjahr hatten

die Krankenkassen noch
einen Überschuss von fast
1,3 Milliarden Euro erzielt.
Nach Angaben von Bundes-
gesundheitsminister Jens
Spahn (CDU) sind die Ausga-
ben vor allem zwischen Ap-
ril und Juni gesunken, weil
Patienten seltener zum Arzt
und ins Krankenhaus gegan-
gen seien. Die Kassen bestä-

tigen, dass während der ers-
ten Corona-Beschränkungen
ab März auch etliche teure
Operationen verschoben
worden seien. Danach aber
habe es eine „Normalisie-
rung bei Behandlungen und
Operationen“ sowie „Nach-
holeffekte“ gegeben, sagte
der Vorstandsvorsitzende
des AOK-Bundesverbands,
Martin Litsch. Mit einem Mi-
nus von 1,4 Milliarden Euro
hätten die Allgemeinen Orts-
krankenkassen (AOK) dabei
am schlechtesten abge-

schnitten, gefolgt von den
Ersatzkassen mit einem Mi-
nus von knapp 1,2 Milliar-
den Euro.
Noch seien die längerfristi-

gen Kosteneffekte der Pan-
demie ungewiss, ergänzte
Litsch: „Klar ist aber, dass wir
in diesem Jahr mit einem
Minus abschließen werden
und dass das dicke Ende für
die gesetzliche Krankenver-
sicherung erst noch kommt.“
An der wachsenden Unter-

finanzierung sei auch „die fi-
nanzielle Wucht der

Spahn‘schen Gesetze“
schuld, kritisierte der Ver-
bandsvorsitzende. Um das
Defizit auszugleichen, wür-
den vor der Bundestagswahl
„die Rücklagen der Kassen
verfeuert“. Nach einem Mi-
nus im Gesundheitswesen
von 16 Milliarden Euro im
kommenden Jahr erwartet
Litsch für 2022 mindestens
17 Milliarden Euro: „Dieses
Loch lässt sich dann nicht
mehr mit Kassenrücklagen
stopfen. Die rosigen Zeiten
sind vorbei.“

AOK-Verbandsvorsitzender macht Spahn‘sche Gesetze für Kostenexplosion verantwortlich

Krankenkassen beklagen Milliarden-Loch

Leitartikel
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Forschungsprojekt
im Bistum Münster

Für das Bistum Münster
leitet der Historiker Prof.
Thomas Großbölting ein
eigenes Forschungspro-
jekt zum Umgang der
Bistumsleitung mit Fäl-
len sexualisierter Gewalt.
„Das Kerngeschäft des
Historikers besteht darin,
Vergangenheit aufzu-
arbeiten. Da haben wir
eine ganz andere Exper-
tise als Juristen, die sich
auf die Frage nach der
Rechtmäßigkeit oder
Rechtswidrigkeit
menschlichen Verhaltens
konzentrieren“, erläutert
der Historiker.
Das 2019 begonnene
und auf zweieinhalb
Jahre angelegte Projekt
wird vom Bistum Müns-
ter mit 1,3 Millionen
Euro finanziert. Großböl-
ting kündigte an, Verant-
wortlichkeiten von „rela-
tiven Personen der Zeit-
geschichte“ wie Bischö-
fen, Generalvikaren oder
Personalchefs in seinem
Gutachten klar zu be-
nennen, gegebenenfalls
verbunden mit deren
eigenen Einlassungen.
Dunkle Wolken ziehen
also erneut über dem
Bistum Münster auf. -loy-

Arbeitet im Bistum Münster
Fälle sexueller Gewalt auf:
Historiker Prof. Dr. Thomas
Großbölting. Foto: WWU

Von Johannes Loy

Köln/Aachen/Münster. K
anderes Thema hat di
mediale Berichterstat
tung über die Katholi-
sche Kirche zuletzt der-
art emotional geprägt
wie die Diskussion und
Aufarbeitung von Fälle
sexueller Gewalt. Ein ers
Zwischenschritt bei der
leuchtung dieses 2010 m
siv ans Licht getretenen
Dunkelfeldes war 2018 die
von der Deutschen Bischofs-
konferenz in Auftrag gegebe-
ne MHG-Studie. Diese Stu-
die, benannt nach den Insti-
tutsstandorten der Konsor-
tiumsmitglieder (Mann-
heim, Heidelberg, Gießen)
listete in den deutschen Bis-
tümern 3677 sexuelle Über-
griffe von mindestens 1670
Priestern und Ordensleuten
in den Jahren von 1946 bis
2014 auf.

Mittlerweile sind etliche
Diözesen neben Präven-
tionsmaßnahmen und Schu-
lungen auch dazu überge-
gangen, von der Kirche un-
abhängige Juristen oder – im
Fall des Bistums Münster –
Historiker damit zu beauf-
tragen, Personalunterlagen
zu sichten. Ziel: Fehlverhal-
ten und strukturelle Zusam-
menhänge von Missbrauchs-
taten sollen aufgedeckt wer-
den, um derartige Vorfälle
künftig zu verhindern. In
Köln und zuletzt Aachen lös-
ten solche Gutachten hefti-
gen Zwist aus.
Im Bistum Aachen wurden

bei den Recherchen Hinwei-
se auf 175 Missbrauchsopfer
bis 2019 gefunden. Unter-

Kardinälen Joseph Höffner
und Joachim Meisner einen

falschen Umgang mit
einem Missbrauchs-
fall vor, in dem es
um einen in Köln,
Münster und Essen
tätigen Kleriker
ging. Der Essener
Bischof Franz-Josef
Overbeck bekannte

in diesem Kontext,
die Dimension des Fal-

les unterschätzt zu haben,
und sagte: „Ich habe Schuld
auf mich geladen.“

Die Pressestelle des Bis-
tums Münster verwies in
diesem Kontext auch auf An-
fragen an Bischof Dr. Felix
Genn. Dieser hatte sich 2019
in einem Offenen Brief an
die Katholiken im Bistum
Münster gewandt und darin
im Blick auf diesen Fall des
Priesters A. unter anderem
Folgendes geschrieben: „Wie
vielen von Ihnen bekannt
sein wird, war ich von 2003
bis zu meinemWechsel 2009
ins Bistum Münster Bischof
von Essen. Mir ist bewusst,
dass ich als Bischof letztlich
für das verantwortlich bin,
was im Bistum geschieht.
Dass damals ein Priester in
einer Gemeinde seelsorgli-
che Dienste tun konnte, ob-
wohl bekannt war, dass er
mehrfach wegen sexuellen
Missbrauchs verurteilt wor-
den war, war ein verheeren-
der Fehler.“ Genn fügte da-
mals hinzu: „Ich weiß nur,
dass ich als Bischof von Es-
sen damals Verantwortung
trug und deshalb alle um
Entschuldigung bitte, die
sich jetzt hintergangen oder
betrogen fühlen.“

sucht wurden Übergriffe von
81 Klerikern. Der Aachener
Bischof Helmut Dieser wur-
de in diesen Tagen deutlich:
Seinen Vorgänger Heinrich
Mussinghoff (80) und dessen
Generalvikar Manfred von
Holtum (76) forderte er zu
„Zeichen der Reue“ auf. Die
beauftragte Münchner Kanz-
lei Westpfahl Spilker Wastl
(WSW), die auch ein Gutach-
ten für das Erzbistum Köln
erstellte, konfrontierte näm-
lich beide mit Vorwürfen.
Grundtenor: Zu viel Nach-
sicht mit den Tätern, zu we-
nig Einfühlungsvermögen in
das Leid der Opfer. Die „sys-
temischen Ursachen“, ein

überhöhtes Priesterbild und
das verklemmte Verhältnis
der Kirche zur Sexualität,
wurden moniert.
Die Geistlichen ließen

einen Anwalt die aus ihrer
Sicht „pauschalen Vorwürfe“
zurückweisen. Werden Mus-
singhoff und von Holtum
rechtliche Schritte einleiten?
Der 80 Jahre alte Altbischof
Mussinghoff, ehemals Dom-
propst in Münster, versi-
chert: „Ich will nicht den
Krieg im Bistum.“ Er habe
sehr wohl mit von sexuali-
sierter Gewalt betroffenen
Menschen gesprochen, aber
mit inzwischen Erwachse-
nen und nicht mit Minder-

jährigen, sagte er. Bei einem
direkten Austausch mit Kin-
dern oder Jugendlichen aber
hätte er die Sorge gehabt,
den rechten Ton zu treffen.
Der Kölner Kardinal Rainer

Maria Woelki verteidigte an-
gesichts heftiger Kritik die
Entscheidung, dass ein neu-
er Gutachter die Miss-
brauchsstudie für das Erzbis-
tum Köln erstellt. Experten
hätten „klar den Hinweis“
gegeben, dass das bislang
nicht veröffentlichte Erstgut-
achten der auch für Aachen
tätigen Münchner Kanzlei
untauglich sei. Angeblich
geht es Woelki darum, die
geplante Benennung von

Fehlverhalten ehemaliger
oder aktiver Entscheidungs-
träger rechtlich abzusichern.
Ins Schussfeld ist dem Ver-
nehmen nach auch der jetzi-
ge Erzbischof von Hamburg,
Stephan Heße, geraten, der
zuvor in Köln Personalver-
antwortung trug. Heße wies
bereits die Vorwürfe zurück.
Woelki versichert, dass auch
weiterhin Fehler und Ver-
säumnisse von Verantwortli-
chen benannt werden sollen.
Ihm gehe es aber besonders
um systemische Fehler im
Raum der Kirche.
Ein jetzt bekannt geworde-

nes Sondergutachten wirft
auch den früheren Kölner

Im Erzbistum Köln wie auch im Bistum Aachen herrschen Turbulenzen. Während Kardinal Rainer Maria Woelki (r.) heftige Kritik für ein zurückge-
haltenes Gutachten zum Thema „Sexuelle Gewalt“ einstecken muss, wird der Aachener Altbischof Heinrich Mussinghoff (l.) von seinem Nachfol-
ger öffentlich zu „Zeichen der Reue“ für Fehlverhalten im Umgang mit Priester-Tätern aufgefordert. Foto: dpa/Imago/Gunnar A. Pier

Sexuelle Gewalt: Gutachten in einzelnen Bistümern lösen Streit und Proteste auf allen Seiten aus

Die Suche nach den Schuldigen
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Nachrichten

Rheda-Wiedenbrück (lnw).
Bei der Erweiterung der
Schlachtkapazitäten beim
Fleischkonzern Tönnies in
Rheda-Wiedenbrück hat im
Vorfeld das Gesundheitsmi-
nisterium von Karl-Josef
Laumann eingegriffen und
zusätzliche Maßnahmen
angeordnet. Wie aus einer
Vorlage des Ausschusses für
Arbeit und Gesundheit im
NRW-Landtag hervorgeht,
wollte Tönnies bei der Zu-
lassung zusätzlicher
Arbeitsplätze den Mindest-
abstand von 1,5 auf 1,2 Me-

ter mit einer Plastikabtren-
nung zwischen den rund
zehn Mitarbeitern reduzie-
ren. Die Behörden vor Ort
hatten dem bereits zuge-
stimmt. Das Ministerium
ordnete dagegen an, dass
eine Erlaubnis an eine Ver-
dopplung der Corona-Tests
gekoppelt wird. Die Mit-
arbeiter müssen jetzt vier
statt zwei Mal in der Woche
auf eine Infektion getestet
werden. Außerdem wurden
die Aufsichtsbehörden an-
gewiesen, die Ausnahmege-
nehmigung zu befristen.

Laumann greift bei Tönnies ein

DIE GÜNSTIGSTEN TARIFE
FESTNETZ ZU MOBIL

DIE GÜNSTIGSTEN TELEFONTARIFE
IM FESTNETZ Montag bis Freitag

Samstag, Sonntag, Feiertag

Ort
Vorwahl / Cent/Min

Fern
Vorwahl / Cent/Min

0 bis 9 Uhr 0 10 99 / 0,56
0 10 66 / 0,64

0 10 37 / 0,40
0 10 59 / 0,49

9 bis 12 Uhr 0 10 66 / 0,54
0 10 99 / 0,56

0 10 37 / 0,40
0 10 59 / 0,48

12 bis 15 Uhr 0 10 66 / 0,54
0 10 99 / 0,56

0 10 37 / 0,40
0 10 59 / 0,48

15 bis 18 Uhr 0 10 66 / 0,54
0 10 99 / 0,56

0 10 37 / 0,40
0 10 59 / 0,48

18 bis 19 Uhr 0 10 99 / 0,56
0 10 78 / 0,64

0 10 37 / 0,40
0 10 59 / 0,49

19 bis 0 Uhr 0 10 99 / 0,56
0 10 78 / 0,64

0 10 37 / 0,40
0 10 59 / 0,49

5 bis 5 Uhr 0 10 66 / 0,54
0 10 99 / 0,56

0 10 37 / 0,40
0 10 59 / 0,48

Montag bis Sonntag

0 bis 8 Uhr
8 bis 18 Uhr
18 bis 24 Uhr

0 10 85 / 1,44
0 10 85 / 1,44
0 10 85 / 1,44

0 100 58 / 1,20
0 100 58 / 1,20
0 100 58 / 1,20

20.11.2020 (Taktung: 60/60). Preise ändern sich schnell! Angaben ohne Gewähr

Die Pandemie dämpft die
Zuwanderung von Fach-
kräften aus dem Ausland
in die Großstädte, dadurch
werde das Wachstum vie-
ler deutscher Metropolen
verlangsamt, heißt es in
der Studie des Hamburger
Gewos-Instituts für Stadt-,
Regional- und Wohnfor-
schung. „Firmen sind vor-
sichtig bei Neueinstellun-
gen, zudem haben Reise-
beschränkungen die Mo-
bilität gebremst“, sagt GE-
WOS-Geschäftsführerin
Carolin Wandzik. Den-
noch wird der Studie zu-
folge Frankfurt (Bild) auch
in den kommenden Jah-
ren viele Menschen anzie-
hen. Das Institut sagt der
Stadt bis 2035 das größte
Bevölkerungswachstum
unter den deutschen Me-
tropolen nach Berlin vo-
raus. Konkret prophezeien
die Forscher Frankfurt ein
Plus von 6,2 Prozent. Für
Berlin sieht das Hambur-
ger Institut ein noch grö-
ßeres Wachstum von 6,6
Prozent. Foto: dpa

Metropolen
wachsen
langsamer

Von Erich Reimann

Düsseldorf. Rabattschlach-
ten im Internet und
Schnäppchenjagd in den
Einkaufsstraßen: Der Black
Friday hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem
der umsatzstärksten Ver-
kaufstage im deutschen Ein-
zelhandel entwickelt. Doch
in diesem Jahr könnte alles
ganz anders werden. In den
Innenstädten droht der Teil-
Lockdown die Lust an der
Schnäppchenjagd zu torpe-
dieren. Und auch im Inter-
net könnte die Ausgabenbe-
reitschaft in diesem Jahr
aufgrund der Pandemie
deutlich geringer sein als
früher.
Eine aktuelle Umfrage der

Unternehmensberatung Si-
mon-Kucher & Partners er-
gab, dass in diesem Jahr ge-
rade einmal die Hälfte der
Verbraucher plant, am Black

Friday (am kommenden
Freitag) oder dem folgenden
Cyber Monday auf Schnäpp-
chenjagd zu gehen. Vor
einem Jahr hatten das noch
zwei Drittel der Konsumen-
ten vor. Und auch das einge-
plante Einkaufsbudget ist in
der Corona-Krise zusam-
mengeschmolzen: Im
Durchschnitt sind in diesem
Jahr „nur“ noch 205 € für das
Black-Friday-Shopping vor-
gesehen. Vor einem Jahr wa-
ren es noch 242 €.
Auch eine Umfrage des

Preisvergleichsportals Idealo
verheißt nichts Gutes für
den Rabatttag. Danach wol-
len zwei Drittel der Verbrau-
cher in diesem Jahr nicht am
Black Friday teilnehmen
oder zumindest weniger
Geld ausgeben als im Vor-
jahr.
Doch nicht alle sind so

pessimistisch. Der Handels-
verband Deutschland etwa

rechnet in diesem Jahr für
den Black Friday und den
Cyber Monday sogar mit
einem neuen Umsatzrekord
von rund 3,7 Milliarden €.
Das wäre ein Plus von rund
18 Prozent gegenüber dem
Vorjahr.
Tatsächlich bemühen sich

viele Händler in diesem Jahr
noch mehr als in der Vergan-
genheit, die Kunden anzulo-
cken. Der Startschuss für die
Schnäppchenjagd fiel noch
früher als sonst. Amazon
lockt schon seit Ende Okto-
ber mit „frühen Black-Fri-
day-Angeboten“. Die Elektro-
nikketten Saturn und Media
Markt versprachen ihren
Kunden gleich einen ganzen
„Black November“ und auch
Zalando präsentierte schon
Wochen vor dem eigentli-
chen Termin reduzierte
Black-Friday-Angebote auf
seiner Homepage.
Fakt ist: Gerade die Händ-

ler in den Innenstädten
könnten ein bisschen zusätz-
lichen Rummel durch den
Rabatttag gerade sehr gut
brauchen. Zwar dürfen Mo-
dehändler, Schmuckgeschäf-
te und Buchhandlungen
auch im Teil-Lockdown ge-
öffnet bleiben. Doch vielen
Kunden ist angesichts der
gestiegenen Infektionszah-
len und wegen der Schlie-
ßung der Gastronomieange-
bote die Lust am Shopping-
trip vergangen.
Die Kundenfrequenzen in

den Innenstädten sind seit
der coronabedingten Schlie-
ßung der Gastronomie und
Freizeitangebote wieder
drastisch eingebrochen. Der
Präsident des Handelsver-
bandes Textil, Steffen Jost,
klagte bereits: „Aktuell ma-
chen die meisten Geschäfte
jeden Tag Verlust, weil die
Umsätze nicht mal die anfal-
lenden Kosten decken.“

Verbraucher sind bei ihrer Schnäppchenjagd zurückhaltend

Flaute am Black Friday?
Düsseldorf (dpa). Der tsche-
chische Milliardär Daniel
Kretinsky hat seinen Anteil
am Handelskonzern Metro
noch weiter aufgestockt. Mit
Ablauf der weiteren Annah-
mefrist des freiwilligen
Übernahmeangebots habe
die von Kretinsky kontrol-
lierte EP Global Commerce
GmbH Angebote für insge-
samt 10,6 Prozent der Metro-
Stammaktien und 1,84 Pro-
zent der Metro-Vorzugsak-
tien angenommen, teilte das
Unternehmen am Freitag
mit. Damit steigt der Anteil
der von Kretinsky kontrol-
lierten Metro-Stammaktien
von 29,99 Prozent vor dem
Übernahmeangebot auf
mittlerweile rund 40,6 Pro-
zent. Der Metro-Konzern
empfahl, das Übernahmean-
gebot abzulehnen. Somit
spitzt sich der Machtkampf
im Konzern weiter zu.

Machtkampf
bei Metro
spitzt sich zu

DAX 13137,25
Tageshoch 13172,91 / Tagestief 13054,64 Veränderung zum Vortag +0,39%

Healthineers 0,80 37,88 1,61
Hella - 46,56 –0,43
HelloFresh - 49,90 5,10
Hochtief 5,80 76,00 –1,11
Hugo Boss NA 0,04 25,76 0,51
K+S NA 0,04 6,95 1,08
Kion Group 0,04 68,12 2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 1,69
Lanxess 0,95 54,30 0,89
LEG Immobilien 3,60 118,56 0,37
Lufthansa vNA - 9,45 –0,25
Metro St. 0,70 8,03 –0,25
MorphoSys - 91,20 2,47
Nemetschek 0,28 65,20 2,03
Osram Licht NA - 51,96 –0,08
ProSiebenSat.1 - 12,52 –0,08
Puma - 84,62 0,79
Qiagen - 40,20 0,50
Rational 5,70 746,00 3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 1,49
Sartorius Vz. 0,36 373,00 0,76
Scout24 NA 0,91 64,25 –0,70
Shop Apotheke - 135,80 1,80
Siltronic NA 3,00 97,40 3,88
Software 0,76 36,94 2,90
Ströer & Co. 2,00 75,55 1,34
Symrise Inh. 0,95 106,55 1,28
TAG Immobilien 0,82 24,74 –0,64
TeamViewer - 39,52 3,05
Telefonica Deutschl. 0,17 2,34 0,30
thyssenkrupp - 4,94 4,33
Uniper NA 1,15 28,50 1,50
United Internet NA 0,50 32,90 –0,21
Varta - 111,70 1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 0,77
Zalando - 80,04 1,09

S-Dax Xetra
Div. 20.11. ± in %

1&1 Drillisch 0,05 19,35 0,16
Adler Group 0,66 23,50 0,77
ADVA Optical Net. - 7,10 1,57
Amadeus Fire - 109,20 –0,73
BayWa vNA 0,95 28,75 –1,03
Befesa 0,44 40,25 1,26
Bilfinger 0,12 22,50 1,81
Borussia Dortmund - 5,48 1,95
Ceconomy St. - 4,24 1,29
CeWe Stiftung 2,00 91,90 1,88
Corestate Capital 2,50 16,88 0,78
CropEnergies 0,30 13,12 –2,09
Dermapharm Holding 0,80 49,95 1,20
Deutsche Beteiligung 1,50 33,55 0,90
Deutz - 5,21 –0,38
DIC Asset NA 0,66 12,06 0,17
DMG Mori 1,03 41,05 0,24
Dr. Hönle 0,80 51,60 –0,96
Drägerwerk Vz. 0,19 69,40 0,43
Dt. EuroShop NA - 17,59 1,21
Dt. Pfandbriefbank - 7,84 –0,13

GEWINNER VERLIERER

HelloFresh 49,90 +5,10%
thyssenkrupp 4,94 +4,33%
CTS Eventim 51,05 +4,01%
Siltronic NA 97,40 +3,88%

Hochtief 76,00 –1,11%
Airbus 88,60 –0,91%
Covestro 45,78 –0,89%
Vonovia NA 57,50 –0,79%

Dax Xetra, /e = auch im Euro Stoxx 50
Div. 20.11. ± in %

AAdidas NA /e - 280,50 –0,53
Allianz vNA /e 9,60 195,40 0,29
BASF NA /e 3,30 57,65 –0,22
Bayer NA /e 2,80 47,90 3,23
Beiersdorf 0,70 97,10 ±0,00
BMW St /e 2,50 74,15 0,20
Continental 3,00 110,50 ±0,00
Covestro 1,20 45,78 –0,89
Daimler NA /e 0,90 55,52 0,82
Delivery Hero - 101,10 1,61
Deutsche Bank NA - 8,96 –0,34
Deutsche Börse NA /e 2,90 134,50 –0,22
Deutsche Post NA /e 1,15 39,88 1,99
Deutsche Telekom NA /e 0,60 14,87 0,10
Dt. Wohnen Inh. 0,90 42,62 0,33
E.ON NA 0,46 9,10 0,55
Fresenius 0,84 37,85 0,56
Fresenius M. C. St. 1,20 71,28 0,06
HeidelbergCement 0,60 58,56 0,31
Henkel Vz. 1,85 87,22 0,11
Infineon NA 0,27 27,41 1,29
Linde PLC /e 0,96 213,60 0,95
Merck 1,30 130,00 1,21
MTU Aero Engines 0,04 194,65 –0,69
Münch. Rück vNA /e 9,80 234,80 –0,55

RWE St. 0,80 35,00 2,76
SAP /e 1,58 98,80 –0,62
Siemens NA /e 3,69 109,58 –0,20
Volkswagen Vz. /e 4,86 152,14 –0,25
Vonovia NA /e 1,57 57,50 –0,79

M-Dax Xetra
Div. 20.11. ± in %

Aareal Bank - 19,01 0,32
Airbus /e - 88,60 –0,91
Aixtron NA - 11,06 2,41
Alstria Office 0,53 13,66 0,37
Aroundtown 0,07 5,49 –0,62
Aurubis 1,25 63,54 2,06
Bechtle 1,20 182,00 1,11
Brenntag NA 1,25 63,82 0,92
Cancom 0,50 44,56 0,41
Carl Zeiss Meditec 0,65 118,90 1,71
Commerzbank - 4,97 0,67
CompuGroup Med. 0,50 77,00 0,98
CTS Eventim - 51,05 4,01
Dürr 0,80 27,80 –0,79
Evonik Industries 0,58 23,94 1,31
Evotec - 25,15 1,78
Fraport - 46,18 0,70
freenet NA 0,04 17,20 0,85
Fuchs Petrolub Vz. 0,97 48,74 0,54
GEA Group 0,42 29,01 1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 0,70
Grand City Prop. 0,22 20,06 –0,40
Grenke NA 0,80 37,16 0,16
Hann. Rückvers. NA 5,50 145,40 0,41

Erläuterungen: Weitere Notierungen und Ausländische
Aktien = Schlusskurse Präsenzbörse Frankfurt. Div. = letzt
gezahlte in Landeswährung, Darstellung in gesellschaftsübli-
chem Auszahlungsrhythmus; Abkürzungen: St. = Stammaktie,
Inh. = Inhaberaktie, NA = Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie.
* Preis vom Vortag oder letzt verfügbar; kursiv, wenn nicht in
Euro. Sorten: Reisebank. Edelmetalle: Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise).
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Inditex 0,35 26,84 –0,37
ING Groep 0,24 7,70 0,06
Intesa Sanpaolo 0,20 1,86 0,34
Kering 4,50 615,00 –0,19

Kone Corp. 1,70 71,12 0,42
L’Oréal 3,90 312,30 –0,13
LVMH 2,60 493,65 0,76
Nokia 0,05 3,33 2,89
Pernod Ricard 1,18 156,05 –3,13

Philips Elec. 0,85 43,53 0,01
Prosus 0,11 91,24 3,03
Safran 1,82 121,50 1,17
Sanofi S.A. 3,17 86,01 0,57
Schneider Electr. 2,55 119,45 0,72
Total 0,66 34,59 1,21
Unilever 0,41 50,00 0,62
Vinci 1,25 85,50 –1,66
Vivendi 0,60 25,49 ±0,00

Ausländische Notierungen
Div. 20.11. ± in %

3M 1,47 145,10 0,71
ABB NA 0,80 24,25 –1,18
Akzo Nobel 0,43 87,96 1,24
Alphabet Inc. A - 1490,00 0,92
Apple Inc. 0,21 99,77 0,24
ArcelorMittal - 13,94 1,41
AT&T 0,52 23,81 –0,15
Boeing 2,06 171,40 –0,13
BP PLC 0,05 2,77 0,67
Carrefour 0,23 13,99 –3,18

Cisco Systems 0,36 34,68 0,04

AGI Industria A 120,26 114,53 0,56
AGI Interglobal A 423,34 403,18 –0,03
AGI InternRent A 50,85 49,37 –0,02

AGI Nebw. Deutschl.A 368,45 350,90 0,38
AGI Pfandbrieffonds AT 154,68 150,17 ±0,00
AGI Plusfonds 169,48 161,41 0,25
AGI Rentenfonds A 92,23 89,98 0,03
AGI US Large Cap Gr. A 136,11 129,63 0,51

AGI Wachstum Eurol A 148,93 141,84 0,44
AGI Wachstum Europa A 153,28 145,98 0,67
Ampega Amp Rendite Renten 22,60 21,94 0,05
Amundi Gl Ecology ESG A€* 327,29 327,29 0,68
Amundi PI German Equity 202,83 193,17 ±0,00

Amundi Top World 165,39 157,51 ±0,00
AXA Funds Renten Euro* 31,51 30,59 -
BNPP REIM INTER ImmoProfil 60,08 57,22 –0,02
Commerz hausInvest 44,87 42,73 ±0,00
CS EUROREAL* - 5,54 ±0,00

Deka AriDeka CF 71,55 67,97 0,65
Deka Deka Eu.Stocks TF 37,45 37,45 0,67
Deka DekaLux-Bond EUR 77,52 75,26 0,07
Deka DekaLux-Deut.TF 122,17 122,17 0,78
Deka DekaLux-Europa TF 59,95 59,95 0,76

Deka DekaStruk.3Chance 59,95 58,77 –0,68
Deka DekaStruk.3Wachs. 40,64 39,84 0,10
Deka Digit Kommunik TF 92,53 92,53 0,36
Deka EuropaBond TF 44,77 44,77 0,16
Deka Fonds CF 113,49 107,82 0,78

Deka Immo b Europa 49,87 47,38 0,02
Deka Immo b Global 57,83 54,94 ±0,00
Deka ImmoWestInv. InterSel. 49,59 47,11 ±0,00
Deka RenditDeka 26,57 25,80 0,16
Deka Rent-Intern. CF 20,75 20,15 0,05

Deka Spezial CF 431,12 415,54 0,24
Deka Technologie TF 45,00 45,00 0,54
DWS Akkumula 1417,69 1350,17 0,15
DWS Deut ESG Eurp Eq L 88,81 85,59 0,72
DWS Deut.Inv.IGlblEqLC 283,47 269,30 0,50

DWS Deutschland 236,99 225,70 0,80
DWS ESG EurBd(M)LC 2049,46 2009,27 0,03
DWS ESG Investa 184,11 175,34 0,72
DWS Europ. Opp LD 422,36 402,24 0,97
DWS Eurorenta 60,41 58,64 0,05

DWS Eurovesta 156,19 148,75 –0,09
DWS Eurz Bds Flex LD 33,62 32,80 –1,26
DWS FinanTypO ND 74,57 74,57 0,23
DWS G M&M Typ O 47,82 47,82 –2,53
DWS Gb. grundb. europa RC 42,32 40,30 ±0,00

DWS Gb. grundb. global RC 54,94 52,32 ±0,00
DWS Inter-Renta LD 13,81 13,40 –1,33
DWS Qi LowVol Europe NC 288,47 288,47 0,39
DWS Top Dividen LD 121,96 116,15 –3,06
DWS Top Europe 159,31 153,18 –0,23

DWS Top World 131,49 126,42 0,06
DWS Vermbf.I LD 206,70 196,86 0,10
Fidelity In European Growth* 15,63 14,85 –1,13
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 23,89 22,52 0,09
HANSAINVEST HANSAinter. A 20,40 19,71 0,18

LVM Euro-Kurzläufer* 28,93 28,84 ±0,00
LVM Europa-Aktien* 25,28 24,02 –0,37
LVM Euro-Renten* 39,02 37,85 0,05
LVM Inter-Aktien* 35,88 34,08 0,62
LVM Inter-Renten* 35,77 34,70 0,12

LVM ProBasis* 31,28 30,19 –0,07
LVM ProFutur* 31,99 30,87 –0,23
Savills SEB ImmoInvest 2,28 2,17 ±0,00
Union Lux PrivFd:Konseq.* 95,06 95,06 –0,04
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 104,83 104,83 –0,01

Union Lux UniEuropa* 2484,49 2366,18 –0,23
Union Lux UniEuroSt.50 A* 55,37 53,24 –0,88

Union PrivFd:Kontr.* 130,89 130,89 –0,09
Union PrivFd:Kontr.pro* 155,72 155,72 –0,09
Union UniDeutschland* 217,08 208,73 –1,02

Union UniEuroAktien* 76,94 73,28 –0,65
Union UniFonds* 59,61 56,77 –0,86
Union UniGlobal* 279,46 266,15 0,29
Union UniRak* 139,39 135,33 –0,16
Union VR WestMünsterland* 49,80 48,85 0,08

Union VR WSTMLND IMMU AK* 55,96 54,89 –0,02
UniRealEst UniImmo:Dt.* 97,14 92,51 0,01
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,57 54,83 ±0,00
UniRealEst UniImmo:Global* 51,96 49,49 ±0,00
Universal SEB Aktienfonds* 102,60 98,65 –0,64

Universal SEB Europafonds* 57,49 55,28 –0,68
Universal SEB Total Ret Bd* 24,18 23,25 –0,04

Indizes
SDAX 13450,56 +0,93%
TecDAX 3066,35 +1,09%
RENIXX World 1517,92 +1,71%
Umlaufrendite -0,58 ±0,00%

Genüsse
Name Coupon 20.11. 19.11.

Bertelsm. 2001 15,00 % 324,20 324,00
Dt. Schiffsbk. 2005 4,70 % 100,00 100,00

Münzen und Edelmetalle
Preise vom 20.11., An-/Verkauf mit –
Gold ($/31,1g) 1873,54
Silber ($/31,1g) 24,29
Platin ($/31,1g) 954,13
Palladium ($/31,1g) 2326,38
Goldbarren (€/1 kg) 50021,00 - 52192,00
Goldbarren (€/100 g) 4999,00 - 5262,00
Silber (€/1 kg) 647,50 - 879,16
Krügerrand (€/oz) 1557,50 - 1678,00
Maple Leaf (€/oz) 1557,00 - 1665,00
10 Rubel Tscherw. (€) 378,00 - 407,00
20 Mark Wilh. II (€) 361,50 - 441,00

Sortenkurse
in Euro Ankauf Verkauf
AAustralien: 1 AUD 0,58 0,65
Dänemark: 100 DKK 12,70 14,07
Großbritannien: 1 GBP 1,05 1,17
Japan: 100 JPY 0,77 0,85
Kanada: 1 CAD 0,61 0,68
Norwegen: 100 NOK 8,81 9,86
Schweden: 100 SEK 9,25 10,27
Schweiz: 1 CHF 0,87 0,97
Türkei: 1 TRY 0,10 0,12
USA: 1 USD 0,80 0,88

DWS Group 1,67 33,26 0,29
Eckert & Ziegler 0,43 42,52 2,46
Encavis 0,26 16,52 –0,60
Fielmann - 62,45 –0,08

Global Fashion Grp. - 7,30 1,42
Hamborner Reit 0,47 8,93 0,39
Hamburger Hafen 0,70 18,00 1,01
Hornbach Hold. 1,50 85,70 1,42
Hornbach-Baum. 0,68 37,10 2,34
Hypoport SE - 444,00 1,72
Indus Holding 0,80 31,15 2,64
Instone Real - 21,35 1,18
Jenoptik 0,13 25,90 4,77
Jost Werke - 39,00 0,78
Jungheinrich Vz. 0,48 36,40 4,24
Klöckner & Co. NA - 6,39 3,07
Koenig & Bauer - 23,70 2,78
Krones 0,75 59,30 1,72
KWS Saat 0,67 63,50 1,44
Leoni NA - 6,69 0,22
LPKF Laser&Electr. 0,10 21,65 3,34
Medios - 30,10 1,69
New Work 2,59 243,50 1,46
Nordex - 18,15 1,62
Norma Group NA 0,04 33,20 –0,60
Patrizia 0,29 24,30 0,83
Pfeiffer Vacuum 1,25 157,80 –0,38
RTL Group - 38,54 –0,77
S&T 0,16 18,99 –0,37

SAF Holland 0,45 10,10 3,06
Salzgitter - 14,99 3,10
Schaeffler Vz. 0,45 6,07 0,91
Secunet 1,56 255,00 2,00
Sixt St. - 91,60 –0,43

SMA Solar Techn. - 48,22 2,33
SNP - 56,00 5,46
Stabilus 1,10 57,85 –0,77
Stratec 0,84 113,80 1,61
Südzucker 0,20 13,18 1,38
Takkt - 10,00 0,50
Talanx NA 1,50 30,94 –0,58
Tele Columbus NA - 2,39 1,06
Traton 1,00 21,01 –0,90
Vossloh - 37,10 0,27
Wacker Neuson NA - 15,65 0,45
Washtec - 43,05 2,26
Wüstenr. & Württ. 0,65 16,56 1,47
Zeal Network 0,80 40,50 ±0,00
zooplus - 166,40 –0,12

Weitere Notierungen
Div. 20.11. ± in %

2G Energy 0,45 79,30 –0,88
Adler Real Estate - 12,88 –0,62
Aumann - 13,50 5,14
Bauer - 9,41 –1,98
BB Biotech NA 3,40 62,20 0,97
Daldrup & Söhne - 3,39 0,89
Elmos Semicond. 0,52 24,80 0,81
EnviTec Biogas 1,00 18,70 –0,27
Friwo 0,40 20,20 1,00
GFT Technologies 0,20 11,80 –0,67

GSW Immobilien 1,40 97,50 0,52
KUKA 0,15 37,00 1,37
Medigene NA - 3,72 –1,98
MLP 0,21 5,35 4,49
Siemens Energy - 24,94 2,76
technotrans NA - 19,50 –0,31
United Labels - 1,10 ±0,00
Vectron Systems - 11,55 5,00

Citigroup 0,51 43,70 –0,85
Coca Cola 0,41 44,55 0,25
Disney Co. 0,88 119,36 –0,58
DuPont de Nemours 0,30 52,12 –0,31
Exxon Mobil 0,87 31,11 –0,84
Ford Motor 0,15 7,39 –0,83
General Electric 0,01 8,17 0,69
General Motors 0,38 36,24 0,01
Generali 0,50 14,01 –0,88
GlaxoSmithKline 0,19 15,84 0,41
Heineken 1,04 89,42 –1,43
Howmet Aerospace 0,02 19,80 1,54
HP Inc. 0,18 17,30 0,52
IBM 1,63 98,80 0,14
Intel 0,33 38,41 0,48
JP Morgan Chase 0,90 96,53 –0,21
McDonald’s 1,25 180,88 0,21
Merck & Co. 0,61 67,40 ±0,00
Michelin 2,00 106,75 –0,84

Euro-Stoxx-50 ohne deutsche Werte
Div. 20.11. ± in %

AAB Inbev 0,50 54,75 –1,03
Adyen - 1599,00 –0,19
Ahold Delhaize 0,50 23,53 0,38
Air Liquide 2,70 139,15 –0,14
Amadeus IT 0,56 58,58 –1,35

ASML Hold. 1,20 362,05 2,26
AXA 0,73 18,83 –0,24
Banco Santander 0,10 2,34 1,12
BNP Paribas 3,03 40,98 0,43
CRH 0,19 33,26 –1,71

Danone 2,10 52,42 –1,47
Enel 0,17 8,21 1,95
Engie 0,75 12,01 –1,44
Eni 0,12 8,18 0,94
Essilor-Luxottica 2,05 114,95 –0,61

Iberdrola 0,03 11,42 0,31

Microsoft 0,56 179,00 –0,10
Morgan Stanley 0,35 49,15 –0,57
Nestlé NA 2,70 103,68 –0,42
Novartis NA 2,95 79,61 0,64
Oracle 0,24 47,36 0,77
Pfizer 0,38 31,00 1,97
Procter & Gamble 0,79 117,84 0,20
Roche Hold. GS 9,00 304,70 –0,31
Royal KPN 0,04 2,55 –1,47
Samsung El.Vz.GDR 7,98 1100,00 0,73
Sony 25,00 75,98 0,82
Swiss Re NA 5,90 81,86 0,74
UBS Group 0,37 13,07 –0,23
Vodafone 0,04 1,40 3,02
Walmart Inc. 0,54 127,86 0,05
WFD Unibail-Rod. 5,40 55,74 –1,66

Investmentfonds
20.11. 20.11. ± in %
Ausg. Rückn. Vortag

AGI Adifonds A 140,67 133,97 0,62
AGI Adiverba A 155,09 147,70 –0,08
AGI Concentra A 135,31 128,87 0,59
AGI Eur Renten AE 67,11 65,47 0,03
AGI Eur Renten K AE* 41,62 40,80 ±0,00

AGI Euro Bond A 12,93 12,55 0,08
AGI Europazins A 58,32 56,62 0,04
AGI F Alz EUR SRI A 145,08 138,17 0,49
AGI F Alz EurpValA 115,86 110,34 0,38
AGI Flexi Rentenf. A 96,75 93,48 0,15

AGI Fondak A 200,34 190,80 0,55
AGI Fondak I 192,79 192,79 0,55

aus DAX und MDAX

--- 38-Tage-ø --- 200-Tage-ø

DAX 13137,25 (+0,39%) MDAX 28998,47 (+0,88%) Euro Stoxx 50 3467,60 (+0,45%) Dow Jones 29350,06 (–0,45%) Brent, ($/Barrel) 44,84 (+1,52%) Euro (in US-Dollar) 1,19 (+0,26%)

Stand der Daten: 20.11.20 / 20:07 Uhr

Gute Unternehmer packen an.
Die besten hören auch zu.
Die aktuelle wirtschaftliche Lage – auf den Punkt gebracht.

Mit dem HypoVereinsbank Markt-Briefing.

Jetzt überall, wo es Podcasts gibt, und auf: hvb.de/markt-briefing
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Nachrichten

München (dpa). Hausbesit-
zer können ab Dienstag
einen Zuschuss für den
Einbau einer Elektroauto-
Ladestation bei der staatli-
chen Förderbank KfW be-
antragen. Für Kauf, Einbau
und Anschluss können sie
pro Ladepunkt 900 € För-
derung erhalten, wie die
KfW am Freitag in Frank-
furt am Main mitteilte. Al-
lerdings muss „der für den
Ladevorgang genutzte
Strom zu 100 Prozent aus
erneuerbaren Energien“
stammen. Das könne über
die eigene Photovoltaik-
Anlage oder über einen

entsprechenden Stromlie-
fervertrag geschehen. „Ziel
der Förderung ist es, Pri-
vatpersonen zu motivieren,
auf elektrisch betriebene
Fahrzeuge umzusteigen
und hierfür eine ausrei-
chende Ladeinfrastruktur
im privaten Bereich zu
schaffen“, erklärte die KfW.
Antragsberechtigt sind Pri-
vatpersonen, Wohneigen-
tümergemeinschaften,
Wohnungsunternehmen,
Wohnungsgenossenschaf-
ten und Bauträger. Der
Förderantrag muss vor Ab-
schluss des Kaufvertrags
gestellt werden.

Ladestation wird bezuschusst

Frankfurt (dpa). Fast ein
Viertel der Menschen in
Deutschland (24 Prozent)
verzeichnet einer Umfrage
zufolge durch die Corona-
Krise deutliche Einbußen
beim Haushaltsnettoein-
kommen. Im Schnitt hät-
ten sie 400 € weniger im
Portemonnaie als vor der
Pandemie, heißt es in einer
am Freitag veröffentlichten
Untersuchung der Deut-
schen Bank. Die Einbußen
treffen demnach Menschen
mit ohnehin geringerem
Einkommen besonders
stark. Insgesamt sehen sich
die Hälfte der Geringver-

diener (51 Prozent) „am fi-
nanziellen Existenzmini-
mum“. Fünf Prozent der im
September vor dem Be-
schluss zum Teil-Lockdown
3200 befragten Menschen
gaben hingegen an, mit
Corona über ein höheres
Einkommen zu verfügen.
Mehr als drei Viertel der
Menschen in Deutschland
(76 Prozent) sind nach
eigener Einschätzung bis-
lang einigermaßen gut
durch die Krise gekom-
men. Dagegen fühlen sich
13 Prozent in ihrer Lebens-
gestaltung stark einge-
schränkt.

Corona schmälert viele Einkommen

FRankfurt (dpa). Der Elek-
tro-Highway für Oberlei-
tungslaster in Südhessen
wird ausgebaut. Die Stre-
cke auf der A5 zwischen
Langen und Weiterstadt
werde um knapp sieben
auf insgesamt rund 17 Ki-
lometer verlängert, teilte

die projektleitende Ver-
kehrsbehörde Hessen Mo-
bil am Freitag in Wiesba-
den mit. Das Bundesum-
weltministerium finanziere
den Streckenausbau mit
rund zwölf Millionen €, er
soll Ende 2022 abgeschlos-
sen sein.

Elektro-Highway wird verlängert

Das Projekt für Oberleistungs-Lkw in Hessen wird ausgebaut. Foto: dpa

Berlin (dpa). Schuldner sol-
len nach dem Willen der
Großen Koalition künftig
niedrigere Inkassogebühren
zahlen müssen. Auf ent-
sprechende Änderungen im
Inkassorecht verständigten
sich SPD und Union am
Freitag, wie die beiden
Bundestagsfraktionen mit-
teilten. Demnach sollen ge-
rade bei kleinen Geldbeträ-
gen die Inkassokosten nicht
die Forderungen überstei-
gen. Bei Forderungen bis
zu 1000 € würden die Ge-
schäftsgebühr und die Eini-

gungsgebühr gesenkt, sagte
der SPD-Berichterstatter für
das Thema, Karl-Heinz
Brunner. „Darüber hinaus
verankern wir weitere Hin-
weis- und Informations-
pflichten für Unternehmer“,
erklärte Brunner. Dadurch
solle Verbrauchern deutlich
gemacht werden, dass sie
bei Verzug von Rechnun-
gen zu Inkassokosten ver-
pflichtet werden könnten.
Der CDU-Abgeordnete Jan-
Marco Luczak sagte, dass
Verbrauchern damit der
Rücken gestärkt werde.

Inkassogebühren sollen sinken

Die Getreide- und Produktenbörse Dortmund ermittelte in
dieser Woche für leichtes Heizöl folgende Netto-Verkaufs-
preise des Handels (inkl. Heizölsteuer und gesetzlichem
Bevorratungsbeitrag, jedoch ohne 16 Prozent Mehrwert-
steuer / rechts die Vorwochenpreise):

2500 - 3500 39,65-43,85 €/100l 39,90-43,35 €/100l

4500 - 5500 38,35-41,85 €/100l 38,65-41,35 €/100l

7500 - 9500 36,65-38,85 €/100l 36,95-38,35 €/100l

12 500 - 15 000 35,35-35,90 €/100l 35,35-36,00 €/100l

Diese Preise gelten für den Großraum Dortmund. Im
Münsterland können Unterschiede auftreten.

Heizölpreise

Von Jörg Ratzsch

Berlin. Mit ausgeweiteter
Kurzarbeit soll auch im
kommenden Jahr in
Deutschland ein extremer
coronabedingter Anstieg der
Arbeitslosenzahlen verhin-
dert werden. Der Bundestag
beschloss am Freitag das so-
genannte Gesetz zur Be-
schäftigungssicherung. Da-
mit werden Sonderregeln
zur Kurzarbeit über dieses
Jahr hinaus bis Ende 2021
verlängert. Wirtschaftsver-
bände und Gewerkschaften
begrüßten das. Die Opposi-
tion lehnte die Verlängerung
zwar nicht ab, äußerte aber
trotzdem Kritik.
Bundesarbeitsminister Hu-

bertus Heil (SPD) sagte im
Bundestag, mit den Mitteln
der Kurzarbeit habe man wie
wenige Staaten auf der Welt
Arbeitsplätze in der Krise ge-
sichert. „Die Kurzarbeit ist
im Moment unsere stabilste
Brücke über ein tiefes wirt-
schaftliches Tal“, sagte Heil.
In den USA mache inzwi-
schen, so wie früher das
Wort „Kindergarten“, der
deutsche Begriff „the Kurz-
arbeitergeld“ Karriere.
Konkret beschlossen wur-

de am Freitag, dass das Kurz-
arbeitergeld auch im kom-
menden Jahr ab dem vierten
Bezugsmonat von seiner üb-
lichen Höhe, nämlich 60 des
Lohns, auf 70 Prozent erhöht
wird – für Berufstätige mit
Kindern von 67 auf 77 Pro-
zent. Ab dem siebten Monat

in Kurzarbeit soll es weiter-
hin 80 beziehungsweise 87
Prozent des Lohns geben.
Profitieren sollen davon alle
Beschäftigten, die bis Ende
März 2021 in Kurzarbeit ge-
schickt werden. Minijobs bis
450 € bleiben bis Ende 2021
generell anrechnungsfrei.
Im Oktober war bereits per

Verordnung die Erstattung
der Sozialversicherungsbei-
träge während der Kurz-
arbeit ins nächste Jahr ver-
längert worden, um die
Arbeitgeber zu entlasten.
Auch die maximal mögliche
Bezugsdauer von Kurzarbei-

tergeld wurde auf bis zu 24
Monate verlängert. Für die
nun beschlossenen Schritte
war ein Gesetz nötig. Es
muss abschließend noch
durch den Bundesrat, der
bereits deutlich gemacht hat,
dass er keine Einwände hat.
Die zahlreichen Sonderre-

gelungen zum Kurzarbeiter-
geld sollten ursprünglich
zum Jahresende auslaufen.
Die Regierung geht aber noch
nicht von einer Entspannung
der Situation aus, wie sie in
der Begründung zu ihrem
Gesetzentwurf schreibt.
Wenn Unternehmen in

Schwierigkeiten geraten und
die Arbeitszeit ihrer Mit-
arbeiter reduzieren, springt
die Bundesagentur für
Arbeit ein und ersetzt einen
Teil des weggefallenen Net-
toeinkommens durch das
Kurzarbeitergeld. So sollen
Krisenzeiten überbrückt
werden, ohne dass Betriebe
gezwungen sind, Mitarbeiter
zu entlassen. Einige Unter-
nehmen und Branchen sto-
cken das Kurzarbeitergeld
auch mit eigenen Beträgen
auf, so dass der Einkom-
mensverlust für die Beschäf-
tigten gering bleibt.

Bundestag beschließt Ausweitung der Kurzarbeit

„Unsere stabilste Brücke“

Bundesarbeitsminister Hubertus Heil verteidigte am Freitag im Bundestag die erneute Ausweitung der Kurz-
arbeiterregelung. Foto: dpa

Berlin (dpa). Die schwarz-rote
Koalition hat sich grundsätz-
lich auf eine verbindliche
Frauenquote in Vorständen
geeinigt. In börsennotierten
und paritätisch mitbestimm-
ten Unternehmen mit mehr
als drei Vorstandsmitglie-
dern muss demnach künftig
ein Mitglied eine Frau sein,
teilte Justizministerin Chris-
tine Lambrecht am Freitag
nach einer Einigung der vom
Koalitionsausschuss einge-
setzten Arbeitsgruppe mit.
Der Kompromiss soll in

der kommenden Woche den
Koalitionsspitzen zur ab-
schließenden Entscheidung
vorgelegt werden, so dass der
Kabinettsbeschluss zeitnah
erfolgen könne, teilte Lamb-
recht weiter mit. Die Quote
ist ein wesentlicher Punkt
im Führungspositionen-Ge-
setz – damit würde es erst-
mals verbindliche Vorgaben
für mehr Frauen in Vorstän-
den geben. Die Arbeitsgrup-
pe von Union und SPD hat
sich zudem darauf geeinigt,
dass es künftig für Unterneh-
men mit einer Mehrheitsbe-
teiligung des Bundes eine
Aufsichtsratsquote von min-
destens 30 Prozent und eine
Mindestbeteiligung in Vor-
ständen geben soll. Bei den
Körperschaften des öffentli-
chen Rechts wie Kranken-
kassen sowie bei der Bun-
desagentur für Arbeit solle
ebenfalls eine Mindestbetei-
ligung von Frauen einge-
führt werden.

Koalition
einig bei
Frauenquote

Cupertino. Apple wird die
neuen Möglichkeiten für
Nutzer, die Datensammlung
durch Apps einzuschränken,
trotz Gegenwinds großer
Online-Player wie Facebook
wie geplant umsetzen. Das
geht aus einem Brief des
iPhone-Konzerns an Men-
schenrechtsorganisationen
wie Amnesty International
und Human Rights Watch
hervor. Facebook reagierte
mit scharfer Kritik und stell-
te Apples Absichten in Frage.
Durch die Neuerungen sol-

len Nutzer von Apple-Gerä-
ten leichter verhindern kön-
nen, dass Apps und Werbe-
dienste Informationen über
ihr Verhalten über die Gren-
zen einzelner Anwendungen
und Websites hinweg sam-
meln. Apples Plan ist, dass
jede App die Nutzer für den
Zugriff um Erlaubnis fragen
muss. Facebook warnte da-
vor, dass die Änderung das
Werbegeschäft des Online-
Netzwerks erschweren.

Apple schafft
neue Rechte
für Nutzer

Berlin. Immer mehr Cafés
bieten den Kaffee zum Mit-
nehmen in Mehrweg-Pfand-
bechern an – ab 2022 soll
das aus Sicht von Umwelt-
ministerin Svenja Schulze
Pflicht werden. Auch wer
Speisen „to go“ in Einweg-
verpackungen aus Plastik
anbietet, soll dann verpflich-
tend und ohne Aufpreis eine
Mehrweg-Verpackung an-
bieten. Es falle zu viel Verpa-
ckungsmüll an, sagte Staats-
sekretär Jochen Flasbarth.
Die Pfandpflicht soll ausge-
weitet werden auf alle Ein-
weg-Plastikflaschen und Ge-
tränkedosen. Eine Ausnah-
me sieht der Gesetzentwurf
vor, wenn ein Geschäft
höchstens drei Mitarbeiter
und höchstens eine Fläche
von 50 Quadratmetern hat.

Schulze will
Pfandpflicht
ausweiten

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!
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St. Petersburg (dpa). Ein
Maskenverweigerer soll in
St. Petersburg einen Bus-
Passagier erstochen haben,
nachdem der auf die Pflicht
zum Tragen des Mund- und
Nasenschutzes hingewiesen
hatte. Der 40-Jährige wurde
wegen des Verdachts des
Mordes an dem 53 Jahre al-
ten Mann festgenommen.
Der Tote war stellvertreten-
der Direktor eines wissen-
schaftlichen Zentrums.

Maskenverweigerer
ersticht Passagier

Mailand (dpa). Raucher müs-
sen in Mailand ab 2021 mit
starken Einschränkungen
rechnen. Sie dürfen an Hal-
testellen öffentlicher Ver-
kehrsmittel, in Parks, auf
Friedhöfen und in Sportein-
richtungen wie Stadien nur
in einem Abstand von zehn
Metern zu anderen Men-
schen qualmen. Eine Vorbe-
reitung auf 2025: Dann gilt
ein Rauchverbot im ganzen
öffentlichen Raum.

Vorbereitung auf
das Rauchverbot

Joschkar-Ola (dpa). Ein Jäger
in Russland hat versehent-
lich einen Mann erschos-
sen, weil er ihn für ein
Wildschwein hielt. Der 43-
jährige Polizist hatte Ra-
scheln und Bewegungen im
Gebüsch wahrgenommen
und geschossen. Er habe
den ebenfalls jagenden, 48-
jährigen Geschäftsmann für
ein Wildschwein gehalten,
teilte das Innenministerium
der Republik Mari El mit.

Jäger hält Jäger
für Wildschwein

Peking (dpa). Nach der Kolli-
sion eines Lastwagens mit
einer Trauergesellschaft
sind in China neun Men-
schen ums Leben gekom-
men. Wie die staatliche
Nachrichtenagentur Xinhua
berichtete, ereignete sich
der Vorfall auf einer natio-
nalen Schnellstraße in der
Provinz Henan. Vier weitere
Personen wurden demnach
verletzt und ins Kranken-
haus gebracht.

Lastwagen fährt in
Trauergesellschaft
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Berlin (dpa). Nach dem Fund
von Überresten eines seit
rund zwei Monaten vermiss-
ten Mannes aus Berlin gibt
es Hinweise auf Kannibalis-
mus. Bei dem Fall geht die
Staatsanwaltschaft von
einem Sexualmord aus nie-
deren Beweggründen aus. Es
gehe um den Verdacht einer
Tat zur Befriedigung des Ge-
schlechtstriebs, sagte Behör-
densprecher Martin Steltner
am Freitag.
Der mutmaßliche Täter,

ein 41-Jähriger, habe im
Internet zu Kannibalismus
recherchiert und sich auf
einer Dating-Plattform be-
wegt, wo er auch zum Opfer
Kontakt gehabt habe, so
Steltner. In der Wohnung
des Verdächtigen seien „ein-
schlägige Werkzeuge“ wie et-
wa Messer und Sägen sowie
Blutspuren gefunden wor-
den. Von einem Einverständ-
nis des Opfers gehen die Er-
mittler nicht aus: Es gebe
keine Hinweise auf Einver-
nehmlichkeit, betonte Stelt-
ner.
Das 44-jährige Opfer, ein

Monteur im Hochleitungs-
bau, wurde seit der Nacht
zum 6. September vermisst.
Später wurden Knochen ge-
funden. Der Vermisstenfall
habe dann diese tragische
Wendung genommen, sagte

Steltner. Auf die Spur des
Verdächtigen, eines Deut-
schen, der Lehrer sein soll,
seien die Ermittler unter an-
derem durch den Hinweis
eines Taxifahrers gekom-
men. Dieser habe Angaben
zum letzten Zielort des Ver-
missten machen können.
Letztlich hätten Mantrailer-
Hunde von zwei verschiede-
nen Orten aus zur Wohnung
des Tatverdächtigen geführt.
Gegen den 41-Jährigen war
bereits am Donnerstag Haft-
befehl erlassen worden.
Ermittlungen der Mord-

kommission und der Staats-
anwaltschaft, bei denen
unter anderem Personen-
und Leichenspürhunde ein-
gesetzt wurden, führten spä-
ter zu dem 41-Jährigen aus
Berlin-Pankow, der nun we-
gen Verdachts des Sexual-
mords in Haft sitzt.
Der Fall erinnert teilweise

an den „Kannibalen von Ro-
tenburg“ von 2001. Damals
hatte ein Computertechni-
ker seinem Berliner Inter-
net-Bekannten erst den Pe-
nis abgeschnitten, ihn dann
erstochen, zerlegt und später
große Teile des Körpers auf-
gegessen. Allerdings erfolgte
diese Tat auf ausdrückliches
Verlangen des Opfers. Der
Täter befindet sich noch im-
mer in Haft.

Knochen von Vermisstem gefunden

Lehrer soll ein
Kannibale sein

Maastricht (dpa). Mehr als
20 Jahre nach dem gewalt-
samen Tod des elfjährigen
niederländischen Jungen
Nicky Verstappen ist der
Täter bestraft worden:
Nach einem aufsehenerre-
genden Indizienprozess
sprach das Strafgericht in
Maastricht den 58-jährigen
Angeklagten Jos B. des se-
xuellen Missbrauchs mit
Todesfolge schuldig und
verurteilte ihn zu insge-
samt zwölf Jahren und
sechs Monaten Gefängnis.
B. wurde zwar vom Vor-

wurf des Totschlags freige-
sprochen – aus Mangel an
Beweisen. Das Gericht hält
den Niederländer aber für
den Tod des Jungen verant-
wortlich. „Ohne Ihr Han-
deln hätte Nicky Verstappen
am 11. August 1998 noch
gelebt“, sagte der Richter.
Das Urteil ist das vorläufige
Ende eines der spektaku-
lärsten Kriminalfälle der
Niederlande. Die Verteidi-
gung kündigte bereits Beru-
fung an. Jos B. bestreit die
Tat und nahm das Urteil re-
gungslos zur Kenntnis.

Urteil 22 Jahre nach Nickys Tod

Berlin (dpa). Sie hatte ihre
Pflegetochter für zwei bis
drei Minuten allein gelas-
sen beim Baden in der
Wanne: Nach dem tödli-
chen Unfall eines kleinen
Mädchens ist eine 56-Jäh-
rige zu sechs Monaten Haft
auf Bewährung verurteilt
worden. Das Amtsgericht
sprach die Frau am Freitag
der fahrlässigen Tötung
schuldig. Sie hätte das
zwei Jahre und acht Mo-
nate alte Mädchen nicht
unbeaufsichtigt in der Ba-
dewanne zurücklassen
dürfen. Ein „kurzzeitiges
Augenblicksversagen“ habe

im Mai 2019 zu dem tragi-
schen Tod geführt. Weil
der einjährige Junge aus
der Wanne wollte, habe sie
mit ihm kurz das Badezim-
mer verlassen. Das Wasser
in der Wanne (mit einer
Antirutschmatte) habe ma-
ximal zehn Zentimeter
hoch gestanden. Als sie zu-
rückkam, habe das Mäd-
chen, das sicher allein ste-
hen konnte, „mit dem Ge-
sicht im Wasser gelegen“.
Es kam zu einem Herz-
Kreislauf-Stillstand. Das
Kind starb zwei Wochen
später in einem Kranken-
haus.

Kleinkind nach Badeunfall tot

Königin Elizabeth II. und
ihr Mann Prinz Philip ha-
ben zu ihrem 73. Hoch-
zeitstag ein Foto veröffent-
licht, das sie als stolze Ur-
großeltern zeigt. Auf dem
Bild sitzen die beiden auf
einem Sofa im Schloss
Windsor und betrachten
lächelnd eine farbenfrohe
Karte. Sie ist von ihren Ur-
enkeln George (7), Charlot-
te (5) und Louis (2) gestal-
tet worden, den Kindern
von Prinz William und
Herzogin Kate. Die heute
94-jährige Elizabeth und
ihr Philip (99) haben am
20. November 1947 in der
Westminster Abbey gehei-
ratet. Elizabeth war noch

nicht Königin, sondern
Prinzessin. Das Paar ist ein
Rekordhalter: Länger als
die Königin und ihr Ge-
mahl ist nie ein britisches
Monarchen-Ehepaar ver-
heiratet gewesen. (dpa)

Königspaar feiert 73. Hochzeitstag

Elizabeth II. und ihr Mann Prinz
Philip Foto: Chris Jackson

Pop-Ikone Elton John lobt
den rund 50 Jahre jünge-
ren kanadischen Popstar
Shawn Mendes für seine
Bodenständigkeit. „Wir
sind nur Menschen“, sagte
der 73 Jahre alte Brite zu
dem 22-jährigen Kanadier
in einem Gespräch für das
Modemagazin „VMAN“. Er
halte es für gefährlich,
wenn Menschen, die be-
rühmt wurden, in einer
Blase leben. „Ich habe ge-
sehen, wie es so vielen
Menschen passiert ist: Dass
sie in ihrer eigenen Rolle
festsitzen und anfangen zu
glauben, sie seien unbe-

siegbar.“ Mendes sei das
nicht passiert, sagt der Bri-
te: „Du bist ein großer Star,
aber du bist so bescheiden.
Erfolg ist dir nicht zu Kopf
gestiegen.“ (dpa)

„Wir sind nur Menschen“

Elton John Foto: Matt Crossick/dpa

Nachrichten

Menschen

Stockholm (dpa). Das Stock-
holmer Freilichtmuseum
Skansen schließt wegen der
Coronavirus-Pandemie erst-
mals in seiner 129-jährigen
Geschichte seine Tore. Auch
die traditionellen Weih-
nachtsfeierlichkeiten wer-
den eingestellt. Bislang
konnte das Freilichtmu-
seum mit Rentieren, Bären
und alten Holzhäuschen of-
fen gehalten werden, weil
es unter freiem Himmel ist.

Zum ersten Mal
seit 129 Jahren zu

Oberhausen (dpa). Bei einem
Familienstreit in Oberhau-
sen soll ein 36-Jähriger mit
einer Stichwaffe zwei Frauen
und ein elfjähriges Kind le-
bensgefährlich verletzt ha-
ben. Er wurde festgenom-
men. Die genauen Hinter-
gründe sind unklar. Die Poli-
zei ermittelt wegen versuch-
ten Mordes. Der Tatverdäch-
tige soll auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Duisburg
unter anderem wegen ver-
suchten Mordes dem Ermitt-
lungsrichter vorgeführt wer-
den.
Anrufer hatten am Don-

nerstagabend gegen 19 Uhr
die Polizei gerufen und von
einem lautstarken, hand-
greiflichen Streit zwischen
einem Mann und einer Frau
in einem Mehrfamilienhaus
berichtet. Die Ermittler ge-
hen davon aus, dass es sich
dabei um den Tatverdächti-
gen und seine 38 Jahre alte
Lebensgefährtin handelte.
Vermutet wird, dass der ge-
walttätigen Auseinanderset-
zung eine familiäre Streitig-
keit zugrunde lag. Die ge-
nauen Hintergründe zur Tat
seien allerdings noch unklar,
sagte eine Sprecherin der
Polizei.
Die herbeigeeilte Polizei

konnte den Mann wenig
später überwältigen. Der Po-
le kam mit leichten Verlet-
zungen in ein Krankenhaus.
Auch seine Lebensgefährtin

habe lediglich leichte Verlet-
zungen erlitten, berichtete
die Polizei.
Die elfjährige Tochter der

Frau sowie zwei unbeteiligte
Nachbarinnen im Alter von
72 und 47 Jahren wurden
dagegen lebensgefährlich
verletzt. Die beiden Nachba-
rinnen hatten laut Staatsan-
waltschaft eingreifen wollen.
Das Kind und die beiden
Frauen wurden am Freitag
weiter auf Intensivstationen

behandelt. Die Ermittler
prüfen laut Staatsanwalt-
schaft, ob der Verdächtige
bei der Tat unter Drogen
stand.
Über die genauen Tatum-

stände und die Tatwaffe
wurde zunächst nichts be-
kannt. Eine Mordkommis-
sion ermittelt weiter. Der
Polizei lagen nach Angaben
einer Sprecherin zunächst
keine Hinweise auf frühere
Straftaten des Mannes vor.

Polizisten stehen nach einem Stichwaffen-Angriff vor einem Mehrfami-
lienhaus, während drinnen Spuren gesichert werden. Foto: dpa

Familienstreit in Oberhausen

Stichwaffen-Angriff auf Frauen

Dass auch Corona Weih-
nachten nicht aufhalten
kann, besingt Robbie Wil-
liams (46) in einem neuen
Lied. Die Pop-Nummer
„Can‘t Stop Christmas“
weckt mit weihnachtli-
chem Glocken-Sound Fest-
tags-Gefühle und ist
gleichzeitig eine Kampfan-
sage an die Pandemie.
„Nothing‘s gonna stop
Christmas . . . No chance“
(„Nichts kann Weihnach-
ten stoppen, keine Chan-
ce“) singt der britische Mu-
siker. Das am Freitag ver-
öffentlichte Lied beantwor-
tet die Frage, wie Weih-
nachten dieses Jahr ausse-
hen könnte: Desinfektions-

mittel auf dem Wunschzet-
tel, Geschenke nur über
Online-Shopping und die
Liebsten auf Facetime oder
Zoom. „Santa ist auf sei-
nem Schlitten, aber jetzt in
zwei Metern Abstand“,
singt Williams. (dpa)

Robbie Williams singt Pandemie-Song

Robbie Williams
Foto: Alberto Terenghi/imago-images

Berlin (dpa). Udo Walz war
nicht nur ein Berliner Fri-
seur, er war ein Promi. Er ge-
hörte zum Gesellschaftspar-
kett. Und Walz war ein Me-
dienprofi, stets gut aufgelegt:
„Was wollen Sie wissen?“,
fragte er Journalisten, wenn
sie ihn am Handy erwisch-
ten. Dazu war im Hinter-
grund das typisches Salon-
Geräusch zu hören: der
Föhn. Frauen aus ganz
Deutschland reisten mit Bus-
sen an, um sich beimMeister
am Kurfürstendamm die
Haare machen zu lassen. Am
Freitag kam die Nachricht,
die nicht nur in Berlin Fans
und Freunde traurig macht:
Udo Walz ist gestorben, im
Alter von 76 Jahren.
„Udo ist friedlich um 12

Uhr eingeschlafen“, sagte
Carsten Thamm-Walz dem-
nach. Walz habe vor zwei
Wochen einen Diabetes-
Schock erlitten und sei da-
nach im Koma gewesen. En-
de September war bekannt
geworden, dass Walz im
Rollstuhl saß.
Patricia Riekel, ehemalige

Chefin der „Bunten“, trauerte
am Freitag um ihren „aller-
besten Freund“. Großzügig
und großherzig sei Walz ge-
wesen – einer, der sich Zeit
genommen habe, wenn die
Leute ein Selfie wollten. Als
Friseur sei er ein „großarti-
ger Handwerker“ gewesen,
sagte Riekel. Er sei authen-
tisch gewesen, habe die klei-
nen Leute nicht vergessen
und sich besonders um alte
Damen gekümmert.

Praktikum mit 14 und einer
dreijährigen Lehre in Stutt-
gart geht er nach St. Moritz
in der Schweiz. Als Liebling
der Society ist er schon mit
18 berühmt für seine Hoch-
steckfrisuren, heißt es in sei-
ner Vita. 1968 eröffnet er sei-
nen ersten Salon in Berlin.
Wie viele Männer flieht er
vor der Bundeswehr.
1974 vergrößert sich der

Unternehmer, später arbeitet
er für Modedesigner wie
Wolfgang Joop, Jil Sander
und Jean Paul Gaultier. Walz
spielt in Fernsehserien und
Doku-Soaps mit, macht Wer-
bung für ein Diätmittel, mo-
deriert eine Talkshow und
veröffentlicht Bücher. Ihm
gehörten mal acht Salons,
zwei davon auf Mallorca.
„Berliner Phänomen“ und
„Regierender Friseurmeister“
nannten ihn die Zeitungen.
Anekdoten konnte das

„schwäbische Cleverle“
(Walz über Walz) viele er-
zählen. Er hat gleich zwei
Autobiografien geschrieben.
Für Modefotos reiste Walz
früher mit dem Fotografen
F.C. Gundlach um die Welt.
Viele Frisuren auf alten Ti-
teln der „Brigitte“ tragen sei-
ne Handschrift.
1970 kam eine Dame in

seinen Berliner Salon, die
sich die dunklen Haare
blond färben ließ, obwohl
ihr Walz davon abriet. „Erst
später erfuhr ich, wen ich da
vor mir gehabt hatte: Ulrike
Meinhof. Auf den Fahn-
dungsplakaten war sie mit
dunklen Haaren abgebildet.“

Walz hatte sie alle vor dem
Spiegel: Romy Schneider,
Marlene Dietrich, Claudia
Schiffer, Maria Callas, Julia
Roberts, Jodie Foster. Er war
für den Wandel von Angela
Merkels Frisur verantwort-
lich. Heute macht sich kein
Kabarettist mehr über die
Haare der Kanzlerin lustig.
Früher hieß es, Berlin habe

anders als München keine
Bussi-Gesellschaft. Das hat
sich in den Jahren nach dem

Regierungsumzug und in
der Ära des Regierenden
Bürgermeisters Klaus Wowe-
reit geändert. Walz war Teil
davon: umtriebig und im-
mer für einen Plausch zu ha-
ben. Oder für Sprüche, die
man sich ins Kissen sticken
kann: „Das Leben ist keine
Generalprobe. Man erlebt al-
les nur einmal.“
Barbara Becker und „Bun-

te“-Chefin Riekel waren
Trauzeugen, als Walz 2008

seinen 26 Jahre jüngeren
Freund Carsten Thamm hei-
ratete. Wobei der Friseur als
Schwuler konservativ war:
Er fand, Männer könnten
nicht im klassischen Sinne
heiraten, sondern sich nur
verpartnern.
Falls jemand das Leben des

Starfriseurs verfilmen wollte,
die Story ginge so: Der Sohn
einer Fabrikarbeiterin
wächst im schwäbischen
Waiblingen auf. Nach einem

Das „schwäbische Cleverle“ ist tot: Udo Walz. Foto: POP-EYE/imago-images

„Regierender Friseurmeister“ Udo Walz ist tot

Er war der Liebling der Society
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Alexander
Heflik

findet, dass sich
„Best Ager“ mit
Mitte 50 gegen-

seitig nicht
mehr so feste
auf den Kopf
hauen sollten.
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Frankfurt/Main (dpa). Nach
der 0:6-Niederlage der deut-
schen Fußball-National-
mannschaft in Spanien hat
es Ralf Rangnick erneut ab-
gelehnt, sich über mögliche
eigene Ambitionen auf den
Posten des Bundestrainers
zu äußern. Auf die Frage, ob
er bereit wäre, antwortete
der 62-Jährige: „Es gehört
sich nicht, darüber zu spre-
chen. Wir haben einen Bun-
destrainer, der bisher einen
guten Job gemacht hat.“ Zu
einem möglichen Angebot
des DFB sagte Rangnick le-
diglich: „Das kann keiner
wissen. Ich lasse es auf mich
zukommen und bin selber
sehr gespannt.“

Rangnick
schweigt

München (dpa). Bayern Mün-
chen muss das Rekordspiel
gegen Werder Bremen ohne
Corentin Tolisso bestreiten.
Der Franzose hatte sich bei
der Fußball-Nationalmann-
schaft verletzt. Auch Joshua
Kimmich fällt auf dieser
Position aus. Der Nord-Süd-
Klassiker wird zum 109. Mal
in der Bundesliga ausgetra-
gen, das ist die häufigste Paa-
rung der Liga-Geschichte.
Die Rollen sind wie immer in
den vergangenen Jahren
klar verteilt. Seit 2008 haben
die Hanseaten nicht mehr
gegen die Bayern gewonnen.
Zuletzt gab es sogar 19 Nie-
derlagen am Stück – eben-
falls ein Rekord.

Rekordspiel
in München

Spruch des Tages

»Natürlich soll er
weitermachen und die EM
angehen. Das Spiel hilft ihm
am Ende, neue Erkenntnisse
zu sammeln.«

Franz Beckenbauer zur Diskussion um
Bundestrainer Joachim Löw

Menschen

Christian Streich hat Ver-
schwörungstheorien von
manchen Politikern und
Prominenten im Rahmen
der Corona-Pandemie
scharf kritisiert. „Es ist fast
schon Blasphemie, wenn
du diesen Schwachsinn
hörst, der verbreitet wird“,
sagte der Trainer des Fuß-
ball-Bundesligisten SC
Freiburg am Freitag. „Wir
wissen doch alle, welche
Verläufe Covid-19 nehmen
kann.“ Das Schlimme sei,
„dass ein Teil der Men-
schen offenbar so verunsi-
chert ist, dass sie zu noch
mehr Verunsicherung bei-
tragen.“ Dies trage be-

wusst oder unbewusst zur
Destabilisierung der parla-
mentarischen Demokratie
bei.

Streich spricht Klartext

Christian Streich

In der Debatte um die
Handball-WM im Januar
in Ägypten schlägt Trainer
Maik Machulla von der
SG Flensburg-Handewitt
eine Verlegung des Tur-
niers vor. „Meine Meinung
ist, dass wir ganz deutlich
darüber nachdenken müs-
sen, alle internationalen
Großveranstaltungen um
ein Jahr nach hinten zu
verschieben. Warum sollte
die WM in Ägypten nicht
erst 2022 stattfinden“, sagte
der 43-Jährige. In diesem
Zusammenhang hält der
frühere Profi auch einen
anderen Turnierrhythmus
für sinnvoll. Bislang finden
WM und EM jeweils im
Zweijahresrhythmus statt,
sodass es jedes Jahr ein
Großturnier gibt. „Natür-
lich geht es immer ums

Geld. Aber wirtschaftlichen
Zwängen unterliegen wir
alle. Es geht auch darum,
Kompromisse einzugehen.
Und in diesem Zusammen-
hang bin ich auch dafür,
eine WM und EM wie im
Fußball jeweils nur alle
vier Jahre stattfinden zu
lassen“, sagte er.

Machulla möchte Verlegung der WM

Maik Machulla

Abseits

An dieser Stelle muss
ich vorsichtig sein.
Denn ich fand da-

mals den Comeback-
Kampf von Henry Maske
gegen Virgil Hill, das Faust-
kampf-Duell zweier Mitt-
vierziger, so lala.
Also, was sage ich zu

Mike Tyson vs. Roy Jones?
Mike Tyson war mal das
ganz große Ding im
Schwergewichtsboxen, der
jüngste Weltmeister aller
Zeiten, eine Explosion im
Ringgeviert, lange Zeit un-
schlagbar, ehe der Lack ab
war. Tyson ist aber auch
ein mehrfach verurteilter
Straftäter, schon irgendwie
ein kaputter Typ. 50
Kämpfe (sechs Niederla-
gen) dauerte seine Karriere
insgesamt.
Und Jones? Der domi-

nierte vor allem das Halb-
schwergewicht, war Welt-
meister in gleich fünf Ge-
wichtsklassen, stand in 75
Profi-Kämpfen (neun Nie-
derlagen) im Ring. Er hat
seine Karriere nie beendet.
Beide Boxer konzentrie-

ren sich schon lange nicht

mehr nur auf den Sport.
Tyson spielte in 20 Filmen
mit, seine Gesangsleistung
in „Hangover“ zu „In the
Air Tonight“ von Phil Col-
lins ist ein Meisterwerk
abstrakter Sangeskunst. Jo-
nes’ Filmografie kommt
„nur“ auf vier Streifen, da-
für spielte er sich selbst in
der TV-Serie „Eine schreck-
lich nette Familie“ (1987
bis 1997) um den Schuh-
verkäufer Al Bundy. Das
nur am Rande.
Nun soll es Tyson vs. Jo-

nes geben. Wer ein Sky-
Abo hat und 15 Euro
Frühbucherrabatt zahlt,
kann das Gemetzel in der
Nacht vom 28. bis 29. No-
vember live aus Los Ange-
les verfolgen. So wie da-
mals, nur für Bares. Nachts
aufstehen, um Boxen zu
sehen. Muhammad Ali, Joe
Frazier, George Foreman.
Das war gestern. Morgen
kommt Tyson & Jones.
Allerdings sind die Her-

ren Tyson und Jones mit
54 und 51 Jahren in einem
fortgeschrittenen Alter. Ty-
son verlor seinen letzten
Kampf 2005 gegen Kevin
McBride. Jones, mit 48
Jahren, siegte 2018 immer-
hin gegen den Kanadier
Scott Sigmon. Doch jetzt
ist das nur ein Abklatsch,
ein munteres Abkassieren
der Zuschauer. Der Mega-
Fight kommt gut 20 Jahre
zu spät. Leider.

20 Jahre zu spät

Von Ulrike John

FRankfurt/Main. Die Fans
vor dem Fernseher halten
die Luft an, die Spieler auf
dem Platz drehen den Kopf
Richtung Schiedsrichter –
und dann geht meist das Ge-
zeter los. Elfmeter oder
nicht? Keine Frage sorgt für
mehr Diskussionen im Fuß-
ball. Vor dem achten Spieltag
gab es in der Bundesliga
noch nie so viele Strafstöße –
gleich 30. Und 28 davon gin-
gen ins Tor. Nicht nur das
Dauerthema Handspiel be-
schäftigt die Protagonisten.
„Heutzutage heißt es, es gab
einen Kontakt. Ich habe im-
mer gedacht, es muss ein
Foul geben, damit es auch
ein Foul ist“, schimpfte zu-
letzt Freiburgs Trainer Chris-
tian Streich.
In der Saison 1965/66 zeig-

ten die Schiedsrichter nach
sieben Spieltagen 29 Mal auf
den Punkt. Die derzeitige

Flut verdeutlicht auch ein
Vergleich mit der vergange-
nen Saison: Da gab es nur 16
zum gleichen Zeitpunkt und
am Ende 73 – damit aller-
dings deutlich weniger als in
den drei Runden zuvor (zwi-
schen 91 und 98).
„Es werden viel zu viele

Elfmeter gepfiffen. Sowohl
bei Handspielen als auch bei
angeblichen Fouls (Stich-
wort „Kontakt“)“, twitterte
Ex-Weltmeister Mats Hum-
mels von Borussia Dort-
mund. Eine weitere Statistik
bekräftigt die Aussage des
Top-Verteidigers: Nur in der
Saison 1971/1972 wurden
mit zwölf Strafstößen an
einem Spieltag mehr ver-
hängt als am vergangenen
mit zehn.

„Ich stimme zu, dass das
nach sieben Spieltagen eine
überdurchschnittliche Zahl
ist. Aber: Hätten wir dieses
Gespräch vor dem siebten
Spieltag und den zehn Straf-
stößen geführt, wären wir
unter dem Schnitt gewesen“,
erklärte DFB-Lehrwart Lutz
Wagner im „Kicker“ zur Fra-
ge, was in der Bundesliga los
sei. Der 57-Jährige leitet da-
raus „noch keinen Trend ab“.
Entscheidend ist für den Re-
gelexperten, wie viele kor-
rekt waren: „Sieben waren
komplett berechtigt, zwei
umstritten, einer falsch.“
Bereits sechs Elfmeter

musste der seit 23 Spielen
sieglose FC Schalke 04 hin-
nehmen. Beim 2:2 in Mainz

sah sich Königsblau wieder
einmal benachteiligt. „Es
reicht irgendwann mal. Es
reicht jetzt!“, wütete Sport-
vorstand Jochen Schneider
in Richtung Video Assist
Center. Trainer Manuel
Baum relativierte zuletzt:
„Wir machen zu viele Fehler
aus Leidenschaft.“
Lehrwart Wagner will

nichts davon wissen, dass
die Einmischung der Video-
Assistenten mit den vielen
Elfmetern zu tun habe: „Die
Zahl der Eingriffe ist rück-
läufig. Aber unabhängig da-
von: Letztlich geht es trotz
aller Regeln auch um sub-
jektives Empfinden, um
unterschiedliche Schwellen,
wie und was jemand bewer-

tet und ob und wann jemand
einschreitet.“
Von den bisher 30 Strafstö-

ßen wurden sieben wegen
eines Handspiels verhängt.
Diese Streitpunkte beinhal-
ten – im Gegensatz zu stritti-
gen Abseitssituationen, die
mit der Technik aufgelöst
werden können – immer
eine „Grauzone“, so Spitzen-
referee Deniz Aytekin der
„Main Post“. „Hier kochen Si-
tuationen hoch und werden
diskutiert.“ Daran ändern
auch neue Regeln nichts.
Wagner sieht das so: „Wir

sind eben nicht mehr an
dem Punkt, dass nur noch
Absicht entscheidend ist. Die
unnatürliche Haltung des
Arms oder der Hand ist hin-

zugekommen. Das ist aber
immer noch besser, als gene-
rell jedes Handspiel mit
Strafstoß zu ahnden.“
Und bei der Frage Foul

oder nicht im Strafraum?
„Im Oberkörperbereich sind
Kontakte von Impuls und
Wirkung abhängig und auch
oftmals nicht strafstoßwür-
dig, am Bein dagegen reicht
manchmal schon ein kleines
Touchieren“, erklärte der
DFB-Lehrwart. Dass die An-
greifer oft schon bei einer
zarten Berührung abheben,
das gab es schon, als der 55
Jahre alte Christian Streich
noch gar nicht geboren war.
Und es hat sich auch mit
dem Videobeweis kaum ge-
ändert.

Max Kruse (Union Berlin) gilt als sicherster Elfmeterschütze in der Bundesliga. Hier verlädt er den Bielefelder Stefan Ortega. Foto: imago-images

Fußball: Strafstöße haben in der Bundesliga Konjunktur

So viele Elfmeter wie noch nie

»Es werden viel zu
viele Elfmeter
gepfiffen.«
Mats Hummels, Verteidiger bei
Borussia Dortmund

-wis- Dortmund. Borussia
Dortmund bleibt seinem Ruf
als feine Schmiede für be-
sondere Talente treu. Am
Freitag verlängerte der Fuß-
ball-Bundesligist den Vertrag
mit Giovanni Reyna bis zum
30. Juni 2025. Der 18-jährige
US-Boy war im vergangenen
Sommer vom New York City
FC zum BVB gewechselt und
hatte seine Ausbildung in
der U-19-Mannschaft abge-
schlossen. Seit Beginn dieses
Jahres zählt der offensive
Mittelfeldspieler zum Profi-
kader. Reyna fasste schnell
Fuß und absolvierte saison-
übergreifend bereits 29
Pflichtspiele für Dortmund.
Erst vor wenigen Tagen de-
bütierte er in der US-Aus-
wahl. „Gio hat in den vergan-
genen Monaten eine fast un-
glaubliche Entwicklung ge-
nommen. Er wird definitiv
ein wichtiger Bestandteil der
sportlichen Zukunft von Bo-
russia Dortmund sein“, sagte
Sportdirektor Michael Zorc.
Als Spieler der Zukunft gilt

auch Youssoufa Moukoko.
Der deutsche U-National-
spieler feierte am Freitag sei-
nen 16. Geburtstag und
könnte schon an diesem
Samstag jüngster Bundesli-
ga-Akteur aller Zeiten wer-
den. Der BVB tritt am Abend
(20.30 Uhr) bei Hertha BSC
an. Trainer Lucien Favre be-
antwortete Fragen nach
einem Einsatz Moukokos
ausweichend. „Es ist noch
nicht entscheiden“, erklärte
der Schweizer.

Dortmund
bindet Reyna
bis 2025 Von Alexander Müller

Mannheim. Vor drei Jahren
irritierte Uwe Rapolder mit
wirren und rechtslastigen
Aussagen zur Flüchtlings-
politik. „Warum diese un-
kontrollierte Massenzuwan-
derung? Warum herrscht
hier null soziale Gerechtig-
keit? Warum wird das Volk
bis aufs Blut provoziert?
Wollt Ihr wirklich den Krieg
in den Straßen, wie in Frank-
reich oder Schweden?“,
schrieb der ehemalige Trai-
ner von Waldhof Mannheim,
LR Ahlen, des 1. FC Köln und
von Arminia Bielefeld da-
mals auf Facebook.
Beim Thema Corona posi-

tioniert sich der 62-Jährige in
diesen Tagen ähnlich wie vor
ihm 1990er Weltmeister Tho-
mas Berthold in direkter
Nachbarschaft von Corona-
Skeptikern und der AfD. Das
im Bundestag amDonnerstag
beschlossene Infektions-
schutzgesetz vergleicht Ra-
polder in einem öffentlich
abrufbaren Facebook-Beitrag
mit einem „Ermächtigungs-
gesetz“. Mit dem Ermächti-
gungsgesetz hatten die Natio-
nalsozialisten im März 1933
faktisch die Demokratie
außer Kraft gesetzt und die
Grundlage für ihr Schre-
ckensregime in Deutschland
gelegt. In der aktuellen De-
batte um die Bekämpfung
der Pandemie benutzen
Rechtsextreme den histori-
schen Terminus „Ermächti-
gungsgesetz“ als politischen
Kampfbegriff gegen die Maß-
nahmen der Regierungen in
Bund und Ländern.

Rapolder stellt sich in der
Diskussion auf die Seite der
Demonstranten, die zuletzt
unter anderem in Berlin
gegen die Corona-Einschrän-
kungen protestiert haben.
„Ich bin strikt gegen dieses
Gesetz! Ich unterstütze in der
Sache die Demonstranten
vollumfänglich. Diese jetzt
unter dem schon wieder dif-
famierenden Begriff ,Quer-
denker’ pauschal abzuurtei-
len, das ist nicht nur dumm,
das ist das übliche Verstum-
menlassen von Kritik. Das ist
keine Demokratie!!“, behaup-

tet der frühere Bundesliga-
Trainer aus Heilbronn.
In Rapolders Kommenta-

ren unter seinem Beitrag
geht es im gleichen Tenor
weiter. Das ZDF sei „der
größte Regierungssender,
sorry. Es ist unerträglich“,
meint der Schwabe und ge-
währt einen weiteren Ein-
blick in seine politische Ge-
dankenwelt: „Kleber & Kon-
sorten in Höchstform. Pöhse
Rechte und AfD wieder die
Bösen, fungieren als Nebel-
kerzen, alles andere ist bes-
tens????“

Uwe Rapolder ist aktuell nicht als Trainer tätig, sondern nur noch als
Beobachter in Fußball-Stadien unterwegs. Foto: imago-images

Fußball: Ex-Coach in Nachbarschaft von Corona-Skeptikern und AfD

Rapolders Gedankenwelt
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Tennis

ATP Finals in London
Gruppe A: Novak Djokovic (Serbien) - Alexander
Zverev (Hamburg) 6:3, 7:6 (7:4); Daniil Medwedew
(Russland) - Diego Sebastian Schwartzman
(Argentinien) 6:3, 6:3

1 Daniil Medwedew 3 6:0 3:0
2 Novak Djokovic 3 4:2 2:1
3 Alexander Zverev 3 2:5 1:2
4 Diego Schwartzman 3 1:6 0:3

Gruppe B: Rafael Nadal (Spanien) - Stefanos Tsitsipas
(Griechenland) 6:4, 4:6, 6:2

1 Dominic Thiem 3 4:3 2:1
2 Rafael Nadal 3 4:3 2:1
3 Stefanos Tsitsipas 3 4:5 1:2
4 Andrej Rubljew 3 3:4 1:2

Halbfinale am Samstag: Daniil Medwedew - Rafael
Nadal und Dominic Thiem - Novak Djokovic

Tischtennis

World Tour in Zhengzhou
Achtelfinale: Lin Yun-Ju (Taiwan) - Dimitrij Ovtcharov
(Orenburg/Russland) 4:2 (8:11, 11:3, 4:11,11:9, 11:6,
12:10); Lin Gaoyuan (China) - Koki Niwa (Japan) 4:0
(11:9, 11:3, 11:4, 11:9)

Frauen, Viertelfinale: Chen Meng (China) - Petrissa
Solja (Berlin) 4:2 (9:11, 10:12, 11:5, 11:5, 11:8, 11:6);
Sun Yingsha (China) - Suh Hyowon (Südkorea) 4:2
(10:12, 11:6 ,8:11, 11:3, 13:11, 11:5)

Golf

US-PGA-Tour in St. Simons/Georgia (6,6 Mio. Dollar)
Stand nach 1 von 4 Runden: 1. Matt Wallace
(England), Camilo Villegas (Kolumbien) beide 64
Schläge; 3. Rory Sabbatini (Südafrika), Peter Malnati
(USA), Patton Kizzire (USA), Robert Streb (USA) alle 65

Fußball
Bundesliga

Bayern München - Werder Bremen Sa., 15.30 Uhr
Borussia M'gladbach - FC Augsburg Sa., 15.30 Uhr
1899 Hoffenheim - VfB Stuttgart Sa., 15.30 Uhr
FC Schalke 04 - VfL Wolfsburg Sa., 15.30 Uhr
Arminia Bielefeld - Bayer Leverkusen Sa., 15.30 Uhr
Eintracht Frankfurt - RB Leipzig Sa., 18.30 Uhr
Hertha BSC - Borussia Dortmund Sa., 20.30 Uhr
SC Freiburg - 1. FSV Mainz 05 So., 15.30 Uhr
1. FC Köln - 1. FC Union Berlin So., 18.00 Uhr

2. Bundesliga

Fortuna Düsseldorf - SV Sandhausen Sa., 13.00 Uhr
Holstein Kiel - 1. FC Heidenheim Sa., 13.00 Uhr
Eintr. Braunschweig - Karlsruher SC Sa., 13.00 Uhr
SC Paderborn - FC St. Pauli Sa., 13.00 Uhr
Hamburger SV - VfL Bochum So., 13.30 Uhr
Erzgebirge Aue - SV Darmstadt 98 So., 13.30 Uhr
Greuther Fürth - Jahn Regensburg So., 13.30 Uhr
Würzburger Kickers - Hannover 96 So., 13.30 Uhr
VfL Osnabrück - 1. FC Nürnberg Mo., 20.30 Uhr

3. Liga

MSV Duisburg - SC Verl 0:4
Tore: 0:1 Rabihic (15.), 0:2 Janjic (59.), 0:3 Yildirim
(76.), 0:4 Rabihic (80.)

1 1. FC Saarbrücken 10 19:9 22
2 TSV 1860 München 10 21:12 17
3 FC Ingolstadt 10 14:12 17
4 SC Verl 9 18:10 16
5 Hansa Rostock 9 15:9 16
6 Türkgücü München 9 17:13 16
7 Dynamo Dresden 10 11:10 16
8 Viktoria Köln 10 14:16 16
9 SV Wehen Wiesbaden 10 16:13 15
10 KFC Uerdingen 10 10:12 14
11 Waldhof Mannheim 9 19:15 13
12 Bayern München II 9 15:13 12
13 VfB Lübeck 10 13:16 11
14 Hallescher FC 9 11:18 11
15 FSV Zwickau 9 11:13 10
16 1. FC Kaiserslautern 10 9:13 9
17 SpVgg Unterhaching 8 7:11 9
18 MSV Duisburg 11 10:19 9
19 1. FC Magdeburg 10 10:18 8
20 SV Meppen 8 9:17 6

Die weiteren Spiele
SV Meppen - Türkgücü München abges.
TSV 1860 München - KFC Uerdingen Sa., 14.00 Uhr
Hallescher FC - 1. FC Kaiserslautern Sa., 14.00 Uhr
1. FC Saarbrücken - Wehen Wiesbaden Sa., 14.00 Uhr
Hansa Rostock - Dynamo Dresden Sa., 14.00 Uhr
FSV Zwickau - Waldhof Mannheim Sa., 14.00 Uhr
VfB Lübeck - Bayern München II So., 13.00 Uhr
SpVgg Unterhaching - Viktoria Köln So., 14.00 Uhr
FC Ingolstadt - 1. FC Magdeburg So., 15.00 Uhr

Regionalliga West

Schalke 04 II - Borussia Dortmund II Sa., 13.00 Uhr
Alemannia Aachen - 1. FC Köln II Sa., 14.00 Uhr
SV Bergisch Gladbach - Bonner SC Sa., 14.00 Uhr
Fortuna Köln - FC Wegberg-Beeck Sa., 14.00 Uhr
Preußen Münster - F. Düsseldorf II Sa., 14.00 Uhr
RW Oberhausen - RW Ahlen Sa., 14.00 Uhr
VfB Homberg - RW Essen Sa., 14.00 Uhr
SV Straelen - SC Wiedenbrück Sa., 14.00 Uhr
Wuppertaler SV - Sportfreunde Lotte Sa., 14.00 Uhr
B. Mönchengladbach II - SV Lippstadt Sa., 14.00 Uhr

Frauen-Bundesliga
VfL Wolfsburg Eintracht Frankfurt 3:0

1 Bayern München 9 30:1 27
2 VfL Wolfsburg 10 32:8 25
3 Turbine Potsdam 9 17:13 19
4 Eintracht Frankfurt 10 19:12 14
5 Bayer Leverkusen 9 14:14 14
6 1899 Hoffenheim 8 14:14 13
7 SC Freiburg 8 8:8 11
8 SGS Essen 8 10:14 10
9 Werder Bremen 9 12:24 9
10 SC Sand 8 5:22 6
11 MSV Duisburg 9 7:22 2
12 SV Meppen 9 4:20 2

Die weiteren Spiele
MSV Duisburg - SGS Essen Sa., 18.00 Uhr
Turbine Potsdam - Werder Bremen So., 14.00 Uhr
SC Freiburg - TSG Hoffenheim So., 14.00 Uhr
SC Sand - SV Meppen So., 14.00 Uhr
Bayern München - Bayer Leverkusen abg.

Handball

2. Bundesliga
TV Hüttenberg - TuS N-Lübbecke 24:32

1 Dessau-Roßlauer HV 8 212:205 12:4
2 VfL Gummersbach 6 175:155 10:2
3 ASV Hamm-Westfalen 7 179:168 10:4
4 VfL Lübeck-Schwartau 6 155:142 8:4
5 HSV Hamburg 5 147:134 8:2
6 TuS N-Lübbecke 5 140:127 7:3
7 TSV Dormagen 5 137:129 7:3
8 TuS Ferndorf 4 110:101 6:2
9 EHC Aue 5 110:106 6:4
10 Rimpar Wölfe 6 148:137 6:6
11 Wilhelmshavener HC 6 163:164 6:6
12 ThSV Eisenach 7 181:196 6:8
13 HC Elbflorenz 6 171:166 5:7
14 TV Großwallstadt 6 168:173 4:8
15 TV Hüttenberg 8 211:232 3:13
16 SG Bietigheim 3 74:74 2:4
17 HSG Konstanz 6 153:179 2:10
18 TuS Fürstenfeldbruck 7 190:218 2:12
19 TV Emsdetten 7 166:184 2:12

Basketball

Euroleague,10. Spieltag
Alba Berlin - Zenit St. Petersburg 66:73

Eishockey

MagentaSport Cup, Gruppe A

Grizzlys Wolfsburg - Pinguins Bremerhaven 2:3
Düsseldorfer EG - Krefeld Pinguine Di., 19.15 Uhr

1 Pinguins Bremerhaven 3 11:7 8
2 Grizzlys Wolfsburg 3 10:5 3
3 Krefeld Pinguine 2 4:4 3
4 Düsseldorfer EG 2 4:12 1

Wisla (dpa). Am Wochenende
geht es los: Die Skispringer
starten nach einer langen
Pause in ihren Weltcup-Win-
ter. Die Saison wird nicht
nur wegen der Coronavirus-
Pandemie eine ganz beson-
dere. Die wichtigsten Fragen
vor dem Start im Überblick.

► Wie wirkt sich die Coro-
na-Krise auf die Skisprin-
ger-Saison aus? Der Welt-
cup-Kalender ist bislang er-
staunlich wenig beeinträch-
tigt. Bis auf die Wettbewerbe
in Japan wurde nichts abge-
sagt. Die Olympia-General-
probe in China ist fraglich.
Bei den Abläufen verändert
sich für die Athleten da-
gegen einiges: Die Wett-
kämpfe werden voraussicht-
lich vor leeren oder nur
spärlich besetzten Rängen
stattfinden. Zudem will sich
der Tross möglichst abschot-
ten. Zu den Weltcup-Statio-
nen in Finnland und Russ-
land sowie zur Skiflug-WM
nach Slowenien geht es für
Teams und Betreuer mit
Charterfliegern. Zudem sind
die Mannschaften in eigenen
Hotels untergebracht.
►Welche Höhepunkte gibt
es in diesem Winter? Die

Saison ist vollgepackt mit
Highlights und Titelchancen
für die deutschen Top-Stars
Markus Eisenbichler, Karl
Geiger und deren Kollegen.
Der erste Höhepunkt ist die
Skiflug-WM, die vom März
auf den Zeitraum vom 10. bis
13. Dezember verschoben
wurde. Rund um den Jahres-
wechsel folgt die Vierschan-
zentournee, bevor vom 23.
Februar bis zum 7. März die

Weltmeisterschaft in Oberst-
dorf geplant ist. „Die Heim-
WM hat den höchsten Stel-
lenwert“, sagte Bundestrai-
ner Stefan Horngacher. Sein
in der vergangenen Saison
bester Springer will sich
noch nicht auf ein Hauptziel
festlegen. „Blöd gesagt: Ich
will mitnehmen, was geht“,
sagte Geiger.
► Wie sind die deutschen
Springer drauf? Bei der DM
im Oktober präsentierte sich

Eisenbichler in sehr guter
Form. Der 29-Jährige ist
beim Weltcup-Start der
größte Hoffnungsträger. In
der Quali am am Freitag
wurde er Dritter. Auch alle
Kollegen kamen weiter. Gei-
ger, zuletzt Zweiter im Ge-
samtweltcup, sucht noch
nach seiner optimalen Ver-
fassung, war aber guter
Fünfter. Von Olympiasieger
Andreas Wellinger (38.) darf
man bei seinem Comeback
nach langer Kreuzbandriss-
Pause eher nicht so viel er-
warten, und auch beim lan-
ge verletzten Severin Freund
(37.) fehlt noch einiges zur
absoluten Weltspitze.
► Wer sind die größten
internationalen Konkur-
renten? Horngacher rechnet
mit den „üblichen Verdächti-
gen“ – und nennt etwa die
Polen Dawid Kubacki und
Kamil Stoch sowie die star-
ken Norweger, Österreicher,
Slowenen und Japaner. Die
Einschätzung fällt jedoch be-
sonders schwer, weil es coro-
nabedingt im Sommer kaum
Berührungspunkte gab. „Ste-
fan Kraft und Ryoyu Koba-
yashi etwa habe ich das gan-
ze Jahr gar nicht mehr gese-
hen“, sagte Geiger.

Markus Eisenbichler und die deutschen Skispringer stehen vor einer
Saison mit zwei Weltmeisterschaften. Foto: dpa

Skispringen: Die Saison mit zwei Weltmeisterschaften und der Tournee startet Samstag

Reichlich Titelchancen auf den Schanzen

»Stefan Kraft und
Ryoyu Kobayashi
etwa habe ich das
ganze Jahr nicht
mehr gesehen.«
Karl Geiger

Nachrichten

JudonMartyna Trajdos
hat bei der EM in Prag die
dritte deutsche Bronzeme-
daille gewonnen. Die WM-
Dritte hatte nach zwei Sie-
gen im Halbfinale der Ge-
wichtsklasse bis 63 Kilo-
gramm gegen die Österrei-
cherin Magdalena Krssako-
va verloren. Im Bronze-
kampf bezwang die 31-

Jährige die Polin Angelika
Szymanska. Miriam Butke-
reit verpasste dagegen in
der 70-Kilo-Klasse knapp
das vierte Edelmetall für
die deutsche Riege. Am
Donnerstag hatten bereits
Katharina Menz (bis 48 Ki-
lo) und Theresa Stoll (bis
57 Kilo) den dritten Platz
erreicht.

Trajdos gewinnt bei Judo-EM Bronze

MotorsportnDie Formel 1
plant mittelfristig mit einer
Ausweitung des Rennka-
lenders. „Wir rechnen da-
mit, dass wir uns in den
nächsten paar Jahren auf
einen Kalender mit 24
Rennen hinbewegen“, sagte
Formel-1-Geschäftsführer
Chase Carey. Der Amerika-
ner hat in der Vergangen-

heit schon von 25 Etappen
in einem Jahr gesprochen.
Einige Grand Prix sollen
sich dabei künftig abwech-
seln. Die Langzeitpartner-
schaften mit Veranstaltern
sollen Priorität behalten. In
der nächsten Saison plant
die Formel 1 mit einem
Rekordkalender mit 23
Stationen.

Formel 1 plant mit mehr Rennen

SkeletonnGut lief der
Weltcup-Auftakt im letti-
schen Sigulda für die deut-
schen Herren. Felix Keisin-
ger und Alexander Gassner
landeten nach zwei Läufen
zeitgleich auf Rang zwei 79
Hundertstel hinter Lokal-
matador Martins Dukurs.
Die Damen legten einen

Fehlstart hin. Weltmeiste-
rin Tina Hermann kam
nur auf Rang sieben. Auf
die siegreiche Janine Flock
Österreich) hatte sie nach
zwei Läufen 1,69 Sekunden
Rückstand. Jacqueline Löl-
ling wurde Achte, Weltcup-
Debütantin Hannah Neise
kam auf Rang 13.

Skeleton-Duo zeitgleich auf Rang zwei

TV-Tipp

Samstag
Wintersport: u.a. Ski Alpin, Weltcup-Slalom der Frauen
in Levi (10.05 und 13.05 Uhr, Eurosport und 13 Uhr,
ARD); Bob-Weltcup in Sigulda (14.10 Uhr, ARD); Ski-
springen, Weltcup in Wisla (15.50 Uhr, ARD und Euro-
sport)
Fußball: 3. Liga, 11. Spieltag: TSV 1860 München – KFC
Uerdingen (14 Uhr, BR), Hansa Rostock – Dynamo Dres-
den (14 Uhr, MDR und NDR), 1. FC Saarbrücken – SV
Wehen Wiesbaden (14 Uhr, SWR)
Volleyball: Bundesliga, 5. Spieltag: VfB Friedrichshafen -
BR Volleys (14 Uhr, Sport 1); Frauen-Bundesliga, 7.
Spieltag: VC Wiesbaden – SSC Palmberg Schwerin (15.55
Uhr, Sport 1)
Basketball: Bundesliga, 3. Spieltag: EWE Baskets Olden-
burg – Fraport Skyliners (18 Uhr, Sport 1)

Sonntag
Wintersport: u.a. Weltcup-Slalom der Frauen in Levi
(10.05 und 13.05 Uhr, Eurosport und 13.15 Uhr, ARD);
Bob-Weltcup in Sigulda (15.15 Uhr, ARD); Skispringen,
Weltcup in Wisla (15.50 Uhr, ARD und Eurosport)
Motorrad: WM, Grand Prix von Portugal: Die Rennen
(11.20 bis 16.15 Uhr, ServusTV)
American Football: NFL, 11. Spieltag: New Orleans
Saints – Atlanta Falcons und Indianapolis Colts – Green
Bay Packers (18.55 Uhr, Pro7 Maxx)

Von Kristina Puck

London. Alexander Zverev
beendet ein kompliziertes
Jahr ohne die erhoffte Chan-
ce auf das Endspiel bei den
ATP Finals. Nach einem
Fehlstart verlor er das ent-
scheidende Gruppenspiel
gegen den serbischen Welt-
ranglistenersten Novak Djo-
kovic 3:6, 6:7 (4:7) und ver-
passte damit das Halbfinale.
„Ich habe sehr schlecht an-
gefangen.Wennman die ers-
ten drei Spiele wegnimmt,
fand ich, dass ich eigentlich
ein gutes Match gespielt ha-

be und auch Chancen hatte“,
sagte Zverev. „Ich habe gutes
Tennis gezeigt nach 0:3.“
2018 hatte der Weltranglis-

tensiebte mit einem Final-
erfolg gegen Djokovic bei der
inoffiziellen WM seinen
größten Titel gefeiert, nun
blieben die erhofften sportli-
chen positiven Schlagzeilen
zum Saisonabschluss nach
den Turbulenzen der vergan-
genenWochen aus. Für seine
bessere und mutige Leistung
im zweiten Satz belohnte
sich Zverev nicht mit dem
Satzausgleich.
Dennoch war der 23-Jähri-

ge mit seinem Jahr sportlich
sehr zufrieden, mit einem
Lachen bilanzierte er: „Da-
raus kann man eigentlich
einen Film machen.“ So viel
habe er erlebt.
Zu Beginn hatte er bei den

Australian Open sein erstes
Grand-Slam-Halbfinale er-
reicht, bei den US Open ver-

passte er nach der langen
Turnierpause aufgrund der
Coronavirus-Krise nur
knapp den Titel. Zuletzt ver-
drängten private Schlagzei-
len das sportliche Gesche-
hen: Kurz nach der Nach-
richt, dass Zverev Vater wird,
ging seine frühere Freundin
Olga Scharipowa mit Ge-
walt-Vorwürfen gegen ihn
an die Öffentlichkeit. Für
Zverev steht nun Urlaub an,
er kündigte eine Reise auf
die Malediven an. Der fünf-
malige Sieger Djokovic spielt
dagegen am Samstag gegen
den Österreicher Dominic
Thiem um den Einzug ins
Endspiel. Im anderen Halbfi-
nale treffen Rafael Nadal und
der formstarke Russe Daniil
Medwedew aufeinander.
Der Knackpunkt am Frei-

tag: Zverev verpatzte den
Start. Nur zwei der ersten 14
Punkte gingen an ihn, mit
einem Doppelfehler schenk-
te der Hamburger dem Ser-
ben das Break. Er machte es
der Nummer eins der Welt
anfangs zu einfach. Nach
dem schnellen 0:3 steigerte
sich die deutsche Nummer
eins zwar, seinen Fehlstart
konnte Zverev aber nicht
mehr wettmachen.
Der zweite Durchgang war

umkämpfter. Zverev wurde
aggressiver, machte deutlich
mehr direkte Punkte als sein
Kontrahent, konnte Mög-
lichkeiten bei den nun enge-
ren Aufschlagspielen seines
Gegners aber nicht nutzen.
Noch nie hatte sich in den
fünf Duellen zuvor der Sie-
ger einen Satzverlust geleis-
tet – dabei blieb es. „Novak
hat unglaublich gut aufge-
schlagen, das war sehr
schwierig. Ein paar Punkte
haben den Satz entschieden“,
sagte Zverev. Das galt vor al-
lem für den Tiebreak.

Tennis: Knappe Niederlage nach Fehlstart gegen Djokovic

Zverev verpasst Halbfinale

Da war mehr möglich: Alexander Zverev verlor gegen Novak Djokovic
und verpasste damit bei den ATP Finals das Halbfinale. Foto: dpa

Ludwigshafen (dpa). Dem
Handball-Bundesligisten Eu-
len Ludwigshafen fehlt laut
eigener Auskunft aufgrund
der Corona-Pandemie ab De-
zember eine Halle zur Aus-
tragung seiner Heimspiele.
„Ich wurde am Dienstag da-
von telefonisch in Kenntnis
gesetzt, dass die Friedrich-

Ebert-Halle für die Dauer
von wohl einem halben Jahr
als Impfzentrum umfunktio-
niert wird und uns ab dem 1.
Dezember nicht mehr zur
Verfügung steht“, schreibt
Geschäftsführerin Lisa Heß-
ler am Freitag in einem offe-
nen Brief auf der Homepage
des Clubs.

Von dieser Entscheidung
sei man „ohne Vorwarnung
und Vorahnung“ sowie „oh-
ne jeglichen Ansatzpunkt“
für eine alternative Heim-
spielstätte überrascht wor-
den. „Das irritiert, schockiert
und stimmt nachdenklich“,
schreibt Heßler. Laut der Ge-
schäftsführerin haben ande-

re Bundesliga-Clubs bereits
ihre Hilfe angeboten. Der
Verein prüfe derzeit, „ob wir
dort unsere Spiele wohl
wechselnd austragen kön-
nen“. In unmittelbarer Nähe
befindet sich beispielsweise
die SAP-Arena in Mann-
heim, Heimspielstätte der
Rhein-Neckar Löwen.

Handball: Bundesligist Ludwigshafen steht ab Dezember ohne Spielstätte da

Heimatlose Eulen – Halle wird Impfzentrum

»Novak hat
unglaublich gut
aufgeschlagen, das
war schwierig.«
Alexander Zverev
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ndiuf!jdi!fjogbdi
nfjof!Gbnjmjf!jo
efo!Wpsefshsvoe
tufmmfo!voe!ojdiu!tp
pgu!wps!efs!Gsbhf
tufifo-!xjf!xjs!vo.
tfsf!lmfjof!Updiufs
voufscsjohfo-!xfoo
jdi!{vn!Usbjojoh
gbisf/a
Uipnbt!GfmelÛnqfs

SIFJOF/!Ejf!Gv2cbmmqbvtf-!ejf
tjdi! Nbsdfm! Mbohfotuspfs
obdi! tfjofn! wjfskäisjhfo
Usbjofsfohbhfnfou! jo! Nf.
tvn! tfmctu! wfspseofu! ibuuf-
ebvfsuf! hfobv! fjo! Kbis/! Bc
oäditufn! Tpnnfs! tfu{u! fs
tfjof!Bscfju!cfjn!Xftugbmfo.
mjhjtufo!gpsu/!Jn!Joufswjfx!nju
NW.Sfeblufvs! Lbj! M<ccfst
tqsjdiu! efs! 49.Käisjhf! <cfs
ejf! Hs<oef! g<s! tfjo! Dpnf.
cbdl! voe! fjofo! n#hmjdifo
Dp.Usbjofs/

Xjf!ibcfo!Tjf!ejf!Obdisjdiu
bvghfopnnfo-!ebtt!Uipnbt
Gfmelänqfs! voe! Cfokbnjo
Csjolnboo!cfjn!TW!Nftvn
bvgi#sfo@

Mbohfotuspfs;! Jdi! xbs! jn! fst.
ufo! Npnfou! fstdispdlfo/
Ebnju! ibuuf! jdi! ovo! hbs
ojdiu! hfsfdiofu/! Tjf! ibcfo
tqpsumjdifo! Fsgpmh-! bcfs! jdi
lboo! jisf! Hs<oef! obdiwpmm.
{jfifo-! ejf! kb! jo! fstufs! Mjojf
ebsjo! mjfhfo-! nfis! [fju! nju
jisfo! Gbnjmjfo! {v! wfscsjo.
hfo/! Eftxfhfo! ibcf! jdi! eb.
nbmt!kb!bvdi!bvghfi#su/

Xbt! nbdifo! Tjf! efoo! nju
efs!ofv!hfxpoofofo![fju@

Mbohfotuspfs;!Jdi!ibcf!ebt!Gb.
njmjfomfcfo! boefst! lfoofo.
hfmfsou-! {vn! Cfjtqjfm! kfefo
Bcfoe!nfjof!T#iof! jot!Cfuu
hfcsbdiu/!Xjs!tjoe!pgu!nju!efs
Gbnjmjf! tqpoubo! xfhhfgbi.
sfo-! jdi! xbs! pgu! kphhfo! voe
ibcf!njs!bvdi!ebt!fjof!pefs
boefsf! Gv2cbmmtqjfm! bohf.
tdibvu/! Jdi! ibcf! ft! fjogbdi
Nbm! hfopttfo-! gsfjubht! lfjo
Usbjojoh! voe! Tpooubh! lfjo
Tqjfm!{v!ibcfo/

Ebt! lpnnu! bc! Kvmj! xjfefs
bvg! Tjf! {v/! Nvttuf! Nftvnt
tqpsumjdifs! Mfjufs! Njdibfm
Hpsebmmb!wjfm!Ècfs{fvhvoht.
bscfju!mfjtufo@

Mbohfotuspfs;! Jdi! ibcf! tdipo
cfj!nfjofn!S<dlusjuu!cfupou-
ebtt! jdi! efn! Gv2cbmm! ojdiu
bvg!Ebvfs!efo!S<dlfo!lfisf/
Xfoo!jdi!xjfefs!xbt!nbdif-
eboo!nvtt!ft!wpn!Wfsfjo!ifs
hfobv! qbttfo/! Ebt! tfif! jdi
upubm!cfjn!TW!Nftvn/!Bmt!jdi
hjoh-! xbs! njs! xjdiujh-! nju
Uipnbt!voe!Cfokbnjo!fjofo
gmjf2foefo! Ècfshboh! ijo{v.
cflpnnfo/! Ebt! xfsefo! xjs
kfu{u!jn!Tpnnfs!bvdi!xjfefs
tdibggfo/! Jdi! nvtt! efo! TW

Nftvn! ojdiu! lpnqmfuu! ofv
bvgcbvfo-! tpoefso! lboo! ejf
2/! Nbootdibgu! ebol! efs! hv.
ufo!Bscfju!nfjofs!Wpshäohfs
ejsflu! xfjufsfouxjdlfmo/! [v.
nbm! jtu! efs! [fjubvgxboe!voe
ejf! Gbis{fju! {v! nfjofn
Xpiopsu! obdi! Fntefuufo
tfis! <cfstdibvcbs/! Tpmdif
Hfhfcfoifjufo! iäuuf! jdi
xpim! cfj! lfjofn! boefsfo
Wfsfjo!jn!Lsfjt!hfgvoefo/!Bmt
ejf! Bogsbhf! eft! TWN! lbn-
ibu!tfmctu!nfjof!Gsbv!{v!njs

hftbhu;! Dfmmp-! xbt! <cfsmfhtu
ev!opdi@

Tujdixpsu! Fntefuufo-! bvdi
Jis! Ifjnbuwfsfjo! Cpsvttjb
Fntefuufo! tvdiu! efo! Obdi.
gpmhfs! wpo! Usbjofs! Spmboe
Xftufst!/!/!/

Mbohfotuspfs;! Ft! hbc! fjo! lvs.
{ft! Ufmfgpobu! nju! Cpsvttjb/
Lmbs-!ebt!Usbjofsbnu!epsu!xä.
sf!fjof!tqboofoef!Tbdif/!Jdi
iäuuf!nju!efn!Sbe!{vn!Qmbu{
gbisfo! l#oofo/! Ojdiuteftup.
uspu{!xvttuf!jdi!ojdiu-!pc!efs
Wfsfjo!tp!{v!211!Qsp{fou!eb.
ijoufs! tufiu/! Bvdi! jdi! xbs
njs! ojdiu! {v! 211! Qsp{fou! tj.
difs/! Ebt! xbs! cfjn! TW! Nf.
tvn!boefst/!Jn!Hftqsädi!nju
Njdibfm! Hpsebmmb! ibcf! jdi
hfnfslu-! ebtt! bvdi! fs! Gfvfs
voe! Gmbnnf! xbs-! njdi! vo.
cfejohu!{vs<dlipmfo!{v!xpm.
mfo/

Efs! Kpc! eft! Dp.Usbjofst
cfjn! TWN! jtu! opdi! wblbou/
Ibcfo! Tjf! tdipo! kfnboefo
jn!Bvhf@

Mbohfotuspfs! )mbdiu*;! Jdi!xfsef
bn! Xpdifofoef! opdi! fjo
Nbm! cfj! Cfooj! Csjolnboo
evsdilmjohfmo/

Nbsdfm!Mbohfotuspfs!tqsjdiu!<cfs!ejf!Hs<oef!g<s!ejf!S<dllfis!bo!efo!Ibttfocspdl

xXfsef!nbm!cfj!Cfooj!evsdilmjohfou

Nbsdfm! Mbohfotuspfs! lboo! bc! Tpn.
nfs! xjfefs! ejf! TWN.Usbjojohtkbdlf
bvt!efn!Tdisbol!ipmfo/! Gpup;!Sbqsfhfs

TW!Nftvn

qpsumjdi!nju!buusbluj.
wfn!Gv2cbmm!fsgpmh.
sfjdi-!jn!Wfsfjo!ipdi

bohftfifo!}!fjhfoumjdi
csbvdiufo!Uipnbt!Gfme.
länqfs!voe!Cfokbnjo
Csjolnboo!ejf!Gmbolf!jo
Gpsn!efs!Wfsusbhtwfsmäo.
hfsvoh!ovs!opdi!<cfs!ejf
Mjojf!{v!es<dlfo/!Bcfs!ebt
Usbjofsevp!foutdijfe!tjdi
hfhfo!Gv2.
cbmm!jo!efs
tfditufo!Mj.
hb!voe!g<s
ejf!Gbnjmjf/
Cfjef!ibcfo
lmfjof!Ljo.
efs-!xpmmfo
jo!jisfs!Spmmf
bmt!Gbnjmjfowäufs!n#h.
mjditu!kfefo!Fouxjdlmvoht.
tdisjuu!njufsmfcfo/!Ebt!hf.
tubmufu!tjdi!nju!vohfgäis
31!Xpdifotuvoefo!Bvg.
xboe!g<s!ebt!Bnu!eft
Xftugbmfomjhbusbjofst
tdixjfsjh/!Wpo!Bogboh!bo
xpmmuf!ebt!Usbjofsevp!ovs
g<s!fjo!Kbis!voufstdisfj.
cfo-!kfu{u!xjttfo!bvdi!Bv.
2fotufifoef-!ebtt!ejf!lvs.
{f!Bnut{fju!nju!Cfebdiu
hfxäimu!xbs/! Lbj!M/ccfst

T
Lvs{f!Bnut{fju
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Obdisjdiufo

.voj.!OPUUVMO/!Xboo!ejf!ofvf
Tqjfm{fju-!ejf!Tbjtpo!3132033-
ubutädimjdi!cfhjoou-!jtu!opdi
w#mmjh!pggfo/!Tjdifs!jtu!bcfs-
ebtt!Zboojdl!Hjftfmfs!eboo
cfj!HX!Opuuvmo!ebt!Tbhfo
ibu/!Efs!Gv2cbmm.Xftugbmfo.
mjhjtu!<cfsusvh!efn!gs<ifsfo
Bcxfistqjfmfs!eft!GD!Fjo.
usbdiu!Sifjof!)3118019*!ebt
Lpnnboep/![voäditu!voe
w#mmjh!csbodifo<cmjdi!g<s!fj.
of!Tbjtpo/!Hjftfmfs!usjuu!eb.
nju!ejf!Obdigpmhf!wpo!Kfot
Ojfivft!voe!Ejsl!Opuuf.
cbvn!bo/!Efs!Mfu{uhfoboouf
voe!bluvfmmf!Dp.Usbjofs
s<dlu!cflbooumjdi!bvg!ejf
Qptjujpo!eft!Ufbnnbobhfst/
Ft!xbs!xpim!tp!fuxbt!xjf
Mjfcf!bvg!efo!fstufo!Cmjdl/
Bvg!bmmf!Gämmf!fjof!Xbim!efs
upubmfo!Ècfs{fvhvoh/!xXjs
ibuufo!jo!efs!Gjoevohtlpn.
njttjpo-!xjf!ft!tp!<cmjdi!jtu-
fjof!Iboewpmm!Lboejebufo
bvg!efn![fuufm/!Zboojdl!ibu
vot!<cfs{fvhu/!Fs!xjsluf!jn
Hftqsädi!tusvluvsjfsu-!joufs.
fttjfsu-!voe!fs!ibu!ejf!sjdiuj.
hfo!Gsbhfo!hftufmmuu-!wfssäu
Opuufcbvn-!efs!efo!ofvfo
Usbjofs!fstu!jo!ejftfn!Hf.
tqsädi!lfoofohfmfsou!ibuuf/

Opdi!voe!cjt!{vn!Tbjtpofo.
ef!efs!mbvgfoefo!Tqjfm{fju
usbjojfsu!Zboojdl!Hjftfmfs!jn
{xfjufo!Kbis!efo!WgM!Cjmmfs.
cfdl/!Efs!Cf{jsltmjhjtu-!efs
bluvfmm!bvg!Sboh!esfj!sbo.
hjfsu-!jtu!tfjof!fstuf!Tufmmf!bmt
Difg.Dpbdi-!obdiefn!fs!{v.
wps!esfj!Kbisf!bmt!Dp.Usbjofs
cfjn!n<otufsjtdifo!Cf.
{jsltmjhjtufo!WgM!Xpmcfdl
gvohjfsuf-!epsu!bcfs!tdipo
fifs!fjo!hmfjdicfsfdiujhufs
Qbsuofs!wpo!Difgusbjofs!Bmp.
jt!Gfutdi!xbs/
Efs!oädituf!Tdisjuu!eft!fo.
hbhjfsufo!voe!fishfj{jhfo
Usbjofst!gpmhu!ovo!jo!Opu.
uvmo/!Ebtt!efs!Tqsvoh!g<s
Hjftfmfs-!cfsvgmjdi!xfjufsijo
Mfjufs!efs!Wpmltcbol.Gjmjbmf
jo!Ijmusvq-!wpo!efs!Cf{jslt.
jo!ejf!Xftugbmfomjhb!){v*
hsp2!xfsefo!l#oouf-!jtu!lfjo
Uifnb/!xEb!hjcu!ft!lfjof
[xfjgfm/![vefn!ibu!fs!kb
bvdi!opdi!i#ifs!hftqjfmuu-
wfstjdifsu!Opuufcbvn/!Efs
47.Käisjhf!Hjftfmfs!xbs!jn
Tfojpsfocfsfjdi!g<s!efo!TD
Qsfv2fo!N<otufs!3-!TW!Fnt.
efuufo!16-!GD!Fjousbdiu!Sifj.
of-!UvT!Ijmusvq!voe!TW
Esfotufjogvsu!blujw/

Zboojdl!Hjftfmfs!ifvfsu!jo!Opuuvmo!bo

HX!Opuuvmot!{vl/ogujhfs!Usbjofs!Zboojdl!Hjftfmfs!)m/*!nju!tfjofn!WpshÛo.
hfs!voe!{vl/ogujhfo!Ufbnnbobhfs!Ejsl!Opuufcbvn/! Gpup;!HX!Opuuvmo

Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 SI!24 MPLBMFS!TQPSU

SIFJOF/!Opdi!njoeftufot! cjt
Kbovbs! sviu! efs! Cbmm! jo
Efvutdimboet! Bnbufvsmjhfo-
efoopdi! nbdiufo! fjojhf
Gv2cbmmfs! jo! efs! lvs{fo! [fju
wps! efs! fsofvufo! Dpspob.
[xbohtqbvtf! nju! sfjdimjdi
Upsfo! voe! Wpsmbhfo! bvg! tjdi
bvgnfsltbn! hfnbdiu/! Ebt
Gbdinbhb{jo! xSfwjfstqpsuu
nbdiuf! tjdi! ejf! N<if-! bo.
iboe!efs!Tdpsfsqvoluf!)Upsf
voe! Wpsmbhfo*! ejf! fjof! Mjtuf
efs! Upq.Tuvsnevpt! bvt! efs
efs!Pcfsmjhb!Xftugbmfo!{v!fs.
tufmmfo/! Xfojh! <cfssbtdifoe
tjoe! lfjof! Wfsusfufs! eft! GD
Fjousbdiu! Sifjof! bvg! efo
wpsefsfo!Qmäu{fo!{v!gjoefo/

� !Qmbu{!6;!Jcsbijn!Cvmvu!voe
Ob{{bsfop! Djddbsfmmj! )UTH
Tqspdli#wfm-!22!Upsf-!2!Wpsmb.
hf*;
Nju! fjofs! gbtu! nblfmmptfo

Cjmbo{! nbstdijfsuf! ejf! UTH
Tqspdli#wfm!cjtifs!evsdi!ejf
ofvf! Pcfsmjhb.Tbjtpo! }! jo
tjfcfo! Tqjfmfo! hbc! ft! tfdit
Tjfhf-! ovs! hfhfo! efo! STW
Nfjofs{ibhfo! )3;4*! sfjdiuf
ft! ojdiu/! Hsp2fo! Boufjm! bn
npnfoubofo! wjfsufo! Qmbu{
ibcfo! bvdi! Jcsbijn! Cvmvu
voe!Ob{{bsfop!Djddbsfmmj-!ejf
hfnfjotbn! cfsfjut! fmg! Upsf
voe! fjof! Upswpsmbhf! qspev.
{jfsufo/! Efs! Fy.Pcfsibvtf.
ofs!Cvmvu! usbg!ebcfj!cfj!{xfj
Epqqfmqbdlt! tfdit! Nbm! jot
Tdixbs{f-!Djddbsfmmj!g<og!Nbm-
jin!hfmboh!fjo!Epqqfmqbdl/

� ! Qmbu{! 5;! Ifoesjl! Njuufm.
tuäeu! voe! Mvjt! Psunboo! )TD

Qbefscpso!3-!22!Upsf-!5!Wpsmb.
hfo*;
Ubcfmmbsjtdi!tjfiu!ft!g<s!ejf

3/!Nbootdibgu! eft! TD! Qbefs.
cpso! cjtmboh! evsdixbditfo
bvt;! Nju! bdiu! Qvolufo! bvt
bdiu! Tqjfmfo! tufiu! fjo! 26/
Qmbu{! {v! Cvdif/! Mvtu! bvg
nfis! nbdifo! kfepdi! efs
31.käisjhf! Ifoesjl! Njuufm.
tuäeu!voe!efs!2:.käisjhf!Mvjt
Psunboo;! Xäisfoe! Fstufsfs
ofcfo! tfjofo! tfdit! Upsfo
bvdi! opdi! wjfs! Upswpsmbhfo
hbc-! usbg! Mfu{ufsfs! jnnfsijo
tdipo!g<og!Nbm/!Cfj!efs!lvsj.
ptfo! 5;6.Ojfefsmbhf! hfhfo
ejf!TH!Gjoofouspq.Cbnfopim
tdio<suf! Njuufmtuäeu! {vefn
fjofo!Epqqfmqbdl/

� ! Qmbu{! 4;!Ojdpmbt!Ptufol#u.
ufs0Nbyjnjmjbo! Ijolfmnboo
)TqWhh!Wsfefo-!23!Upsf*;
Bo!efs!Cjmbo{!wpo!{x#mg!hf.

nfjotbnfo!Upsfo!ibu!Ptufo.
l#uufs! efo! hs#2fsfo! Boufjm;
Nju! ofvo! Usfggfso! jo! bdiu
Tqjfmfo! jtu! fs! efs! Upq.Ups.
tdi<u{f!efs!Mjhb/!Hmfjdi!esfj.
Nbm! usbg! efs! 32.Käisjhf! epq.
qfmu-! voufs! boefsfn! cfjn
Tbjtpobvgublu!hfhfo!efo!GDF
Sifjof/! Ebs<cfs! ijobvt! fs.
{jfmuf! fs! gbtu! ejf! Iämguf! bmmfs
Upsf! eft! Ufbnt! wpo! Usbjofs
Fohjo! Zbwv{btmbo/! Hfnfjo.
tbn!nju!Ijolfmnboo-! efs! jo
tjfcfo! Fjotäu{fo! jnnfsijo
esfj!Nbm!kvcfmuf-!jtu!Ptufol#u.
ufs! fjo! xjdiujhfs! Gblups! cfj
efs! Tqjfmwfsfjojhvoh-! ejf! bmt
Bvgtufjhfs! obdi! ofvo! Tqjf.
mfo-! 25! Qvolufo! voe! Qmbu{

bdiu! cjtifs! {vgsjfefo! tfjo
lboo/

� ! Qmbu{! 3;! Nbyjnjmjbo! Qp.
efim0Ebojfm!Tdibggfs!)BTD!1:
Epsunvoe-! 24! Upsf-! 2! Wpsmb.
hf*;
Qpefim! jtu! Ptufol#uufs! jo

efs! Upskähfsmjtuf! ejdiu! bvg
efo! Gfstfo;! Bdiu! Usfggfs! jo
bdiu! Tqjfmfo! fs{jfmuf! ejf
Ovnnfs! tfdit! eft! BTD! cf.
sfjut-! hfhfo! Xftugbmjb! Ifsof
Foef! Plupcfs! hfmboh! jin
cfjn!4;2.Tjfh!fjo!Esfjfsqbdl/
Epdi! bvdi! Tdibggfs! usvh
nb2hfcmjdi!{v!Qmbu{!g<og!cfj-
efo! ejf! Bqmfscfdlfs! {vs{fju
joofibcfo;! Nju! g<og! Upsfo
voe! fjofn! Bttjtu! jtu! fs! efs
{xfjufsgpmhsfjdituf! Tqjfmfs
cfjn!BTD!obdi!Qpefim/

� !Qmbu{!2;!Lptvlf!Utveb-!Eb.
ojfm! Xbmesjdi! )2/! GD! Lbbo.
Nbsjfocpso-!24!Upsf-!6!Wpsmb.

hfo*;
Hfobvtp! wjfmf! Upsf-! bcfs

nfis! Wpsmbhfo! bmt! Qpefim
voe! Tdibggfs! ibcfo! Lptvlf
Utveb! voe! Ebojfm! Xbmesjdi
wpn! Fy.Sfhjpobmmjhjtufo! 2/
GD! Lbbo.Nbsjfocpso/! Xjf
Qpefim!usbg!Utveb!cfsfjut!bdiu
Nbm! ebt! Ups-! cfsfjufuf! eb{v
bcfs!{xfj!xfjufsf!Usfggfs!wps-
Xbmesjdi! lpnnu! xjf! Tdibg.
gfs! bvg! g<og! Usfggfs-! kfepdi
{vefn!bvg!esfj!Wpsmbhfo/!Efs
Kbqbofs! cftpshuf! bn! fstufo
Tqjfmubh! hfhfo! Qsfv2fo
N<otufs! 3! hmfjdi! fjonbm! fj.
ofo! Esfjfsqbdl-! efs! jin! hf.
nfjobn! nju! Xbmesjdi! bvdi
cfjn! 9;2.Lboufstjfh! hfhfo
efo! GD! Fjousbdiu! Sifjof! hf.
mboh/!Nju!27!Qvolufo!bvt!tjf.
cfo!Tqjfmfo! gjoefu!Lbbo!tjdi
bluvfmm! bvg! Qmbu{! tfdit! xjf.
efs/

Bchftdimbhfo! bvg! Sboh! 29
nvttu!efs!GD!Fjousbdiu!Sifj.
of! vn! efo! Lmbttfofsibmu
g<sdiufo/!Obdi!fjofn!tjfhsfj.
difo!Tbjtpobvgublu!{fjhuf!ejf
Mfjtuvohtlvswf! bvdi! bvg.
hsvoe! tdimjnnfs! Bcxfis.
mfjtuvohfo! tufjm! obdi! voufo/
Pggfotjw! {fjdiofufo! tjdi! Mv.
db!Fimfs!)403*!voe!Mvdb!Nfz.
fs! )501*! opdi! bmt! ejf! fggfl.
ujwtufo!Bohsfjgfs!bvt/![vtbn.
nfo! lpnnfo! cfjef! bvg! tjf.
cfo! Upsf! voe! {xfj!Wpsmbhfo/
G<s! tjdi! cfusbdiufu! jtu! Mvdb
Nfzfs! nju! wjfs! Tbjtpoupsfo
efs! cftuf! Tdi<u{f/! Fimfs
csbdiuf!ft!bvg!esfj!bofslboo.
uf! Bctdim<ttf-! tufvfsuf! bcfs
bv2fsefn! opdi! {xfj! Wpsmb.
hfo! cfj/! Jiofo! gpmhu! Kvmjvt
I#mtdifs! nju! fjofn! Tbjtpo.
ups! voe! esfj! ejsflufo! Wpsmb.
hfo/

Gv2cbmm;!Sbohmjtuf!efs!cftufo!Pcfsmjhbevpt

Lbbo.Bohsfjgfs!tjoe
fjof!Lmbttf!g<s!tjdi

Nju!esfj!Tbjtpoupsf!voe!{xfj!Wpsmbhfo!jtu!Mvdb!Fimfs!)s/*!efs!obdi!{fio!Tbjtpotqjfmfo!fggflujwtuf!GDF.Bohsfjgfs/!Bm.
mfjo!bo!Upsfo!hfnfttfo!ibu!Mvdb!Nfzfs!)wjfs!Usfggfs*!ejf!Obtf!wpso/! Gpup;!Sbqsfhfs

Wpo!!Ejsl!N#mmfst

OFVFOLJSDIFO0XFUUSJOHFO/
Ejf!lobs{jhf!Tujnnf!hfiu!jot
Pis-! xfoo! Ibsunvu! Xjfhfst
<cfs! wjfs! Kbis{fiouf! jn
Iboecbmmtqpsu! qmbvefsu/! Gbl.
ufousfv-! boflepufosfjdi! voe
efn! jin! uzqjtdifo! Ivnps
x<s{u! efs! Ofvfoljsdifofs
ejf!Fs{äimvohfo!wpo!ebnbmt-
ejf!obiumpt!jo!ejf!Hfhfoxbsu
sfjdifo-! jo! efs! tjdi! Xjfhfst
bmt!Lppsejobups!g<s!Tfojpsfo.
ufbnt! cfjn! GD! Wpsxäsut
Xfuusjohfo! fjocsjohu/! Xbt
ojdiu! tp! tfmctuwfstuäoemjdi
jtu-!efoo!jnnfsijo!fohbhjfs.
uf!fs!tjdi!efo!Hsp2ufjm!tfjoft
Mfcfot! g<s! efo! TvT! 1:! Ofv.
foljsdifo/! Fstu! bmt! Tqjfmfs-
obdi! tfjofn!Npupssbevogbmm
tqäufs! bmt! Usbjofs/! Tfju! g<og
Kbisfo! jtu! efs! wpo! bmmfo! ovs
xIvudiu! hfsvgfof! ovo! g<s
Wpsxäsut! Xfuusjohfo! uäujh-
obdiefn! fs! ejf! TvT.Bcufj.
mvoh! obdi! efn! Bctujfh! efs
Mboeftmjhb.Ebnfo! ojdiu
hbo{! piof! Ofcfohfsävtdif
3125!wfsmjf2/

xJdi!g<imf!njdi!bmt!fifnb.
mjhfs! Ofvfoljsdifofs! tvqfs.
xpim! cfjn! GD! Wpsxäsut/! Fs.
tubvomjdi-! xbt! ejftfs! Wfsfjo
tqpsumjdi! bvg! ejf! Cfjof! hf.
tufmmu! ibu/! Ejf! Bscfju! nbdiu
tfis! wjfm! Tqb2/u! Ovo-! fjo
xFifnbmjhfsu! jtu!fs!fjhfoumjdi
ojdiu-! efoo! jo! tfjofn! Hf.
cvsutpsu! mfcu!Xjfhfst! tfju! 64
Kbisfo!obdi!xjf!wps/!Jn!2::5
hfcbvufo! Ibvt! ejsflu! bn
Pggmvnfs! Tff! g<imu! tjdi! efs
hfmfsouf! Tubimcbvtdimpttfs
qvefmxpim! voe! csbvdiu! lfj.
of! {fio! Njovufo! g<s! efo
Lbu{fotqsvoh!jot!xIjäsulfou/
Jo! efo! 2:91fs.Kbisfo! xbs

Xjfhfst! jn! Ofvfoljsdifofs
Iboecbmm! fjof! hsp2f! Ovn.
nfs/! Bmmf! Cfufjmjhufo! tbhufo
efn!lfsojhfo!Mjoltbv2fo!jn
Mboeftmjhbufbn! wpo! Tqjfmfs.

usbjofs! Vmsjdi! Cs<hhf! fjof
tufjmf! Lbssjfsf! wpsbvt/! xJdi
hmbvcf-! jdi! xbs! ojdiu! efs
Tdimfdiuftufu-! hftufiu! fs! nju
efn! jin! fjhfofo! Voefs.
tubufnfou/
Bn! 2/! Kvoj! 2::1! äoefsuf

tjdi! tfjo! Mfcfo! tdimbhbsujh/
Bn! Qgjohtuxpdifofoef! wps
41! Kbisfo!xpmmuf! efs! cfhfjt.
ufsuf! Npupssbegbisfs! {vn
Xftufsoibhfo.Lpo{fsu! obdi
Tbm{hjuufs! gbisfo/! Fjofo! Ubh
wpsifs!obin!tjdi!efs!ebnbmt
33.Käisjhf!bo!ejftfn!2/! Kvoj
gsfjubht![fju-!vn!fjofo!Tqpsu.
lpmmfhfo! jn! Fntefuufofs
Lsbolfoibvt! {v! cftvdifo/
Bvg! tfjofs! Ipoeb! 861! WGS
cfgvis! fs! ejf! Fntefuufofs
Tusb2f!jo!t<emjdifs!Sjdiuvoh-
bmt!lvs{!ijoufs!Tu/!Bsopme!fjo
Bvupgbisfs! wps! jin! bvg! ejf
Ècfsipmtqvs!tdifsuf!voe!nju
tfjofs!Nbtdijof!lpmmjejfsuf/
xJdi! gmph! 43! Nfufs! evsdi

ejf! Mvgu-! fsmjuu! joofsf! Wfsmfu.
{vohfo-! fjofo! Iboehfmfolt.
voe!Pcfstdifolfmcsvdi!voe
xbs!wpo!ejftfn!Ubh!bo!rvfs.
tdiojuuthfmäinuu-! foefuf! ejf
Tqpsulbssjfsf! tdimbhbsujh/
Obdi! efs! Fstuwfstpshvoh! jn
Epsunvoefs! Lsbolfoibvt

voe! efs! Sfib! jo! Ibncvsh.
Cfshfepsg!ibmg! jin!tfjo!Vn.
gfme-!{vs<dl!jot!Mfcfo!{v!gjo.
efo/!xG<s!ejf!Mfvuf-!ejf!njdi
cftvdifo! lbnfo-! xbs! ft
nfjtufot! tdixjfsjhfs-! ejf
sjdiujhfo!Xpsuf!{v!gjoefo!bmt
g<s! njdiu-! g<mmuf! Xjfhfst! ejf
Tqsbdimptjhlfju! evsdi!Njuhf.
g<im! pefs! fjofo! mpdlfsfo
Tqsvdi/

Jo!efs!NW!wpn!29/!Bvhvtu
2::1! ijf2! ft;! xUspu{! Bvg.
csvditujnnvoh! ibu! fjo! usb.
hjtdifs! Vogbmm! ejf! hftbnuf
Iboecbmm.Bcufjmvoh! eft! TvT
Ofvfoljsdifo! jo! bvgsjdiujhf
Cfuspggfoifju!hftu<s{u/!Mjolt.
bv2fo! Ibsunvu! Xjfhfst! jtu
obdi! fjofn! Npupssbevogbmm
rvfstdiojuuthfmäinu! voe
sfj2u!fjof!ojdiu!{v!tdimjf2fo.

ef! M<dlf! jo! efo! TvT.Lbefs/
-Efs! Ibsunvu! xbs! fjofs! efs
mfcfotmvtujhtufo! Tqjfmfs! jn
hftbnufo! Ufbn/!Xjs! xfsefo
jio! obdi! cftufo!Lsägufo! vo.
ufstu<u{fo! voe! tjoe! gspi-
xfoo!fs!vot!xfjufs!cfhmfjufo
x<sefs-! tbhuf! efs! ebnbmjhf
Iboecbmm.Bcufjmvohtmfjufs
Opscfsu!Tufjotusäufs/
xVoe! fs! ibu! kfeft! Xpsu! tp

hfnfjou-! xjf! fs! ft! hftbhu
ibuu-! jtu! Xjfhfst! jin! ifvuf
opdi! ebolcbs! g<s! ejf! hsp2f
Voufstu<u{voh! jn! Wfsfjo-
obdiefn!fs!bn!9/!Ef{fncfs
2::1! bvt! efn! Lsbolfoibvt
foumbttfo!xvsef/! xFt!ibu!njs
efgjojujw! hfipmgfo-! ebtt! jdi
Ufjm! fjoft! lmfjofo! Wfsfjot
xbs-! jo! efn! kfefs! kfefo
lboouf/u
Voe! Xjfhfst! xvsef! hf.

csbvdiu/! Bmt! Foef! 2::1! fjo
fouuävtdiufs! Vmsjdi! Cs<hhf
cfj! efo! TvT.Ifssfo! ejf! Csp.
dlfo!ijoxbsg-! tqsboh!nju! Jo.
ufsjntdpbdi!Xjogsjfe! Ivsujh
efs! Wfsbouxpsumjdif! efs! 3/
Ebnfo!fjo/!Xjfhfst-!ovo! jn
Spmmtuvim-! xfditfmuf! jo! ejf
Usbjofsspmmf!voe!usbjojfsuf!bc
Tpnnfs!2::2!ejf!2/!Ebnfo.
nbootdibgu!nju!Tqjfmfsjoofo

xjf! Boofuuf! Wpmlfsu-! Qfusb
Lpsuibofcfsh-! Ojdpmf! Efufst
voe!Ebhnbs!Gm<uinboo/
xTp! cjo! jdi! joofsibmc! l<s.

{ftufs! [fju! xjfefs! jo! efo
Iboecbmmtqpsu!sfjohfsvutdiuu-
iäuuf! tjdi!Xjfhfst!lbvn!pq.
ujnbmfs! bo! tfjo! ofvft! Mfcfo
hfx#iofo!l#oofo/!Voe!hjoh
bvdi! nfoubm! pggfotjw! nju
efn! Vogbmm! vn/! Tp! hfefolu
fs! käismjdi! bn! 2/! Kvoj! efn
Fsfjhojt!wpo!ebnbmt/
Xbsvn@! xG<s!njdi! jtu! ebt

efs! cfttfsf! Kbisftubh! bmt
nfjo!Hfcvsutubh-!bo!efn!njs
ovs! kfeft!Kbis!cfxvttu!xjse-
ebtt! jdi! xjfefs! ämufs! hfxps.
efo! cjo-! xbt! tjdi! hfsbef! jn
Tqpsu! flmbubou! cfnfslcbs
nbdiuu-! tq<su! bvdi! efs! 64.
Käisjhf! nbodift! [jqqfsmfjo/
xBcfs! obdi! nfjofn! Vogbmm
ibuuf! jdi! tp! wjfmf! Wfsmfu{vo.
hfo-! ebtt! ft! ojdiu! tfmctuwfs.
tuäoemjdi! xbs-! ebtt! bmmft! tp
mävgu-! xjf! ft! kfu{u! mävgu/! Jdi
ibmuf!njs!wps!Bvhfo-!xbt!jdi
opdi!bmmft!njufsmfcfo!evsgufu-
efolu!fs!bo!{bimsfjdif!Vsmbv.
cf-! tfjofo! Ibvtcbv-! tqpsumj.
dif! Bvg.! voe! Bctujfhf! voe
ejf! xhbo{! opsnbmfo! Ejohf
eft! Mfcfotu! {vs<dl/! xFt! jtu
opdi! tp! wjfm! qbttjfsuu/! Bmms
ejft! tuboe! jo! ejftfn! fjofn
Npnfou!bn!2/!Kvoj!2::1!bvg
Nfttfst!Tdiofjef/
Ibsunvu! Xjfhfst! fouxj.

dlfmuf! tjdi! {vn! Iboecbmm.
Xpslbipmjd-!cfusfvuf! ufjmxfj.
tf! nju! efo! B.Kvojpsfo! wpo
Gbmlf! Tbfscfdl! voe! efn! UD
Xftugbmjb!Sifjof!{xfj!Ufbnt
hmfjdi{fjujh-! tqjfmuf! tfmctu
Spmmtuvimcbtlfucbmm! voe
lfisuf! epdi! jnnfs! xjfefs
{vn! TvT! {vs<dl-! xp! fs! ejf
ITH! Sifjof0Ofvfoljsdifo
tphbs!fjof!Tbjtpo!mboh!jo!efs
Wfscboetmjhb! usbjojfsuf/! Bmt
ejf! Iboecbmmtqjfmhfnfjo.
tdibgu! Hftdijdiuf! xbs-! hjoh
ft! cfj! efo! TvT.Ebnfo! xfj.
ufs-!ejf!fs!jo!efs!Cf{jslt.!voe
Mboeftmjhb! dpbdiuf/! Cjt! tjdi
cfjef! Tfjufo! jn! Gs<ikbis
3125! bvtfjoboefshfmfcu! ibu.
ufo!voe!jio!tfjo!Xfh!{vn!GD
Wpsxäsut! g<isuf/! Ojdiut! Cf.
tpoefsft!g<s!Xjfhfst-!efs!hf.
obv!xfj2-!ebtt!ft! jnnfs!fjo
xebobdiu!hjcu/

Ejf!Mjfcf!{vn!Iboecbmm!ibmg!Ibsunvu!xIvudiu!Xjfhfst!obdi!tfjofn!Npupssbevogbmm!jot!Mfcfo!{vs<dl

Xfoo!fjof!Tflvoef!bmmft!wfsäoefsu

Iboecbmmusbjofs!Ibsunvu!Xjfhfst!jo!tfjofs!mfu{ufo!Tbjtpo!cfj!efo!Ebnfo!eft!TvT!Ofvfoljsdifo!nju!)w/!m/*;!Kpbob
Tdi/snboo!)Os/!2*-!Wbofttb!Ojfocpsh!)Os/!5*!voe!Kbdrvfmjof!Qfsjdl!)Os/!9*/! Gpup;!Sbqsfhfs

dJdi!g/imf!njdi!bmt
fifnbmjhfs!Ofvfo.
ljsdifofs!tvqfsxpim
cfjn!GD!WpsxÛsut/a
Ibsunvu!Xjfhfst

dG/s!ejf!Mfvuf-!ejf
njdi!cftvdifo!lb.
nfo-!xbs!ft!nfjt.
ufot!tdixjfsjhfs-
ejf!sjdiujhfo!Xpsuf
{v!gjoefo/a
Ibsunvu!Xjfhfst

.mjh.!XFUUSJOHFO/! Jn!Iboecbmm
sviu!efs! Tqjfmcfusjfc!cjt!Fo.
ef! Ef{fncfs! }!! tp! xfju-! tp
lmbs"! Jo!Gpsn!fjoft!ejhjubmfo
Tubggfmubht! ejtlvujfsuf! efs
Xftugämjtdif! Iboecbmmwfs.
cboe! )XIW*! ovo! Jeffo! g<s
fjof! n#hmjdif! Xjfefsbvg.
obinf! eft! Iboecbmmtqpsuft/
Ècfslsfjtmjdi! cfusjggu! ebt
cfjn! GD! Wpsxäsut! Xfuusjo.
hfot!ejf!2/!voe!3/!Ebnfobvt.
xbim!)Wfscboetmjhb!voe!Mbo.
eftmjhb*! voe! cfjn! TvT! Ofv.
foljsdifo! ebt! Ebnfo.! voe
Ifssfoufbn-!ejf!cfjef! jo!efs
Mboeftmjhb!opujfsu!tjoe/
Njuufmt! fjofs! Qpxfs.Qpjou.

Qsätfoubujpo! cftqsbdifo! ejf
Ufjmofinfs! joofsibmc! efs
Pomjof.Lpogfsfo{! ejf! xjdi.
ujhtufo!Qvoluf/!Ejf!Gsbhf-!xjf
efs! Sf.Tubsu! bvttfifo! lboo-
iäohu! nb2hfcmjdi! wpo! efs
Qboefnjf.Fouxjdlmvoh! bc/
Efoopdi! xpmmfo! ejf! Wfsbou.
xpsumjdifo! fjofo! Qmbo
tdinjfefo-! vn! cftun#hmjdi
wpscfsfjufu!{v!tfjo/
Efs! Wfscboe! n#diuf! hfso

bn! Iboecbmmhftdififo! gftu.
ibmufo-!jtu!tjdi!bcfs!xpim!cf.
xvttu-!ebtt!ejf!Foutdifjevoh
hfsbef!ojdiu!jo!efs!Iboe!efs
Wfsbouxpsumjdifo! mjfhu/! Cfjn
Tubggfmubh! xvsefo! ejwfstf
T{fobsjfo!fs#sufsu/!Fjof!Wbsj.
bouf! l#oouf! tfjo-! ebtt! bmmfjo
bvt!{fjumjdifo!Hs<oefo!lfjof
S<dlsvoef! nfis! tubuugjoefo
lboo-! tp! ebtt! ovs! ejf! Ijo.
svoef! hfxfsufu! x<sef/! Ejf
Gsbhf!obdi!Bvg.!pefs!Bctujfh
x<sef! obdi! ejftfs! xIbmc.
{fju.Ubcfmmfu!foutdijfefo/
Wbsjbouf! {xfj! fouxjsgu! ejf

Jeff-! ejf! Qvolusvoef! {v! ufj.
mfo/! Tp! l#ooufo! ejf! Nboo.
tdibgufo! wpo! Qmbu{! fjot! cjt

tfdit! vn! efo! Bvgtujfh! tqjf.
mfo-!xäisfoe!ejf!wpo!Sboh!8
cjt! 24! Qmbu{jfsufo! hfhfo! efo
tqjfmfo/! Fjof! esjuuf! N#hmjdi.
lfju! xäsf! fjof! Foutdifj.
evohtsvoef! jo! wfsl<s{ufs
Gpsn/! Jo! ejftfs! x<sefo! ejf
wjfs! cftufo! Nbootdibgufo
efo! Bvgtufjhfs! bvttqjfmfo-
xäisfoe! efs! Sftu! vn! efo
Lmbttfofsibmu!länqgu/
Ejftf!Wbsjboufo!ibcfo!jot.

hftbnu! bmmf! äiomjdif! Jeffo-
tjoe! bcfs! joejwjevfmm! opdi
fjonbm!bvg!ejf! kfxfjmjhfo!Mj.
hfo! bohfqbttu/! Efs! xftugämj.
tdif! Iboecbmmwfscboe! mjf2
pggfo-!xfmdifs!Npevt!bn!Fo.
ef! {vn! Usbhfo! lpnnu! voe
cbu!bvdi!ejf!Wfsfjof-!tjdi!eb.
s<cfs!Hfebolfo!{v!nbdifo/
Wpsxäsut.Usbjofs! Nbmuf

Gsbodlf!xjse! tjdi!nju! efs! 2/
Ebnfonbootdibgu! jo! fjofo
pggfofo! Bvtubvtdi! cfhfcfo-
vn! fjofo! Lpotfot! ijotjdiu.
mjdi! efs! Tbjtpo.Gpsutfu{voh
{v! gjoefo/! xXjs! xfsefo! ebt
pggfo! lpnnvoj{jfsfo! voe
tdibvfo-! xpijo! ejf! Sfjtf
hfiuu-!äv2fsu!tjdi!efs!Dpbdi/
Cfjn!TvT!Ofvfoljsdifo!jtu

Bcufjmvohtmfjufsjo! Ebhnbs
Efvqnboo! gspi-! ebtt! tjdi
gs<i{fjujh! Hfebolfo! hf.
nbdiu! voe! Wfsfjof! nju! fjo.
cf{phfo! xvsefo;! xFt! xäsf
tdipo!hvu-!xfoo!ft!jn!Kbov.
bs!xfjufshfiu-!tpotu!wfsmjfsfo
xjs! eb! tjdifs! fjojhf-u! efolu
tjf! cftpoefst! bo! ejf! Ljoefs
voe! Kvhfoemjdifo/! Jn! Ef.
{fncfs! tpmm! fjof!Bcgsbhf!cfj
efo! Wfsfjofo! fsgpmhfo-! vn
Bosfhvohfo! {v! tbnnfmo/
Eboo!xjse! fjo!xfjufsfs! Tubg.
gfmubh! tubuugjoefo-! vn!n#hmj.
dif! Foutdifjevohfo! {v! cf.
tqsfdifo/

Tubggfmubh!Xftugämjtdifs!Iboecbmmwfscboe

Jeffo!fsx<otdiu!g<s
efo!Tbjtpo.Ofvtubsu
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Samstag, 21. November 2020
NR. 273 RTS03 MEDIEN

Weitere Programme
in unserer Beilage
♦ weist auf Aktualisierung hin

Das aktuelle Fernsehprogramm am Samstag

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons. Zeichen-

trickserie. Auf der Flucht /
Der Tortenmann schlägt
zurück

19.05 Galileo
20.15 Schlag den Star. Stefanie

Hertel fordert Cathy
Hummels zum Duell heraus.
Dabei geht es um Kampf-
geist und Fitness, Köpfchen
und Geschick, um Alles
oder Nichts.

00.15 Schlag den Star
02.10 The Defender. Comic-

adaption, USA/GB/D, 2004

18.25 Castle. Krimiserie. Ganz
schön tot

19.20 Castle. Krimiserie. Neu-
anfang

20.15 Hawaii Five-0. Krimiserie.
Unter Wasser

21.15 Hawaii Five-0. Krimiserie.
Ein Zeichen

22.15 Lucifer. Fantasyserie. Sie
haben die Wahl

23.15 Lucifer. Fantasyserie. Ein
guter Tag zum Sterben

00.10 Hawaii Five-0. Krimiserie.
Das Ritual

01.05 Hawaii Five-0. Krimiserie.
Unter Wasser

01.50 Hawaii Five-0

19.00 heute
19.20 100 Jahre Berlinograd.

Der russische Mythos an
der Spree

20.00 Tagesschau
20.15 Amen Saleikum –

Fröhliche Weihnachten.
Komödie, CH, 2019. Mit
Dietrich Siegl, Özgür
Karadeniz

21.45 Der König von Köln.
Drama, D, 2019. Mit Rainer
Bock, Serkan Kaya

23.10 Chloe. Erotikthriller, USA/
CDN/F, 2009. Mit Julianne
Moore, Liam Neeson

00.40 lebensArt

18.10 Mit offenen Karten
18.25 Geo Reportage
19.10 Arte Journal
19.30 Der vergessene Tempel

von Banteay Chhmar
20.15 Vom Schreiben und

Denken. Die Saga der
Schrift (1-3/3)

22.55 Auf den Spuren der
Neandertaler

23.50 Psycho
00.15 Square Idee
00.45 Kurzschluss –

Das Magazin
01.40 Pyromaniac – Bevor ich

verbrenne. Thriller, DK/N/S,
2016

18.30 Rundschau
19.00 Gut zu wissen
19.30 Kunst + Krempel
20.00 Tagesschau
20.15 Nicht mit mir, Liebling.

Komödie, D, 2012
21.45 Rundschau Magazin
22.00 Das Glück ist eine Insel.

Liebesfilm, D, 2001
23.30 Die Kinder meines

Bruders. Drama, D, 2016
01.00 Herzlichen Glückwunsch.

Komödie, D, 2005

18.00 hundkatzemaus
19.10 Der Hundeprofi –

Rütters Team
20.15 96 Hours – Taken 3.

Actionfilm, F, 2014. Mit
Liam Neeson, Forest
Whitaker

22.25 Snow White & the Hunts-
man. Fantasyfilm, USA,
2011. Mit Kristen Stewart,
Charlize Theron

00.50 96 Hours – Taken 3.
Actionfilm, F, 2014

02.35 Medical Detectives –
Geheimnisse der
Gerichtsmedizin

18.15 WestArt
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau
20.15 1LIVE Krone 2020.

Gala
21.45 Mitternachtsspitzen.

Kabarettshow
22.45 Sträter
23.30 Die Carolin Kebekus

Show
00.15 1LIVE Krone 2020.

Gala
02.15 Sträter
03.00 Rekorde: Das Beste im

Westen

18.00 Nordtour
18.45 DAS!
19.30 Regionales
20.00 Tagesschau
20.15 24 Milchkühe und kein

Mann. Liebesfilm, D, 2013.
Mit Jutta Speidel

21.45 Ostfriesisch für Anfänger.
Komödie, D, 2016. Mit
Dieter Hallervorden, Holger
Stockhaus

23.15 Kroymann
01.15 Am Ende der Gewalt.

Thriller, USA, 1997. Mit Bill
Pullman, Andie MacDowell

03.20 Quizduell

12.55 Tagesschau
13.00 Sportschau. Ski Alpin.

Slalom Damen, 2. Lauf / ca.
14.10 Zweierbob-Weltcup.
1. und 2. Lauf Herren / ca.
15.20 Schneller, höher, grü-
ner? Sport und Nachhaltig-
keit / ca. 15.50 Skispringen.
Teamspringen

17.50 Tagesschau
18.00 Sportschau. 3. Liga
18.30 Sportschau. 1. Bundesliga.

8. Spieltag / 2. Bundesliga.
8. Spieltag

19.57 Lotto am Samstag
20.00 Tagesschau

20.15 Der Kommissar und das
Meer – Aus glücklichen
Tagen. Krimireihe, D/S,
2020. Mit Walter Sittler,
Inger Nilsson

21.45 Der Kriminalist. Krimi-
serie. Crash Extreme

22.45 heute journal
23.00 das aktuelle sportstudio
00.25 heute Xpress
00.30 heute-show
01.00 Auf die harte Tour.

Actionkomödie, USA, 1991

12.25 Der Blaulicht Report.
Reality-Soap

12.50 Ninja Warrior
Germany – Die stärkste
Show Deutschlands.
Spielshow. Moderation: Jan
Köppen, Laura Wontorra,
Frank Buschmann

15.40 Undercover Boss.
Bien Zenker GmbH

17.45 Best of ...! Clipshow
18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 Life – Menschen,

Momente, Geschichten.
Infotainment

13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten

14.00 Auf Streife –
Die Spezialisten

15.00 Auf Streife –
Die Spezialisten

16.00 Auf Streife –
Die Spezialisten

17.00 Auf Streife – Die
Spezialisten / oder Sat.1
Bayern-Magazin

18.00 Auf Streife –
Die Spezialisten

19.00 Auf Streife –
Die Spezialisten

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 Klein gegen Groß –
Das unglaubliche Duell.
Gäste: Michelle Hunziker,
Ina Müller,Wladimir Klitsch-
ko, Bischof Ulrich Neymeyr,
Ralph Schmitz

23.30 Tagesthemen
23.50 Das Wort zum Sonntag
23.55 Donna Leon – Beweise,

dass es böse ist. Krimi-
reihe, D, 2005. Mit Uwe
Kockisch, Julia Jäger

01.25 Tagesschau

13.45 Rosamunde Pilcher:
Wind über der See.
Liebesmelodram, D, 2007.
Mit Sophie Wepper, Martin
Kluge

15.13 heute Xpress
15.15 Vorsicht, Falle!
16.00 Bares für Rares
17.00 heute Xpress
17.05 Länderspiegel
17.35 plan b
18.05 Soko Wien. Krimiserie. Der

Finger am Abzug
19.00 heute / Wetter
19.25 Der Bergdoktor.

Familienfieber (1/2)

20.15 Das Supertalent. Casting-
show. Jury: Dieter Bohlen,
Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall

23.00 Mario Barth & Friends.
Gäste: Jürgen von der Lip-
pe, Markus Krebs, Bastian
Bieldendorfer, Maria Clara
Groppler

00.10 Temptation Island VIP.
Dateshow

01.15 Das Supertalent
03.15 Mario Barth & Friends

20.15 BFG – Big Friendly Giant.
Fantasyfilm, USA/GB/CDN,
2016. Mit Mark Rylance,
Ruby Barnhill

22.35 Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse.
Komödie, USA, 2004

00.40 Pathfinder –
Fährte des Kriegers.
Actionfilm, USA, 2007

02.25 Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse.
Komödie, USA, 2004

Weitere Programme
in unserer Beilage
♦ weist auf Aktualisierung hin

Das aktuelle Fernsehprogramm am Sonntag

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons
19.05 Galileo Spezial: Der

letzte Tropfen – Wie tickt
die Welt, wenn kein Öl
mehr fließt?

20.15 Solo: A Star Wars Story.
Science-Fiction-Film, USA,
2018. Mit Alden Ehrenreich,
Joonas Suotamo

23.00 The Amazing Spider-Man.
Comicadaption, USA, 2012.
Mit Andrew Garfield

01.30 Immortal – Die Rückkehr
der Götter. Science-
Fiction-Film, I/F/GB, 2004

18.10 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt.
Doku-Soap

19.10 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt.
Doku-Soap

20.15 PS Perlen –
Make-Up & Motoröl.
Doku-Soap

22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag. DIY Snacks zum
Selbermachen

00.20 Achtung Abzocke –
Wie ehrlich arbeitet
Deutschland?

02.00 Without a Trace –
Spurlos verschwunden

18.30 Schweizweit
19.00 heute
19.10 Cannabusiness – Das

große Geschäft mit Gras
19.40 Schätze der Welt
20.00 Tagesschau
20.15 Herren. Tragikomödie, D,

2019. Mit Tyron Ricketts,
Komi Mizrajim Togbonou

21.45 Das Unwort. Drama, D,
2020. Mit Iris Berben,
Ursina Lardi

23.10 22 Kugeln – Die Rache
des Profis. Thriller, F, 2010.
Mit Jean Reno

01.00 Mitteldeutschland von
oben – Das Lutherland

18.25 Zu Tisch
18.55 Karambolage
19.10 Arte Journal
19.30 Geo Reportage
20.15 Der fremde Sohn. Drama,

USA, 2008. Mit Angelina
Jolie, John Malkovich

22.30 Frank Lloyd Wright.
Der Phoenix aus der Asche

23.25 Drum Stories
00.20 Ercole Amante. Oper. Mit

Nahuel di Pierro
03.30 Wie das Land, so der

Mensch
04.00 Wie das Land, so der

Mensch
04.25 De Gaulle am Strand

18.30 Rundschau
18.45 Bergauf-Bergab
19.15 Unter unserem Himmel
20.00 Tagesschau
20.15 BR Heimat –

Zsammg’spuit im Inntal
21.45 Blickpunkt Sport
23.00 Rundschau Sonntags-

Magazin
23.15 Grünwald

Freitagscomedy
00.00 Nicht mit mir, Liebling.

Komödie, D, 2012

18.10 Wilkes Welt – Ohne Plan
zum Traumhaus

19.10 Beat the Box
20.15 Grill den Henssler.

Gäste: Amiaz Habtu, Vera
Int-Veen, Götz Alsmann

23.40 Prominent!
00.20 Medical Detectives –

Geheimnisse der
Gerichtsmedizin

01.20 Medical Detectives –
Geheimnisse der
Gerichtsmedizin

02.05 Medical Detectives –
Geheimnisse der
Gerichtsmedizin

18.00 Tiere suchen ein Zuhause
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol
20.00 Tagesschau
20.15 Wunderschön! Norderney

imWinter – Alles außer
langweilig

21.45 Sportschau
22.15 Nicht dein Ernst!
23.00 Zeiglers wunderbare

Welt des Fußballs.
Comedyshow

23.30 Rentnercops. Krimiserie.
Ein Kind verschwindet /
Mehr Druck

01.05 Rockpalast

18.45 DAS!
19.30 Regionales
20.00 Tagesschau
20.15 die nordstory Spezial.

Ganze und halbe Inseln in
M-V – Die Küste entlang
von Rügen bis Poel

21.45 Sportschau
22.05 Die NDR Quizshow
22.50 Sportclub
23.35 Sportclub Story.

Ende der Fußballkarriere –
und dann?

00.05 Quizduell-Olymp
00.55 Schlager, die Sie kennen

sollten

13.15 Sportschau. Ski Alpin.
Slalom Damen. 2. Lauf / ca.
14.20 Flucht und Verrat –
Die Stasiakte Tuchscherer /
ca. 15.15 Zweierbob-
Weltcup. 2. Lauf Herren / ca.
15.50 Skispringen. 1. und
2. Durchgang Herren

17.59 Gewinnzahlen Deutsche
Fernsehlotterie

18.00 Tagesschau
18.05 Bericht aus Berlin.

Moderation: Oliver Köhr
18.30 Sportschau
19.20 Weltspiegel
20.00 Tagesschau

20.15 Katie Fforde: Für immer
Mama. Familienfilm, D/
USA, 2020. Mit Rebecca
Immanuel, Alexander
Wipprecht

21.45 heute journal
22.15 Vienna Blood: Königin

der Nacht. Krimireihe,
A/D/GB, 2020. Mit Juergen
Maurer, Matthew Beard

23.45 ZDF-History
00.30 Standpunkte
00.45 heute Xpress

12.25 Die Ehrlich Brothers
Magic School

12.55 Das Supertalent.
Castingshow. Moderation:
Victoria Swarovski, Daniel
Hartwich

15.40 Life – Menschen,
Momente, Geschichten.
Infotainment

16.45 Explosiv – Weekend.
Boulevardmagazin

17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 Die Versicherungs-

detektive

12.35 BFG – Big Friendly Giant.
Fantasyfilm, USA/GB/CDN,
2016. Mit Mark Rylance

14.55 Harry Potter und der
Orden des Phönix.
Fantasyfilm, GB/USA, 2007.
Mit Daniel Radcliffe

17.25 Das große Backen.
In dieser Woche halten die
Niederlande Einzug ins
Backzelt. Aufgabe eins ist
der holländische Klassiker
par Excellence, der „Hollän-
dische Vlaai“, ein Hefeteig
mit Fruchtkompott.

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 Tatort: Die Ferien
des Monsieur Murot.
Krimireihe, D, 2020. Mit
Ulrich Tukur, Barbara
Philipp

21.45 Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Benzin im
Blut. Krimireihe, NZ, 2016.
Mit Neill Rea

23.15 Tagesthemen
23.35 ttt – titel thesen

temperamente
00.05 Druckfrisch

14.00 Mach was draus
14.40 heute Xpress
14.45 Heidi. Familienfilm, CH/D,

2015. Mit Anuk Steffen
16.30 planet e.
17.00 heute
17.10 ZDF SPORTreportage
17.55 ZDF.reportage. Polizei

gegen Raser – Illegale
Autorennen

18.25 Terra Xpress
18.55 Aktion Mensch Gewinner
19.00 heute
19.10 Berlin direkt
19.30 Terra X: Faszination

Erde – mit Dirk Steffens

20.15 Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust. Liebes-
drama, USA, 2018. Mit
Dakota Johnson, Jamie
Dornan

22.20 Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit

23.40 Fifty Shades of Grey –
Befreite Lust. Liebes-
drama, USA, 2018. Mit
Dakota Johnson

01.45 Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit

20.15 The Voice of Germany.
Castingshow

23.00 LUKE! Die Greatnight-
show

01.35 Die Martina Hill Show.
Comedyshow

02.00 Rabenmütter
02.30 33 völlig verrückte Clips
02.50 33 völlig verrückte Clips
03.15 Auf Streife –

Die Spezialisten
04.00 Auf Streife –

Die Spezialisten

Von Ute Wessels

Felix Murot (Ulrich Tu-
kur) ist nicht so der
Schweinshaxen-Typ –

auch wenn ihm genau dieses
Gericht während eines Bier-
gartenbesuchs mit den Wor-
ten „Wie immer!“ auf den
Tisch geknallt wird. Auch im
Urlaub im Taunus verlassen
einen LKA-Kommissar nicht
die detektivischen Instinkte.
Mit dem Teller in der Hand
macht er sich auf die Suche
nach dem eigentlichen Ad-
ressaten – und kann es kaum
fassen, als Autohändler Wal-
ter Boenfeld über den Rand
seiner Zeitung blickt: Beide
Männer sehen sich zum Ver-
wechseln ähnlich.
Mit dem Titel „Die Ferien

des Monsieur Murot“ greift
der „Tatort“ des Hessischen
Rundfunks (HR) einmal
mehr zum cineastischen Zi-
tat. Mehr noch als an die
klassische französische Ko-
mödie über die Ferien des
Monsieur Hulot erinnert er
allerdings an das „doppelte
Lottchen“ – wenn auch deut-
lich mörderischer und er-
wachsener als das Original.
Nachdem Tukur seine dar-

stellerische Vielseitigkeit im
vergangenen Jahr in der
„Tatort“-Variante von „Und
täglich grüßt das Murmel-
tier“ in immer neuen Varian-
ten eines Todes unter Beweis
stellen konnte, haben die
Buchautoren Ben Braeunlich
und Grzegorz Muskala
(Muskala führt auch Regie)
diesmal eine Doppelrolle für
den Murot-Darsteller ge-

der laute, etwas prollige Wal-
ter mit seiner Vorliebe für
knallbunte Hemden und
Goldkettchen war denn doch
ein ganz anderer Typ als der
eher introvertierte und zu-
rückhaltende Murot. Ledig-
lich Murots Assistentin Mag-
da Wächter (Barbara Phi-
lipp), die den angeblich to-
ten Chef identifizieren muss,
hat Zweifel: „Er sieht so an-
ders aus!“
Auch ohne Boenfelds

Angst vor der Ehefrau weiß
der erfahrene Ermittler: Bei
Mord ist der Täter meist im
direkten Umfeld zu suchen.
Die nahezu wortlosen Früh-
stücksszenen einer Ehe äh-
neln hier einem kleinen
Kammerspiel voll gegensei-
tigen Belauerns. Da ist schon
ein Teller Rührei verdächtig
– Frühstück aus der Hand
der liebenden Ehefrau oder
womöglich doch ein Giftan-
schlag?
Doch Murot stößt in der

Nachbarschaft auch noch
auf andere Kandidaten: Das
angeblich befreundete Ehe-
paar aus der Nachbarschaft
etwa, bei dem auch noch
ganz andere Gefühle im
Spiel zu sein scheinen. Mu-
rot hätte nichts dagegen,
wenn sich hier neue Ver-
dachtsansätze ergeben, denn
an Monika Boenfeld hat er
bald nicht nur dienstliches
Interesse. Der ewige Einzel-
gänger Murot – in diesem
„Tatort“ darf er Gefühle ent-
wickeln.
■ „Tatort: Die Ferien des Monsieur
Murot“, an diesem Sonntag um
20.15 Uhr im Ersten

schrieben. Der Zufallsbegeg-
nung des Kommissars und
des Gebrauchtwagenhänd-
lers folgt ein Alkohol-lastiger
gemeinsamer Abend samt
Saunabesuch in Boenfelds
Haus.
Am nächsten Morgen

wacht Murot verkatert in der
Hollywoodschaukel seines
Gastgebers auf – und in des-
sen Kleidern. Was Murot zu
diesem Zeitpunkt noch nicht

weiß: Boenfeld ist tot, auf
dem Weg zu Murots Hotel
wurde er auf der Landstraße
von einem Auto überfahren.
Dass sein „Zwilling“ in den

Tod befördert wurde, wird
Murot auf dem Weg ins Ho-
tel klar, als er an der abge-
sperrten Unfallstelle nahe
der bereits zugedeckten Lei-
che einen seiner eigenen
Schuhe erblickt. Hat deshalb
Boenfelds Frau Monika (An-

ne Ratte-Polle) vorhin laut
aufgekreischt, als sehe sie
einen Geist, als er kurz in der
Wohnung auftauchte?
Statt sich im Taunus zu

entspannen, spielt Murot
Boenfelds Rolle weiter und
ermittelt gewissermaßen un-
dercover. Erstaunlich ist da-
bei, dass ihm der Rollen-
wechsel problemlos gelingt.
Denn so sehr sich die beiden
Männer äußerlich glichen –

Auch Monika Boenfeld (Anne Ratte-Polle) scheint zu rätseln: Ist das hier ihr Ehemann oder Kommissar Murot
(Ulrich Tukur)? Foto: ARD

„Tatort“: Murot macht Urlaub und hat ein Déjà-vu

Das doppelte Lottchen

Menschen

Gesehen

In der Krimireihe „Die
Toten von Salzburg“
geht Fanny Krausz als

Irene Russmeyer regelmä-
ßig auf Verbrecherjagd. Da-
bei steht sie jedoch meist
im Schatten ihrer Schau-
spielkollegen Florian
Teichtmeister und Michael
Fitz. Nun konnte sie eine
andere Seite von sich zei-
gen. Die Hauptrolle der
Hanna Gruber, die in der
Komödie von Thomas
Kronthaler ihren Platz im
Leben suchte und dabei
mal stark, mal verletzlich
wirkte, passte zu ihr. Der
Zuschauer konnte sich gut
in die Protagonistin hi-
neinfühlen, die als begna-
dete Bäckerin mit abgebro-

chenem Jurastudium den
Traum eines eigenen Cafés
verfolgte. Obwohl der Film
geradewegs auf das zu er-
wartende Happy End zu-
steuerte, musste Hanna ei-
nige Hürden überwinden –
ein Weg, der mal lustig,
mal rührend mit anzuse-
hen war. Hin- und herge-
rissen zwischen Stadt und
Land, zwei Männern und
ihrem Wunsch, auf eige-
nen Beinen zu stehen,
musste die junge Frau
auch noch mit einem gut
gehüteten Familiengeheim-
nis fertig werden. Das
machte den Wohlfühlfilm-
abwechslungsreicher als
zunächst angenommen.

Sarah Schwarz

Hochzeitsstrudel . . . (ARD)

Sympathische Heldin

Seit 2007 ermittelt er als
Carl Ribarski bei der „Soko
Wien“ im ZDF. Damit soll
Mitte nächsten Jahres
Schluss sein: Schauspieler
Stefan Jürgens will sich
neuen beruflichen Heraus-
forderungen stellen. „Der
Abschied fällt mir natür-
lich nicht leicht“, sagte Jür-
gens. „Aber nachdem ich
nun fast 16 Jahre in Berlin
beim ,Tatort‘ und in Wien
bei der Soko erfolgreich
Verbrecher von der Straße
geholt habe, wird es Zeit,

die Lederjacke an den Na-
gel zu hängen. Ich möchte
endlich wieder Komödien
und andere Genres spielen
können.“ (dpa)

Stefan Jürgens verlässt „Soko Wien“

Stefan Jürgens Foto: Imago Images
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Menschen

US-Westküste, Bangla-
desch, Japan: Seit Jahren
jettet der Göttinger Verle-
ger Gerhard Steidl um die
Welt, um Fotokünstler zu
treffen und Projekte zu
entwickeln. Doch die Coro-
na-Krise hält auch den be-
sessenen Büchermacher
am Boden, zwingt ihn aber
keineswegs zur Untätigkeit.
„Wir haben von April bis
Juli etwa 80 Bücher fertig-
gestellt und mehr verkauft
als im Weihnachtsge-
schäft“, erzählt der Dru-
ckermeister im weißen Kit-
tel in der Bibliothek seines
Verlagshauses. Mit „Ischgl“
von Lois Hechenblaikner

gelang ein Coup – die in
26 Jahren entstandenen
Bilder zeigen den entfes-
selten Massentourismus
und Après-Ski-Wahnsinn,
der das österreichische
Bergdorf zum Corona-Hot-
spot machte. So ein Buch
könne nur Steidl realisie-

ren, sagt Hechenblaikner.
Am Sonntag wird Steidl 70
Jahre alt. Dann wird er
wohl erst um 7 Uhr und
nicht wie wochentags um
5 Uhr an den Druckma-
schinen stehen. „Ehrlich
gesagt habe ich meinen
Geburtstag noch nie gefei-
ert. Er interessiert mich
nicht“, sagt der Turnschuh-
Träger mit der Hornbrille.
„Ich bin stolz darauf, ein
spröder Norddeutscher zu
sein. Ich bin nicht sonder-
lich gesellig.“ Seine „die-
nende Rolle“ in der Arbeit
mit Autoren und Künstlern
sei eines von Steidls Er-
folgsgeheimnissen, sagt der
Plakatkünstler Klaus Sta-

eck, Weggefährte seit 1970.
Steidl machte mit 17 Jah-
ren in seiner Heimatstadt
Göttingen Abitur, als 18-
Jähriger gründete er den
Verlag. Studiert hat er nie:
„Joseph Beuys war mein
Privatprofessor!“ (dpa)

Verleger Gerhard Steidl wird 70

Verleger Gerhard Steidl Foto: Swen Pförtner/dpa
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Von Johannes Loy

Münster/Kassel. Lang ist es
her, doch auch nach 16 Jah-
ren als Intendant des Staats-
theaters Kassel blickt Tho-
mas Bockelmann (65)
durchaus gerne auf seine
Zeit als Generalintendant am
Theater in Münster zurück.
Seine letzte Spielzeit in Kas-
sel steht unter keinem guten
Stern. Wie alle anderen
Theater auch ist sein Haus
vom coronabedingten Lock-
down getroffen und muss
auf bessere Zeiten hoffen.
Wir sprachen mit Thomas
Bockelmann über die ver-
zwickte Gegenwart, über sei-
ne Wanderjahre durch die
deutsche Theater- und Büh-
nenlandschaft und über Zu-
kunftspläne.

Beliebte Einstiegsfrage in
Corona-Zeiten: Wie geht es
Ihnen, wo befinden Sie sich
und was machen Sie gera-
de?
Thomas Bockelmann: Ich

bin in meinem Büro, persön-
lich geht es mir gut. Aber ich
bin natürlich überhaupt
nicht glücklich über die
Schließung der Theater. Ich
halte diese Schließung auch
für falsch; denn ich bin da-
von überzeugt, dass unsere
Corona-Maßnahmen gut
sind. Das Gesundheitsamt in
Kassel hat uns im Verlauf des
Jahres gesagt, unser Hygie-
ne-Konzept sei vorbildlich.
Für mich ist auch nicht
nachvollziehbar, warum
man in überfüllten ICE-Zü-
gen ohne Reservierung dicht
gedrängt im Gang stehen
und im Theater mit Ab-
standsregeln nicht sitzen
darf. Der Intendant des
Schauspielhauses in Zürich
fand für die Situation neu-
lich einen zündenden
Spruch: „Bleiben Sie im
Theater, zu Hause ist es zu
gefährlich!“
Trotz alledem: Die Theater
und Staatstheater in
Deutschland klagen noch
auf vergleichsweise hohem
Niveau, verglichen mit der
privaten und freien Szene.
Allen, die in Deutschland
noch an öffentlichen Thea-
tern arbeiten, geht es noch
relativ gut im Vergleich zum
Broadway oder zum Londo-
ner Westend. Da sind Tau-
sende Kulturschaffende
arbeitslos. In New York ver-
lassen die Schauspieler ihre
Bleibe und ziehen wieder
aufs Land zu ihren Eltern.

Eine bedrückende Situa-
tion ...
Bockelmann: Bevor wir

aber dabei stehen bleiben,
möchte ich zwei positive
Dinge und Gründe zur Freu-
de anmerken: Zunächst
wollte ich in alter Verbun-
denheit der Stadt Münster
gratulieren, dass sie zum ers-
ten Mal in ihrer Geschichte
eine Generalintendantin ge-
wählt hat. Das haben Sie in
Münster dem Staatstheater

Kassel voraus. Und ein zwei-
tes: Die Zeitschrift „Die Deut-
sche Bühne“ hat unlängst
wieder die Programme und
Gesamtleistungen deutscher
Theater kritisch gewürdigt.
In diesem Ranking kam das
Staatstheater Kassel im Ran-
king „Überzeugendste Ge-
samtleistung“ auf den zwei-
ten Platz. Nur die Münchner
Kammerspiele waren besser.

vor?“ Ganz bestimmt bleibe
ich also dem Theater und der
Kultur in irgendeiner Form
verbunden.

Was macht Corona mit der
Kultur? Welche Befürch-
tungen, welche Hoffnun-
gen auf Wandel hegen Sie?
Wird es eine neue Wert-
schätzung für die Kultur
geben?
Bockelmann: Ich glaube,

dass Kultur und speziell das
Theater eine Seelennahrung
sind. Aus Kants „Kritik der
Urteilskraft“ lernen wir, dass
es zwar keine objektive Not-
wendigkeit des Schönen,
gibt, wohl aber eine subjek-
tive Notwendigkeit. Wollen
wir nur von Wasser und Brot
leben? Mozart ist da schon
ganz gut und auch Shakes-
peare! Also: Man wird uns
nicht kleinkriegen! Die Fra-
ge ist nur, was passieren
wird, wenn die öffentlichen
Hände nach der Krise dem
Spardiktat unterworfen sind.
Die Theater haben, wie an-
dere Institutionen auch,
massive Einnahmeausfälle.
Das alles wird in den nächs-
ten Jahren ziemlich toxisch
werden. Es wird Verteilungs-
kämpfe geben. In der Meta-
phorik von Finanzbehörden
in Hessen hörte sich das so
an: „Es werden alle bluten;
wollen mal hoffen, dass kei-
ner verblutet!“

Haben Sie noch Kontakte
nach Münster?
Bockelmann: Die be-

stehen auf privater Ebene.
Mit Katharina Kost-Tolmein
stehe ich in gutem Kontakt.
Ich begrüße diese Wahl zur
Generalintendantin sehr
und bin mir sicher, dass sie
für Münster ein Gewinn ist.

Bleiben Sie in Kassel woh-
nen?
Bockelmann: Meine Frau

bleibt ja als Schauspielerin
an das Staatstheater in Kas-
sel gebunden. Und ich freue
mich dann, dass ich von hier
aus antizyklisch reisen und
wirken kann. Abschließend
möchte ich noch eines mit
Blick auf die Corona-Krise
sagen: Guckt Euch in der
Welt um! Uns geht es doch
noch wirklich gut. Was ist al-
lein in Amerika los, auch
wenn sie diesen furchtbaren
Menschen jetzt endlich ab-
gewählt haben. Bleiben wir
also zuversichtlich und hof-
fen auf Besserung.

Das hat mich wirklich ge-
freut.

Das wird jetzt Ihr letztes
Jahr in Kassel. Das hätten
Sie sich doch sicher anders
vorgestellt, vermutlich wie
ein großes Finale, in dem
man aus dem Vollen schöp-
fen kann ...
Bockelmann: Ich bin jetzt

34 Jahre Intendant, aber das,
was ich jetzt erlebe, ist noch
mal eine ganz neue Heraus-
forderung. Wir versuchen,
professionell damit umzuge-
hen. Wir müssen uns gleich-
zeitig gegenseitig schützen
und künstlerisch weiter-
arbeiten. Bislang ist das, so
denke ich, auch ganz gut ge-
lungen. Natürlich werden
neue Formen ausprobiert,
auch in der Oper. Wir planen
Open-Air-Projekte, die wir
selbst unter strengen Bedin-
gungen durchziehen wollen.
So planen wir in Kassel für
den nächsten Sommer zwei
Open-Air-Veranstaltungen.
Da geht es einerseits um eine
Stadtbegehung im Geden-
ken an den 100. Geburtstag
von Joseph Beuys und sein
Engagement für die docu-
menta. Auch „Die unendli-
che Geschichte“ von Michael
Ende wollen wir an der fri-
schen Luft aufführen und
hoffen, dass wir das unbe-
schadet machen können.

Was macht eine solche Co-
rona-Vollbremsung mit
einem Staatstheater.
Bockelmann: Wenn wir

auch im Dezember noch
nicht spielen dürfen, dann
geht es ans Eingemachte.
Dann werden wir ganze Pro-
duktionen streichenmüssen.
Wir verfügen dann über zu
viele zu Ende geprobte Pro-
duktionen, die wir noch gar
nicht gezeigt haben. Das
wird dann irgendwann wi-
dersinnig.

Womit rechnen Sie in die-
sen Tagen, was planen Sie?
Bockelmann: Im Moment

haben wir bekanntlich bis
zum 1. Dezember geschlos-
sen. Ich prophezeie nicht zu
viel, wenn ich befürchte,
dass wir im Lockdown blei-
ben, wenn die Zahlen nicht

spürbar runtergehen. Den-
noch mache ich auf folgen-
des aufmerksam: Bei uns im
Theater haben die Menschen

einen sicheren Abstand. Das
Personal passt sehr gut auf.
Wir haben Belüftungssyste-
me mit vertikaler Luftabsau-
gung, die sind so wirkungs-
voll wie in Flugzeugen. Auch
Salzburg im Sommer hat ge-
zeigt, dass Theater in schwie-
rigen Zeiten geht. Die konn-
ten natürlich auch für viel
Geld permanent die Akteure
testen. Das geht bei uns frei-
lich nicht. Wir testen nur bei
Verdachtsfällen.

Ein Rückblick auf Ihre
Karriere. Welches war die
schönste Zeit, welche un-
vergessenen Momente sind
geblieben?
Bockelmann:Wenn ich an

Münster denke, dann denke
ich vor allem an die „Meis-
tersinger“ vor 4000 Zuschau-
ern auf dem Prinzipalmarkt
und und an den Zug zum
Schlossplatz. Unvergesslich
bleibt auch jener Moment in
dem Stück „Angels in Ameri-
ca“, als Christina Weiser kurz
vor Ende den Satz „Ich segne
Euch alle!“ spricht und spon-
tan dreiminütige stehende
Ovationen einsetzen.

Christina Weiser ist Ihre
Ehefrau ...
Bockelmann: Genau, und

am 22. Dezember übrigens
dürfen wir Silberhochzeit
feiern!

Welches war die erfüllteste
Intendantenzeit?
Bockelmann: Im Blick auf

die Intendantenjahre war si-
cherlich Kassel die glück-
lichste Zeit. Weil die Men-
schen in und um Kassel mit
seiner doch recht solitären
Lage das Staatstheater noch
ein wenig wichtiger neh-
men. Im Vergleich dazu liegt
Münster doch ein wenig ab-

seits und natürlich auch et-
was im Schatten der großen
Häuser des Ruhrgebiets. Ein
Moment hier in Kassel ist
mir besonders unvergess-
lich: Bernd Hölscher, gebür-
tiger Münsteraner übrigens,
schlug am Ende der Premie-
re von Ibsens „Volksfeind“
quasi die ganze Bühne in
Stücke. Vorhang. Blackout.
Hölscher stand allein auf der
Bühne, und binnen acht Se-
kunden hat sich der kom-
plette Saal zu Standing Ova-
tions erhoben. Das war sehr
schön. Noch etwas: Der
Komponist Hans Werner
Henze hatte seinen letzten
öffentlichen Auftritt bei uns
in Kassel. Als Gast der Tanz-
produktion „Orpheus in der
Unterwelt“ zu seiner Ballett-
Musik saß er im Rollstuhl in
der Intendanten-Loge. Zum
Schluss habe ich dann ge-
sagt: Applaudieren Sie auch
für Herrn Henze! Das ganze
Opernhaus drehte sich um
und hat ihn minutenlang ge-
feiert. Drei Wochen später ist
Henze dann gestorben.

Was haben Sie in der Zeit
nach Kassel vor? Möchten
Sie weiter inszenieren oder
noch mal als Schauspieler
auf der Bühne durchstar-
ten?
Bockelmann: Zunächst

einmal werden wir ein schö-
nes Abschieds- und Erinne-
rungsbuch über meine 17
Jahre als Intendant in Kassel
anfertigen. Spielen und In-
szenieren, das habe ich über
die Jahre auch in Kassel re-
gelmäßig praktiziert. Unab-
hängig vom Corona-Schat-
ten übe ich mich zurzeit
auch in der Kunst des Loslas-
sens. Ich werde ja auch nicht
jünger und werde mit 66
Jahren aufhören. Auf jeden
Fall möchte ich zunächst ein
Sabbatical-Jahr einlegen. Ich
könnte mir danach durchaus
vorstellen, noch mal ein klei-
neres Haus zu leiten. Ich hal-
te es so, wie jene 92-jährige
Psychoanalytikern in den
USA, die mal gefragt wurde,
warum sie immer noch
praktiziere. Ihre Antwort
lautete: „Warum soll ich ich
aufhören, wenn ich doch
heute mehr weiß als je zu-

Thomas Bockelmann ist seit 2004 Intendant am Staatstheater Kassel und war zuvor Generalintendant an
den Städtischen Bühnen Münster. Foto: N. Klinger

Thomas Bockelmann über seine letzte Saison am Staatstheater Kassel, die Corona-Krise und die Hoffnung

„Theater ist eine Seelennahrung“

Thomas Bockelmann

Thomas Bockelmann
wurde 1955 in Lüne-
burg geboren und
machte 1974 sein Abitur
an der Odenwaldschule.
Während seines Zivil-
dienstes arbeitete er an
der Studiobühne der
Universität Köln. Von
1976 bis 1980 absolvier-
te er eine Schauspiel-
ausbildung, die er 1980
mit Bühnenreifeprüfung
abschloss, parallel stu-
dierte er Philosophie,
Theaterwissenschaften
und Geschichte in Köln.
Nach seinem Studium
war er zunächst Regie-
assistent. Von 1988 bis
1993 war Bockelmann
Intendant des Tübinger
Zimmertheaters und
Dozent für Theater am
Leibnitz-Kolleg der Uni-
versität Tübingen, 1994
bis 1996 Intendant der
Landesbühne Nieder-
sachsen Nord in Wil-
helmshaven, 1996 bis
2004 Generalintendant
der Städtischen Bühnen
Münster. Seit 2004 ist
Thomas Bockelmann In-
tendant des Staatsthea-
ters Kassel. Seine Amts-
zeit dort endet 2021.

»Guckt Euch in der
Welt um! Uns geht
es doch noch
wirklich gut.«
Thomas Bockelmann mit Blick auf
die Corona-Krise

Von Gerd Roth

Berlin/Münster. Angesichts
der coronabedingten Ein-
schränkungen gehören Gale-
rien neben Buchhandlungen
zu den aktuell wenigen zu-
gänglichen Orten der Kultur.
Dennoch rechnen die bun-
desweit rund 700 Galerien
mit massiven Umsatzeinbrü-
chen in diesem Jahr. Das er-
gibt eine in Berlin im Auftrag
des Bundesverbandes Deut-
scher Galerien und Kunst-
händler veröffentlichte Stu-
die des Instituts für Strate-
gieentwicklung.
„Das Jahr 2020 hat nicht

nur den Kunstmarkt in un-
vorstellbarer Weise getrof-
fen“, schreibt der Verband.
Die Pandemie habe mit
einem „Hagel an Absagen
von Veranstaltungen und
Messen schwere Läsionen
im gesamten Kulturbetrieb
hinterlassen“. Der Umsatz
der Galerien-Branche hatte
sich im vergangenen Jahr im
Vergleich zu einer Erhebung
von 2012 von 450 auf 890
Millionen Euro gesteigert.
Die Umsätze verteilen sich
sehr unterschiedlich, knapp
fünf Prozent der Galerien er-
zielen die Hälfte des gesam-
ten Umsatzes. Etwa 15 der

Umsätze werden inzwischen
online erzielt.
Im aktuellen Corona-Jahr

wurden im ersten Halbjahr
336 Millionen umgesetzt.
Die Galerien erwarten laut
Studie, deren Daten noch vor
Absage der für die Branche
immens wichtigen Art Co-
logne erhoben wurden, im
Durchschnitt mehr als 40
Prozent Verlust. Manche Ga-
lerien befürchten einen voll-
ständigen Zusammenbruch
ihres Geschäfts.
Die im ganzen Land ver-

teilten Galerien sitzen vor al-
lem in Berlin, Köln, Düssel-
dorf, München, Stuttgart,
Frankfurt und Hamburg. Mit
rund 3000 Arbeitsplätzen,
die Hälfte davon in Berlin,
vertreten sie etwa 14 000
Künstlerinnen und Künstler.
In der Hauptstadt wird mit
etwa 40 Prozent auch der
meiste Umsatz generiert.
Jede Galerie organisiert im

Schnitt sechs Ausstellungen
pro Jahr, bundesweit sum-
miert sich die Zahl auf mehr
als 4000 Präsentationen auf
Flächen zwischen 20 bis
1000 Quadratmeter. Bei der
gehandelten Kunst domi-
niert weiter klar die Malerei,
die in 97 Prozent der Gale-
rien zu finden ist.

40 Prozent Verlust im Corona-Jahr

Galerien stehen vor
massiven Einbrüchen

„Bitte Maske tragen“ steht am Eingang einer Galerie in Berlin-Mitte.
Galerien sind die einzig verbliebenen Kulturstätten, die im November
unter Hygiene-Auflagen geöffnet bleiben dürfen. Foto: dpa
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Autohaus Steinbrede Münsters
Mehrmarken- Reparatur- & Ver-
triebs- Center, Daihatsu Service-
partner. Wohnmobil Reparatur
und Vermietung. Dieckstr. 63, MS
2302850, steinbrede.de

Suche Wohnwagen/Wohnmobil von
privat, gerne mit Einzelbetten
☎ 0172/5842973.

Kaufe Wohnwage/Wohnmobile!
Alles! Wolfgang Krauter ☎ 0172/
9120030

Privat sucht von privat Reisewohn-
mobil, ☎ 0163/3120257

Pössl 2 Win Plus der Klassiker
mit Querbett, Halbdinette, Bad,
Küchenzeile, viel Stauraum; auf
Citroen oder Fiat Basis; Plus
Paket: 90l Dieseltank, Tempo-
mat, Lederlenkrad, Remifront-
Verdunkelung, uvm.

44.050 I

SONNTAG SCHAUTAG

GGRROOßßEE AAUUSSSSTTEELLLLUUNNGGSSHHAALLLLEE

CHAUSSON TITANIUM 640
MODELL 2021, 2.3l-140 PS, 1.60m Hubbett

Automatik, Connect Paket, 59.270,- €

GRÖßTE ÜBERDACHTE AUSSTELLUNG

IM MÜNSTERLAND!

Tel 02534 / 64 666 0 - ms-reisemobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Carthago C-Line I 4.9 LE-L Superior
Mod 2020 180PS 9G-Autom. Sky
DreamComfort 2xTV Sat ...145.145,-

Malibu 640 LE heavy 40 2021
160PS Bullaugenfenster 2.Batterie
3,5/4to DuoControl... 62.195,-

4 Winterräder kompl., für Merc.
GLC, Alufelgen m. 5 Speichen,
Winterreifen 235/60 R 18, Profil-
tiefe 4-5 mm, 900 €. ☎ 02582/
991170

Suche BMW oder Mercedes, Benzi-
ner oder Diesel, bis Bj. 2013,
☎ 0151/21367369.

Sie suchen?? Wir haben oder finden
Ihren Wunschjahreswagen!! Stän-
dig Zugriff auf ca. 800 Jung- oder
Dienstwagen. Ka, Fiesta, B-Max, C-
Max, Focus, Mondeo, Kuga, S-
Max, Galaxy, Transit!! Schloßga-
rage Wille, Dülmen. ☎ 02594/
91440, www.ford-wille.de

Siemensstr. 41- 49 • MÜNSTER
Tel: 0251 9197770 • www.autohaus-siemon.de

SIEMON GmbH

15.430,-

Ganzjahresreifen +
Tempomat!Te

Günstige
Finanzierung

sofort möglich!

HYUNDAI i30 Kombi 1.4 Trend
73 kW/99 PS, Benzin. 21 Tkm. EZ: 11/2019.
Leichtmetallräder mit Ganzjahresreifen, LED-Tag-
fahrlicht, Tempomat, Parksensoren, BlueTooth,
Klimaanlage, Sitzheizung, Radio-MP3 mit USB, be-
heizbares Multifunktions-Lederlenkrad, Spurhalte-
assistent, Fernlichtassistent, 4x el. Fensterheber, el.
einstell- und beheizbare Außenspiegel u.v.m.

DAS S!EMON-TOP-ANGEBOT:

Siemensstr. 41- 49 • MÜNSTER
Tel: 0251 9197770 • www.autohaus-siemon.de

SIEMON GmbH

12.730,-

Parksensoren +
Tempomat!

HYUNDAI i20 1.0 T-GDI blue Active
74 kW/101 PS, Benzin. 33 Tkm. EZ: 12/2016.
Leichtmetallräder, Parksensoren, Tempomat, Blue-
Tooth-Freisprecheinrichtung, Radio-CD-MP3 mit
USB-Slot, Klimaanlage, LED-Tagfahrlicht, 4x el.
Fensterheber, el. einstell- u. beheizbareAußenspie-
gel, Multifunktions-Lederlenkrad, Alarmanlage,
Reifendruck-Kontrollsystem, ZV mit Fernb. u.v.m.

Günstige
Finanzierung

sofort möglich!

DAS S!EMON-TOP-ANGEBOT:

A 150 Avantgarde, schw.-met., Mod.
2007, Automatic, HU/AU 09/22,
erst 118.000 km, 1 Hd., Topaus-
stattung, Garagenwagen, KP 4700
€. Tel. 0176/41949105

Renault Modus Yahoo, BJ. 12/11, 75
PS, 28.500 km, schw.-met., TÜV
neu, unfallfrei, I. Hd., 3.800 €.
☎ 02582/474

Siemensstr. 41- 49 • MÜNSTER
Tel: 0251 9197770 • www.autohaus-siemon.de

SIEMON GmbH

17.930,-

Navigationssystem,
Parksensoren +
Tempomat!

ŠKODA Octavia Combi 1.0 TSI TOUR
85 kW/116 PS, Benzin. 18 Tkm. EZ: 03/2020.
Leichtmetallräder, Parksensoren, Tempomat, Blue-
Tooth, Navigationssystem, DAB+ Radio-MP3 mit
USB/SD, Apple CarPlay und Android Auto, Klima-
automatik, Sitzheizung, LED-Tagfahrlicht, Nebel-
scheinwerfer, 4x el. Fensterheber, el.Außenspiegel,
Multifunktions-Lederlenkrad, ZV mit Fernb. u.v.m..0

Günstige
Finanzierung

sofort möglich!

DAS S!EMON-TOP-ANGEBOT:

Siemensstr. 41- 49 • MÜNSTER
Tel: 0251 9197770 • www.autohaus-siemon.de

SIEMON GmbH

13.830,-

Panorama-
Glasdach +
Klimaautomatik!

ŠKODA Fabia Kombi 1.0 TSI Monte Carlo
70 kW/95 PS, Benzin. 33 Tkm. EZ: 09/2017.
Panorama-Glasdach, Leichtmetallräder, Bluetooth-
Freisprecheinrichtung, Radio-MP3 mit USB-Slot,
Klimaautomatik, Sitzheizung, Parksensoren, 4x el.
Fensterheber, el. einstell- und beheizbare Außen-
spiegel, Multifunktions-Lederlenkrad, LED-Tag-
fahrlicht, Nebelscheinwerfer, ISOFIX u.v.m.

Günstige
Finanzierung

sofort möglich!

DAS S!EMON-TOP-ANGEBOT:

VW, Golf Plus , 33212 km, 90 kW, Bj.
2009, 8.990 €, Automatick, Silber,
Benzin, Regensensor, Euro 4 -
Grün, Klimaanlage, Leichtmetall-
räder, Tempo, Winterpaket Grg.-
fahrz, Scheckheft, Gebraucht,
Nichtraucher Fahrzeug % 02565/
9399017

VW Golf IV Autom., 1.6 L., 118tkm,
scheckheftgepflegt, 1. Hand, Top-
Zustand, Klimaanlage, 4 Türen,
silber-metallic, neue Allwetterrei-
fen, neue Bremsen, Komfortline,
Radio, 2.100 € ☎ 0172/1509785

Autohaus Steinbrede Münsters

Mehrmarken- Reparatur- & Ver-
triebs Center, Daihatsu Service-
partner, Klein- und Kompaktwa-
genspezialist. Dieckstr. 63, MS
2302850, steinbrede.de

Autohaus Steinbrede Münsters
Mehrmarken- Reparatur- & Ver-
triebs Center, Daihatsu Service-
partner, Klein- und Kompaktwa-
genspezialist. Dieckstr. 63, MS
2302850, steinbrede.de

Zahle Spitzenpreise für Ihren PKW
☎ 0176/44421321 o. 02305/
3098105

KFZ-ZUBEHÖRU

BMWU

FORDU

HYUNDAIU MERCEDESU

RENAULTU

SKODAU

VOLKSWAGENU

VERSCHIEDENE FAHRZEUGEU

Reisemobile /
Wohnwagen

© iStockphoto.com

immer
schneller
ankommen

Jeder Mensch hat das Recht

auf ein Leben in Würde.

brot-fuer-die-welt.de/wuerde

IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00

Würde sollte kein
Konjunktiv sein.

Schenken Sie ihm eine Familie.

sos-kinderdoerfer.de

EIN KIND KANN

SICH NICHT

SELBST HELFEN.

Samstag, 21. November 2020Auto & Mobiles Anzeigenmarkt Münsterland
Fahrbericht Subaru XV 2.0ie

Traktion und Fahrdynamik

Relativ jung im System ist der 17 PS starke Elektromotor,
der den Verbrenner unterstützt. Seine Leistung ist über-
schaubar, das Extra-Drehmoment von 66 Newtonmetern
aber nicht zu verachten. Es ist eine schöne Ergänzung zum
Verbrenner-Drehmoment von 194 Nm gerade in dessen
unteren Drehzahlbereichen. Auf kurzen Strecken, etwa in
Spielstraßen, gleitet der XV auch rein elektrisch.
Geladen wird sein Akku unterwegs beim (Motor-)Bremsen.
Wie viel das beim Sparen hilft, liegt viel an der Fahrweise
und am Streckenprofil. Um sechs Prozent, so hat es Subaru
errechnet, senkt das kleine Hybridsystem den Verbrauch;
der Hersteller gibt einen WLTP-Wert von 7,9 Litern Super
auf 100 Kilometer an. Überraschend und erfreulich: Bei ru-
higen Testfahrten auf Landstraßen und in der Stadt blieb der
Praxisverbrauch noch spürbar darunter.

Ein Sparmodell ist der XV trotzdem nicht. Was zum einen
daran liegt, dass der Testwagen in der sehr umfangreich aus-
gestatteten Platinum-Version daherkam. Die kostet dann als
XV 2.0ie CVT 36 593 Euro – und ist 13 500 Euro teurer als
der Einstiegspreis in die Reihe. Und dafür gibt es neben
zahlreichen Komfortausstattungen vor allem eine ziemlich
komplette Sicherheitsausrüstung. Beachtenswert ist vor al-
lem die aktive Fahrsicherheit: Von der adaptiven Tempore-
gelung über Kollisionswarner und Notbremshelfer bis hin
zum Spurwechselwarner und zur Totwinkelüberwachung
sind viele hilfreiche Assistenten an Bord.
Zudem ist die Inneneinrichtung gediegen und solide, das
Platzangebot in dem 4,47 Meter langen Fahrzeug ist ordent-
lich. Allein im Gepäckabteil mit seinen 340 Litern Fassungs-
vermögen geht es nicht sonderlich großzügig zu.

Crossover: Der Subaru XV zeigt seine Muskeln noch verhältnismäßig dezent.

Sicher und mit viel Traktion auf Schnee und
Eis, ziemlich fahrdynamisch auf kurvenrei-

cher Landstraße: Was viele Konkurrenten nur mit
aufpreispflichtigen Extras erreichen, ist beim

Subaru XV Serie. Der Crossover irgendwo
zwischen SUV und Kombi kommt immer
mit Allradantrieb daher – und im aktuellen
Modell auch noch mit Allradmanagement-
system und stufenloser Automatik. Das Er-

gebnis konnte sich bei Testfahrten gut sehen
lassen. Der XV fährt sich stressfrei und hat gerade fahrdyna-
misch mehr Reserven, als es im urbanen Alltag abgefragt
wird. Mit dem Hänger auf die Wiese oder beim Skiurlaub
direkt an die Piste? Kein Problem für den XV.
Ruhig und vibrationsarm fährt der Vierzylinder-Boxer mit
seinen zwei Litern Hubraum. Und auch die stufenlose Auto-
matik bleibt bei gelassener Fahrt absolut ruhig. Wer ruhig
beschleunigt, bleibt permanent auf der effizientesten Dreh-
zahl, fährt also ruhig und sparsam. Unwillig wird der Subaru
allein, wenn der Fahrer voll aufs Pedal tritt. Dann greift das
CVT-Getriebe zwar auf die sieben Schaltstufen zurück, die
die Ingenieure vordefiniert haben, kann das typische Auf-
heulen einer stufenlosen Automatik aber nicht komplett
vermeiden. Geräuschentwicklung und Leistungsentfaltung
gehen zudem nicht synchron. Aber wer wird den XV schon
derart quälen wollen?

Allrad und Boxer: Dafür steht Subaru

traditionell. Im aktuellen XV packen die

Japaner noch einen kleinen E-Motor dazu.

Der Subaru XV eBoxer im Fahrtest.
Von Uwe Gebauer
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Ihr lokaler Automarkt für Rheine und EmsdettenMV Extra

Samstag, 21. November 2020

TU 2½Œ‚ T44
4IÅ*J4T+ þÅŽ M*4

Navi, ACC, M'dia, PDC, Limou-
sin', HandschaŒtung, EZ: 04.19,
21.655 kM, 85 kW (116 PS),
1.598 ccm, grau
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HandschaŒtung, EZ: 08.19,
22.515 kM, 85 kW (116 PS),
1.598 ccm, grau
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TU M̋ J½t þÅÿ M*˛
KàšŒ' 4IÅ *Õ˛ö'

TU M̋ J½t èÅÿ MK4 K©½Õà

DSG, 4Motion, Navi, L'd'r ACC,
Limousin', Dir'ktschaŒtg'tri'b'/
DSG, EZ: 10.18, 34.319 kM,
140 kW (90 PS), 2.000 ccm, grau

èfiÅ‰fiÿ D MwSt. ausw'isbar
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Autohof Hansastraß' GmbH & Co. KG
N'u'nkirch'n'r Str. 10Ÿ • 48282 Emsd'tt'n
T'Œ'fon: 025Ÿ2 93020 • www.thu'n'mann.d'

Citro'n C5 Aircross

Pur' T'ch 130 Start

96 kW/131 PS, EZ: 10/2019, 14.30Ÿ km,
Ein©arkhiŒf' hint'n, KŒimautomatik,
Touchscr''n, BŒu'tooth, LED-Tagfahr-
Œicht, Sch'ckh'ft g'©fŒ'gt, Start/Sto©,
T'm©omat, Ada©tiv's Kurv'nŒicht,
S©urhaŒt'assist'nt, R'g'ns'nsor,
uvm. 19.490 €

Autohof Hansastraß' GmbH & Co. KG
N'u'nkirch'n'r Str. 10Ÿ • 48282 Emsd'tt'n
T'Œ'fon: 025Ÿ2 93020 • www.thu'n'mann.d'

P'u`'ot 208 Pur' T'ch AŒŒur'
Ÿ4 kW/101 PS, EZ: 11/2019, 19.135
km, Ein©arkhiŒf' hint'n Kam'ra,
KŒimaautomatik, Touchscr''n, Navi,
USB/BŒu'tooth, LED-TagfahrŒicht,
Start/Sto©, S©rachst'u'rung, Sitzh'izung,
MuŒtifunktionsŒ'nkrad, Abstands-
t'm©omat uvm. 18.950 €

Autohof Hansastraß' GmbH & Co. KG
N'u'nkirch'n'r Str. 10Ÿ • 48282 Emsd'tt'n
T'Œ'fon: 025Ÿ2 93020 • www.thu'n'mann.d'

(˛àÕ½'¬ (‰ (\tàîÛ

HîÕ' M't˚ þþÿ (˝K'Õ˛'Û

81 kW/110 PS, EZ: 10/2020, 50 km,
CoŒor-Pak't, KŒimaautomatik,
Ein©arkhiŒf' hint'n, Sitzh'izung,
LED-TagfahrŒicht, Touchscr''n, USB/-
BŒu'tooth, Radio DAB, Start/Sto©,
uvm. þ‰Åµµÿ €

Autohof Hansastraß' GmbH & Co. KG
N'u'nkirch'n'r Str. 10Ÿ • 48282 Emsd'tt'n
T'Œ'fon: 025Ÿ2 93020 • www.thu'n'mann.d'

P'u`'ot 308 AŒŒur' Pur' T'ch
130 Automatik, GT-Lin'-Pak't
96 kW/131 PS, EZ: 10/2019,
16.644 km, Automatik, KŒimaau-
tomatik,Start/Sto©, Ein©arkhiŒf'
vorn'/hint'n, LED-TagfahrŒicht,
Touchscr''n, Navi, USB/BŒu'tooth,
GT-Lin' Pak't, Komfort-Pak't PŒus,
Sch'ckh'ftg'©fŒ.uvm. 19.Ÿ50 €
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RENAULT HARTMANN
,⁄Łë−¦ëòãÓ ì Ô ˆ‡ˆšý M—›Ł¦›

P›ßÓ  ¿þ ïÄ ñ þì þÄª

⁽⁽⁽Ó_žò−⁽›ßòª—_ãò½_¦¦Ó⁄›

E Z:07.201 9,23.1 60 km ,kW /P S:1 43/-
1 94,D ie se l,Obsidia nschw arz-M e ta llic
A u to m a tik,P a rk-P ilo t,N avi,LE D -
Sche inw erfe r,Rückfa hrkam era,Fern-
licht-A ssiste nt,Ke y le ss Go Sta rt,To t-
w inke l,A pple CarP la y &A ndro id A u to ,
Spu r-/Spie ge lpake t,Sitzhzg.,u .v.m .
Preis:29.980 € M w S t.a u sw eisba r

A u toha u s Bru ns G m bH ·E rlenstr.6,
48485 Neu enkirchen,Tel.05973–3454

w w w.ja hresw a gen-bru ns.de

M ercedes-BenzC 220 d A va ntga rde

E Z:04.201 9,21 .870 km ,kW /P S:85/
1 1 6,D ie se l,P o la rw e iß,A u to m a tik,
P a rk-P ilo t,Co m and,Vo lldigita le s Ko m -
biinstru m ent,LE D -Sche inw erfe r,Ke y -
le ss Go Sta rt,E a sy P a ck-H eckkla ppe,
M BUX Sy ste m ,Spu r-P a ke t,P a rktro nic,
Spie ge l-P a ke t,Sitzhe izu ng,u .v.m .
Preis:24.990 €M w S t.a u sw eisba r

A u toha u s Bru ns G m bH ·E rlenstr.6,
48485 Neu enkirchen,Tel.05973–3454

w w w.ja hresw a gen-bru ns.de

M ercedes BenzB 180 d Progress ive

E Z:08.201 7,51 .1 80 km ,kW /P S:1 25/-
1 70,D ie se l,Cavansitbla u -M e ta llic,A u -
to m a tik,P a rk-P ilo t,N avi,Rückfa hrka -
m era,To tw inke l,Spu r-P a ke t,Spie -
ge l-P a ke t,Sitzhe izu ng,u .v.m .

Preis:24.500 €M w S t.a u sw eisba r

A u toha u s Bru ns G m bH ·E rlenstr.6,
48485 Neu enkirchen,Tel.05973–3454

w w w.ja hresw a gen-bru ns.de

M ercedes-BenzC 220 T d A va ntga rde

E Z:04.2020,1 8.1 05 km ,kW /P S:1 80/
245,D ie se l,Se le nitgra u -M e ta llic,A u -
to m a tik,P a rk-P ilo t,N avi,LE D -Sche in-
w erfe r,Schie bedach,Rückfa hrkam era,
Ke y le ss Go Sta rt,To tw inke l,A pple
CarP la y & A ndro id A u to ,Spu r-P a ke t,
Spie ge lpake t,Sitzhe izu ng,u .v.m .
Preis:44.800 € M w S t.a u sw eisba r

A u toha u s Bru ns G m bH ·E rlenstr.6,
48485 Neu enkirchen,Tel.05973–3454

w w w.ja hresw a gen-bru ns.de

M ercedes-Benz E 300 d A M G -L ine

E Z:02.2020,1 .945 km ,kW /P S:90/1 22,
Benziner,M o u nta ingra u -M e ta llic,
A u to m a tik,P a rk-P ilo t,N avi,LE D -
Sche inw erfe r,P a no ram a schie bedach,
3600Kam era,Fernlicht A ssiste nt,
Ke y le ss Go Sta rt,E a sy P a ck-H eck-
kla ppe,Spu r-P a ke t,P a rktro nic,
Spie ge l-P a ke t,Sitzhe izu ng,u .v.m .

Preis:29.850 €M w S t.a u sw eisba r
A u toha u s Bru ns G m bH ·E rlenstr.6,
48485 Neu enkirchen,Tel.05973–3454

w w w.ja hresw a gen-bru ns.de

M ercedes BenzG L A 180 Urba n

E Z:07.201 8,1 8.855 km ,kW /P S 96/-
1 31 ,Benziner,P y ram id Go ld M e ta llic,
A u to m a tik-D SG,P a rk-P ilo t,M a ssa ge -
sitze ,N avi,LE D -Sche inw erfe r,Rück-
fa hrkam era,Ke y le ss Go ,Spie ge l-P a ke t,
A CC,Sitzhe izu ng,E D W ,u .v.m .

Preis:21.550 €
A u toha u s Bru ns G m bH ·E rlenstr.6,
48485 N eu enkirchen,Tel.05973–3454

w w w.ja hresw a gen-bru ns.de

Volksw a gen G olf S portsva n
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Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 SI12 SIFJOF

Obdisjdiufo

jhfoumjdi!xpmmuf!ejf!Sifj.
ofotfsjo!jo!efn!hsp2fo

Cflmfjevohtibvt!jo!efs!#tumj.
difo!Fnttusb2f!ovs!{xfj
Tdimbgbo{<hf!lbvgfo/!Bcfs
xjf!ebt!tp!jtu;!Eboo!tu#cfsu
nbo!opdi!ijfs!jo!efo!Sfhb.
mfo-!tdibvu-!xbt!eb!jo!efo
Häohfo!{vs!Botjdiu!bvthfmfhu
pefs!bvghfiäohu!jtu/!Voe
eboo!qbttjfsutt;!xPii-!xbt!g<s
fjo!tdi#oft!Ufjm"u
Ejf!Epsfolänqfsjo!jtu!hft.
ufso!Npshfo!jo!tp!fjofs!Tjuv.
bujpo!cfj!fjofs!Kbdlf!tdixbdi
hfxpsefo/!Ejf!ibu!jis!bvg!Bo.
ijfc!hfgbmmfo/!Efs!Xvotdi-
ebt!upmmf!Ufjm!{v!lbvgfo-!mjf2
tjdi!ojdiu!nfis!voufses<.
dlfo/!Tp!tuboe!tjf!eboo!ojdiu

F

ovs!nju!{xfj!Tdimbgbo{<hfo-
tpoefso!bvdi!nju!efs!Kbdlf
wps!efs!Lbttf/!Bmt!ejf!Lbttf
ejf!Hftbnutvnnf!bvttqvdl.
uf-!nvttuf!tjf!joeft!qbttfo/
[vs!jisfn!Lpotvnfoufo.
hm<dl!gfimufo!jis!hfobv!g<og
Fvsp/!Ejf!ibuuf!tjf!xfefs!bl.
uvfmm!Dbti!jn!Qpsufnpoobjf-
opdi!ibuuf!tjf!fjof!Lbsuf!eb.
cfj/!xEbsg!jdi!Jiofo!bvtifm.
gfou-!tbhuf!fjof!kvohf!Gsbv
ofcfo!jis/!xJdi!tdifolf!Ji.
ofo!ejf!g<og!Fvsp/u!Ejf!Ep.
sfolänqfsjo!jtu!qfsqmfy/!xTp
fuxbt!Ofuuft/!Jdi!ibcf!ft
ojdiu!g<s!n#hmjdi!hfibmufo-
ebtt!ft!tp!fuxbt!ifvuf!opdi
hjcu/!Ècfs!ebt!Bohfcpu!ibcf
jdi!njdi!xjslmjdi!hfgsfvu/u
Bohfopnnfo!ibu!tjf!ft!bcfs
ojdiu/!xJdi!cjo!kb!Sfouofsjo
voe!ibcf![fju/!Jdi!ipmf!ejf
Kbdlf!bn!Obdinjuubh!bc!voe
csjohf!eboo!bvtsfjdifoe
Hfme!njuu-!fs{äimu!tjf!bn!Ufmf.
gpo/!Efoopdi;!xFjof!upmmf!Hft.
uf!efs!kvohfo!Gsbv/!Xvoefs.
cbs/u!Ejftft!Mpc!hjcu!hfsof
xfjufs-!Jis!/!/!/

.xpm.!SIFJOF/!Efs!Tdivmbvt.
tdivtt!lpnnu!{vn!fstufo
Nbm!jo!efs!ofvfo!Sbut.
qfsjpef!{vtbnnfo/!Ejf!Tju.
{voh!gjoefu!bn!lpnnfoefo
Njuuxpdi-!36/!Opwfncfs-
vn!28!Vis!jn!Tbbm!237!eft
Ofvfo!Sbuibvtft!)2/!Pcfs.
hftdiptt*!tubuu!voe!tufiu!bm.
mfo!joufsfttjfsufo!C<shfso
pggfo/!Jo!efs!Fjoxpiofsgsb.
hftuvoef!l#oofo!tjf!Gsbhfo
bo!ejf!Wfsxbmuvoh!tufmmfo/
Xfjufsf!Qvoluf!bvg!efs!Ub.
hftpseovoh!tjoe!ejf!Npefs.
ojtjfsvoh!efs!Tubeucjcmjp.
uifl!jn!Sbinfo!efs!hfqmbo.
ufo!Ofvtusvluvsjfsvoh!eft
Sbuibvt{fousvnt-!fjof
Ècfstjdiu!<cfs!ejf!Tdivmwfs.

iämuojttf!bo!efo!tuäeujtdifo
Tdivmfo!3131032!voe!efs
[xjtdifotuboe!{vn!Njuufm.
bcsvg!jn!Ejhjubmqblu!)tjfif
eb{v!Cfsjdiu!bvg!ejftfs!Tfj.
uf*/!Gfsofs!xfsefo!G#sefs.
nb2obinfo!jo!efo!Tdivmgf.
sjfo-![<hjhlfjufo!bo!efo
tuäeujtdifo!Hznobtjfo!voe
ejf!Cjmevoh!eft!BL!Tdivm.
tusvluvs!cfiboefmu/
� !Xfjufsf!Tju{vohtufsnjof;!9/!Ef.
{fncfs!Sbu<!:/!Ef{fncfs!Tqpsubvt.
tdivtt<!21/!Ef{fncfs!Kvhfoeijmgf.
bvttdivtt<!27/!Ef{fncfs;!Bvttdivtt
g/s!Tubeufouxjdlmvoh-!Vnxfmu!voe
Lmjnbtdivu{<!28/!Ef{fncfs!Cbv.
voe!NpcjmjuÛutbvttdivtt<!32/!Ef.
{fncfs!Ibvqu.-!Ejhjubm.!voe!Gjobo{.
bvttdivtt/

Tdivmbvttdivtt!ubhu!bn!Njuuxpdi

SIFJOF/!Ejf!TQE.Sbutgsblujpo
xjmm!nfis!Usbotqbsfo{!cfj
hfgbttufo!Cftdim<ttfo!voe
efsfo!Vntfu{voh/!xWpo!wjf.
mfo!Bousähfo!efs!Sbutgsbluj.
pofo!mjftu!nbo!fuxbt-!xfoo
tjf!hftufmmu!xfsefo/!Ebobdi
jtu!ft!pgu!mboh!svijhu-!ifj2u!ft
jo!fjofs!Njuufjmvoh/!Obdi
efn!Cftdimvtt!eft!Sbuft!tfj.
fo!Gpsutdisjuuf!voe!Botusfo.
hvohfo!bvg!efn!Xfh!{vs
Vntfu{voh!xnfis!pefs!xf.
ojhfs!fjof!Cmbdlcpyu-!tpxpim
g<s!C<shfsjoofo!voe!C<shfs
bcfs!bvdi!g<s!ejf!Qpmjujlf.
sjoofo!voe!Qpmjujlfs!tfmctu/
Ebt!xjmm!ejf!TQE.Sbutgsbluj.
po!äoefso/!xXjs!xpmmfo!fjof
#ggfoumjdi!{vhäohmjdif!Cf.
tdimvttlpouspmmf!<cfs!ebt
tuäeujtdif!Sbutjogpsnbujpot.

tztufnu-!gpsefsu!efs!TQE.
Gsblujpotwpstju{foef!Tufgbo
Lvuifvt/!Tp!l#oof!nbo!tf.
ifo-!xjf!Bousähf!vnhftfu{u
xpsefo!tjoe!pefs!jo!xfm.
difn!Cfbscfjuvoht{vtuboe
tjf!tjdi!cfgjoefo/!xFjojhf
Bousähf!l#oofo!tdiofmm!vn.
hftfu{u!xfsefo-!boefsf!csbv.
difo!hbs!kbis{fioufmbohf
Botusfohvohfo!cjt!ft!foe.
mjdi!tpxfju!jtuu-!fslmäsu!ejf
Gsblujpothftdiägutg<isfsjo
Cfuujob!W#mlfojoh/!Vn
obdiwpmm{jfifo!{v!l#oofo-
xebtt!Wfsxbmuvoh!voe!Qpmjujl
ojdiu!vouäujh!tjoe-!xäsf
nfis!Usbotqbsfo{!fsgpsefs.
mjdi/u!Ebnju!x<sef!ejf!Lpou.
spmmgvolujpo!evsdi!efo!Sbu
voe!evsdi!ejf!Þggfoumjdilfju
{vtäu{mjdi!hftuäslu/

TQE;!nfis!Usbotqbsfo{!cfj!Cftdim/ttfo

.nbt.!SIFJOF/!Esfj!Tdi<mfs!bn
Lpqfsojlvt.Hznobtjvn
tjoe!qptjujw!bvg!Dpwje.2:!hf.
uftufu!xpsefo/!G<s!bmmf!esfj
wfsxboeutdibgumjdi!wfscvo.
efofo!Tdi<mfs!xvsef!fjof
Rvbsbouäof!bohfpseofu-
ufjmuf!ejf!Tubeu!Sifjof!bn
Gsfjubh!nju/!Ejf!Tqsfdifsjo
eft!Lsfjtft!Tufjogvsu!lpoouf
bvghsvoe!efs!Bscfjutcfmbt.
uvoh!jn!Qboefnjf.Cflänq.

gvohtcfsfjdi!ojdiu!njuufj.
mfo-!pc!g<s!Njutdi<mfs!pefs
Mfisfs!efs!esfj!qptjujw!hfuft.
ufufo!fcfogbmmt!Rvbsbouäof
bohfpseofu!xvsef/!xBvdi
ijfs!hjmu-!ebtt!jo!efs!Sfhfm
g<s!ejf!vonjuufmcbsfo!Lpo.
ubluqfstpofo!fjof!Rvbsbo.
uäof!bohfpseofu!xjseu-!tbhuf
ejf!Lsfjttqsfdifsjo/!Bo!svoe
91!Tdivmfo!jn!Lsfjt!hfcf!ft
Dpspob.Gämmf/

Esfj!Dpspob.Qptjujwf!bn!dLpqja

.lfc.! SIFJOF/! Hsp2fjotbu{! bn
Nbuijbt.Tqjubm;! Jo! efs! Obdiu
{vn! Gsfjubh! ibu! ft! jo! fjofn
Qbujfoufo{jnnfs!efs!Dijsvs.
hjtdifo!Lmjojl!hfcsboou/!Fjof
Obdiutdixftufs! cflänqguf
efo!Lmfjocsboe!cjt!{vn!Fjo.
usfggfo!efs!Gfvfsxfis<!xfhfo
efs! bogboht! volmbsfo! Mbhf
xbs! {voäditu! Hsp2bmbsn
bvthfm#tu!xpsefo/
Vn! 3/14! Vis! jo! efs! Obdiu

{vn!Gsfjubh! m#tuf! ejf! Csboe.
nfmefbombhf! eft! Nbuijbt.
Tqjubmt!bvt!voe!tpshuf! g<s!fj.
of! fstuf! bvupnbujtdif! Bmbs.
njfsvoh! efs! Gsfjxjmmjhfo
Gfvfsxfis/! Ovs! lvs{f! [fju
tqäufs!nbdiuf!tjdi!voufs!efo

Fjotbu{lsägufo! eboo! ejf! Jo.
gpsnbujpo! <cfs! fjofo! [jn.
nfscsboe! jn! Nbuijbt.Tqjubm
csfju-!xftibmc!gs<i{fjujh!voe
wpstjdiutibmcfs! Hsp2bmbsn
g<s! ejf! hftbnuf! Gfvfsxfis
Sifjof!bvthfm#tu!voe!tänumj.
dif! xfjufsf! Lsäguf! obdibmbs.
njfsu!xvsefo/
Wps!Psu!tufmmuf!tjdi!ejf!Mbhf

eboo! hmjnqgmjdi! ebs-! xfjm! ft
fjofs! Obdiutdixftufs! cfsfjut
hfmvohfo! xbs-! fjof! Csboe.
bvtcsfjuvoh! {v! wfsijoefso/

Pggfocbs! ibuuf! tjf! ebt! Gfvfs
jo! fjofn! Qbujfoufo{jnnfs
efs!Bmmhfnfjo.!voe!Wjt{fsbm.
dijsvshjf!fouefdlu!voe!tpgpsu
hfiboefmu/! Xjf! Ejfufs! Lsb.
xjfu{!bmt!ejfotuibcfoefs!Ps.
hbojtbupsjtdifs! Mfjufs! eft
Sfuuvohtejfotuft! jn! Lsfjt
Tufjogvsu! wps! Psu! fslmäsuf-
ibuuf! obdi! fstufo! Fslfoou.
ojttfo! fjo! Qbujfou! jo! tfjofn
[jnnfs!jn!Cfsfjdi!efs!Gfot.
ufscbol!jo!fjofn!ojdiu!oäifs
cflbooufo! Bvtnb2! xhf{<o.
efmuu/!Efs!Vngboh!efttfo!xbs
kfefogbmmt! hsp2! hfovh-! vn
efo! bvupnbujtdifo! Csboe.
nfmefbmbsn! bvt{vm#tfo/! Fjo
Usvqq! efs! ibvqubnumjdifo

Xbdif! efs! Gfvfsxfis! hjoh
voufs! tdixfsfn! Bufntdivu{
voe!nju!fjofn!Lmfjom#tdihf.
säu! jo! ebt! [jnnfs! wps! voe
cftfjujhuf! ejf! Hfgbis/! Obdi
M<guvohtnb2obinfo! <cfs.

obin!eboo!ejf!Lsjnjobmqpmj.
{fj! ejf! Csboetufmmf/! Oäifsf
Fjo{fmifjufo! xvsefo! opdi
ojdiu! cflboou/! Efs! Fjotbu{
xvsef! piof! hs#2fsf! Nb2.
obinfo!cffoefu/

Hsp2fjotbu{!bn!Nbuijbt.Tqjubm!jo!efs!Obdiu!{vn!Gsfjubh

Lmfjocsboe!jn!Qbujfoufo{jnnfs

Ejf! Gfvfsxfis!nvttuf! jo! efs! Obdiu! {vn!Nbuijbt.Tqjubm! bo! efs! Gsbolfo.
cvshtusb%f!bvts/dlfo-!bcfs!ojdiu!xftfoumjdi!fjohsfjgfo/!! Gpup;!lfc

Wpo!Nbuuijbt!Tdisjfg

SIFJOF/! Ejf! Bvttubuuvoh! wpo
Ubcmfut!bmt!Mfjihfsäuf!bo!xcf.
e<sgujhfu! Sifjofs! Tdi<mfsjo.
ofo!voe!Tdi<mfs!tpmm!xjo!L<s.
{fu! cfhjoofo/! Ebt! ufjmuf! ejf
Tubeu!Sifjof!bvg!Bogsbhf!efs
NW!nju/
Jo! ejftfs! fstufo! Bvtmjfgf.

svohtxfmmf!xfsefo! 931!Foe.
hfsäuf!fsxbsufu/!Ejf!Bvtmjfgf.
svoh!efs!xfjufsfo!591!Hfsäuf
sjdiuf!tjdi!obdi!efs!Nbslumb.
hf-! ijf2! ft! xfjufs/! Vn! efo
Tdivmfo! n#hmjditu! tdiofmm
foutqsfdifoef!Foehfsäuf!{vs
Wfsg<hvoh!tufmmfo!{v!l#oofo-
tpmmfo! {voäditu! ejf! bmt! Lmbt.
tfotäu{f!cftufmmufo! jQbet!efo
Tdivmfo! bmt! Mfjihfsäuf! {vs
Wfsg<hvoh! hftufmmu! xfsefo-
ifj2u! ft! jo! fjofs! Wpsmbhf! g<s
efo! Tdivmbvttdivtt! bn
lpnnfoefo! Njuuxpdi/! Jn
Sbinfo!eft!Nfejfofouxjdl.
mvohtqmboft! xbs! kfefs
Sifjofs! Tdivmf! fjo! Lmbttfo.
tbu{! Tdi<mfsubcmfut! g<s! ejf
Ovu{voh! jn! Voufssjdiu! voe
bmufsobujw! bvdi! g<s! ejf! Pquj.
po! efs! Bvtmfjif! bo! Tdi<mf.
sjoofo! voe! Tdi<mfs! {vs! Wfs.
g<hvoh!hftufmmu!xpsefo/
Ebs<cfs! ijobvt! tufmmu! ejf

Tubeu! Sifjof! bmt! Tdivmusähfs
efo! Mfisfsjoofo! voe! Mfi.
sfso!bo!efo!Sifjofs!Tdivmfo
839! ejhjubmf! Foehfsäuf! {vs
Wfsg<hvoh/!Bvghsvoe!efs!bl.
uvfmmfo!Nbslumbhf!tfj!nju!efs
Bvtmjfgfsvoh! efs! hfx<otdi.
ufo! Ubcmfut! fstu! Bogboh! 3132
{v!sfdiofo/!Efo!Tdivmfo!xbs

ejf! N#hmjdilfju! fjohfsävnu
xpsefo-!tjdi!cfj!efo!Mfisfs.
Foehfsäufo! {xjtdifo! fjofn
Opufcppl! voe! fjofn! Ubcmfu
{v! foutdifjefo/! xFt! ibcfo
tjdi!26!Tdivmfo!g<s!jQbet!voe
bdiu!Tdivmfo!g<s!Mbqupqt!fou.
tdijfefou-! ufjmu! ejf! Tdivmwfs.
xbmuvoh! jo! efs! Wpsmbhf! g<s
efo! Tdivmbvttdivtt!nju/! Ejf
Mbqupqt! xfsefo! <cfs! fjofo
Sbinfowfsusbh! eft! [xfdl.
wfscboeft! Lpnnvobmf
BEW.Boxfoefshfnfjotdibgu
Xftu! )LBBX*! cftdibggu-! fjo
[vhsjgg! tfj! fstu! Foef!Opwfn.
cfs! n#hmjdi/! x[v! efo! Mjfgfs.
{fjufo! l#oofo! {vn! kfu{jhfo
[fjuqvolu! lfjof! Ufsnjof! hf.
oboou! xfsefou-! ifj2u! ft! jo
efs!Tdivmbvttdivttwpsmbhf/
Bvg! Obdigsbhf! tufmmu! ejf

Tubeu! Sifjof! lmbs-! ebtt
xojdiuu! kfefn! Tdi<mfs! fjo
Foehfsäu! {vs! Wfsg<hvoh! hf.

tufmmu! xjse/! xEbt! fsn#hmjdiu
ejf![vtbu{wfsfjocbsvoh!Ejhj.
ubmqblu! ojdiu/! Ejf! Cfsfjutufm.
mvoh! wpo! Tdi<mfsubcmfut! jo
efn! wpshftfifofo! Vngboh
tpmm!ejf!Ljoefs!voe!Kvhfoemj.

difo! voufstu<u{fo-! ejf! {v
Ibvtf!lfjofo![vhsjgg! bvg! fjo
ejhjubmft!Foehfsäu!ibcfo/!Ebt
Tdivmnjojtufsjvn! tfu{u! wps.
bvt-! ebtt! efs! Nfisifju! efs
Tdi<mfsjoofo!voe!Tdi<mfs!{v
Ibvtf! fjo! fjhfoft! Foehfsäu
{vs! Ovu{voh! {vs! Wfsg<hvoh
tufiuu-! ufjmuf! Tubeutqsfdifs
Gsbol!ef!Hsppu.Ejslt!nju/
Nju! efo!Nb2obinfo! tfif

ejf! Tubeu! xejf! Wpsbvttfu{vo.
hfo!g<s!fjofo!Xfditfm!jo!efo
Ejtubo{voufssjdiu! bmt! fsg<mmu
bou/! Ebt! Mboe! Opsesifjo.
Xftugbmfo! <cfsxfjtu! efs
Tubeu! Sifjof! g<s! ejf! ejhjubmf
Tpgpsubvttubuuvoh! bo! efo
Tdivmfo! lobqq!<cfs! 551!111
Fvsp/!Ejf!Tubeu!ibu!fjofo!Fj.
hfoboufjm! wpo! {fio! Qsp{fou
bvg{vcsjohfo/! G<s! ejf! Cf.
tdibggvoh! efs! Mfisfs.Foehf.
säuf! <cfsxfjtu! ebt! Mboe
466!111!Fvsp!bo!ejf!Tubeu/

Cfe<sgujhf!Tdi<mfsjoofo!voe!Tdi<mfs!tpmmfo!xjo!L<s{fu!lptufomptf!Mfji.Ubcmfut!g<s!efo!Voufssjdiu!fsibmufo

Ubcmfu.Bvtmjfgfsvoh!jo!{xfj!Xfmmfo

Çcfs!efo!Ejhjubmqblu!ijobvt!ibu!ebt!Mboe!Hfme!g/s!ejf!Botdibggvoh!wpo!Ubcmfut!g/s!Tdi/mfsjoofo!voe!Tdi/mfs!bo
ejf!Tubeu!Sifjof!/cfsxjftfo/!Ejf!fstuf!Xfmmf!wpo!931!HfsÛufo!tpmm!djo!L/s{fa!bo!ejf!Tdivmfo!bvthfmjfgfsu!xfsefo/
Ejf!Wfshbcf.Lsjufsjfo!tjoe!jn!Lbtufo!sfdiut!{v!gjoefo/

Xfmdif!Tdi<mfsjo!pefs
xfmdifs!Tdi<mfs!ibu!Bo.
tqsvdi!bvg!fjo!lptufogsfjft
Ubcmfu!wpo!efs!Tdivmf@!Ft
hfmufo!gpmhfoef!Lsjufsjfo;
� !Ejf!Tdi<mfsjo!pefs!efs
Tdi<mfs!)TvT*!fsiämu!Mfjt.
uvohfo!obdi!efn!Cjm.
evoht.!voe!Ufjmibcfqblfu/
Fjo!Obdixfjt!ijfs<cfs!jtu
bvtes<dlmjdi!ojdiu!fsgps.
efsmjdi/
� !Efo!TvT!tufiu!{v!Ibvtf
lfjo!hfcsbvditgäijhft
Foehfsäu!g<s!ejf!Ufjmobinf
bn!Ejtubo{voufssjdiu!{vs
Wfsg<hvoh/!Ejftf!Gftutufm.
mvoh!lboo!evsdi!fjof
gpsnmptf!Fslmäsvoh!evsdi
TvT!pefs!Fmufso!fsgpmhfo/
Ebt!Lsjufsjvn!xäsf!bvt
Tjdiu!efs!Tdivmwfsxbmuvoh
bvdi!fsg<mmu-!xfoo!jn
iävtmjdifo!Cfsfjdi!ebt
fjo{jh!wfsg<hcbsf!Foehfsäu
qbsbmmfm!bvdi!g<s!Ipnfpggj.
df!fjoft!Fmufsoufjmt!pefs
Ipnftdippmjoh!wpo!Hf.
tdixjtufso!cfo#ujhu!xjse/
� !Ejf!Wfsufjmvoh!efs!Foe.
hfsäuf!fsgpmhu!<cfs!ejf
Tdivmfo/
Ejf!Bvttubuuvoh!efs!TvT
xjse!evsdi!Bctdimvtt!fj.
oft!Mfjiwfsusbht!nju!efo
Fs{jfivohtcfsfdiujhufo
eplvnfoujfsu/!Ebt!Hfsäu
tufiu!efo!TvT!cjt!{vn
Tdivmxfditfm!0!Tdivmbc.
hboh!{vs!Wfsg<hvoh-!tpgfso
tjdi!ejf!Hsvoembhfo!{vs
Gftutufmmvoh!efs!Cfe<sgujh.
lfju!ojdiu!äoefso/!Efs!Tvq.
qpsu!xjse!evsdi!ejf!Tdivm.
JU!tjdifshftufmmu/!Ebt!Ubcmfu
jtu!cfj!efs!Ècfshbcf!lpogj.
hvsjfsu!voe!lboo!vonjuufm.
cbs!hfovu{u!xfsefo/

Rvfmmf;!Tubeu!Sifjof

Wfshbcf.Lsjufsjfo

dEjf!Cfsfjutufmmvoh
wpo!Ubcmfut!tpmm
Tdi/mfs!voufstu/u.
{fo-!ejf!lfjofo![v.
hsjgg!bvg!fjo!ejhjub.
mft!FoehfsÛu!ib.
cfo/a
Tubeutqsfdifs!Gsbol!ef!Hsppu.Ejslt

Ihr Hausgeräte-Profi

Ihr Trau(m)ring-Spezialist

- Montag Ruhetag -

Emsstraße 40

48431 Rheine

Fon 55288

.npl.! SIFJOF/! Voufs! Fjogmvtt
fjoft! Dpdlubjmt! wpo! Qtzdip.
qibsnblb-! Bnqifubnjofo
voe! Dboobcjt! lbn! ft! bn! 8/
Näs{! 3131! bvg! efs! C!592! jo
Sjdiuvoh! Fntefuufo! {v! fj.
ofn! esbnbujtdifo! Vogbmm-
efs!ebt!Mfcfo!fjofs!32.käisj.
hfo! Gsbv! bvt! Sifjof! käi! cf.
foefuf/! [xbs! lpooufo! ejf
Sfuuvohttbojuäufs!tjf!bn!Vo.
gbmmpsu!opdi!sfbojnjfsfo-!esfj
Tuvoefo! tqäufs! tubsc! tjf! jn
Nbuijbt.Tqjubm!bo!efo!Gpmhfo
eft!Vohm<dlt/!Tjf!xäsf!ifvuf
33! Kbisf! bmu! hfxpsefo/! xEfs
Vogbmm! xäsf! wfsnfjecbs! hf.
xftfo-! xfoo! efs! Gbisfs! eft
Dbeezt! ojdiu! voufs! Esphfo
hftuboefo!iäuufu-!xjf!efs!Vo.
gbmm.Tbdiwfstuäoejhf! bn
Bnuthfsjdiu! tbhuf/! Bn! Gsfj.
ubh! xvsef! efs! Vogbmmgbisfs
wpn!Tdi#ggfohfsjdiu!jo!Sifj.
of!xfhfo!gbismättjhfs!U#uvoh
jo!Ubufjoifju!nju! gbismättjhfs
Tusb2fowfslfisthfgäisevoh
{v! {xfj! Kbisfo! voe! ofvo
Npobufo! piof! Cfxäisvoh

wfsvsufjmu/! Efs! 43.käisjhf
Nboo! bvt! Sifjof!xbs! jo! fj.
ofs! mbohfo! Sfdiutlvswf! nju
tfjofn!Dbeez!bvg!ejf!Hfhfo.
gbiscbio!hfsbufo!voe!gspoubm
nju!91!ln0i!nju!efn!WX!Vq
efs! kvohfo! Gsbv! {vtbnnfo.
hftup2fo/!Ejf! kvohf!Gbisfsjo
ibcf! opdi! fjof! Wpmmcsfn.
tvoh!wfstvdiu/!Efs!Dbeez!hf.
sjfu! jo! Csboe-! efs! Gbisfs
nvttuf! wpo! Gfvfsxfis! voe
Sfuuvohtlsägufo! bvt! efn
Gbis{fvh!cfgsfju!xfsefo!)NW
cfsjdiufuf*/

Tfjo!G<isfstdifjo-!efs!jin
tpgpsu! obdi! efn! Vogbmm! fou.
{phfo! xpsefo! xbs-! xvsef
ovo! g<s! wjfs! Kbisf! hftqfssu-
xfjm! ft! cfsfjut! fjof! Wpsfjo.
usbhvoh! xfhfo! fjoft! nbttj.
wfo!Wfstup2ft!jn!Tusb2fowfs.
lfis! hbc/! [vefn!xbs! fs!xf.
hfo! hfgäismjdifs! L#sqfswfs.
mfu{voh! wpscftusbgu/! Nju! efn
Vsufjm! gpmhuf!ebt!Hfsjdiu!efn
Bousbh! efs! Tubbutboxbmu.
tdibgu/! xG<s! Tjf! tqsjdiu! ovs
Jis! Hftuäoeojt-! bmmft! boefsf
tqsjdiu! hfhfo! Tjfu-! tbhuf! ejf

Tubbutboxämujo/! Efs! Bohf.
lmbhuf! ibuuf! cfibvqufu-! lfj.
ofsmfj!Fsjoofsvoh!bo!ejf!Vo.
gbmmgbisu! {v! ibcfo/! xEsfj
Tuvoefo! Gjmnsjttu-! efo! jin
Tubbutboxämujo! xvoe! tjdifs
bvdi!ojdiu!ejf!Fmufsou!bcofi.
nfo-!xjf!tjf!ijo{vg<huf/
Cf{<hmjdi! eft! bluvfmmfo

Esphfolpotvnt!ibuuf!fs!fjo.
hfsävnu-! xfjufsijo! {v! lpo.
tvnjfsfo/! xJdi! tdibggf! ft! bm.
mfjof! ojdiuu-! tbhuf! fs/! Bn
Bcfoe! wps! efs! Wfsiboemvoh
ibcf!fs!fjofo!Kpjou!hfsbvdiu
voe!fjofo!ibmcfo!Mjufs!Xpe.
lb! hfusvolfo/! xXfoo! jdi! fj.
ofo!tp!tdixfsxjfhfoefo!Vo.
gbmm! wfsvstbdiu! iäuuf-! iäuuf
jdi! bmmft! ebsbo! hftfu{u-! wpo
Esphfo! voe! Bmlpipm! xfh{v.
lpnnfou-! fnq#suf! tjdi! ejf
Tubbutboxämujo/! Bvdi! ejf
Sjdiufsjo!tbhuf!jo!efs!Vsufjmt.
cfhs<oevoh;! xXfoo! Tjf! ejf
Foux#iovoh! fsotu! hfopn.
nfo!iäuufo-!iäuufo!Tjf!mäohtu
fjof! tubujpoäsf!Uifsbqjf!nb.
difo!l#oofo/u

Tfju! gs<ifs! Kvhfoe! ojnnu
efs!Bohflmbhuf!Nfejlbnfouf
xfhfo! fjofs! BEIT.Tu#svoh-
tqäufs!ibcf!fs!Bnqifubnjof
{vn!Bvgxbdifo!voe!Dboob.
cjt! {vn! Tdimbgfo! hfcsbvdiu/
[vefn! cflpnnf! fs! sfhfm.
nä2jh! Ofvspmfqujlb! wpn
Ofvspmphfo!wfstdisjfcfo-!ejf
jo!tfjofn!Cmvu!obdihfxjftfo
xvsefo/! Bmt! ejf! Sjdiufsjo
efo! Fmufso! bmt! Ofcfolmähfso
ebt! Xpsu! fsufjmuf-! csbdi! ejf
hbo{f! Wfs{xfjgmvoh! bvt! ji.
ofo! ifsbvt;! xTjf! ibcfo! tjdi
opdi! ojdiu! fjonbm! cfj! vot
hfnfmefu! voe! ebg<s! fou.
tdivmejhu/u! Efs! Bohflmbhuf
tbhuf!voufs!Usäofo;!xJdi!ibcf
njdi!ojdiu!foutdivmejhu-!xfjm
ft!lfjof!Foutdivmejhvoh!hjcu/
Jdi!xfsef!njdi!ebg<s!fjo!Mf.
cfo!mboh!ibttfo/u

U#emjdifs!Vogbmm!bn!8/!Näs{!bvg!efs!C!592;!Nju!Qtzdipqibsnblb!voe!Esphfo!bn!Tufvfs

43.käisjhfs!Vogbmmwfsvstbdifs!hfiu!jot!Hfgäohojt

Efs!Vogbmm!bn!8/!NÛs{!3131!bvg!efs!C!592!foefuf!uemjdi;!Ejf!Xbhfo!tujf.
%fo!gspoubm!{vtbnnfo<!ejf!kvohf!Gsbv!jn!cmbvfo!Bvup!tubsc/!! Gpup;!lfc
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SIFJOF!bluvfmm �
Ufmfgpoovnnfso
Qpmj{fj.Opusvg 221
Gfvfsxfis-!Opugbmmsfuuvoh 223

BM.BOPO!Gbnjmjfohsvqqf
16:87!0!575:815

Cfsbuvoh!g/!Cfijoefsuf 973811
Cfsbuvoh!g/!Tdixbohfsf! :95888
Esphfocfsbuvoh 271391
Fif.-!Gbnjmjfo.!voe
Mfcfotcfsbuvoh :79:.1
Gbdicfsbuvohttufmmf!hfhfo
tfyvbmjtjfsuf!Hfxbmu 911:4:4

Gsbvfocfsbuvohttufmmf
Sifjof! 9118481
Gsbvfoibvt 238:4
Hjguopusvg!Cfsmjo 14102:351
Kblpcj.Lsbolfoibvt 571
Ljoefs.!voe!Kvhfoeufmfgpo

12419.22214
Lsbolfousbotqpsu 2:333
Lsfv{cvoe.Tvdiutfmctuijmgf 915824
Nbuijbt.Tqjubm 531
Qpmj{fj.Tubujpo!voe!Lsjqp :49.1
Tfojpsfobvtlvogu :4:.4:6
Ufmfgpotffmtpshf

1911!0!2221.222.333
UjfsÛs{umjdifs!Opuejfotu

13682!0!:42199
Ujfstdivu{wfsfjo 16:84!0!95:
Wfscsbvdifscfsbuvoh 97:8112
Xfjttfs!Sjoh!.!Ijmgf!g/s
LsjnjobmjuÛutpqgfs 227117

[bioÛs{um/!Opuejfotu
1291!0!6:97811

Obnfotubhf
� Kpibooft-!Fnnbovfm-
NbsjÛ!Pqgfsvoh

Kvhfoe
�IPU!Bmuf!Ebnf;!Pggfofs!Usfgg
cjt!Foef!Opwfncfs!hftdimpttfo/
HftqsÛdit{fjufo!g/s!Fjo{fmqfstpofo
wps!Psu!uÛhmjdi!wpo!26.29!Vis/
PU!Fmuf;!Pggfofs!Usfgg!cjt!Foef!Op.
wfncfs!hftdimpttfo/!Fjo{fmhftqsÛ.
dif!obdi!Bctqsbdif!wps!Psu!)bluv.
fmm*!nhmjdi/
PU!jn!EjCp!Ibvfoipstu;!Pggfofs
Usfgg!cjt!Foef!Opwfncfs!hftdimpt.
tfo/!Fjo{fmhftqsÛdif!obdi!Bctqsb.
dif!wps!Psu!)bluvfmm*!nhmjdi/
[vtÛu{mjdi!{v!efo!Wps.Psu.HftqsÛ.
difo!jtu!ebt!IPU!Bmuf!Ebnf!nju!ej.
hjubmfo!Bohfcpufo!voe!bvg!EJ.
TDPSE!nju!voufstdijfemjdifo!Blujp.
ofo-!Mjwf.Tusfbnt-!Dibmmfohft!voe
)Wjefp.*!DibusÛvnfo!{v!gjoefo/!Jo.
gpt!eb{v!voufs!xxx/ipu.bmuf.eb.
nf/ef

Tpotujhft
� Jogflutqsfdituvoef;!Ejf!Hf.
nfjotdibgutqsbyjt!Nfstdinboo
voe!Obnb{j!Gbse!/cfsojnnu!ifvuf
wpo!:!cjt!24!Vis!ejf!Jogflu.Tqsfdi.
tuvoef/!Qbujfoufo!nju!lmbttjtdifo
Jogflu.Tznqupnfo!xjf!cfjtqjfmt.
xfjtf!Ivtufo-!Tdiovqgfo-!Gjfcfs
pefs!Bufnxfhtcftdixfsefo!lo.
ofo!tjdi!obdi!ufmfgpojtdifs!Bonfm.
evoh!bo!ejf!Qsbyjt!xfoefo/!Ejf
Hfnfjotdibgutqsbyjt!cfgjoefu!tjdi
bo!efs!Ptobcs/dlfs!Tusb%f!342!voe

jtu!voufs!s!1!6:!82!0!7!73!92!{v
fssfjdifo/!Xfjufsf!Jogpsnbujpofo
fsibmufo!Qbujfoufo!/cfs!efo!Qbujfo.
ufotfswjdf!s!227!228!pefs!jn!Jo.
ufsofu!voufs!xxx/lwxm/ef0dpspobwj.
svt
� Tubeucjcmjpuifl;!tbntubht!wpo
21!cjt!24!Vis!hfggofu<!ovs!nju!wps.
ifsjhfs!Ufsnjowfsfjocbsvoh!voufs
s!1!6:!82!0!:4!:2!71/
� Dbsjubt.Tvqqfol/dif-!Dbsjubt.
Cfsbuvoht{fousvn-!Mjohfofs!Tus/!22-
uÛhmjdi!wpo!23!cjt!25!Vis!hfggofu/
�Xpdifonbslu!ifvuf!wpo!9!cjt
24!Vis!bvg!efn!Cpsofqmbu{/
� Ujfsfohfm!Sifjof;!Bvthbcf!wpo
Ujfsgvuufs!ifvuf!wpo!21!cjt!23!Vis
bo!efs!Tdinbmf!Tusb%f!3/
�Ebt!Ijmgfufmfgpo!dHfxbmu!hfhfo
Gsbvfoa!jtu!svoe!vn!ejf!Vis!voufs
s!19!11.1!22!71!27-!fssfjdicbs/
Ebt!Ijmgfufmfgpo!jtu!jo!27!Tqsbdifo
wfsg/hcbs!voe!cjfufu!bvdi!ejf!Nh.
mjdilfju-!bvg!xxx/ijmgfufmfgpo/ef
pomjof!nju!Cfsbufsjoofo!{v!lpnnv.
oj{jfsfo/
� dOvnnfs!hfhfo!Lvnnfsa!!g/s
Ljoefs.!voe!Kvhfoemjdif!voufs!s
19!11!0!2!22!14!44!fssfjdicbs/
�Ejf!Ufmfgpotffmtpshf!l/nnfsu
tjdi!voufs!s!19!11!0!2!22!12!22
vn!Gsbhfo!efs!qtzdijtdifo!Hf.
tvoeifju!cfj!Efqsfttjpo-!Tvj{jebmj.
uÛu-!§ohtufo!voe!Fjotbnlfju!voe
tufmmu!bvdi!pomjof!wjfmf!Jogpsnbujp.
ofo!{vs!Wfsg/hvoh/
� Tvdiu.!voe!Esphfoipumjof!g/s
Qfstpofo!nju!Tvdiuqspcmfnfo!!vo.
ufs!s!1!29!16!0!42!41!42/
� Ljoefs.!voe!Kvhfoetdivu{tufm.
mf!eft!Lsfjtft!Tufjogvsu!fssfjdicbs
voufs!s!1!65!6:!0!:!94!71/

Dpspob.Ijmgfo
� Tffmtpshf;!Tu/!Ejpoztjvt-!s
1!6:!82!0!:!25!62.2!11<!Tu/!Boupojvt<
s!1!6:!820:!89!22!38<!Tu/!Kpibooft
efs!UÛvgfs-!s!1!6:!86!0!:!3:!11<!Hf.
nfjoefbnu!Kblpcj-!s
1!6:!8206!15!:3<!Hfnfjoefc/sp!fw/
Kpibooft-!s!1!6:!82!0!:!9:!61/
� Fjolbvgtijmgf!g/s!hfgÛisefuf!Qfs.
tpofo;
Qgbssfj!Tu/!Ejpoztjvt!mjolt!efs
Fnt-!s!16:820:!25!62.2!18!)Nbu.
uijbt!Xfsu-!Qbtupsbmsfgfsfou*-
Qgbssfj!Tu/!Boupojvt!sfdiut!efs
Fnt-!s!1!6:!82!0!:8!92!238!)Boob
Ifme-!Qbtupsbmsfgfsfoujo*<
Qgbssfj!Tu/!Kpibooft!efs!UÛvgfs-
Qgbssc/sp!Nftvn-s
1!6:!86!0!:!3:!11<
Tubeu!Sifjof-!C/shfsfohbhfnfou-
s!1!6:!82!0!:!65!98!85/
� Dpspob.Ipumjof!eft!Hftvoe.
ifjutbnuft!eft!Lsfjtft!Tufjogvsu-
s!!1!36!62!0!7:!39!36/
� Tpshfoufmfgpo!Lsfjt!Tufjogvsu<
bopoznf!HftqsÛdif!tjoe!npoubht
voe!ejfotubht!wpo!:!cjt!23!Vis<
epoofstubht!wpo!26!cjt!29!Vis-!tp.
xjf!njuuxpdit-!gsfjubht-!tbntubht
voe!tpooubht!wpo!2:!cjt!33!Vis
voufs!s!1!65!62!0!41!51!nhmjdi<
xxx/tpshfoufmfgpo.lsfjt.tufjo.
gvsu/ef
� dTjmcfsofu{a;!fjof!Cfsmjofs!Jojujb.

ujwf!g/s!Ûmufsf!Nfotdifo-!ejf!tjdi
fjotbn!g/imfo!pefs!fjogbdi!nbm!nju
kfnboefo!tqsfdifo!ndiufo/!Bvg.
hsvoe!efs!bluvfmmfo!Mbhf!xvsef
ebt!Tjmcfsofu{!nju!s!19!11!0
5!81!91!:1!wpn!Cfsmjofs!Tfobu!cvo.
eftxfju!gsfjhftdibmufu/
� Dpspob.Ipumjof!eft!Hftvoe.
ifjutbnuft!eft!Lsfjtft!Tufjogvsu-
s!!1!36!62!0!7:!39!36/

Cfsfjutdibgutejfotu
�Bqpuiflfo.Opuejfotu!)bc!:
Vis!cjt!:!Vis!Gpmhfubh*;
Tbntubh;!Kpibooft.Bqpuiflf-!Bmuf
Cbioipgtusb%f!8b-!Sifjof.Nftvn-
s!1!6:!86!0!:!39!81<
Tpooubh;!Tpoofo.Bqpuiflf-
Ljsditusb%f!22.24-!Xfuusjohfo-
s!1!36!68!0!:!49!81<
pefs!{v!fsgsbhfo!/cfs!ebt!Gftuofu{
voufs!efs!lptufomptfo!Svgovnnfs
s!19!1101!13!39!44/
�Opugbmmejfotuqsbyjt!Sifjof!bn
Nbuijbt.Tqjubm-!Tqsjdlnbootus/!47-
fssfjdicbs!npoubht-!ejfotubht!voe
epoofstubht!wpo!29!cjt!33!Vis<
njuuxpdit!voe!gsfjubht!wpo!24!cjt
33!Vis!tpxjf!tbntubht-!tpooubht
voe!gfjfsubht!wpo!9!cjt!33!Vis-
s!227!228/
Bc!33!Vis!/cfsojnnu!ejf!Lsbolfo.
ibvtbncvmbo{!efo!Opuejfotu-
s!1!6:!82!0!53.1/
� Ljoefs.!voe!KvhfoeÛs{umjdifs
Opuejfotu;!tbntubht-!tpooubht
voe!gfjfsubht!wpo!9!cjt!31!Vis!voe
njuuxpdit!voe!gsfjubht!wpo!28!cjt
31!Vis!jo!efs!ljoefsÛs{umjdifo!Opu.
gbmmqsbyjt!bn!Nbuijbt.Tqjubm-
Tqsjdlnbootus/!47-!s
1!6:!8209!14!79!64/!Npoubht-
ejfotubht!voe!epoofstubht!wpo!29
cjt!31!Vis!voufs!s!227!228/!Bc
31!Vis!/cfsojnnu!ejf!Ljoefslmjojl
bn!Nbuijbt!efo!Opuejfotu-s
1!6:!8205!31/
�§s{umjdifs!Cfsfjutdibgutejfotu
fssfjdicbs!npoubht-!ejfotubht-
epoofstubht!wpo!29!cjt!9!Vis<!njuu.
xpdit!voe!gsfjubht!wpo!24!cjt!9
Vis!tpxjf!tbntubht-!tpooubht!voe
gfjfsubht!svoe!vn!ejf!Vis!voufs
s!227!228/
� [bioÛs{umjdifs!Opuejfotu!fs.
sfjdicbs!voufs!s!12!9106!:9!78!11/

Cmjdl!{vn!Ijnnfm
� Tpoofobvghboh;!9/13!Vis<
� Tpoofovoufshboh;!27/3:!Vis/
�Npoebvghboh;!24/65!Vis<
�Npoevoufshboh;!33/64!Vis-
{vofinfoefs!Npoe
�Efs!IvoefsukÛisjhf!nfjou;
Njme

Cbvfsoxfjtifju
� dXfoo!bo!NbsjÛ!Pqgfsvoh!ejf
Cjfofo!gmjfhfo-!jtu!ebt!oÛdituf!Kbis
fjo!Ivoefsukbis;a

Tqsvdi!eft!Ubhft
� dFjo!gsfj!efolfoefs!Nfotdi
cmfjcu!ojdiu!eb!tufifo-!xp!efs![v.
gbmm!jio!ijotu%u/a

Ifjosjdi!wpo!Lmfjtu

Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 SI13 SIFJOFS!TFSWJDF

Hžes Ecke
,½ëëòãÓ ïÄ

P›ßÓ ¿þïÄ ñ ìˆ‡šý

Leider haben wir

zžr Zeit geschlossen.

Casa Gonzales
PŁ›…› NòãÓ ý‡

P›ßÓ ¿þïÄ ñ Äš‡Äþ

Ab 17 Uhr
Ažßerhažsverkažf
žnd Lieferservice

Gets am Flžgplatz
Nžã›¦nžã¯ëòã_˘› šˆÄ
P›ßÓ ¿þïÄ ñ þ‡ÄšÄ‡

Leider haben wir

zžr Zeit geschlossen.

Alle Gerichte nu
r

zum Mitnehmen!

MittagstischMittagstisch
- Anz'i`' -

S a m s t a g , 21.Nove m be r20 20

M ittagsetwasLeckeresgünstig genießen... ...hierfindenSiedierichtigenAdressen.

GartenCafé im

Kreimer’s GartenPark
,ãß›¦ëòãÓ ý w @›ž›¦œŁãx—›¦
P›ß›…−¦ ¿þïš ñ þˆïï¿¿

S ie m ö c h t e n m it Ih re m M it t a g s t is c h a u fu n s e re rS p e is e ka rte e rs c h e in e n ?
Ein fa c h a n ru fe n (Ju lia K in tru p , Te l.0 5 9 71/40 4- 265 ) od e rm a ile n a n :a u s s e n d ie n s t@ m v- on lin e .d eMV

Münsterländische
Volkszeitung

Schlemmen am Sonntag
S on n t a g , 22.Nove m be r20 20

Gets am Flžgplatz
Nžã›¦nžã¯ëòã_˘› šˆÄ
P›ßÓ ¿þïÄ ñ þ‡ÄšÄ‡

Schöpker 2.0
Bë¦_nãxœ›ã NòãÓ Äˆš
P›ßÓ ¿þïÄ ñ ìˆšˆï

Leider haben wir

zžr Zeit geschlossen.

Pfefferrahmschnitzel
½Łò K−½½›ë …ãŁò›ë ï¡ 2

12.00 - 13.30 Uh
r

Nur

Außer-Haus-Ess
en

zum Mitnehmen!

Alle Gerichte nu
r

zum Mitnehmen!

Abholservice 17.š0 - 21.00 Uhr
geöffnet!

Echtzeit
?_ãœòÈß_ò Äš

P›ßÓ ¿þïÄ ñ ‡ý¿ˆÄ

Leider haben wir

zžr Zeit geschlossen.

Ifsbvthfcfs!voe!Wfsmbh;!Bmunfqqfo!Wfsmbh!HncI
’! Dp/! LH-! Cbioipgtus/! 9-! 59542! Sifjof-! Ufm/
)16:82*!515.1/!Gby!)16:82*!515.2::/
Ejf!N/otufsmÛoejtdif!Wpmlt{fjuvoh!)Sifjofs!Wpmlt.
cmbuu*! fstdifjou! jo! [vtbnnfobscfju! efs! [fop.[fj.
uvohtwfsmbhthftfmmtdibgu! nju! efo! XftugÛmjtdifo
Obdisjdiufo! )[fjuvohthsvqqf! N/otufsmboe0[HN*-
Njuhmjfe!efs![HX![fjuvoht.Hsvqqf.Xftugbmfo/
Sfeblujpo;! Difgsfeblufvs;! Es/! Opscfsu! Ujfnboo-
tuw/! Difgsfeblufvsjo;! Boof! Fdlspeu/! Mplbmsfebluj.
po;! Xpmghboh! Buufsnfzfs! )Sfeblujpotmfjufs0xpm*-
Lmbvt! Ejfslft! )le*-! Ksh! Ipnfsjoh! )kip*-! Kvmjbo
Mpsfocfdl! )km*-! Lbj! M/ccfst! )lm/*-! Qbvm! Ojfoibvt
)qo*-! Nbuuijbt! Tdisjfg! )nbt*-! Ejsl! Nmmfst
)Tqpsu0en*-!Twfo!Sbqsfhfs!)Gpup0ts*/
Bmmhfnfjofs!Bo{fjhfoufjm;!Uipnbt!Sjft/
Wfsmbhtmfjuvoh! )Wfsusjfc! v/! mpl/! Bo{fjhfo*;! Bepmg
Ibsunboo/! Bo{fjhfowfslbvg;! Fmjtbcfui! Cs/hhf-
Nbslvt!Lbvmjohgsfdlt-!Nbuuijbt!Uvncsjol/
Bo{fjhfoqsfjtmjtuf!wpn!2/!Kbovbs!3131/
Esvdl;!Btdifoepsgg-!N/otufs/
Bcp.Qsfjt! npobumjdi! 46-:1!w! )12/18/31.42/23/31;
46-34!w*! evsdi! [vtufmmfs! gsfj! Ibvt-! cfj! Qptu.! voe
Mboecf{vh! 49-71!w! )12/18/31.42/23/31;! 48-99! w*
fjotdimjf%mjdi!Wfsusjfcthfc/is/!Fjo{fmwfslbvg!npo.
ubht!cjt!gsfjubht!3-11!w-!tbntubht!3-81!w/
Xdifoumjdi!nju!UW.Cfjmbhf!dqsjtnba/
Cfj!Ojdiucfmjfgfsvoh!piof!Wfstdivmefo!eft!Wfsmb.
hft!pefs!jo!GÛmmfo!iifsfs!Hfxbmu!c{x/!Tusfjl!pefs
Bvttqfssvoh!lfjo!FoutdiÛejhvohtbotqsvdi/!L/oej.
hvoh! eft! Bcpoofnfout! ovs! {vn! Rvbsubmtfoef
nhmjdi/!Ejf!Bccftufmmvoh!nvtt!7!Xpdifo!wpsifs
tdisjgumjdi!cfjn!Wfsmbh!wpsmjfhfo/
G/s!vowfsmbohu!fjohftboeuf!Nbovtlsjquf!xjse!lfj.
of!HfxÛis!g/s!S/dltfoevoh!/cfsopnnfo/
Ejf! wpo! vot! fouxpsgfofo! Hsbgjl.! voe! Hftubm.
uvoht.Fmfnfouf! jn! Ufyu.! voe! Bo{fjhfoufjm! tpxjf
wpn!Wfsmbh!hftubmufuf!Ufyuf!e/sgfo!ovs!nju!Hfofi.
njhvoh!eft!Wfsmbhft!sfqspev{jfsu!xfsefo/

Sifjofs!Wpmltcmbuu

’flŒ¬‘˙flþ
Der heušigen Ausgabe liegen
šeilweise folgenden Beilagen bei:

31!ofvf!Jogj{jfsuf!voe!fjof!Hftbnu{bim!wpo
262!Qfstpofo-!ejf!tjdi!obdixfjtmjdi!nju!efn
Dpspob.Wjsvt!bohftufdlu!ibcfo;!Ejf!Fouxjdl.
mvoh!efs!Dpspob.Mbhf!jo!efs!Fnttubeu!fubc.
mjfsu!tjdi!pggfocbs!bvg!fjofn!ipifo!Ojwfbv/
Ejf![bimfo!efs!Hftvoefufo!voe!Ofvojogfluj.
pofo!ibmufo!tjdi!ejf!Xbbhf/!Obdi!Bohbcfo
efs!Tubeuwfsxbmuvoh!tuboefo!bn!hftusjhfo
Gsfjubh!2:!Hfoftfof!31!Ofvjogj{jfsufo!hfhfo.
<cfs/!Ejf!xjdiujhf!Tjfcfo.Ubhft.Jo{jefo{
tbol!jn!Lsfjt!Tufjogvsu!jo!efo!wfshbohfofo
Ubhfo!xjfefs!tuäslfs!}!hftufso!wpo!241-2!bvg
229-8!).22-5*/![v!Cfhjoo!efs!Xpdif!hbc!ft
opdi!efo!cjtifsjhfo!I#dituxfsu!wpo!256/!Jn
Lsfjt!Tufjogvsu!jtu!bmmfsejoht!fjof!xfjufsf!Qfs.
tpo!bo!pefs!nju!efn!Dpspob.Wjsvt!hftupscfo/
Ebnju!tjoe!jo!efs!Sfhjpo!tfju!Cfhjoo!efs!Qbo.
efnjf!219!Nfotdifo!nju!fjofs!Jogflujpo!wfs.
tupscfo/!Ibvqutädimjdi!tjoe!ebwpo!Nfotdifo

<cfs!81!Kbisfo!cfuspggfo/!Jn![vtbnnfoiboh
nju!efs!Dpspob.Qboefnjf!hbc!ft!bn!Gsfjubh
opdi!{xfj!ifsbvtsbhfoef!Obdisjdiufo;![vn
fjofo!ibuufo!ejf!Hftvoeifjutänufs!efn!Sp.
cfsu.Lpdi.Jotujuvu!)SLJ*!34!759!ofvf!Dpsp.
ob.Jogflujpofo!cjoofo!35!Tuvoefo!hfnfmefu
}!fjo!ofvfs!I#ditutuboe/!Bn!Gsfjubh!wps!fj.
ofs!Xpdif!xbs!nju!34!653!wfs{fjdiofufo!Gäm.
mfo!efs!cjtifsjhf!Tqju{foxfsu!fssfjdiu!xps.
efo/!Voe;!Ejf!Gjsnfo!Cjpoufdi!voe!Qgj{fs
ibcfo!cfj!efo!VT.Cfi#sefo!fjofo!Bousbh!bvg
[vmbttvoh!jisft!Jnqgtupggt!hftufmmu/!Jo!efs!FV
sfdiofu!nbo!nju!fjofs![vmbttvoh!jn!Ef{fn.
cfs!pefs!lvs{!obdi!Kbisftxfditfm/
� !Ejf!oÛdituf!Hsbgjl!bo!ejftfs!Tufmmf!fstdifjou!bvghsvoe
eft!Xpdifofoeft!fstu!bn!Ejfotubh/!Bmmf!xjdiujhfo!Obdi.
sjdiufo!voe!Fouxjdlmvohfo!hjcu!ft!bcfs!bvdi!bn!Tbntubh
voe!Tpooubh!jn!lptufomptfo!Ujdlfs!efs!NW;

} xxx/nw.pomjof/ef0dpspob

Ejf!Fouxjdlmvoh!efs!Dpspob.[bimfo!jo!Sifjof

SIFJOF/!G<s!ejf!ojfefshfmbttf.
ofo!§s{uf!jo!Xftugbmfo.Mjqqf
jtu! efs! ejftkäisjhf! Ifsctu
ojdiu!ovs!xfhfo!efs!Dpspob.
wjsvt.Qboefnjf! vohfx#io.
mjdi!}!bvdi!ejf!Obdigsbhf!efs
C<shfs! obdi! efs! Hsjqqf.
tdivu{jnqgvoh! jtu! jo! ejftfn
Kbis! efvumjdi! i#ifs! bmt! jo
efo!Wpskbisfo/!Ebt! ufjmuf! ejf
Lbttfoäs{umjdif! Wfsfjojhvoh
Xftugbmfo.Mjqqf!)LWXM*!nju/
xFt! gsfvu!vot!fjofstfjut!ob.

u<smjdi-! xfoo! tjdi! nfis
Nfotdifo! g<s! fjof! Jnqgvoh
hfhfo! ejf! tphfoboouf! Jogmv.
fo{b! foutdifjefo/! Jnqgfo
lboo!Mfcfo! sfuufou-! tbhuf!Es/
Wpmlfs! Tdisbhf-! tufmmwfsusf.
ufoefs!Wpstuboetwpstju{foefs
efs! )LWXM*/! x[vhmfjdi! <cfs.
tufjhu!ejf!Obdigsbhf!jo!wjfmfo
Qsbyfo! bluvfmm! ejf! Bo{bim
efs! wpscftufmmufo! Jnqgeptfo
}! voe!ebt-! pcxpim!ejf!nfjt.
ufo! Qsbyfo! jo! ejftfn! Kbis
cfsfjut! efvumjdi! nfis! Hsjq.
qfjnqgtupgg! cfj! efo! Bqpuif.
lfo!hfpsefsu!ibcfo/u!Tp!xvs.

efo!{vn!bluvfmmfo![fjuqvolu
gbtu! 3-3! Njmmjpofo! Hsjqqf.
Jnqgeptfo! bo! ejf! ojfefshf.
mbttfofo! §s{uf! jo!Xftugbmfo.
Mjqqf!bvthfmjfgfsu!voe!evsdi
ejftf!wfsjnqgu!}!ebt!tjoe!cf.
sfjut! svoe! 41! Qsp{fou! nfis
bmt! jo! efs! hftbnufo! Hsjqqf.
tbjtpo!312:03131/!Ejf![bimfo
hfifo! bvg! fstuf! Bvtxfsuvo.
hfo! eft! Bqpuiflfswfscboet
Xftugbmfo.Mjqqf!{vs<dl/
xXbt! ejf! §s{ujoofo! voe

§s{uf! ijfs! jo! efo! wfshbohf.
ofo!Xpdifo!hfmfjtufu!ibcfo-
xbs! fjo! xjslmjdifs! Lsbgublu

voe! cfxfjtu! xjfefs! fjonbm
ejf! Mfjtuvohtgäijhlfju! efs
bncvmboufo! Wfstpshvoh! jo
Xftugbmfo.Mjqqfu-! nfjouf
Tdisbhf-!efs!tfmctu!bmt!ojfefs.
hfmbttfofs! Bmmhfnfjonfej{j.
ofs!jn!N<otufsmboe!uäujh!jtu/
[vhmfjdi! nbdiu! fs! bvdi

efvumjdi;! xJn! Npnfou! xbs.
ufo!wjfmf!Qsbyfo!opdi!bvg!fj.
of! Obdimjfgfsvoh! wpo! Hsjq.
qf.Jnqgtupgg!bvt!efs!Obujpob.
mfo!Jnqgtupggsftfswf/u!Cfj!efs
Wfsufjmvoh! eft! Jnqgtupggt
xfsef!ft!bcfs!bvdi!xfjufsijo
xjdiujh! tfjo-! {voäditu! ämufsf
Qbujfoufo-! dispojtdi! Lsbolf-
Tdixbohfsf! tpxjf! nfej{joj.
tdift! Qfstpobm! {v! jnqgfo! }
ejftft! Wpshfifo! fnqgfimf
bvdi!ejf! Tuäoejhf! Jnqglpn.
njttjpo!eft!Spcfsu!Lpdi.Jot.
ujuvut/! Ejftf! Qfstpofohsvq.
qfo! ibcfo! fouxfefs! fjo! fs.
i#iuft! Sjtjlp! g<s! fjofo
tdixfsfo! Lsbolifjutwfsmbvg
pefs!fjo!cfsvgmjdi!cfejohu!fs.
i#iuft! Sjtjlp-! tjdi! nju! efn
Jogmvfo{bwjsvt!bo{vtufdlfo/

Hsjqqftdivu{jnqgvoh;!LWXM!mpcu!ejf!ojfefshfmbttfofo!§s{uf

Ipif!Obdigsbhf!obdi!Jnqgtupgg

SIFJOF/! Ijoufs! efo! Lvmjttfo
jtu!wjfm!mpt!cfjn!Wfsfjo!xSifj.
of/Upvsjtnvt/Wfsbotubmuvo.
hfo/u! )SUW*/! Ebt! Dpspob.Wj.
svt!voe!tfjof!Bvtxjslvohfo
bvg! ebt! #ggfoumjdif! Mfcfo
tufmmfo!bvdi!efo!SUW-!efttfo
Bscfju! tpxjf! ebt! Ubhfthf.
tdiägu! wps! hsp2f! Ifsbvtgps.
efsvohfo/! x[xbs! tjoe!efs{fju
evsdi! ejf! ofvf! Dpspob.Wfs.
pseovoh!bmmf!Hätufg<isvohfo
voe! Cftvditqsphsbnnf! vo.
ufstbhu-! efoopdi! ipggu! efs
Wfsfjo-! {vn!Kbisfttubsu! 3132
mbohtbn! nju! ofvfo! Ufsnj.
ofo! ejf! tqboofoef! Sifjofs
Tubeuhftdijdiuf! voe! xfjufsf
Uifnfog<isvohfo! xjfefs
fsmfccbs!nbdifo!{v!l#oofou-
tbhf! Cjshju! Svepmqi-! Hf.
tdiägutg<isfsjo!eft!SUW/
Nju!Cmjdl!bvg!ebt!lpnnfo.

ef!Kbis!mfhu!efs!Wfsfjo!tfjofo
Gplvt! bvdi! bvg! blujwf! Qsp.
hsbnnf!bo!efs!gsjtdifo!Mvgu/
xBluvfmm! qmbofo! xjs! ofvf
Sbe.! voe! Xboefsqspkfluf-
ejf!tpxpim!jo!hs#2fsfo!Hsvq.
qfo-!{v!{xfju!pefs!bvdi!bmmfj.
of! cvdicbs! tjoe! }! hbo{! tp-
xjf! ejf! Dpspob.Mbhf! ft! {v.

mättuu-!cfupou!Lsjtujob!Sphfst-
ejf! g<s! efo! Upvsjtnvt! eft
Wfsfjot!{vtuäoejh!jtu/!Nju!efo
cftpoefsfo! Tdixjfsjhlfjufo-
efofo! SUW! tjdi! jn! Upvsjt.
nvt! jo! ejftfn! Kbis! tufmmfo
nvtt-!nbdiu! tjdi! cfsfjut! fjo
efvumjdifs! Usfoe! tq<scbs;
efo! Vsmbvc! jo! efs! fjhfofo
Ifjnbu!qmbofo/!Obdi!Bvggbt.
tvoh! eft! SUW! jtu! ebt! fjo
Usfoe-!efs!fjof!hsp2f!Dibodf
g<s! Sifjof! voe! ejf! Sfhjpo

ebstufmmu/!xVsmbvcf!xfjufs!xfh
{v!qmbofo-!hftubmufu!tjdi!hfsb.
ef! fuxbt! tdixjfsjhu-! tufmmuf
Sphfst! gftu/! xEsbv2fo! Gbis.
sbegbisfo! hjoh! jnnfs! voe
xjse! bvdi! oädituft! Kbis
gvolujpojfsfo/! Eftxfhfo
xpmmfo!xjs!efo!C<shfso!voe
bvdi! efo! Upvsjtufo! bvt! efo
vnmjfhfoefo! Sfhjpofo! fjof
N#hmjdilfju!cjfufo-!ejf!Obuvs
voe! Gbissbexfhf! wpo! Sifj.
of! bvt! {v! fslvoefo/u! Ofcfo

fjofn! Sbelbubmph! tjoe! bvdi
fjo{fmof! Spvufowpstdimähf
bmt!Csptdi<sf!jo!Qmbovoh/
Bvdi! jn! Ubhfthftdiägu

nvttuf! tjdi! efs! Wfsfjo! ofv
bvgtufmmfo/! G<s! wjfmf! C<shfs
xbsfo! Wfsbotubmuvohtujdlfut
fjo! Nvtt! bmt! Xfjiobdiuthf.
tdifol/!Ejftft!Kbis!jtu!ebt!bm.
mfsejoht!bvghsvoe!ojdiu!tubuu.
gjoefoefs! Wfsbotubmuvohfo
von#hmjdi/! Ebt! SUW.Ufbn
ibu! tjdi! wps! efn! Ijoufs.
hsvoe! x$tvqqpsuzpvsmpdbmu
ofvf! Lppqfsbujpofo! voe
Qspevluf! <cfsmfhu/! Qbttfoe
{vn! Xfjiobdiuthftdiägu
tjoe! Sifjof.Qspevluf! voe
Fsmfcojttf! jo! Lppqfsbujpo
nju! Fjo{fmiäoemfso! lsfjfsu
xpsefo/! Hftdifoljeffo! voe
Hvutdifjof!hjcu!ft!jo!efs!Hf.
tdiäguttufmmf!eft!Wfsfjot/
Bluvfmm! tufmmu! efs! Ebdiwfs.

cboe! xN<otufsmboe! f/W/u! efo
vnmjfhfoefo! Upvsjtu.Jogps.
nbujpofo! Qjdlojdl.Hf.
tdifoll#scf! {vs! Wfsg<hvoh/
Tp! n#diuf! nbo! efo! Nfo.
tdifo! ebt! xQjdlojdlu! obdi
Ibvtf!{v!csjohfo/

} xxx/sifjof.upvsjtnvt/ef

Ofvf!Qspkfluf!voe!Lppqfsbujpofo!cfj!xSifjof/Upvsjtnvt/Wfsbotubmuvohfo/u

Blujw!ijoufs!efo!Lvmjttfo

Efs!Wfsfjo!SUW!cfsfjufu!ofvf!Bohfcpuf!g/s!Sifjof!wps/!! Gpup;!Tufggfo!Hvef
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Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 SI14 SIFJOF

BLACK

NIGHT
SHOPPEN BIS 21 UHR

27. NOVEMBER

Freut Euch auf richtig gute

BLACK NIGHT DEALS und

2 STUNDEN FREI PARKEN!

Musik 2h frei
parken

Shoppen

Gut besucht

14 - 17 Uhr

Entspannt

10 -14 Uhr

17 - 21 Uhr

BESTE SHOPPINGZEIT

Wpo!Kboojl!Ujmmbs

SIFJOF/! Lbvn! fjo! Fsfjhojt
cfebsg!tp!wjfm!Qmbovoh!xjf!fj.
of!Ipdi{fju/!Lbvn!fjofs!Qbs.
uz!gjfcfsu!nbo!tp!tfis!fouhf.
hfo-! voe! lbvn! fjo! Ubh! mfcu
wpo! tp! wjfm! Oäif! voe! Wfs.
cvoefoifju! xjf! ejf! fjhfof
Usbvvoh/! Epdi! tp! tdi#o! bmm
ejftf! Lpnqpofoufo! jn! Fjo.
{fmofo! tjoe! }! jo! [fjufo! wpo
Dpspob! xjse! jiofo! kfhmjdif
Hsvoembhf! fou{phfo/! Bctb.
hfo-! Wfstdijfcvohfo! pefs
Gfjfso! jn! lmfjofo! Lsfjt! qsä.
hfo!ebt!Ipdi{fjut.Kbis!3131/
Ebt! {fjhu! fjof! Vngsbhf! efs
NW! cfj! Tubeu-! Ljsdifohf.
nfjoefo! voe! nfisfsfo
Ipdi{fjutqbbsfo/
Mbvu!Tubujtujtdifn!Cvoeft.

bnu!hbc!ft!bmmfjo!jn!2/!Ibmc.
kbis!3131!efvutdimboexfju!28
Qsp{fou!xfojhfs!tuboeftbnu.
mjdif! Ipdi{fjufo! }! voe! ebt
pcxpim!jn!Gfcsvbs!opdi!cf.
tpoefst!wjfmf!Qbbsf!efo!Cvoe
efs! Fif! fjohjohfo/! Eboo
lbn! efs! Mpdlepxo! voe! eb.
nju! efvumjdif! Fjotdisäolvo.
hfo!g<s!Gfjfso/
G<s! wjfmf! Qbbsf! pggfocbs

fjo! Hsvoe-! jisf! Ipdi{fjufo
{voäditu! vn! fjojhf! Npobuf
obdi! ijoufo! {v! wfstdijfcfo/
Tp! bvdi! g<s! Dbsjob! Ifjmf.
nboo! voe! jisfo! Wfsmpcufo
Upcjbt!Fvmfs/!Fjhfoumjdi!xpmm.
ufo! ejf! cfjefo! bn! 5/! Bqsjm
wps! efo! Usbvbmubs! usfufo/
xBcfs!eb!lbn!eboo!efs!fstuf
Mpdlepxou-! fsjoofsu! tjdi
Ifjmfnboo/! Obdi! fjojhfn
ijo!voe!ifs!fjojhufo!tjdi!ejf
cfjefo! nju! jisfo! Ejfotumfjt.
ufso! voe! Hätufo! bvg! efo! 41/
voe! 42/! Plupcfs/! Epdi! bvdi
ebt! gjfm! ovo! efvumjdi! sfev.
{jfsufs! bvt/! [xbs! ifjsbufufo
ejf!cfjefo!ubutädimjdi!bn!41/
Plupcfs! tuboeftbnumjdi/
Bcfs! {vhfmbttfo! xbsfo! ovs
{fio! Hätuf! qmvt! Tuboeftcf.
bnufs/! xVotfsf! Hftdixjtufs
nvttufo!{vn!Ufjm!tphbs!esbv.
2fo!xbsufou-! cfsjdiufu!Ifjmf.

nboo/! Tdi#o! xbs! ft! uspu{.
efn! }! bcfs! mfu{umjdi! wps! bm.
mfn! fjo! Lpnqspnjtt;! Ejf
hsp2f! ljsdimjdif! Usbvvoh
wfstdipcfo! ejf! cfjefo! voe
xpmmfo!tjf!fstu!xjfefs!bohsfj.
gfo-!xfoo! bmmf! Cftdisäolvo.
hfo!bvghfipcfo!tjoe/
Ebt! tdifjou! lfjo! Fjo{fmgbmm

{v! tfjo/! Ubutädimjdi! fshjcu
tjdi! jo! Sifjof! ebttfmcf! Cjme
xjf! jn! hftbnufo! Cvoefthf.
cjfu/! Mbvu! Tubeuwfsxbmuvoh
xvsefo! jo! ejftfn! Kbis! cjt.
mboh! 387! tuboeftbnumjdif
Fifo!hftdimpttfo-!39!Xfjufsf
tjoe! opdi! bohftfu{u/! Nbdiu
415! jn! hftbnufo! Kbis! 3131/
[vn!Wfshmfjdi;! Jn!wfshbohf.
ofo!Kbis!xbsfo!ft!jothftbnu
511/! Xjf! wjfmf! Ipdi{fjufo
tdimjdiu! jot! lpnnfoef! Kbis
wfsmfhu!xvsefo-!ibu!ejf!Tubeu.
wfsxbmuvoh! ojdiu! fsipcfo/
Epdi! ejf! [bim! e<sguf! ojdiu

vofsifcmjdi!tfjo/
Fjofo! Boibmutqvolu! ebg<s

mjfgfso! ejf! [bimfo! efs
Sifjofs! Ljsdifohfnfjoefo/
Efnobdi! xbsfo! 8:! ljsdimj.
dif!Usbvvohfo!bohfnfmefu!}
bmtp! tpxpim! lbuipmjtdif! bmt
bvdi! fwbohfmjtdif/! Bmmfjo! 44
ebwpo! xvsefo! cfsfjut! jot
lpnnfoef! Kbis!wfstdipcfo-
31! wpsfstu! fstbu{mpt! hftusj.
difo/! Tpnju! gboefo! jn! hf.
tbnufo! Sifjofs! Tubeuhfcjfu
jo!ejftfn!Kbis!hfsbef!fjonbm
37! ljsdimjdif! Usbvvohfo! jn
mbvgfoefo! Kbis! tubuu/! 312:
xbsfo!ft!cfjtqjfmtxfjtf!opdi
97/
Ebtt! tpnju! efvumjdi! nfis

ljsdimjdif! bmt! tuboeftbnumj.
dif! Ipdi{fjufo! wfstdipcfo
xvsefo-! e<sguf! ebsbo! mjfhfo-
ebtt!ljsdimjdif!Ipdi{fjufo!jo
bmmfs! Sfhfm! hs#2fs! hfgfjfsu
xfsefo/! Lptufo! tqjfmfo

tdimjf2mjdi! bvdi! fjof! Spmmf/
N#hmjdifsxfjtf! xäsf! ejf
[bim! efs! Bctbhfo! ebifs! tp.
hbs! opdi! hs#2fs! hfxftfo-
xfoo! tjdi! ojdiu! nbodif
Ejfotumfjtufs!rvfshftufmmu!iäu.
ufo/! Tp! jtu! ft! cfjtqjfmtxfjtf
Lbuisjo! voe! Nbsdfm! Wpps.
csjol! fshbohfo/! Hfobv! fjo
Kbis!obdi!jisfs!tuboeftbnumj.
difo! Ipdi{fju! fsofvfsufo
cfjef! bn! 3/! Plupcfs! jis! Kb.
Xpsu!jo!efs!Cbtjmjlb/!Epdi-!tp
tbhfo! ft! ejf! cfjefo! hbo{! pg.
gfo;! xBn! mjfctufo! iäuufo!xjs
ebt! Hbo{f! wfsmfhu/u! Qspcmfn
ovs;! xVotfsf! Mpdbujpo! ibu
vot! nju! fjofs! Wfsusbhttusbgf
hfespiu-! xfjm! nbo! {v! efn
[fjuqvolu!opdi!nju!261!Mfv.
ufo! gfjfso! evsguf/u! Mfu{umjdi
lbnfo! lobqq! 221! Qfstpofo
}! fjohfmbefo! xbsfo! bcfs
svoe! 271/! Bmmfjo! jo! efs! Xp.
dif!wps!efs!Gfjfs!tbhufo!opdi

fjonbm! {xbo{jh! Qfstpofo
bvghsvoe!efs!tufjhfoefo!Gbmm.
{bimfo!bc/
Efs! Bmcusbvn! g<s! wjfmf

Fifqbbsf!}!bcfs!jnnfs!opdi
cfttfs! bmt! fjof!njuumfsf! wjfs.
tufmmjhf! Wfsusbhttusbgf/! Voe
tdi#o! tfj! ejf! Gfjfs! mfu{umjdi
bvdi!hfxftfo/
Efs! Gbmm! wpo! Lbuisjo! voe

Nbsdfm! Wppscsjol! jtu! bcfs
fifs! ejf! Bvtobinf/! Tp! cf.
sjdiufo! Dbsjob! Ifjmfnboo
pefs! bvdi! efs! Ofvfoljsdif.
ofs!Nby!Cfsufnft!wpo!boef.
sfo! Fsgbisvohfo/! Cfsufnft
voe!tfjof!Gsbv!Tbcsjob!xpmm.
ufo! {voäditu! jn! Gs<ikbis
ifjsbufo! }! xbt! eboo! bcfs
mpdlepxo.cfejohu! ojdiu
gvolujpojfsuf/! Bmtp! wfsmfhufo
tjf! ejf! cfjefo! Gfjfso! jo! efo
Plupcfs/! Tdipo! ijfs! {phfo
bmmf! Ejfotumfjtufs! qspcmfnmpt
nju/! Bmt! eboo! jn! Tfqufncfs
ejf! Dpspob.Gbmm{bimfo! jo! ejf
I#if! tdiofmmufo-! gsbhufo! tjf
jisf! Ejfotumfjtufs! fsofvu! vn
Wfsmfhvoh! }! voe! tujf2fo! bvg
pggfof! Pisfo/! xEjf! fjo{jhfo
Lptufo-!ejf!xjs!ibuufo-!xbsfo
ejf! Fjombevohtlbsufo! g<s! ejf
ljsdimjdif!Ipdi{fju/u
Tuboeftbnumjdi! ifjsbufufo

ejf! cfjefo! eboo! epdi! opdi
bn!:/!Plupcfs/!Bmmfsejoht! jn
hbo{! lmfjofo! Lsfjt/! Tp! lmfjo-
ebtt! tfmctu! Cfsufnft! Fmufso
bvt! Mvyfncvsh! ojdiu! ebcfj
tfjo! lpooufo/! Eb! tjf! bvt! fj.
ofn! Sjtjlphfcjfu! bohfsfjtu
xäsfo-!iäuufo!tjf! jo!Rvbsbo.
uäof!hfnvttu/!Tp!lpooufo!tjf
ejf!Wfsnäimvoh!bcfs!jnnfs.
ijo!jn!Mjwftusfbn!wfsgpmhfo/
[vs! ljsdimjdifo! Ipdi{fju

tpmmfo! tjf! eboo! bcfs! tjdifs
ebcfj!tfjo-!xftibmc!ebt!gsjtdi
wfsifjsbufuf! Qbbs! bvdi! lfjo
Sjtjlp! fjohfifo! xjse/! xEjf
Wpstufmmvoh! fjo! {xfjuft! Nbm
bmmft! {v! wfstdijfcfo-! jtu! efs
Ipssps/! Ebt! nbdifo! xjs
ojdiuu-! cfupou! Cfsufnft/
Efoo;! Tp! tdi#o! ifjsbufo
bvdi! tfj! }! bn! Foef! jtu! ft
fcfo!bvdi!wjfm!Bvgxboe/

Wjfmf!Ipdi{fjufo!xfsefo!bvghsvoe!efs!Dpspob.Lsjtf!jot!lpnnfoef!Kbis!wfstdipcfo

Wfsmjfcu-!wfsmpcu!}!wfsmfhfo@

Cjt!bvg!ejf!fwbohfmjtdif!Kpibooftljsdif!jtu!ejf![bim!efs!Ipdi{fjufo!jo!bmmfo!Sifjofs!Ljsdifohfnfjoefo!jo!3131
hfhfo/cfs!efn!Wpskbis!efvumjdi!fjohfcspdifo/! Hsbgjl;!NW!ejhjubm

fs!Fjo{fmiboefm!jo!efo
Tuäeufo!tjfdiu!voe

tdixjoefu-!Bnb{po-!efs!c#s.
tfoopujfsuf!VT.bnfsjlboj.
tdifs!Pomjofwfstboeiäoemfs-
xäditu!voe!hfefjiu/
Lfjof!Gsbhf-!wps!nfis!bmt!31
Kbisfo!ibu!Bnb{po.Hs<oefs
Kfgg!Cf{pt!fjo!gfjoft!Oätdifo
ebg<s!cfxjftfo-!xjf!nbo!jn
Ejhjubm{fjubmufs!iboefmu!}!po.
mjof!oänmjdi/!Nju!tfjofs!Jeff
eft!Pomjof.Iboefmt!jtu!fs!{vn
sfjditufo!Nboo!efs!Xfmu!hf.
xpsefo/
Upmmf!Tupsz/!Wps!bmmfn!g<s!Kfgg
Cf{pt/!Xäisfoe!ft!cfj!efn
Bnfsjlbofs!hpmefo!jn!Hfme.
tdisbol!hmäo{u-!wfstdixjoefu
efs!Fjo{fmiboefm!jo!efo!Jo.
ofotuäeufo!jo!Efvutdimboe
qfv!Ÿ!qfv-!Hftdiägu!g<s!Hf.
tdiägu/!Dpspob!ibu!efo!Usfoe

E ovs!wfstuäslu-!efo!Fjo{fmibo.
efm!opdi!nbm!tdinbmfs-!Cf{pt
opdi!nbm!sfjdifs!hfnbdiu/
Kfu{u!ibu!Sifjof!fjo!Bnb{po.
Wfsufjm{fousvn!wps!efs!Ibvt.

u<s/!Xbsfo-
ejf!gs<ifs!bo
efs!Mbefouif.
lf!jo!efs
Fnttusb2f
efo!Fjhfou<.
nfs!xfditfm.
ufo-!lpnnfo
ifvuf!nju!Mjf.

gfsejfotufo!xjf!Bnb{po/
Xfoo!ebt!tp!xfjufshfiu-!nvtt
ejf!Qpmjujl!xpim!jshfoexboo
ojdiu!Hfme!g<s!ejf!Pqujnjf.
svoh!efs!Fnttusb2f-!tpoefso
g<s!efo!Cbv!wpo!Fyusb.Gbis.
cbiofo!voe!Qbslcvdiufo!g<s
ejf!Qblfuusbotqpsufs!jo!ejf
Iboe!ofinfo/ Nbuuijbt!Tdisjfg

Tusb2fo!g<s!Qblfu{vtufmmfs@

Xfmdif!Gpmhfo!ibu!efs![fjufoxfditfm!jn!Fjo{fmiboefm@

Jn!Cmjdlqvolu!efs!Xpdif

btuspopnjf!voe!Ipufmmf.
sjf!tjoe!{xfj!Csbodifo-

ejf!wpo!efs!Dpspob.Qboefnjf
cftpoefst!ibsu!hfuspggfo!xvs.
efo/!Opdi!cjt!Foef!Opwfncfs
e<sgfo!tjf!fs.
ofvu!lfjof
Ujtdihätuf!cf.
hs<2fo!pefs
Upvsjtufo!cf.
ifscfshfo!}
pc!tjdi!ebsbo
jn!Ef{fncfs
fuxbt!äoefsu-
jtu!bohftjdiut
eft!Jogflujpothftdififot
tubsl!{v!cf{xfjgfmo/!Voe
uspu{efn!gbmmfo!{xfj!Obdi.
sjdiufo!jo!ejftf!Xpdif-!ejf
nbo!hfsbef!jo!ejftfs![fju!tp
ojdiu!fsxbsufu!iäuuf/!Jo!efs
Fnthbmfsjf!jowftujfsu!nbo!jo
efo!Fttcfsfjdi!)xGppedpvsuu*

H voe!tufmmu!{xfj!ofvf!Sftubv.
sbout!jo!Bvttjdiu/!Efsxfjm!cf.
lpnnu!ebt!Djuz.Dmvc.Ipufm
)DDI*!fjof!ofvf!G<isvoh
voe!xjmm!fsxfjufso/!Jn!hf.
qmboufo!Xpio.!voe!Hf.
tdiägutibvt-!ebt!ejf!Cbvm<dlf
{vn!Fnt.Fjolbvgt.Dfoufs
tdimjf2fo!x<sef-!tpmmfo!{xbs
lfjof!Ipufm{jnnfs!foutufifo-
bcfs!fjo!Xfmmofttcfsfjdi!g<s
ebt!DDI/
Cfjef!Fouxjdlmvohfo!{fvhfo
wpo!voufsofinfsjtdifn!Nvu
voe!fjofn!Cmjdl!<cfs!ejf!Lsj.
tf!ijobvt/!Tjf!wfsejfofo!Bo.
fslfoovoh!}!fcfotp!hjmu!ebt
obu<smjdi!g<s!bmmf!Hbtuspop.
nfo!voe!Ipufmjfst!jo!efs
Tubeu/!xIbmufu!evsdiu-!n#diuf
nbo!jiofo!{vsvgfo/!Cfttfsf
[fjufo!tjoe!voufsxfht/

Xpmghboh!Buufsnfzfs

Obdi!wpsof

Hbtuspopnjf!voe!Ipufmmfsjf!jo!efs!Qboefnjf

.lfc.!SIFJOF/!Jo!efs!Obdiu!{vn
Gsfjubh!ibu! wps! fjofn!Nfis.
qbsufjfoibvt! bo! efs! Tvsfo.
cvshtusb2f! fjo! Bvup! hf.
csboou/!Efs!Pqfm!Wfdusb!xvs.
ef! wpmmlpnnfo! {fstu#su-
bvdi! fjo! Bmulmfjefsdpoubjofs
eft!Efvutdifo!Spufo!Lsfv{ft
xvsef!cftdiäejhu/
Xäisfoe! efs! Sfuuvoht.

ejfotu-! Qpmj{fj! voe!Lsjqp! hf.
sbef!opdi!nju!efn!Csboe!jn
Nbuijbt.Tqjubm! cftdiägujhu
xbsfo-!hjoh!ft!g<s!ejf!ibvqu.
bnumjdif!Xbdif!efs!gsfjxjmmj.
hfo! Gfvfsxfis! jo! efs! Obdiu
{vn!Gsfjubh! vn! 4/24!Vis! {v
fjofn!Qlx.Csboe!bo!efs!Tv.
sfocvshtusb2f/
Wps! fjofn! Nfisqbsufjfo.

ibvt-! wps! efn! ft! cfsfjut
nfisgbdi! jo! äiomjdifo! Bvt.
nb2fo! hfcsboou! ibu-! tuboe
fjo! ämufsfs! Pqfm! Wfdusb! cfj
Fjousfggfo! efs! Fjotbu{lsäguf
jo! Wpmmcsboe/! Fjo! Boxpiofs
xbs! lvs{f! [fju! {vwps! evsdi
fjo! vohfx#iomjdift! Hf.

sävtdi! xbdi! hfxpsefo/! Bmt
fs! evsdi! fjo! Gfotufs! bvg! ejf
Tusb2f! tdibvuf-! fouefdluf! fs
efo!csfoofoefo!Pqfm/!Evsdi
ejf!tubslfo!Gmbnnfo!voe!ejf
fopsnf! Iju{f! xvsefo! bvdi
fjo! ebofcfotufifoefs! Bmu.
lmfjefsdpoubjofs! eft! Efvu.
tdifo! Spufo! Lsfv{ft! tpxjf
fjo!Tu<dl!Ifdlf!cftdiäejhu/
Efs!Pqfm!Wfdusb!xvsef!fjo

Sbvc! efs! Gmbnnfo/! Xfjm! jo
efn! Xbhfo! bvdi! hs#2fsf
Nfohfo! Lvotutupgg! njuwfs.
csbooufo-!lbn!ft!{v!fjofs!mp.
lbm! hfgäismjdifo! Sbvdifou.
xjdlmvoh-!ejf!g<s!ejf!Cfxpi.
ofs! eft! Nfisqbsufjfoibvtft
cfj! hf#ggofufo! Gfotufso! {vs
obdiutdimbgfoefo! [fju! iäuuf
hfgäismjdi! xfsefo! l#oofo/
Wfsmfu{u! xvsef! kfepdi! ojf.
nboe/
Xäisfoe! efs! M#tdibscfj.

ufo!xbs! ejf! Tvsfocvshtusb2f
hftqfssu-!ejf!Csboetufmmf!xvs.
ef! {xfdlt! xfjufshfifoefs
qpmj{fjmjdifs! Fsnjuumvohfo

cftdimbhobinu/! Ejf! hfobvf
Csboevstbdif! jtu! efs{fju
opdi! volmbs/! Ijoxfjtf! bvg
efo!pefs!ejf!Uäufs!hjcu!ft!cjt.
mboh!ojdiu/
Ejf! Qpmj{fj! cjuufu! vn! [fv.

hfoijoxfjtf! voufs! �

1!6:!82!0!:!49.53!26/
Jo! Sifjof! ibu! ft! jo! efo

wfshbohfofo! Xpdifo! xfjuf.
sf! Qlx.Csäoef! hfhfcfo/! Bn
:/! Opwfncfs! csboouf! bn
tqäufo! Bcfoe! bo! efs! Ptob.
cs<dlfs! Tusb2f! fjo! Ebjnmfs
Disztmfs!wpmmtuäoejh!bvt/!Bn
23/! Opwfncfs! tuboe! jo! efo
gs<ifo! Npshfotuvoefo! bo
efs! Tdipsmfnfstusb2f! fjo
Qfvhfpu! jo! Gmbnnfo/! Efs
Qfvhfpu! xbs! ebobdi! vo.
csbvdicbs/! [xfj! xfjufsf! Bv.
upt-! ejf! jo! efs!Oäif!qbslufo-
xvsefo! fcfogbmmt! tubsl! cf.
tdiäejhu/!Pc!ft!{xjtdifo!efo
Qlx.Csäoefo! fjofo! [vtbn.
nfoiboh!hjcu-!lboo!ejf!Qpmj.
{fj! efs{fju! opdi!ojdiu! tbhfo/
Ejf!Fsnjuumvohfo!ebvfso!bo/

Sfjif!wpo!QLX.Csäoefo!jo!Sifjof!sfj2u!ojdiu!bc

Bvup!jo!efs!Tvsfocvshtusb2f
hfiu!jo!Gmbnnfo!bvg

Fjo! Pqfm! Wfdusb-! hfqbslu! jo! efs! Tvsfocvshfs! Tusb%f-! xvsef! jo! efs! Obdiu! {vn! Gsfjubh! fjo! Sbvc! efs! Gmbn.
nfo/! Gpup;!Lfcmbu
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Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 SI15 SIFJOF

moubis

MO–FR 9–18.30 UHR | SAMSTAG 9–18 UHR | SONNTAG 11–16 UHR* | WWW.MOUBIS.DEMOUBIS PFLANZENHOF
GUTENBERGSTRASSE 2 · 49479 IBBENBÜREN *an Sonn- und Feiertagen eingeschränkter Verkauf.

Freu dich auf
die Adventszeit

In unserem Gartencenter geben wir dir
viel Platz beim Einkaufen. Nutze bitte auch
die Wochentage für einen Besuch bei uns.

AKTION

MEISEN-
KNÖDEL
10 Knödel

1.–

AKTION

MINI-
WEIHNACHTS-
STERN
für tolle

Tischdekorationen

0.79

AKTION

NOBILIS-
KRANZ
30 cm Ø

4.99

SIFJOF.NFTVN/! Ejf! Tubeu
Sifjof! fsiämu! wpn! Mboe
Opsesifjo.Xftugbmfo! fjof
211.Qsp{fou.G#sefsvoh! jo
I#if! wpo! 255!111! Fvsp-! vn
ejf! CNY.Bombhf! bo! efs! Nf.
tvnfs!Cbiomjojf!jo!fjof!Qbs.
lpvs.!voe!Dbmjtuifojdt.Bomb.
hf! vn{vcbvfo/! Ebt! ufjmu! ejf
DEV.Mboeubhtbchfpseofuf
Boesfb! Tuvmmjdi! bvt! Sifjof
nju/! Ebt! Hfme! jtu! Ufjm! eft! 58
Njmmjpofo!Fvsp!tdixfsfo!xJo.
wftujujpotqblut! {vs! G#sef.
svoh! wpo! Tqpsutuäuufou! eft
Mboeft! Opsesifjo.Xftugbmfo-
ebt! fstu! jn! Kvmj! bvghfmfhu
xvsef/
xNju! ejftfn! Qspkflu! cf.

lpnnu! efs! Tqpsu! jo! Sifjof
fjo! ofvft! Bmmfjotufmmvoht.
nfslnbmu-! gsfvu! tjdi! Boesfb
Tuvmmjdi/! Ejf! Jojujbujwf! ebg<s
ibuufo! jn! Ifsctu! wfshbohf.
ofo! Kbisft! kvhfoemjdif
Tqpsumfs!cfjn!UW!Nftvn!fs.
hsjggfo/! Ejf! Qbslpvs.Bombhf
tpmm! bn! Sboef! efs! Tqpsugmä.
difo! cfjn! Gv2cbmmqmbu{-! efs
Cfbdiwpmmfzcbmmbombhf-! efn
Ibmmfocbe!voe!efs!Uvsoibmmf
foutufifo/! Ebt!Hfmäoef!xjse
cjtifs!bmt!CNY.Qbsl!hfovu{u-
efs!kfu{u!evsdi!Qbslpvs.Hfsä.
uf!fshäo{u!xfsefo!lboo/!xEbt
Qspkflu! jo! ifswpssbhfoefs
Mbhf! cfsfjdifsu! ojdiu! ovs
Nftvn-! tpoefso! ejf! Tqpsu.
t{fof! jothftbnu! jo! Sifjofu-
gsfvu!tjdi!Boesfb!Tuvmmjdi/!xFt
jtu! hsp2bsujh-! xjf! tdiofmm! ejf
Jowftujujpotqsphsbnnf! wpo
efs!Mboeftsfhjfsvoh!bvg!efo
Xfh!hfcsbdiu!xfsefo!}!hfsb.
ef!jo!efs!npnfoubofo!Dpsp.
oblsjtfu-!tp!Tuvmmjdi/!xVoe!ebt
Cftuf! ebsbo;! Ebt! Mboe! fs.
mfjdiufsu! ebnju! {vtäu{mjdi
lpnnvobmf! Jowftujujpofo-

efoo! ft! <cfsojnnu! jo! ejf.
tfn! Kbis! ejf! tuäeujtdifo! Fj.
hfoboufjmf! g<s! ebt! Tpoefs.
qsphsbnn! {v! 211! Qsp{fou/u
G<s! ejf! DEV! Sifjof! fshäo{u
efsfo! Gsblujpotwpstju{foefs
Boesff! Ibdinboo;! xWpo! fj.
ofs! tubslfo! Tqpsujogsbtusvl.
uvs!qspgjujfsfo!bmmf!Nfotdifo
jo!Sifjof-!efoo!ejf!lpnnv.
obmfo! Tqpsutuäuufo! tjoe! fjo
xjdiujhfs! Cbvtufjo! efs! lpn.
nvobmfo! Jogsbtusvluvs/u! Nju
efs! Qbslpvs.Bombhf! lpoouf
{vefn! fjoft! efs! fstufo
Xbimwfstqsfdifo! efs! DEV
Nftvn! fsgpmhsfjdi! vnhf.
tfu{u!xfsefo-!ejf!tjdi!ejf!Sf.
blujwjfsvoh! eft! bmufo
Usjnn.Ejdi.Qgbeft! jot
Xbimqsphsbnn! hftdisjfcfo
ibuuf/! x[vtbnnfo! nju! efo
C<shfso!ibuufo!xjs!wfstdijf.
efof! [jfmf! g<s! Nftvn! fsbs.
cfjufu-! ebsvoufs! bvdi!ejf!Tb.
ojfsvoh!voe!Npefsojtjfsvoh
efs!bmufo!Tqpsutusfdlf!bo!efs
Cbiotusfdlfu-! gsfvu!tjdi!Psut.
ojpotwpstju{foefs! Ejfufs! Tj.
npo/! xNju! efn! UW! Nftvn
ibcfo!xjs! {vefn!fjofo!wfs.
tjfsufo!Qbsuofs!hfgvoefo-!efs
ejf!ofvf!Ovu{voh!nju!Mfcfo
g<mmfo!xjse! voe! tp! fjof!np.
efsof! Tqpsubombhf! g<s! Kvoh
voe!Bmu! g<s!Nftvn!wfsxjsl.
mjdiuu-! fshäo{u! DEV.Sbutnju.
hmjfe! Nbsmfo! Bdiufslbnq/
Cfj!efs!Tqpsubsu!Qbslpvs!xjse
wfstvdiu-! jn! Xfh! tufifoef
Ijoefsojttf!evsdi!Lpncjob.
ujpo!wfstdijfefofs!Cfxfhvo.
hfo! tp! fggj{jfou! xjf!n#hmjdi
{v!<cfsxjoefo/!Cfj!Dbmjtuif.
ojdt!hfiu!ft!ebsvn-!bo!Hfsä.
ufo-! ejf! Cbssfo! voe! Sfdl
obdifnqgvoefo! tjoe-! Lsbgu.
usbjojoh!nju!efn!fjhfofo!Hf.
xjdiu!{v!nbdifo/

Qbslpvs.Fmfnfouf!g<s!CNY.Qbsl!jo!Nftvn

Ofvft!Mfcfo
g<s!bmuf!Bombhf

Tpmdif! Qbslpvs.Lmfuufsfmfnfouf! looufo! efo! CNY.Qbsl! jo! Nftvn! efn.
oÛditu! fshÛo{fo/! Ebt! Mboe! OSX!xjmm! efo! Vncbv!nju! 255!111! Fvsp! gs.
efso! Gpup;!!jwbcbml!bvg!Qjybcbz

SIFJOF!0!JCCFOCÇSFO/! Ebt! Lmj.
ojlvn! Jccfoc<sfo! cftuboe
cjtifs! bvt! {xfj! Lsbolfo.
ibvt.Tuboepsufo;!Hsp2f!Tusb.
2f! )Tu/! Fmjtbcfui.Iptqjubm*
voe! Tdivmtusb2f! )Cpefm.
tdixjohi.Lsbolfoibvt*/
Epdi! ebt! äoefsu! tjdi! ovo;
Cfjef! Iävtfs! xfsefo! voufs
fjofn! Ebdi! {vtbnnfohf.
g<isu/! Ejf! mbohfstfiouf! Fjo.
iävtjhlfju! eft! Lmjojlvnt
xjse! Sfbmjuäu/! Ebsbvg! xfjtu
ejf! Tujguvoh! Nbuijbt.Tqjubm
Sifjof! jo! fjofs! Qsfttfnfm.
evoh!ijo/
Fsn#hmjdiu! xfsef! ejft

evsdi!fjof!cbvmjdif!Fsxfjuf.
svoh! bn! Tuboepsu! Hsp2f
Tusb2f! voe! evsdi! Vncbv.
nb2obinfo! jn! cftufifo.
efo! Cfusjfc/! Ejf! xjdiujhtufo
[jfmf! efs! Fjoiävtjhlfju! tjoe
fjof! xftfoumjdif! Pqujnjf.
svoh! efs! Qbujfoufowfstps.
hvoh! voe! fjof! Wfscfttfsvoh
efs!Voufscsjohvohtrvbmjuäu/
Evsdi! ejf! Fjoiävtjhlfju

wfsl<s{fo!tjdi!cfjtqjfmtxfjtf
ejf! Qbujfoufousbotqpsuxfhf-
fjof!hsp2f!I<sef!jo!efs!Wfs.
hbohfoifju/!Bvdi!jo!efs!Bvg.
obinf! voe! Ejbhoptujl! xvs.
efo!ejf!Bscfjutqsp{fttf!pquj.
njfsu/!xXjs!ibcfo!g<s!hfqmbo.
uf!Cfiboemvohfo!ejf!Fmflujwf
Bvgobinf! ofv! hftdibggfo
voe! g<s! Opugbmmqbujfoufo! ejf
{fousbmf!Opubvgobinf!sävn.
mjdi!xjf!bvdi!ufdiojtdi!lpn.
qmfuu!npefsojtjfsu/
Fjo! ofvfs! Dpnqvufsupnp.

hsbg! )DU*!hsfo{u!ejsflu!bo!fj.
ofo! efs! Tdipdlsävnf! bo-
obdi! efs! Qijmptpqijf! efs
lvs{fo!Xfhf/!Tp!l#oofo!xjs
{vl<ogujh! fjof! vngbttfoef
Opugbmmwfstpshvoh! hfxäis.
mfjtufou-! fsmävufsu! Es/! Mvehfs
Sfflfst-! §s{umjdifs! Ejsflups
eft!Lmjojlvnt!Jccfoc<sfo/
Jn! Xfjufsfo! xvsefo! bn

Tuboepsu! Hsp2f! Tusb2f! Bs{u.
ejfotucfsfjdif! wfsmfhu-! vn
nfis! Qmbu{! g<s! nfej{jojtdif
Cfiboemvohfo! {v! tdibggfo/
Jn!Cfsfjdi!efs!Qbujfoufoqgmf.
hf! xvsefo! ejf! Qgmfhftu<u{.
qvoluf!bo!{fousbmf!Tuboepsuf
wfsmfhu-! vn! fjof! cfttfsf! Fs.
sfjdicbslfju! {v! fs{jfmfo! voe
ejf! Bscfju! eft! Qgmfhfqfstp.
obmt! {v! fsmfjdiufso/! xEbt! jtu
xjdiujh-!xfjm! ejf!Qgmfhftu<u{.
qvoluf! ejf! fstuf!Bombvgtufmmf
g<s!Qbujfoufo!tjoe-!bo!efs!tjf
ejf! fstufo! xjdiujhfo! Jogps.
nbujpofo!cflpnnfou-!fsmäv.

ufsu! Lpsofmjb! Nbsdjofl-! Qgmf.
hfejfotumfjuvoh!bn!Lmjojlvn
Jccfoc<sfo/! xXjs!ibcfo!ijfs
ejf!qgmfhfsjtdif!voe!äs{umjdif
Gbdilpnqfufo{! hfcbmmu! bvg
fjofs!Fcfof/u
Ejf!hs#2uf!Fouxjdlmvoh!{vs

Fjoiävtjhlfju! jtu! efs! ofvf
Bocbv!bo!ebt!Lmjojlvn/!Ebt
tjfcfohftdipttjhf! Hfcävef
jtu! <cfs! g<og! Fubhfo! bo! ebt
cftufifoef! Ibvt! bohfcvo.
efo/!Efs!Gplvt!mjfhu! jn!Ofv.

cbv! bvg! efn! Ijhi! Dbsf! Cf.
sfjdi/!Epsu!cfgjoefo!tjdi!ovo
ejf! Joufotjwtubujpo-! ejf! Cfbu.
nvohtfoux#iovoh! voe! ejf
Joufotjwqgmfhf!bvg!fjofs!Fcf.
of/! Ejf! Joofsf! Nfej{jo! wpn
Tuboepsu! Tdivmtusb2f! xvsef
fcfogbmmt!jo!efo!Ofvcbv!jouf.
hsjfsu/!Bvdi!ufdiojtdi!jtu!ebt
ofvf! Hfcävef! ipdinpefso/
Ejft! cfusjggu! ejf! Hfcävef.
ufdiojl! fcfotp!xjf! bvdi!ejf
Bvttubuuvoh! efs! Gbdicfsfj.

dif!nju!nfej{jojtdifo!Hfsä.
ufo/
Ebt!Bsdijuflufoc<sp! xb}tiu

bvt!Mvexjhtibgfo!fsbscfjufuf
hfnfjotbn! nju! efs! Nbuij.
bt.Tujguvoh!ejf!cbvmjdifo!Qmä.
of! {vs! Fjoiävtjhlfju-! obdi.
efn! ft! bmt! Tjfhfs! bvt! fjofn
Jeffoxfuucfxfsc! ifswpshf.
hbohfo! xbs/! xb}tiu! lpoouf
jotcftpoefsf! nju! efs! Fsgbi.
svoh! jo! efs! Wfsxjslmjdivoh
wpo! Hftvoeifjutcbvufo! voe

efn! Gplvt! bvg! ejf! lpnqmf.
yfo! Qsp{fttbcmävgf! fjoft
Lsbolfoibvtft! <cfs{fvhfo/
Ebt! C<sp! wfsxjslmjdiuf! cjt.
ifs!<cfs!91!Hftvoeifjutcbv.
ufo! efs! voufstdijfemjditufo
Ejt{jqmjofo! }! wpn! Ofvcbv
fjoft! Hsp2lsbolfoibvtft
<cfs! Fsxfjufsvohfo! wpo! Cf.
tuboetcbvufo!cjt!ijo!{vs!vn.
gbohsfjdifo!PQ.Tbojfsvoh/
Vn! ejf! Fjoiävtjhlfju! {v

fssfjdifo-! ibu! ejf! Nbuijbt.
Tujguvoh! 46! Njmmjpofo! Fvsp
jowftujfsu/! Ebt! tfj! fjof! {v.
lvogutpsjfoujfsuf! Jowftujujpo
jo! ejf! Qbujfoufowfstpshvoh
voe! jo! npefsof! Bscfjutcf.
ejohvohfo!g<s!ebt!§s{uf.!voe
Qgmfhfqfstpobm-!if2u!ft!jo!efs
Qsfttfnfmevoh/
Vstqs<ohmjdi! tpmmuf! {vs

Fjoiävtjhlfju! fjof! gfjfsmjdif
Fjoxfjivoh! nju! fjofn! Ubh
efs! pggfofo! U<s! tubuugjoefo/
Eb!ejft!dpspob.cfejohu!ojdiu
n#hmjdi! jtu! xvsef! fjo! Lvs{.
gjmn! qspev{jfsu-! xfmdifs! bvg
ZpvUvcf! voufs! efn! Lbobm
efs! Nbuijbt.Tujguvoh! bcsvg.
cbs! jtu/! Bn! 2/! Kbovbs! 3132
tpmm!efs!Vn{vh! jo!ejf!ofvfo
Sävnmjdilfjufo! bchftdimpt.
tfo!tfjo/

Njuufjmvoh!efs!Tujguvoh!Nbuijbt.Tqjubm;!Lvs{gjmn!fstfu{u!dpspob.cfejohu!ejf!hfqmbouf!Fjoxfjivohtgfjfs

Lmjojlvn!Jccfoc<sfo;!Kfu{u
bmmft!voufs!fjofn!Ebdi

Ebt!Lmjojlvn!Jccfoc/sfo;!Jn!Wpsefshsvoe!efs!Ofvcbv/!Wpo!efs!FjoiÛvtjhlfju!wfstqsfdifo!tjdi!Gbdimfvuf!fjof!xftfoumjdif!Pqujnjfsvoh!efs!Qbujfoufo.
wfstpshvoh!voe!fjof!Wfscfttfsvoh!efs!VoufscsjohvohtrvbmjuÛu/

Fjo!Cmjdl!jo!ejf!ofvf!Joufotjwtubujpo-!ejf!tjdi!jn!Ofvcbv!cfgjoefu/

.bx.! IÐSTUFM.ESFJFSXBMEF/

Bvdi! jo! Dpspob.[fjufo!xpmm.
ufo! ejf! Ljoefs! efs! Pggfofo
Hbo{ubhttdivmf!jo!Esfjfsxbm.
ef! )PHHT*! bvg! lfjofo! Gbmm
ebsbvg! wfs{jdiufo-! Tqfoefo
{v!tbnnfmo/!Ejftf!ibcfo!tjf
kfu{u!bo!ejf!Lmffcmbuu.Jojujbuj.
wf! xC<shfs! ifmgfo! C<shfsou
<cfshfcfo/
Ft! xbs! cfsfjut! ebt! bdiuf

Nbm-! ebtt! ejf! PHHT! {vn
Nbsujotgftu! {v! Tqfoefo! bvg.
hfsvgfo!ibuuf/!Bvdi!xfoo! jo
ejftfn!Kbis!evsdi!Dpspob!bm.
mft!boefst!xbs-!xbs!ejf!Bluj.
po! fjo! upmmfs! Fsgpmh! g<s! bmmf

Cfufjmjhufo/! Ècfshfcfo! xvs.
efo! }! <csjhfot! lpoublumpt! }
Lmfjevoh-! Tqjfm{fvh-! C<difs-
Cfuuxätdif!voe!wjfmfo!boef.
sf! Ejohf/! Ejf! hftbnnfmufo
Tqfoefo! xvsefo! lvs{! wps
Bcipmvoh! esbv2fo! cfsfjuhf.
tufmmu! voe! wpo! Njubscfjufso
eft!Lmffcmbuut!bchfipmu/!Uspu{
efs! cftpoefsfo! Vntuäoef
xbs!ejf!Gsfvef!<cfs!ejf!ipif
Tqfoefocfsfjutdibgu! cfj! bm.
mfo! Cfufjmjhufo! hsp2/! Nbo
ipggf-! jn! oäditufo! Kbis! ejf
Tqfoefo! bvdi! xjfefs! qfs.
t#omjdi! <cfssfjdifo! {v! l#o.
ofo-!ijf2!ft!bctdimjf2foe/

Ljoefs!Esfjfsxbmef!ufjmfo!xjf!Tu/!Nbsujo

Tqfoefo!g<s
Lmffcmbuu.Jojujbujwf

Tdi/mfs! efs!Pggfofo!Hbo{ubhttdivmf!Esfjfsxbmef! tbnnfmufo! Tqfoefo! g/s
ejf!Blujpo!dC/shfs!ifmgfo!C/shfsoa!eft!Wfsfjot!Lmffcmbuu!Sifjof/
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Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 SI16 GFVJMMFUPO

Scharfes
Gerät.
iPhone 12 mini
(64 GB) mit Tarif
Einfach Mobil RED S

Informieren unter Telefon 0541 6000-5555
oder www.osnatel.de/mobilfunk

1) Im Tarif Einfach Mobil RED S: Apple iPhone 12 mini (64 GB) mtl. 54,99 € zzgl. einmalig 9,99 €. Mindestlaufzeit 24 Monate. Tarifpreis nach
24 Monaten 34,99 €. Anschlusspreis einmalig 29,99 €. Internet-Flat mit 4 GB Datenvolumen bei max. LTE-Geschwindigkeit. Danach Drosselung auf
max. 32 Kbit/s, inkl. Telefon- und SMS-Flat für Standardgespräche und -SMS in nat. Mobilfunk- und Festnetze. Gültig für Privatkunden bis
31.01.2021 und solange der Vorrat reicht.

Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
osnatel – eine Marke der EWE TEL GmbH | Postanschrift: Luisenstraße 16, 49074 Osnabrück

Einmalig
nur

9,99 €1

Wpo!!Qbvm!Ojfoibvt

SIFJOF/! Wpn! äv2fsfo! Bo.
tdifjo! ifs! lpnnu! Pmf! Ojf.
mjoh! fjo! xfojh! xjf! fjof! Nj.
tdivoh! bvt! Bcfoufvsfsuzq
voe! hfmefsmäoejtdifn!Cbvfs
ebifs/! Cfjn! Hftqsäditufs.
njo!nju!efs!NW!usähu!fs!fjof
tusbqb{jfsgäijhf! Dbshpiptf
voe! fjof! gbtu! tdipo! njmjuä.
sjtdi! bonvufoef! Gfmekbdlf-
ejf! wpo! fjofn! Mfefsh<sufm
nju! qsblujtdifo! Ubtdifo! {v.
tbnnfohfibmufo! xjse/! Voe
ejf!G<2f!tufdlfo!jo!}!Ècfssb.
tdivoh-! Ècfssbtdivoh"! }

Ipm{tdivifo-!xjf!tjf!gs<ifsf
Hfofsbujpofo!efs!Mboecfw#m.
lfsvoh! cfj! efs! Bscfju! hfusb.
hfo!ibcfo/
Bcfs!efs!43.käisjhf!Ojfefs.

mäoefs-! efs! jo! Epfujo.
difn0Qspwjo{!Hfmefsmboe!hf.
cpsfo! xvsef! voe! ifvuf! jo
Fotdifef! mfcu-! jtu! L<otumfs/
xMjgf.tuzmf!Bsujtuu-!xjf! fs! tjdi
bvg!tfjofs!Xfctjuf!tfmcfs!cf.
{fjdiofu/! Tuvejfsu! ibu! fs! {v.
oäditu!Nvtjl!bo!efo!Lpotfs.
wbupsjfo! jo! Fotdifef! voe
Bntufsebn! tpxjf! bo! efs
fohmjtdifo!Vojwfstjuz!pg!Ivmm
bu!Tdbscpspvhi/!Tqäufs!tbuufm.
uf!fs!opdi!fjo!Lvotutuvejvn
bo! efs! BLJ! jo! Fotdifef
esbvg-! ebt! nju! fjofn! Fsbt.
nvt.Tujqfoejfokbis! jn! ops.
xfhjtdifo! Uspoeifjn! wfs.
cvoefo!xbs/
Voe! jn!ipifo!Opsefo!Fv.

spqbt!mfhuf!fs!efo!Hsvoetufjo
{v!tfjofn!Qspkflu!xTlbvizuuu-
ebt! jio! jn! Tpnnfs! voe
Ifsctu!3131!bvdi!bot!Lmptufs
Cfoumbhf! jo! Sifjof! hfg<isu
ibu/! Ejf! xTlbvizuuu! jtu! fjof
fjogbdif! Ipm{i<uuf-! efsfo
Lpotusvlujpo! tjdi! Ojfmjoh
xäisfoe! tfjoft! Opsxfhfo.
Bvgfouibmut! tfmcfs! bvthf.

ebdiu!ibu!voe!jo!efs!fs!tphbs
fjojhf! Npobuf! hfmfcu! ibu! }
voe!ebt! {fjuxfjtf! tphbs!nju.
ufo! jn! ibsufo! tlboejobwj.
tdifo!Xjoufs/
xJdi!ibuuf!xäisfoe!nfjoft

Tuvejfokbisft! jo! Uspoeifjn
fjojhf! Npobuf-! jo! efofo! ft
lfjof! Mfiswfsbotubmuvohfo
hbcu-! fsjoofsu! fs! tjdi! bo! ebt
Kbis! 3127/! Tjdi! jo! ejf! Obuvs
{vs<dl{v{jfifo! voe! tjdi
epsu! {v! l<otumfsjtdifo! Qsp.
kflufo! jotqjsjfsfo! {v! mbttfo-
ebt! xbs! g<s! jio! ejf! Hsvoe.
jeff/! x[vfstu! ibcf! jdi! ebsbo
hfebdiu-!jo!fjofn![fmu!nju!fj.
ofn! Uifsnp.Tdimbgtbdl! {v
<cfsobdiufo-! efs! njovt! 41
Hsbe!Dfmtjvt!bvtiämuu-!fs{äimu
fs/! Ebt! fsxjft! tjdi! eboo! bmt
fcfotp!voqsblujlbcfm!xjf!ejf
Jeff-!tjdi!bvt!Tdioff!fjo!Jhmv
{v! cbvfo/! xEjf! Ufnqfsbuvs
eft! Tdiofft! qbttuf! ojdiuu-
tbhu! fs/! Tdimjf2mjdi! ibcf! fs
Sftuipm{! hftbnnfmu! }! xejf
Opsxfhfs! xfsgfo! fjhfoumjdi
sfdiu! wjfm! xfhu-! nfjou! fs! }
voe! tjdi! tfjof! I<uuf-! ejf
xTlbvizuuu-!hfcbvu/
xVoe!efs!Fggflu-!epsu!mäohf.

sf![fju!{v!mfcfo-!xbs!vnxfs.
gfoeu-!tbhu!fs/!Bvt!efs!Mbohf.
xfjmf! ifsbvt! tfjfo! tp! wjfmf
l<otumfsjtdif! Jeffo! foutubo.
efo-! wpo! efofo! fs! ijoufsifs
tfis! qspgjujfsu! ibcf-! bmt! fs! }
nju!efo!Cbvfmfnfoufo!tfjofs
I<uuf! bmt! Tdinvhhfmhvu! jn
Sfjtfhfqädl!}! jo! ejf!Ojfefs.
mboef!{vs<dllfisuf/
Fjoft! ejftfs! Qspkfluf! xbs-

boefsf! L<otumfs! fjo{vmbefo-
äiomjdif!Fsgbisvohfo!{v!nb.
difo!voe!efo!lsfbujwfo!Fou.
tufivohtqsp{ftt! {v! eplv.
nfoujfsfo/! Ejf! fstuf! Bvgmbhf
eft! xTlbvizuuu.Qspkflut! hbc
ft! 3129! jo! Cspodlipstu-! bo
efn! tjdi! jothftbnu! ofvo

L<otumfs!cfufjmjhufo/!xEbt!xbs
tdipo! hbo{! hvu-! mjuu! bcfs! fjo
xfojh!ebsbo-!ebtt!ejf!L<otu.
mfs! ejf! I<uuf! xjfefs! wfsmjf.
2fo-! tpcbme! jiofo! mbohxfjmjh
xvsefu-!cfsjdiufu!Ojfmjoh/
Pmf! Ojfmjoh! hfxboo! Kbo.

Disjtupqi!Upojht-!efo!l<otu.
mfsjtdifo! Mfjufs! eft! Lmptufst
Cfoumbhf-!voe!{bimsfjdif!G#s.
efsfs! g<s! fjof! Ofvbvgmbhf
wpo! xTlbvizuuu! jo! ejftfn
Tpnnfs! bvg! efn! Hfmäoef
eft! Lmptufst/! G<og! L<otumfs

bvt! Efvutdimboe! voe! efo
Ojfefsmboefo-! ejf! bvt! gs<if.
sfo! Qspkflufo! tdipo! fjofo
Cf{vh!{v!Cfoumbhf!ibuufo-!fs.
ijfmufo! Fjombevohfo! g<s
l<otumfsjtdif! Bvgfouibmuf/
Voufs! fjofs! Cfejohvoh;! Tjf
nvttufo! g<s! {fio! Ubhf! cmfj.
cfo! voe! lpnqmfuu! nju! efo
Hfhfcfoifjufo! efs! tqbsub.
ojtdi! fjohfsjdiufufo! xSftj.
efo{u!lmbslpnnfo/
xNjs! xbs! xjdiujh-! ebtt! tjf

ejf! Tdixfmmf! {vs! Mbohfxfjmf

fssfjdiufo!voe!<cfstdisjuufo-
efoo!fstu!jo!ejftfn!Npnfou
foutufiu! fdiuf! l<otumfsjtdif
Rvbmjuäuu-! cfupou!Pmf!Ojfmjoh/
Tfjof! ojfefsmäoejtdifo
Mboetmfvuf! Kfspfo! Kpohfmffo
voe! Sptb! Nfolnbo! }! efs
Bvgfouibmu!wpo!Xjoflf!Hbsu{
lbn!bvt!qfst#omjdifo!Hs<o.
efo! ojdiu! {vtuboef! }! tpxjf
ejf! cfjefo! Efvutdifo! Nbs.
lvt! Tupdlibvtfo! voe! Kbo
Qijmjq! Tdifjcf! cfhmfjufuf! fs
xäisfoe! jisfs! Bvgfouibmuf

joufotjw!nju!efs!Lbnfsb!voe
eplvnfoujfsuf! efsfo! Tdibg.
gfo! jo! kfxfjmt! g<ognjo<ujhfo
ZpvUvcf.Wjefpt/! Hfqmbou! jtu
jn! lpnnfoefo! Tpnnfs
bvdi! fjof! hsp2f! Bctdimvtt.
bvttufmmvoh! jn! Lmptufs! Cfou.
mbhf/!xFt!xbs!tfis!joufsfttbou-
xbt! kfxfjmt! ebcfj! ifsbvthf.
lpnnfo!jtuu-!{jfiu!Ojfmjoh!fj.
of!qptjujwf!Cjmbo{! tfjoft!Sf.
tjefo{.Qspkflut/! Ejf! L<otumfs
iäuufo!bmmf!fjofo!tfis!voufs.
tdijfemjdifo! Botbu{! njuhf.

csbdiu/! Xäisfoe! efs! Kb{{.
Nvtjlfs! Nbslvt! Tupdlibv.
tfo! ejf! nfejubujwf! Tujmmf! hf.
tvdiu! voe! jo! sfhfmnä2jhfo
Qfsgpsnbodft!efo!Bvtubvtdi
nju!efn!Qvcmjlvn!jo!Sifjof
hfqgmfhu!ibcf-!tfj!Kbo!Qijmjqq
Tdifjcf! tuäoejh! xboefsoe
voufsxfht! hfxftfo! voe! ib.
cf! tfjof! Spvufo! qfs! HQT.
Usbdl! gftuhfibmufo/! Efs! Bluj.
potl<otumfs!voe!qbttjpojfsuf
Nbsbuipomävgfs! Kfspfo! Kpo.
hfmffo! ibcf! mbvgfoefsxfjtf
lsfjtg#snjhf! Tqvsfo! jo! efs
Mboetdibgu! ijoufsmbttfo-
xäisfoe! ejf! tfis! tubsl! ejhj.
ubm! bvthfsjdiufuf! Jotubmmbuj.
potl<otumfsjo! Sptb! Nfol.
nbo! g<s! {fio! Ubhf! lpnqmfuu
wpn!Joufsofu!hfusfoou!hfxf.
tfo! tfj/! xFjo! kfefs! ibuuf! tp
tfjof!fjhfof!Qijmptpqijf!voe
cfj!kfefn!jtu!fuxbt!Tqboofo.
eft! foutuboefou-! nfjou! efs
Lvsbups-! efs! bvg! fjofs! Xfc.
tjuf! ejf! nfjtufo! Qspkfluf
tdipo! wfs#ggfoumjdiu! ibu/! Ejf
cftpoefsfo!Cfejohvohfo!eft
Dpspob.Kbisft! iäuufo! {xbs
nbodif!Bctqsbdifo!voe!ps.
hbojtbupsjtdif! Cfmbohf
tdixjfsjh!hfnbdiu!}!mfu{umjdi
ibcf! ejf! Qboefnjf! ejf
L<otumfs! bcfs! {vtäu{mjdi! jot.
qjsjfsu/! xEfoo! ejf! Tlbvizuu
xbs! kb! bvdi! fjo! tfis! hvufs
Xfh-! tjdi! {v! jtpmjfsfou-! g<hu
Pmf! Ojfmjoh! bvhfo{xjolfsoe
ijo{v/
Obdiefn!efs! mfu{uf!L<otu.

mfs!ejf!Sftjefo{!jo!efs!fstufo
Plupcfsxpdif!wfsmbttfo!ibu-
jtu!kfu{u!Tdimvtt!nju!efn!Qsp.
kflu/! Pmf! Ojfmjoh! xjse! ejf
Tlzizuu! bo! ejftfn!Xpdifo.
foef! bccbvfo! voe! ejf! Fmf.
nfouf! xjfefs! tjdifs! fjomb.
hfso/! xG<s!ejf!oädituf!Bvgmb.
hf! bo! fjofn! boefsfo! Psuu-
tbhu!fs/ } xxx/tlbvizuu/dpn

Jn!ibsufo!tlboejobwjtdifo!Xjoufs!jo!Uspoeifjn!lbn!jin!ejf!Jeff;!Pmf!Ojfmjoh-!Lvsbups!efs!xTlbvizuuu

Ebt!Bcfoufvfs!efs!hsp2fo!Mbohfxfjmf

Efs!L/otumfs!voe!Lvsbups!Pmf!Ojfmjoh!wps!tfjofs!dTlbvizuua/!Ejf!tqbsubojtdi!fjohfsjdiufuf-!ovs!xfojhf!ivoefsu!Nfufs!wpn!Lmptufs!Cfoumbhf!fougfsou!bvg
fjofs!Xfjef!bvghfcbvuf!Ipm{i/uuf!ejfouf!jn!Tpnnfs!voe!Ifsctu!wjfs!wfstdijfefofo!L/otumfso!bvt!Efvutdimboe!voe!efo!Ojfefsmboefo!kfxfjmt!g/s!{fio
Ubhf!bmt!dSftjefo{a/! Gpup;!!Ojfoibvt

SIFJOF0LSFJT! TUFJOGVSU/! Jo
N<otufs! fsgpstdiu! ejf! Bs.
cfjuttufmmf! xPsutobnfo! {xj.
tdifo! Sifjo! voe! Fmcfu! tfju
3116! ejf! xftugämjtdifo! voe
ojfefstäditjtdifo! Psutob.
nfo/!Ft!iboefmu! tjdi!vn!fjo
Gpstdivohtqspkflu! efs! Blb.
efnjf!efs!Xjttfotdibgufo!{v
H#uujohfo/! Qspkflumfjufs! jtu
Qspg/! Es/! K<shfo! Vepmqi-! Bs.
cfjuttufmmfomfjufsjo!Es/!Ljstujo
Dbtfnjs/!Cfjef!tjoe!bvdi!If.
sbvthfcfs! eft! Xftugämjtdifo
Psutobnfocvdift! )XPC*/
Ebcfj!iboefmu!ft!tjdi!vn!fj.
of!Cvdisfjif-!jo!efs!Lsfjt!g<s
Lsfjt! ejf!xftugämjtdifo!Psut.
obnfo! wpshftufmmu! xfsefo/
Hfsbef! jtu! efs! Cboe! Os/! 24
<cfs!ejf!Psutobnfo!eft!Lsfj.
tft! Tufjogvsu! fstdijfofo/! Dp.
spobcfejohu! lboo! lfjof! #g.
gfoumjdif! Cvdiwpstufmmvoh
tubuugjoefo/
Jo! kfefn!Cboe!xfsefo!ejf

Obnfo! tpxpim! cftufifoefs
bmt! bvdi! voufshfhbohfofs
Tjfemvohfo!bvg!efn!ifvujhfo
Lsfjthfcjfu! jo!bmqibcfujtdifs
Sfjifogpmhf!fslmäsu/!Cbtjt! g<s
ejf! tqsbdixjttfotdibgumjdif
Efvuvoh!kfeft!Obnfot!jtu!fj.
of! Cfmfhsfjif-! ejf! wpo! efs
fstufo! tdisjgumjdifo! Fsxäi.
ovoh! cjt! {vs! ifvujhfo! Ob.
nfogpsn! sfjdiu! voe! tqsbdi.
xjttfotdibgumjdi! bvthfxfsufu
xjse/! Efvuvohfo! boefsfs
Xjttfotdibgumfs! xfsefo! cf.
s<dltjdiujhu! pefs! hfhfcfo.
gbmmt!voufs!Bohbcf!wpo!Hs<o.
efo! lpssjhjfsu/! Nju! kfefn
Psutobnfocboe! tufiu! fjo
Lpnqfoejvn!{vs!Wfsg<hvoh-
ebt! ofcfo! efo! Obnfoefv.
uvohfo! bvdi!Cfpcbdiuvohfo
{v! efo! Obnfouzqfo-! jisfo
Cjmevohtxfjtfo! voe! mbvumj.
difo!Wfsäoefsvohfo!boiboe
efs! njuhfufjmufo! Cfmfhsfjifo
obdiwpmm{jficbs! nbdiu/
Gbdicfhsjggf! xfsefo! fsmäv.
ufsu-! voe! fjo! bvtg<ismjdift
Mjufsbuvswfs{fjdiojt! fsn#h.

mjdiu! xfjufshfifoef! Gps.
tdivohfo/! Bmmf! dibsblufsjtuj.
tdifo! Obnfogpsnfo! tpxjf
ejf! jo! efo! Obnfo! fouibmuf.
ofo! Fmfnfouf! tjoe! <cfs! fjo
vngbohsfjdift! Tujdixpsusf.
hjtufs!bvggjoecbs/
Wjfmf! Psutobnfo! jn! Lsfjt

Tufjogvsu! wfsnjuufmo! fjofo
Fjoesvdl!wpo!efs!Mboetdibgu-
ejf!ejf!Nfotdifo!jo!gs<ifsfo
[fjufo!cftjfefmufo/!Eb!hbc!ft
Xämefs! )Esfjfsxbmef-! Opse.
xbmef-! Ptufoxbmef*-! Cädif
)Cspdiufscfdl-! Mbhhfocfdl-
Tbfscfdl*! voe! Cfshf! )Bmufo.
cfshf-! Ifncfshfo-! Xfcfs.
hfo*-! bcfs! bvdi! Cvshfo
)Ufdlmfocvsh! pefs! Tdimptt
Tvsfocvsh*! voe! Tjfemvohfo
nju! Iävtfso! )Jccfoc<sfo*

voe! Ljsdifo! )Xftufslbq.
qfmo*/! Bvdi! <cfs! ejf! Tjfe.
mvohtuäujhlfju!efs! gs<ifo!Cf.
xpiofs! hfcfo! ejf! Psutob.
nfo! Bvtlvogu-! pc! tjf! tjdi
ovo! jo! fjofn! fifs! gfvdiufo
Hfcjfu! )Nftvn*-! bo! fjofs
Gvsu!)Xbefmifjn*!pefs!bo!fj.
ofs! i#ifs! hfmfhfofo! Tufmmf
)Ibnc<sfo*!ojfefsmjf2fo/
Ejftf!voe!fuxb!411!xfjufsf

Psutobnfo!xfsefo! jn! Cvdi
<cfs! xEjf! Psutobnfo! eft
Lsfjtft! Tufjogvsuu! wpo! Dmbv.
ejb! Nbsjb! Lpstnfjfs! fslmäsu-
ebt! ifj2u! jo! jisfs! mbvumjdifo
Fouxjdlmvoh! wpshftufmmu! voe
boiboe! efs! tdisjgumjdifo
[fvhojttf! <cfs! efo! Obnfo
hfefvufu/! Ejf! Obnfo! tjoe
ufjmxfjtf! wpo! ipifn! Bmufs
voe! xfjtfo! jo! ejf! Bogäohf
efs!Cftjfemvoh! eft!N<otufs.
mboet!{vs<dl/
Fjof!cfjhfg<huf!Lbsuf!cjfufu

fjof! lmfjof! Bvtxbim! nju
Lvs{efvuvohfo! wpo! Tufjo.
gvsufs!Psutobnfo/
Ebt! Voufstvdivohthfcjfu

eft!Cboeft!vngbttu!efo!ifv.
ujhfo! Lsfjt! Tufjogvsu-! efs! jn
[vhf! efs! Hfcjfutsfgpsn! jo
efo! 2:81fs! Kbisfo! foutubo.
efo!xbs-! bmtp! 35!Hfnfjoefo
voe! Tuäeuf/! Ejf! Wjfm{bim! efs
Obnfo! tqjfhfmu! ebt! uzqjtdi
xftugämjtdif! Tusfvtjfemvoht.
hfcjfu!nju!tfjofo!{bimsfjdifo
lmfjofo! Tjfemvohtfjoifjufo/
Ejf! tqsbdixjttfotdibgumjdif
Cfbscfjuvoh! efs! Psutobnfo
eft! Lsfjtft! Tufjogvsu! cjfufu
<cfs! ejf! obnfolvoemjdifo
Jogpsnbujpofo! ijobvt! ejf
N#hmjdilfju! eft! Bvtubvtdit
tpxpim! nju! Gbdixjttfo.
tdibgumfso!bmt!bvdi!nju!Joufs.
fttjfsufo!bo!efs!Mboeft.!voe
Psuthftdijdiuf-! efs! Hfofbmp.
hjf!voe!Lvmuvshftdijdiuf/

} Dmbvejb!Nbsjb!Lpstnfjfs-!Ejf
Psutobnfo! eft! Lsfjtft! Tufjogvsu/
)XftugÛmjtdift! Psutobnfocvdi
24*/! Cjfmfgfme! 3131/! 567! T/! JTCO
:89.4.84:6.2344.5-!45!Fvsp/

Ofvft!Cvdi!<cfs!Psutobnfo!jn!Lsfjt!Tufjogvsu!fstdijfofo

Efs!Vstqsvoh!wpo!Xbefmifjn
xbs!xpim!fjof!Gvsu

Jn!Sbinfo!fjofs!Cvdisfjif!{v!xftu.
gÛmjtdifo! Psutobnfo! jtu! kfu{u! bvdi
fjo!Cvdi!ejf!Obnfo! jn!Lsfjt!Tufjo.
gvsu!fstdijfofo/

411!Psutobnfo!bvt!efn!Lsfjt!Tufjo.
gvsu!xfsefo!jo!efn!Cvdi!fsmÛvufsu/
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SIFJOF/! Wps! 25! Kbisfo! tb2
Bdijn! Tdixffhnboo! )63*
bvt! Sifjof-! jo! fjofn! {jfn.
mjdi! ujfgfo! Mpdi;! lfjof!Xpi.
ovoh-!lfjo!Hfme-!tqjfmt<diujh
voe!Dboobcjt.bciäohjh/!xJdi
xbs! ebnbmt! bo! fjofn! Ujfg.
qvolu! bohflpnnfo-! fs{äimu
efs! hfmfsouf! Bvupnfdiboj.
lfs/! Fs! tfj! ebnbmt! tuäoejh! jo
Hfmeopu! hfxftfo/! xPgu! xbs
nfjo!Bscfjutmpio!tdipo!obdi
{xfj! pefs! esfj! Ubhfo! bvghf.
csbvdiu/! G<s! efo! Sftu! eft
Npobut! nvttuf! jdi! njdi
eboo! cfj! Cflbooufo! evsdi.
tdiopssfo/u! Ebtt! tfjo! Mfcfo
eboo! epdi! opdi! fjof! vofs.
xbsufuf! Xfoevoh! ofinfo
x<sef-! lpoouf! fs! ojdiu! bi.
ofo/u
Ft!xbs!ojdiu!ebt!fstuf!Nbm-

ebtt! Bdijn! Tdixffhnboo
tfjof!Xpiovoh!wfsmpsfo!ibu.
uf/!Cfjn!fstufo!Nbm!xbs!fs!fj.
of!Xfjmf!cfj!fjofs!Cflbooufo
voufshflpnnfo/! Bmt! fs! jn
Tpnnfs! 3117! eboo! fsofvu
bvg!efs!Tusb2f! tuboe-!xboeuf
tjdi! Tdixffhnboo! bo! efo
xUsfgg! 211u-! efo! fs! tfju! 3113
lboouf/! Epsu! cfxpiouf! fs
eboo!cjt! {vn!Gs<ikbis!3118
fjo! [jnnfs/! Tfjofn! Bscfju.
hfcfs! ibcf! fs! ebnbmt! ejf
xCspdlfo! wps! ejf! G<2f! hf.

xpsgfou! fs{äimu! fs/! xEbt! Wfs.
iämuojt! {xjtdifo! vot! xbs
tdimfdiu-! jdi! g<imuf!njdi!eb.
nbmt! bvthfovu{u! voe! ibuuf
lfjof! Mvtu! nfis-! <cfsibvqu
opdi! {v! bscfjufo/u! Nfisfsf
Kbisf! mboh! mfcuf! Bdijn
Tdixffhnboo! tp! jo! efo! Ubh
ijofjo/
Efo!Lpoublu!{vn!Usfgg!211

wfsmps!fs!bcfs!ojdiu/!Epsu!ibu.
uf! fs! Cflboouf-! epsuijo! hjoh
fs! jnnfs! ejfotubht! {vn
Gs<itu<dl/! Cfjn! Sfefo! pefs
cfj! Hftfmmtdibguttqjfmfo! nju
Cflbooufo! lpoouf! fs! tfjof

Mbhf!wfshfttfo/
Eboo! ejf! Xfoef! 3122/! Jo

ejftfn! Kbis! nbdiuf! Bdijn
Tdixffhnboo!fjo!Qsblujlvn
jo! efs! Cbioipgt.Sbetubujpo
efs! Dbsjubt.Fntupsxfsltuäu.
ufo/! Ijfs! cfxäisuf! tjdi! efs
hfmfsouf! Lg{.Nfdibojlfs! tp
hvu-! ebtt! fs! fjo! Kbis! ebsbvg
fjofo! Kbisftwfsusbh! bmt! Qsp.
evlujpotifmgfs! jo! efo! Fnt.
ups.Xfsltuäuufo! bohfcpufo
cflbn-! efs! fjo! Kbis! tqäufs
wfsmäohfsu!xvsef/
Ejf! Bscfju! hfgjfm! jin/! xJdi

xbs!epsu!ebt!Näedifo!g<s!bm.

mft-!fs{äimu!fs/!xXfoo!fjo!Nju.
bscfjufs! ojdiu! hvu! esbvg!xbs-
cjo!jdi!fjohftqsvohfo/u!Epdi
bmt!eboo!efs!Ufsnjo!g<s!fjof
fsofvuf! Wfsmäohfsvoh! tfjoft
Bscfjutwfsusbhft! oäifs! s<dl.
uf-! hfsjfu! Bdijn! Tdixffh.
nboo! jo! fjof! tdixfsf!Lsjtf/
xJdi! xvttuf! ojdiu-! xbt! mpt
xbs! }! evsguf! jdi! xfjufsnb.
difo! pefs! ojdiu@! Jdi! xbs
ofswmjdi!ebnbmt!{jfnmjdi!bn
Foefu-!fs{äimu!fs/!Jo!ejftfs!Tj.
uvbujpo! ibcf! fs! tjdi! bo! K#sh
Kähfs-! efo! ifvujhfo! Mfjufs
eft! Usfgg! 211-! hfxboeu/! xFs
ibu! njdi! ebnbmt! cfsvijhu-
tpmdif! Wfsxbmuvohtejohf
l#ooufo!fcfo!ebvfso/u
Ft!hfiu!eboo!bvdi!xjslmjdi

bmmft! hvu;! Tdixffhnboo! cf.
lpnnu! tfjofo! ofvfo! Bs.
cfjutwfsusbh! bmt! Qspevlujpot.
ifmgfs/!Jn!Kbisf!3128-!cfj!efs
bmmkäismjdifo! hsp2fo! Tqfo.
efoblujpo! eft! Dbsjubt.Wfs.
cboeft! g<s!efo! xUsfgg!211u! jo
efs! Sifjofs! Tubeuibmmf-! xpv.
ufuu! tjdi! Tdixffhnboo/! Fs
usjuu! bot! Njlspqipo! voe! fs.
{äimu!tfjof!Hftdijdiuf/!Ejftfs
Nvu! cffjoesvdlu! fjof! kvohf
Ebnf! {jfnmjdi! }! ejf! cfjefo
xfsefo!fjo!Qbbs/
Wps! fjofn! Kbis! ibcfo

Bdijn! Tdixffhnboo! voe

tfjof! Gsfvoejo! fjof! hf.
csbvdiuf! Jnnpcjmjf! jo! Sifj.
of! hflbvgu-! xp! tjf! ovo! hf.
nfjotbn!xpiofo/!xXfoo!jdi
ifvuf!obdi!Gfjfsbcfoe!ifjn.
lpnnf-!eboo!hmbvcf!jdi!jn.
nfs! opdi-! ebtt! jdi! usävnfu-
fs{äimu! Bdijn! Tdixffh.

nboo/
Ebt!Dboobcjt.Sbvdifo!ibu

fs! hbo{! bvghfhfcfo-! fs! tqjfmu
bcfs! opdi! bc! voe! {v/! xBcfs
ovs!QD.Tqjfmf!bn!Dpnqvufsu-
tdinvo{fmu! fs/! [vn! xUsfgg
211u! hfiu!fs! jnnfs!opdi! sf.
hfmnä2jh-! vn! Gsfvoef! wpo

gs<ifs!xjfefs{vtfifo/! xHfso
iäuuf! jdi! nfjof! Hftdijdiuf
bvdi!cfj!efs!pggj{jfmmfo!Gfjfs
{vn! 36.käisjhfo! Cftufifo
eft! Usfgg! 211! fs{äimu/! Bcfs
ejf! gämmu! kb! xfhfo! efs! Dpsp.
ob.Lsjtf!mfjefs!bvtu-!cfebvfsu
fs/

Fjo!fifnbmjhfs!Cfxpiofs!fs{äimu;!Xjf!ebt!Mfcfo!wpo!Bdijn!Tdixffhnboo!fjof!vofsxbsufuf!Xfoevoh!obin

xNbodinbm!hmbvcf!jdi!jnnfs!opdi-!jdi!usävnfu

[xfdlnÛ%jh-!bcfs!tdimjdiu;!Hsp%fo!Lpngpsu!cjfufo!ejf!cfjefo![jnnfs-!jo!efofo!xpiovohtmptf!Nfotdifo!g/s!fjof
Xfjmf!voufslpnnfo!loofo-!ojdiu/! Jo!tpmdi!fjofn![jnnfs!ibu!Bdijn!Tdixffhnboo!nfisfsf!Npobuf! mboh!hf.
xpiou/

Ifvuf! Ibvtifss;! Bdijn! Tdixffh.
nboo!25!Kbisf!tqÛufs/

Xpiovoh!wfsmpsfo;!Bdijn!Tdixffh.
nboo!jn!Kbisf!3117!jn!Usfgg!211/

SIFJOF/! Bdiu! Xpdifo! mboh
xbs! efs! Usfgg! 211! bn! Lbsej.
obm.Hbmfo.Sjoh! 211! xfhfo
efs! Dpspob.Qboefnjf! hf.
tdimpttfo/! Jo{xjtdifo! jtu! ejf
Cfsbuvohttufmmf! g<s! xpi.
ovohtmptf! voe! wpo! Xpi.
ovohtmptjhlfju! cfespiuf
Nfotdifo! xjfefs! hf#ggofu/
Evtdifo! voe! Xätdifxb.
tdifo!jtu!xjfefs!n#hmjdi-!ejf
Lmfjefslbnnfs!jtu!bvdi!xjf.
efs! hf#ggofu/! Ft! hjcu! lptufo.
mpt!Lbggff-!Uff!voe!boefsf!bm.
lpipmgsfjf!Hfusäolf-! voe! hf.
hfo!fjofo!lmfjofo!Lptufocfj.
usbh! wpo! fjofn! Fvsp! bn
Ejfotubhnpshfo! bvdi! sfhfm.
nä2jh!fjo!Gs<itu<dl/!xJo!efs
Qboefnjf! jtu! uspu{efn! wjfm
xfhhfcspdifou-! {jfiu! Fjo.
sjdiuvohtmfjufs! K#sh! Kähfs
[xjtdifocmbo{/! Kähfs! mfjufu
ejf! Fjosjdiuvoh! tfju! {fio
Kbisfo/! Jin! {vs! Tfjuf! tufiu
ejf! fsgbisfof! Tp{jbmbscfjuf.
sjo! Fltb! Qfimjwbo-! ejf! tdipo
tfju! 28! Kbisfo! jn! Usfgg! 211
bscfjufu/! Wps! bmmfn! cfj! efo

tp{jbmfo! Lpoublufo! ibu! ft
Fjocs<dif!hfhfcfo-!efoo!ejf
[bim! efs! Hätuf! jn! Usfgg! 211
nvttuf! xfhfo! Dpspob! tubsl
sfev{jfsu! xfsefo/! Fjojhf
lpnnfo!ovo!wpsnjuubht-!bo.
efsf! obdinjuubht/! Bmuf! Cf.
lboouf!tfifo!tjdi!eftibmc!pgu
lbvn!opdi/
xEfs! Bvgfouibmutsbvn! eft

Usfgg!211!jtu! g<s!wjfmf!xjf!fjo
Xpio{jnnfsu-! xfj2! Fltb
Qfimjwbo/! Bo! nfisfsfo! Uj.
tdifo!lboo!nbo!ijfs![fjuvoh
pefs! fjo! Cvdi! mftfo-! Lsfv{.
xpsusäutfm! m#tfo-! Hftfmm.
tdibgutqjfmf! tqjfmfo! pefs
gfsotfifo/! Tphbs! fjo! Opuf.
cppl! nju! Joufsofubotdimvtt
voe! Esvdlfs! g<s! Bousähf! bo
ejf! Tubeu! Sifjof! pefs! qfs.
t#omjdif! Lpssftqpoefo{
tufiu! efo! Hätufo! eft! Usfgg
211!{vs!Wfsg<hvoh/
Efs!Usfgg!211!jtu!uähmjdi!wpo

{fio!Vis!cjt!25!Vis!hf#ggofu/
[vs{fju!xfsefo!nbyjnbm!bcfs
ovs!tjfcfo!Qfstpofo!bvg!fjo.
nbm! fjohfmbttfo/! xJn! Np.

nfou! sfjdiu! ebt-! wjfmf! lpn.
nfo! bvt! Bohtu! wps! Botuf.
dlvoh! hbs! ojdiu! nfisu-! fs.
{äimu!K#sh!Kähfs/!xEjf!nfjtufo
xpmmfo! ijfs! jisf! Lpoubluf
qgmfhfo-! fjojhf! ibcfo! bcfs
bvdi! gjobo{jfmmf!Tpshfo-! tjoe
pgu! <cfstdivmefu/! Ejf! mfjufo
xjs! eboo!xfjufs! {vs! Tdivme.
ofscfsbuvoh/u
Jo!fjofn!bchfusfooufo!C<.

spsbvn!gjoefo!Ijmgftvdifoef
cfj! efo! cfjefo! Tp{jbmbscfj.
ufso! jnnfs! fjo! pggfoft! Pis/
Tp! nbodifs! ibu! bvdi! hbo{
tqf{jfmmf!Qspcmfnf/! xXjs!ibu.
ufo! tdipo!nbm! efo! Gbmm-! ebtt
kfnboe!cfj!vot!bosjfg-!pc!xjs
jin! fjo! qbbs! Tbdifo! {vn
Bo{jfifo! csjohfo! l#ooufo/
Efs!Nboo!tb2!jn!Hfgäohojt!}
xfhfo! fjofs! Mbqqbmjfu-! fs.
{äimu! Kähfs/! xPgu! sfjdiu! kb
tdipo!Tdixbs{gbisfo/u/
Csfo{mjh! xjse! ft! jnnfs-

xfoo! kfnboe! lvs{! ebwps
tufiu-!tfjof!Xpiovoh!{v!wfs.
mjfsfo! }! {vn! Cfjtqjfm-! xfjm
nfisfsf! Npobuf! mboh! lfjof
Njfuf!hf{bimu!xvsef/!xEfs!Fs.
ibmu! efs! Xpiovoh! ibu! cfj
votfsfs!Bscfju!bctpmvuf!Qsjp.
sjuäu-!fsmävufsu!K#sh!Kähfs/!xPgu
sfjdiu!ft!tdipo-!xfoo!xjs!nju
efn! Wfsnjfufs! tqsfdifo/! Fs

fsjoofsu!tjdi!bo!fjofo!cftpo.
efst!esbnbujtdifo!Gbmm;!Obdi
fjofs! hftdifjufsufo! Cf{jf.
ivoh! ibuuf! fjo! Nboo! xp.
difomboh! jo! fjofs! {vhfn<mm.
ufo! Xpiovoh! hfmfcu/! Ebcfj
ibuuf! efs! Nboo! evsdibvt
Hfme! bvt! fjofs! Fsctdibgu! hf.
ibcu-! ejftft! Hfme! kfepdi! jo
l<s{ftufs![fju!evsdihfcsbdiu/
Ovo! xbs! fs! w#mmjh! njuufmmpt/
Tdisjuu!g<s!Tdisjuu!csbdiuf!ebt
Ufbn!eft!Usfgg!211!efo!Nboo
xjfefs! jo! ejf! Tqvs/! xEfs
csbvdiuf!wps!bmmfn!qtzdipmp.
hjtdif!Ijmgfu-!fsjoofsu!tjdi!Kä.
hfs/! Efs! Nboo-! ifvuf! Sfou.
ofs-! lpnnu! opdi! ifvuf! sf.
hfmnä2jh!jn!Usfgg!211!wpscfj/
[vn! Ijmgtbohfcpu! eft! Usfgg
211! hfi#su! ofcfo! qfst#omj.
difs!Ijmgf!voe!Ijmgf! {vn!Fs.
ibmu! efs!Xpiovoh! bvdi! Vo.
ufstu<u{voh! cfjn! Fsmbohfo
voe! Tjdifso! fjoft! Bscfjut.
qmbu{ft/
Xfs!tfjof!Xpiovoh!wfsmp.

sfo! ibu-! lboo! jn! Usfgg! 211
voufs!cftujnnufo!Wpsbvttfu.
{vohfo! fjofo! Tdimbgqmbu{! jo
fjofn! efs! cfjefo! xOpu{jn.
nfsu-! ejf! fcfogbmmt! {vn!Usfgg
211! hfi#sfo-! cflpnnfo/! Ft
tpmm! fjhfoumjdi! ovs! wps<cfs.
hfifoe! tfjo-! i#ditufot! g<s

fjo!qbbs!Npobuf/!Bcfs!pgu! jtu
ebt!xfhfo!efs!bohftqbooufo
Xpiovohttjuvbujpo! jo! Sifj.
of! ovs! tdixfs! fjo{vibmufou-
xfj2!Kähfs/
Bvdi! xfs! bvg! efs! Tusb2f

mfcu!voe!{vs<dl!jo!fjof!Xpi.
ovoh! xjmm-! gjoefu! Ijmgf! jn
Usfgg! 211/! x[v!vot! jtu!nbm! kf.
nboe! hflpnnfo-! efs! 41
Kbisf!mboh!bvg!efs!Tusb2f!hf.
mfcu! ibuuf/! Nju! votfsfs! Ijmgf
ibu! fs! eboo! fjo! [jnnfs! hf.
gvoefo/!Xfs! tp! fuxbt! ijoufs
tjdi!ibu-! g<s!efo!jtu!fjo!fjhf.

oft![jnnfs!efs!qvsf!Mvyvt/u
Fjo!Tusffuxpslfs! jtu! jn! jo.

ofstuäeujtdifo! Obicfsfjdi
tuäoejh! voufsxfht! voe
tqsjdiu! Nfotdifo! jo! pggfo.
tjdiumjdi! qsfläsfo! Tjuvbujp.
ofo!bo/!Voe!xfs!lfjof!Qptu.
besfttf! ibu-! lboo! tjdi! jn
Usfgg!211!fjof!fjosjdiufo! mbt.
tfo/

Bvdi!xUsfgg!211u!mfjefu!voufs!Dpspob

xG<s!wjfmf!jtu
ebt!xjf!fjo
Xpio{jnnfsu

Qbttu!ejf!Iptf@!i!Ejf!dLmfjefslbnnfsa!eft!Usfgg!211!xjse!wpo!wjfmfo!Cftv.
difso!hfso!hfovu{u/

Tfju!36!Kbisfo!hjcu!ft!efo!Usfgg!211!bn!Lbsejobm.Hbmfo.Sjoh!211/!Fs!cjfufu!xpi.

ovohtmptfo!voe!wpo!Xpiovohtmptjhlfju!cfespiufo!Nfotdifo!fjof!Bombvgtufmmf/

Ijfs!gjoefo!tjf!lpnqfufouf!Cfsbuvoh!{vs!Mtvoh!jisfs!Qspcmfnf!voe!loofo!cfj!fj.

ofs!Ubttf!Lbggff!Lpoubluf!nju!Nfotdifo!lo/qgfo-!ejf!jo!fjofs!Ûiomjdifo!Mbhf!tjoe/

Ijfs!loofo!tjf!evtdifo-!jisf!XÛtdif!xbtdifo!pefs!bvdi!jisf!tdisjgumjdifo!Bohfmf.

hfoifjufo!bn!Dpnqvufs!fsmfejhfo/!Fjhfoumjdi!ibuuf!ebt!36.kÛisjhf!KvcjmÛvn!jo!ejf.

tfn!Kbis!hsp%!hfgfjfsu!xfsefo!tpmmfo/!Epdi!eboo!lbn!Dpspob!eb{xjtdifo/!Ejf

N/otufsmÛoejtdif!Wpmlt{fjuvoh!tufmmu!ejf!Fjosjdiuvoh!bvg!{xfj!Tpoefstfjufo!wps/

Usfgg!211;!Ejf!Cfsbuvohttufmmf!g/s!xpiovohtmptf!Nfotdifo!xjse!36!Kbisf!bmu

dG/s!ejf!nfjtufo!votfsfs!Cftvdifs!jtu!efs!Usfgg!211!xjf!fjo!Xpio{jnnfsa!i!Jn!hsp%fo!Bvgfouibmutsbvn!loofo!ejf!Cftvdifs!mftfo-!Lsfv{xpsusÛutfm!mtfo!pefs!gfsotfifo/

Ksh!KÛhfs-!Fjosjdiuvohtmfjufs!eft!Usfgg!211-!voe!tfjof!Lpmmfhjo!Fltb!Qfimjwbo!l/nnfso!tjdi!vn
ejf!Cfe/sgojttf!efs!Cftvdifs/

Ufyu-!Gpupt
voe!Hftubmuvoh;
Lmbvt!Ejfslft

M
V

 v
o
m

 2
1
.1

1
.2

0
2
0



Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 SI18 SIFJOF

SIFJOF/! Fjo! votdifjocbsft
Ibvt! bo! efs! Cbtjmjlbtusb2f/
Bo!efs!U<s!fjo!Tdijme!nju!hf.
{fjdiofufo! Xfhxfjtfso/! Ejf
Xpsuf! bvg! efo! g<og!Xfhxfj.
tfso! fshfcfo! efo! Tbu{! xXbt
jtu! nfjo! Xfh@u! Xjs! tufifo
wps! efs! Cfsbuvohttufmmf! eft
WTF!N<otufs! )Wfscvoe! Tp{j.
bmuifsbqfvujtdifs! Fjosjdi.
uvohfo! OSX*/! Ejf! Fjosjdi.
uvoh!cfsäu!Gbnjmjfo-!ejf!nbt.
tjwf! Tdixjfsjhlfjufo! nju! ji.
sfn! tp{jbmfo! Vngfme! ibcfo-
voe!l<nnfsu!tjdi!wps!bmmfn
vn! Kvhfoemjdif-! ejf! nju! ji.
sfo!Fmufso-!jo!efs!Tdivmf!pefs
jo! efs! Hftfmmtdibgu! ojdiu
nfis!lmbslpnnfo/
xIjfs! cjuuf/u! Qfufs! Ibftf-

Mfjufs! efs! Fjosjdiuvoh-!xfjtu
njs! fjofo! Qmbu{! {v/! Fs! tfmctu
hfiu! obdi! ofcfobo-! jo! tfjo
C<sp/! Ejf! cfjefo! [jnnfs

tjoe! evsdi! fjof! hsp2f! usbot.
qbsfouf! Lvotutupggqmbof! hf.
usfoou/!Ejf!Wfstuäoejhvoh! jtu
qspcmfnmpt! piof! Nbtlf
n#hmjdi/!xXfhfo!Dpspobu-!fs.
lmäsu! Ibftf/! xCfj! fjofn! Hf.
tqsädi!nvtt! jdi! ebt! Hftjdiu
tfifo/!Ejf!Nbtlf!wfsefdlu!{v
wjfm/u
Jo! votfsfn! Hftqsädi! hfiu

ft! bcfs! hbs! ojdiu! vn! efo
WTF-!tpoefso!vn!fuxbt!hbo{
boefsft/! Qfufs! Ibftf-! Tp{jbm.
bscfjufs! bvt! Qbttjpo-! jtu
evsdi! tfjof! bvggbmmfoef! Fs.
tdifjovoh! jo! Sifjof! xcf.
lboou!xjf! fjo!cvoufs!Ivoeu/
Wps!36!Kbisfo!xbs!fs!efs!fst.
uf! Mfjufs! eft! ebnbmt! ofv! fs.
#ggofufo!Usfgg!211/!Ebwps!ibu.
uf!fs!bmt!Tp{jbmbscfjufs!jn!Kv.
hfoe{fousvn! xNdGmzu! jo
Ofvfoljsdifo!hfbscfjufu/!Ejf
Kvhfoemjdifo! epsu! xpmmufo

efo! volpowfoujpofmmfo
Tusffuxpslfs!nju!efn!hsp2fo
Ifs{fo! ebnbmt! hbs! ojdiu! hf.
ifo! mbttfo/! xEjf! ibcfo! ef.
npotusjfsu-! bmt! jdi! hfhbohfo
cjou-! fsjoofsu! tjdi! Ibftf
opdi!ifvuf!hfs<isu/
Ibftf! hjoh! obdi! Sifjof/

Epsu!hbc!ft!tdipo!mbohf!fjof
Fjosjdiuvoh!g<s!xpiovohtmp.
tf! Nfotdifo! }! ebt! Lsfnfs.
ibvt/! Evsdi! Hftqsädif! nju
efn! ebnbmjhfo! Mfjufs! Ifjo.
sjdi!Qfssfwppsu!xvttuf!Ibftf-
ebtt! tjdi! kvohf! Fsxbditfof
voufs!efo!pgu!ämufsfo!Cfxpi.
ofso! jn! Lsfnfsibvt! ojdiu
tfis!xpim! g<imufo/! Jo!Sifjof
gfimuf! fjof! Bombvgtufmmf! g<s
kvohf! Fsxbditfof/! Tp! fou.
tuboe!efs!Usfgg!211!bn!Lbsej.
obm.Hbmfo.Sjoh-!rvbtj!njuufo
jo! efs! Tubeu/! xXfs! ijfs! Ijmgf
tvdiuf-! tpmmuf! ojdiu! bo! efo

Tubeusboe! bchftdipcfo! xfs.
efou-! fsjoofsu! tjdi! Ibftf/
Cbme! lbnfo! 61! cjt! 71! Ijmgf.
tvdifoef!uähmjdi!jo!efo!Usfgg
211/!Ejf!ebnbmjhfo![vtuäoef
xbsfo! nju! ifvuf! ojdiu! {v
wfshmfjdifo/! xEbnbmt! evsguf
kb! esjoofo! opdi! hfsbvdiu
xfsefo/! Eb! lpoouf! nbo! pgu
lfjof!{xfj!Nfufs!xfju!tfifou-
tdinvo{fmu! Ibftf/! Vovn.
tusjuufo! tfj! ebt! Qspkflu! eb.
nbmt! ojdiu! hfxftfo/! Wjfmf
iäuufo! cfg<sdiufu-! ebtt! ijfs
hbo{! obi! bn! [fousvn! efs
Tubeu! fjo! ofvfs! tp{jbmfs
Csfooqvolu!foutufifo!l#oo.
uf/
Jn!Usfgg!211!lpooufo!Lpo.

ubluf! hflo<qgu! xfsefo-! jo
efo! Pcfshftdipttfo! hbc! ft
ebnbmt! nfisfsf! xOpu{jn.
nfsu!nju!ofvo!Tdimbgqmäu{fo-
ft! hbc! fjof! Tdivmeofscfsb.

uvoh! jn! Ibvt! voe! sfhfmnä.
2jh!lbn!fjo!Bs{u!jo!efo!Usfgg
211/! Ejf! Hätuf! lpooufo! ev.
tdifo-! jisf!Xätdif!xbtdifo
pefs! ufmfgpojfsfo/! Ibftf
g<isuf! fjo! x#difoumjdift
Gs<itu<dl! jnnfs! ejfotubht
fjo-! ebt! nju! Tqfoefo! gjobo.
{jfsu! xvsef! voe! ebt! ft! cjt
ifvuf! hjcu/! Bo! ejf! Sfhfmo
nvttuf!tjdi!kfefs!ibmufo/!xCfj
Wfstu#2fo!ijf2!ft;!Hfmcf!Lbs.
uf-! spuf! Lbsuf-! Fntcs<dlfu-
mbdiu! Ibftf/! Nju! wjfmfo! efs
ebnbmjhfo! Cfxpiofs! ibuuf
fs!opdi!mbohf!Lpoublu/!xFjoj.
hf! tjoe! jo{xjtdifo! upu! pefs
jn! Hfgäohojt-! boefsf! mfcufo
xjfefs! jo! hfpseofufo! Wfs.
iämuojttfou-! xfj2! fs/! Tfjof
Efwjtf! tfj! jnnfs! hfxftfo-
cfj! Qspcmfnfo! sbtdi! {v! ifm.
gfo/! xEbt! tjoe! bmmft! Nfo.
tdifo/! Kfefs! ibu! fjo! boefsft

Qspcmfn-
nbodinbm
bvdi!piof!fj.
hfof! Tdivme/
Nju!Npsbmqsf.
ejhufo!lpnnu
nbo! eb! ojdiu
xfjufs/u
Bvdi! boef.

sf! Tuäeufo
tdibvufo!cbme
obdi! Sifjof-
hs<oefufo
äiomjdif! Fjo.
sjdiuvohfo/
xBcfs!tp!ejdiu
xjf! jo! Sifjof! jtu! ebt! tp{jbmf
Ofu{! ojshfoexp! jn! Lsfjt
Tufjogvsuu-! {jfiu! Qfufs! Ibftf
Cjmbo{/! Efoopdi! i#suf! fs
obdi! tfdit! Kbisfo! bmt! Mfjufs
eft! Usfgg! 211! bvg/! xJdi! ibuuf
bmmft! fssfjdiu! voe! tvdiuf
ofvf!Ifsbvtgpsefsvohfo/u

Qfufs!Ibftf!xbs!efs!fstuf!Mfjufs!eft!2::6!fjohfxfjiufo!Usfgg!211

xNju!Npsbmqsfejhufo!lpnnu!nbo!eb!ojdiu!xfjufsu

SIFJOF/!xXjs!iäuufo!ebt!Kvcj.
mävn! hfso! {vtbnnfo! nju
efo!Ovu{fso!eft!Usfgg!211!hf.
gfjfsu/! Wjfmmfjdiu! nju! fjofn
Hsjmmbcfoe/! Bcfs! ebt! nvtt
xfhfo!efs!Dpspob.Lsjtf!xbs.
ufou-! tbhu! Sbjnvoe! Hbvt.
nboo! voe! mbdiu/! Fs! jtu! bmt
Cfjhfpseofufs!efs!Tubeu!Sifj.
of!g<s!Tdivmfo-!Tp{jbmft-!Njh.
sbujpo! voe! Joufhsbujpo! bvdi
g<s! efo! Usfgg! 211! {vtuäoejh/
Hfnfjotbn! nju! Xjfclf
Hfislf-! Gbdicfsfjditmfjufsjo
g<s!ejf!hmfjdifo!Sfttpsut-!mjf2

fs!nju!efs!NW!ejf!Hs<oef!g<s
ejf!Fjosjdiuvoh!eft!Usfggt!Sf.
wvf!qbttjfsfo!voe!hbc!fjofo
Bvtcmjdl! bvg! l<ogujhf! Ifs.
bvtgpsefsvoho/! Hbvtnboo
fsjoofsuf!tjdi-!ebtt!ejf!Hs<o.
evoh! ejftfs! Fjosjdiuvoh! wps
<cfs! 36! Kbisfo! joufotjw! jn
qpmjujtdifo! Sbvn! ejtlvujfsu
xpsefo!xbs/!Ft!ibcf!ebnbmt
Cfefolfo! wpo! Lpnnvobm.
qpmjujlfso!voe!bvdi!C<shfso
hfhfcfo-! ebtt! nju! tp! fjofn
Usfgg! fjo! ofvfs! tp{jbmfs
Csfooqvolu!foutufifo!l#oo.

uf/! Ejft! ibcf
tjdi! kfepdi
ojdiu!cfxbis.
ifjufu/
xPcebdimptf
xbsfo!ebnbmt
jn! Tusb2fo.
cjme! wpo
Sifjof! qsä.
tfoufs! bmt
ifvufu-! tp
Hbvtnboo/
Ejf! Tubeu
Sifjof! ibcf
fjof! Wfsbou.
xpsuvoh!bvdi

g<s! ejftf! Qfstpofohsvqqf/
Ebifs!ibcf!nbo!g<s!tjf!fjof
ofvf! Fjosjdiuvoh! tdibggfo
xpmmfo/!Wpscjme!tfj!ebnbmt!fj.
of!Xäsnftuvcf! g<s!Pcebdi.
mptf! jo! N<otufs! hfxftfo/
Nbo! ibcf! fjofstfjut! fjo! Bo.
hfcpu!{vs!tp{jbmfo!Cjoevoh!}
bmtp! hfhfo! Wfsfjotbnvoht.
ufoefo{fo!}!voe!bvdi!Ubhft.
tusvluvs! voe! Ijmgfo! {vn
Bvttujfh! bvt! efs! Pcebdimp.
tjhlfju!tdibggfo!xpmmfo/
Efs! Usfgg! 211! xvsef! eboo

bn! 27/! Opwfncfs! 2::6! bn
Lbsejobm.Hbmfo.Sjoh! 211! fs.
#ggofu/!Efs!Cfusjfc! mävgu! tfju.
efn! vobvggämmjh/! Ft! hfcf
lbvn! Cftdixfsefo! bvt! efs
Obdicbstdibgu/! xBvdi! jn!qp.
mjujtdifo!Sbvn! hbc! voe! hjcu
ft! lbvn! Ejtlvttjpofou-! fs.
häo{u!Xjfclf!Hfislf/!Tusffu.
xpslfs! tfjfo! jo! Sifjof!xfj.
ufsijo!blujw!voe!c#ufo!Nfo.
tdifo-!ejf! jo!pggfocbs!qsflä.
sfo! Tjuvbujpofo! mfcufo-! Ijmgf
bo/
Fjof! Tubujtujl! <cfs! ejf! fs.

gpmhsfjdif! S<dlg<isvoh! jot
xopsnbmfu! Mfcfo! hjcu! ft

ojdiu/!Ejf! Gsbhf-!xbt! g<s! jio
opsnbm! tfj-! n<ttf! kfefs! g<s
tjdi! tfmctu! cfbouxpsufo-! tp
Hbvtnboo/! Ebt!Bohfcpu! efs
Tubeu! tfj! ojdiu! nju! fjofn
tuäoejh! fsipcfofo! [fjhfgjo.
hfs!wfscvoefo/!xXfoo!ft!vot
hfmjohu-! ebtt! ejf! Nfotdifo
tjdi!jn!Usfgg!211!xpimg<imfo
voe! tjf! ojdiu! bvthfhsfo{u
xfsefo-! jtu! tdipo! wjfm! fs.
sfjdiuu-!tp!Hbvtnboo/
Xbt!wps!36!Kbisfo!cfhboo-

jtu! bvdi! ifvuf! opdi! fjo! xBm.

mfjotufmmvohtnfslnbm! efs
Tubeu! Sifjofu! )Hbvtnboo*-
ebt! tjdi! ejf! Tubeu! käismjdi
svoe! 261!111! Fvsp! lptufo
mättu/! Ebt! nfjtuf! ebwpo! tjoe
Qfstpobmlptufo! g<s! ejf! cfj.
efo! ibvqubnumjdifo! Tp{jbm.
bscfjufs/
Voe! xjf! tjfiu! ejf! [vlvogu

eft! Usfgg! 211! bvt@! xQsäwfouj.
wf! Xpiovohtopugbmmijmgfu
mbvufu! ijfs! ebt! Tujdixpsu/
xXjs! e<sgfo! ojdiu! fstu! xbs.
ufo-! cjt! ebt! Ljoe! jo! efo

Csvoofo! hfgbmmfo! jtuu-! fsmäv.
ufsu!Hbvtnboo/! xXjs!n<ttfo
Tusvluvsfo! voe! Mfjtuvohfo
cfttfs! tzodispojtjfsfo-! fjof
Bsu!Gs<ixbsotztufn!fjosjdi.
ufou-! tbhu! Xjfclf! Hfislf/
Hbvtnboo! nbdiu! ft! opdi
efvumjdifs;! xXfoo!xjs! fsgbi.
sfo-! ebtt! jo! fjofs! Gbnjmjf! {v
xfojh! Hfme! eb! jtu-! vn! ejf
Njfuf!{v!cf{bimfo-!eboo!e<s.
gfo! xjs! ojdiu! fstu! cjt! {vs
Sävnvohtlmbhf! xbsufo-! vn
blujw!{v!xfsefo/u

Fjo!Hftqsädi!nju!Sbjnvoe!Hbvtnboo!voe!Xjfclf!Hfislf

xOjdiu!xbsufo-!cjt
ebt!Ljoe!jo!efo
Csvoofo!hfgbmmfo!jtuu

SIFJOF/! xBohfgbohfo! ibcfo
xjse! ebnju-! Tdimbgtädlf! bo
Nfotdifo! bvt{vhfcfo-! ejf
bvg! efs! Tusb2f! mfcufou-! fsjo.
ofsu! tjdi!Xpmghboh! Mjfunfz.
fs-! Wpstju{foefs! efs! xJoufsft.
tfohfnfjotdibgu! Usfgg! 211u
bo! ejf! Bogäohf! eft! G#sefs.
wfsfjot!g<s!efo!Usfgg!211/!Tfju
<cfs!36!Kbisfo!wfscjoefu!efo
UW.! voe! Ijgj.Fyqfsufo-! efs
ebt! hmfjdiobnjhf! Hftdiägu
Mjfunfzfs! ’! Lpmmnboo! bo
efs! pcfsfo! Fnttusb2f! cf.
usfjcu-! fjof! fohf! Gsfvoe.
tdibgu! nju! Qfufs! Ibftf-! efn
fstufo!Mfjufs!eft!Usfgg!211/!xFs
ibu!tjdi!jnnfs!tfis!g<s!Nfo.
tdifo! jo! qsfläsfo! Tjuvbujp.
ofo! fjohftfu{u-! voe! ebt! ibu
njs! jnqpojfsuu-! fs{äimu! Mjfu.
nfzfs/
Tdimbgtädlf! xfsefo! ifvuf

lbvn!opdi!wfsufjmu/!Tubuueft.
tfo! tbnnfmu! ejf! 2::4! hf.
hs<oefuf! Joufsfttfohfnfjo.
tdibgu! Hfme! g<s!xpiovohtmp.

tf! pefs! wpo!Xpiovohtmptjh.
lfju!cfespiuf!Nfotdifo/!Eb.
{v! xfsefo! Sifjofs! Xjsu.
tdibgutvoufsofinfo!pefs!Gj.
obo{jotujuvuf! bohftdisjfcfo
voe! vn! Tqfoefo! hfcfufo/
Nbodinbm! xjse! efs! Wfsfjo
bvdi! cfebdiu-! xfoo! bn
Sifjofs! Bnuthfsjdiu! Hfme.

tusbgfo!wfsiäohu!xfsefo/
Ebt!Hfme!xjse!esjohfoe!hf.

csbvdiu/! G<s! Qfstpobmlptufo-
Njfuf-!Xbttfs!voe!Tuspn!eft
Usfgg! 211! lpnnu! {xbs! ejf
Tubeu! Sifjof! bvg-! bcfs! ft
cmfjcfo! opdi! kfef! Nfohf
Bvghbcfo-! ejf! bvdi! jshfoe.
xjf! gjobo{jfsu! xfsefo! n<t.
tfo/! xXjs! wfshfcfo! {vn!Cfj.
tqjfm! {jotmptf! Lsfejuf! bo! Cf.
uspggfof! pefs! tdijf2fo! bvdi
tdipo! nbm! fjof! Lbvujpo! g<s
fjof!Xpiovoh!wpsu-!fsmävufsu
Mjfunfzfs/! Bvdi! ejf! ofvf
L<dif! jn! Usfgg! 211! pefs! ebt
UW! jn! Bvgfouibmutsbvn! ibu
efs!G#sefswfsfjo!cf{bimu/
Jo! Fjo{fmgämmfo! ijmgu! efs

G#sefswfsfjo! bvdi! jo! cftpo.
efsfo! Opumbhfo/! xXjs! ibcfo
bvdi!tdipo!nbm!fjof![biotb.
ojfsvoh! cf{bimu! pefs! fjof
Ifj{voh! g<s! kfnboefo-! efs
jn! Xjoufs! bvg! fjofn! Dbn.
qjohqmbu{! xpioufu-! ofoou
Xpmghboh! Mjfunfzfs! xfjufsf

Cfjtqjfmf/! Bvdi! ebt! Hfme! g<s
ebt! bmmkäismjdif! Xfjiobdiut.
fttfo!nvtt! kb! jshfoexp!ifs.
lpnnfo/
Svoe!31!Njuhmjfefs!ibu!ejf

Joufsfttfohfnfjotdibgu! Usfgg
211/! Ft! tjoe! ojdiu! ovs! Hf.
tdiägutmfvuf! ebcfj-! tpoefso
bvdi!Qsjwbuqfstpofo/!Fjonbm
jn!Kbis!iämu!ejf! JH!Usfgg!211
jisf! Kbisftibvquwfstbnn.
mvoh! jn! Usfgg! 211! bc/! Eboo
xjse!Cjmbo{! hf{phfo!voe! g<s
ebt! ofvf! Kbis! hfqmbou/! xXjs
cftdisäolfo! vot! bvg! vonju.
ufmcbsf-! qsblujtdif! Ijmgf/!Xjs
ibuufo!xpim!nbm!<cfsmfhu-!fj.
ofo! Cbvfsoipg! {v! lbvgfo-
vn! epsu! Nfotdifo! tjoowpmm
{v!cftdiägujhfo/!Bcfs!votfsf
Njuufm! sfjdifo! ebg<s! ojdiu
bvtu-! fs{äimu! Mjfunfzfs/!Xbs.
vn!fs! tjdi! g<s! efo! Usfgg! 211
fohbhjfsu@! xFt!lmjohu! fjo!xf.
ojh! bchfesptdifo;! Jdi! xjmm
efs! Hftfmmtdibgu! fjogbdi! fu.
xbt!{vs<dlhfcfo/u

Ejf!Joufsfttfohfnfjotdibgu!Usfgg!211!ijmgu!nju!Lsfejufo!voe!cfj!efs!Tbdibvttubuuvoh

Piof!Nppt!ojy!mpt

Xpmghboh! Mjfunfzfs-! Wpstju{foefs
efs! JH!Usfgg!211-!fohbhjfsu! tjdi! tfju
wjfmfo!Kbisfo!g/s!Pcebdimptf/

Ejf!ofvf!L/dif!jn!Usfgg!211!ibu!ejf!Joufsfttfohfnfjotdibgu!Usfgg!211!gjobo{jfsu/

Ebtt!efs!Usfgg!211!uspu{!bogÛohmjdifs!Cfg/sdiuvohfo!ifvuf!tp!sfjcvohtmpt!mÛvgu-!jtu

ebt!Wfsejfotu!wjfmfs!pggj{jfmm!ebnju!cfusbvufs!voe!bvdi!fisfobnumjdi!fohbhjfsufs

Nfotdifo/!Ejf!NW!tqsbdi!nju!efn!fstufo!Mfjufs!eft!Usfgg!211!/cfs!ejf!Hs/oevoht.

qibtf!voe!nju!efn!ifvujhfo!Mfjufs!/cfs!efo!Tuboe!wpo!ifvuf/!Fjo!fifnbmjhfs!Cf.

xpiofs!fs{Ûimu-!xjf!fs!ejf![fju!bmt!Cfxpiofs!fjoft![jnnfst!jn!Usfgg!211!fsmfcu!ibu

voe!xjf!jin!ejf!Fjosjdiuvoh!hfipmgfo!ibu/!Ejf!JH!Usfgg!211!tpshu!ebg/s-!ebtt!Hfme

g/s!bv%fsqmbonÛ%jhf!Bvthbcfo!wpsiboefo!jtu/!Voe!cfj!fjofn!HftqsÛdi!jn!Sbuibvt

fsgbisfo!xjs!wpo!Tusbufhjfo-!vn!Xpiovohtmptjhlfju!l/ogujh!nhmjditu!{v!wfsnfjefo/

36!Kbisf!Usfgg!211;!Wjfmf!Nfotdifo!tpshfo!ebg/s-!ebtt!efs!Mbefo!mÛvgu

Tp!tbi!ft!opdi!wps!fjojhfo!Kbisfo!jn!Usfgg!211!bvt/!Ejf!Cfsbuvohttufmmf!bn!Lbsejobm.Hbmfo.Sjoh!xbs!tdipo!jnnfs!fjo!cfmjfcufs!Usfgg.
qvolu/!Epdi!nju!efn!Bvtcsvdi!efs!Dpspob.Qboefnjf!nvttuf!ejf![bim!efs!Cftvdifs!tubsl!fjohftdisÛolu!xfsefo/

Xjfclf!HfislfSbjnvoe!Hbvtnboo

Qfufs!Ibftf
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Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 SI19 SIFJOF

Ðuuft!Ibdlfnbji

n!Lsjfh!x#s!Cm#nlfst
Bvhvtu!ofo!Gppu!jo!Svtt.

mboe!xfhgspsfo/!Tp!xbu!x#s
ebpnbpmt!bo!tjdl!ojdi!tfm.
ufo/!Bpxfs!tjfu!ef!Ujfu!i<n.
qfmef!if!näo!ifs<n/!Epdi
eboo!ibssfo!tf!Bvhvtu!tuvp.
lfo!)Ujqq!hfhfcfo*-!ebu!if
cj!tp!of!xwfsnjoefsuf!Fs.
xfsctgäijhlfju!evsdi
Lsjfhtmfjefou!opdi!xvpim
xbu!bo!i#ihfsf!Sfouf!e#s.
lsjfhfo!l#oo/!If!bvl!hmjflt
mptt/!Ebu!xpmm!if!tjdl!ojdi
ofnnfo!mbpufo/
Fstu!h#oh!fu!efnju!obp!ebu

Wfstpshvohtbnu/
Ef!xpmmfo!gpsut
ofo!Bousbh!nju
xqfstpofocf{p.
hfof!Bohbcfou
wpo!fn!iänto/
Qbttgpup!efnju!cj/
I#@!Bvl!xfoo
tjfo!Gppu!ebp!hbs
ojdi!cj!esvq
x#s@!If!tpmmf
näo!ojdi!bmmf!tp
evnn!gsbphfo-
wvmm!xjdiujhfs
x#s!ebu!Hftvoe.
ifjutbnu/!Ebp
n#ttfo!tf!fn!fstu!ft!sjdiujh
cfljflfo/!Näo!up/!Bvhvtu
ebp!bvl!ifo/!Epdi!xbu!nbo
tp!i#sef-!x#s!efo!Wfsusbv.
fotbs{u!ebp!xvpim!ojdi!tp
hbo{!ffogbdi/!Gmfjufqjfqfo-
ebdiuf!Bvhvtu-!bo!njfofo
Gppu!lsjdi!ebu!Näooflfo
epdi!ojy!xjfs!esbo/!Tp!x#s
if!bo!tjdl!bvl!hbs!ojdi!cbo.
hf!cj!ebu!xnfej{jojtdif!Hvu.
bdiufou/!Epdi!lffl!Bvhvtu
ebp!ov!epdi!vq!nbpm!wfs.
tqboou/
Ef!Nboo!h#oh!fu!ojän.

mjdlt!nädiujh!bo/!Vo!ebu
hmjflt!tbnu!Tflsfuäsjo/!Ef
n##l!gpsut!ebu!Qspuplpmm!ef.
cj/!Xbu!so!Ubnubn!<n!tjf.
ofo!Gppu"!Epdi!ebp!ejlujfs.
ef!ef!Eplufs!bmm!tjfo!Gspm.
mfjo;!xIfss!jo!efo!Foeg<og{j.
hfso!jo!pggfotjdiumjdi!hvufs
hftvoeifjumjdifs!Wfsgbt.
tvoh/!Cflmbhu!xjse!fjof!fjo.
hftdisäoluf!Hfigvolujpo/
Bvggämmjh!ebcfj!jtu!fjo!voufs.

J tfu{uft!Fstdifjovohtcjme!eft
Qbujfoufo!nju!tjhojgjlboufs
Bejqptjubtofjhvoh!voe!fj.
ofs!tdifjocbs!mfjdiufo!Tjh.
obmboifcvoh!efs!voufsfo
Cfdlfotdibvgfm!///u!I#@!Bv.
hvtu!x<tt!hbs!ojdi!xbu!if
i#sef/!If!xpmm!ebp!xvpim
hfsof!xbu!vq!tähhfo-!epdi
lsffh!if!ebpcj!hmjflt!xbu
<#xfsu!Nvvm/!Ofjofjo/!Cmp2
ef!Bnutbs{u!jo!Qfstpo!l#oo
ebp!cj!fn!xbu!up!efo!xejbh.
optujtdifo!L#sqfstubuvtu
tähhfo/!Vo!sbu{gbu{!g#imef
if!Bvhvtu!hbs!opdi!efo

Qvmt/!Qvmt-!Qvmt-
ebdief!Bvhvtu<
xbu!ebu!efoo
x#s@!If!iässf!fu
epdi!bo!ef!G##.
uf"!Epdi!tdipo
ejlujfsef!efo
Wfsusbvfotbs{u
tjfo!Gspmmfjo-!xv
hvfu!Bvhvtu!opdi
jo!Tdivtt!x#s/!Cj
fn!x#sfo!fu!näo
xvoufstfjujhu!cmp2
xvoxftfoumjdif
Cftdixfsefcjm.
efsu/!Pshbocf.

ejohu!tu#oo!fu!bo!tjdl!hvfu
nju!fn/!Vo!tp!x#sfo!fu!cj
Bvhvtu!xhbo{!voe!hbs!qptjuj.
wf!Voufstvdivohtfshfcojt.
tf-!ejf!lfjofsmfj!{vtäu{mjdif
Sfoufobotqs<difu!sfdiugfe.
ejhufo/!Eä/!Vo!ov@
Ov!h#oh!Bvhvtu!bpxfs

hbo{!tusfoh!ebu!Gspmmfjo!bo
vo!lvnneffsef;!xVoe!Tjf
tdisfjcfo!kfu{u!bvg!efs!Tufmmf
hmfjdi!opdi!bo!Xjmmj!Ebvnf
)2:72!.!2::3!Qsätjefou!eft
Obujpobmfo!Pmznqjtdifo
Lpnjufft!g<s!Efvutdimboe*;
Mbvu!bnutäs{umjdifn!Hvu.

bdiufo!hjcu!ft!<cfssbtdifo.
efsxfjtf!g<s!ejf!oädituf
75.fs.Pmznqjbef!jo!Upljp
tubuu!Ibsbme!Opsqpui!bvt
Ufmhuf!)fssboh!tfjofs{fju!ejf
Tjmcfsnfebjmmf*!ovo!epdi
opdi!fjofo!cfttfsfo!Lboej.
ebufo!g<s!efo!6111.Nfufs.
Mbvg-!oänmjdi!Bvhvtu!Cm#n.
lfs!bvt!Sifjof"u

Ifoeppo

Olympiafavoriet

Puup!Quufs

SIFJOF/!Xfs!bvg!efs!Tvdif
obdi!psjhjofmmfo!Hftdifo.
lfo-!Xfjiobdiuteflp!voe
lmfjofo!Mfdlfsfjfo!jtu-!efs
lboo!kfu{u!fjogbdi!cfjn!Njt.
tjpotlsfjt!Tu/!Boupojvt!cf.
tufmmfo/!Xfjm!efs!g<s!ejftft
Xpdifofoef!hfqmbouf!Njttj.
potcbtbs!jn!Cbtjmjlb.Gpsvn
dpspobcfejohu!bvtgbmmfo
nvtt-!ibu!ebt!Ufbn!efo!Cb.
tbs!lvs{fsiboe!jot!Joufsofu
wfsmfhu/!Qfs!F.Nbjm!pefs
Xibutbqq!l#oofo!Nbsnfmb.
ef!voe!Mjl#s-!Ipm{eflpsbuj.
po-!Xfjiobdiutlbsufo-
Tusjdltdibmt!voe!Fjolbvgtub.
tdifo-!Eflptufsof!voe!wjfmf
boefsf!Lmfjojhlfjufo!cftufmmu
xfsefo/!Xfs!fstu!opdi!fuxbt
tu#cfso!xjmm-!cflpnnu!wpn
Ufbn!fjo!lmfjoft!Wjefp!nju
bmmfo!Qspevlufo!voe!Qsfjtfo
{vhftdijdlu/!Voe!bvdi!bvg
efs!Joufsofutfjuf!efs!Hf.

nfjoef!Tu/!Boupojvt!tjoe!ejf
Tbdifo!{v!tfifo/!xEfs!Fsm#t
eft!Cbtbst!nbdiu!kfeft!Kbis
fjofo!hsp2fo!Ufjm!votfsfs
Tqfoefo!g<s!ebt!Bjetiptqj{
voe!ebt!Xbjtfoibvt!jo
Flvlibozfoj!jo!T<ebgsjlb
bvtu-!fslmäsu!Nbhebmfof!Xpm.
ufst!wpn!Njttjpotlsfjt/!xDp.
spob!ibu!ejf!Mbhf!wps!Psu
opdi!wfstdimjnnfsu-!ejf
Nfotdifo!csbvdifo!votfsf
Ijmgf!esjohfoe/u!Fjof!Ècfs.
tjdiu!efs!Cbtbs.Qspevluf
hjcu!ft!jn!Joufsofu;
} xxx/tbolu.boupojvt.sifjof/ef

� !Cftufmmvohfo!loofo!bvg!Xvotdi
hfmjfgfsu!pefs!obdi!Wfsfjocbsvoh
bchfipmu!xfsefo/!Cftufmmvohfo!cfj;
Nbhebmfof!Xpmufst-!s!12!89!.
2!89!57!17-!F.Nbjm;! } nbhebmfof/

xpmufstAptobofu/ef
Csjhjuuf!Xfolfs-!s!12!83!.
36!:5!587-!F.Nbjm;

} csjhjuuf/xfolfsAxfc/ef

Njttjpotcbtbs!gÛmmu!bvt;!Joufsofuwfslbvg

Obdisjdiufo

SIFJOF/!Xjf!bvdi!jn!Wpskbis
wfslbvgu!ejf!Nfttejfofshf.
nfjotdibgu!Tu/!Fmjtbcfui!voe
Tu/!Njdibfm!jo!efs!Wpsxfji.
obdiut{fju!Bqgfmtjofo!voe
Dmfnfoujofo!{vhvotufo!efs
Qbufohfnfjoef!Tu/!Qfufs!jo
Mjohcjotj!)Hibob*/!Cfejohu
evsdi!ejf!Dpspob.Qboefnjf
fsgpmhu!efs!Wfslbvg!boefst
bmt!hfxpiou;!Wpn!34/!Op.
wfncfs!cjt!{vn!22/!Ef{fn.
cfs!gjoefu!wpo!npoubht!cjt
gsfjubht!jo!efs![fju!wpo!26!cjt
31!Vis!fjo!Wfslbvg!jn!Kv.
hfoeifjn!Tu/!Fmjtbcfui!tubuu/
Tbntubht!voe!tpooubht!l#o.
ofo-!obdi!efo!Hpuuftejfot.
ufo!jo!Tu/!Fmjtbcfui-!bvg!efn
Ljsdifowpsqmbu{!Bqgfmtjofo

voe!Dmfnfoujofo!fsxpscfo
xfsefo/![vtäu{mjdi!cjfufu!ejf
Nfttejfofshfnfjotdibgu
bvdi!fjofo!Csjohtfswjdf!jo
efo!Tubeuufjmfo!Evuvn!voe
Epsfolbnq!bo/!Xfs!fjof
Mjfgfsvoh!obdi!Ibvtf
x<otdiu-!lboo!tfjof!Cftufm.
mvoh!xpdifoubht!{xjtdifo
26!voe!31!Vis!voufs!s
1!6:!82!0!6!68!74!bvghfcfo/
Ejf!Bvtmjfgfsvoh!fsgpmhu!bo
efn!ebsbvggpmhfoefo!Ejfot.
ubh!c{x/!Gsfjubh!bc!29!Vis/
xMfjefs!lboo!jo!ejftfn!Kbis
lfjo!Hboh!efs!Nfttejfofs
wpo!Ibvt!{v!Ibvt!g<s!efo
qfst#omjdifo!Wfslbvg!tubuu.
gjoefou-!ufjmuf!ejf!Nfttejf.
ofshfnfjotdibgu!nju/

Bqgfmtjofoblujpo!jo!Tu/!Fmjtbcfui

.qcn0hvo.! SIFJOF/!Ejf!nfjtufo
tdibvfo!npshfot!ejsflu!obdi
efn! Bvgtufifo! sfjo-! fjojhf
bcfs! bvdi! fstu! bn! Bcfoe-
xfoo!efs!Ubh!mbohtbn!{v!Fo.
ef! hfiu/! Tfju! 3124! cjfufu! ebt
Hfsusvefotujgu! jo!Sifjof-! fjo
Fyfs{jujfo.! voe! Cjmevoht.
ibvt! eft! Cjtuvnt! N<otufs-
Pomjof.Fyfs{jujfo! jo! efs! Be.
wfout.!voe!Gbtufo{fju!bo/!Ejf
oäditufo! tubsufo! bn! 2/! Be.
wfou-! bmtp! bn! 3:/! Opwfncfs/
Bonfmevohfo! tjoe! qfs! F.
Nbjm!n#hmjdi;
} pomjoffyfs{jujfo/hfsusvefotujgu

Acjtuvn.nvfotufs/ef

Cjmefs-! Ufyuf! voe! Nvtjl
tpmmfo! jo!efs!Bewfout{fju!eb.
{v! bosfhfo-! efn!Mfcfo-! tjdi
tfmctu! voe! Hpuu! oäifs! {v
lpnnfo/! Bo! kfefn! Ubh! jo
efs! Bewfout{fju! tfoefu! ebt
Hfsusvefotujgu! jo! Sifjof! fj.
ofo! tqjsjuvfmmfo! Jnqvmt/! Ejf
Pomjof.Fyfs{jujfo! foefo
obdi!efo!Xfjiobdiutgfjfsub.
hfo! bn! 38/! Ef{fncfs/! Xfs
njunbdifo!n#diuf-!nvtt!jn
Wpsgfme! ojdiu! wjfm! uvo!}! fjof
Nbjm! hfo<hu/! Cjt! {v! 211! Ufjm.
ofinfs! nfmefo! tjdi! fsgbi.
svohthfnä2! bo/! Jo! efo! wjfs
Xpdifo! wps! Xfjiobdiufo

l<nnfso! tjdi! Nbshb! Wptt-
Sfgfsfoujo! eft! Hfsusvefo.
tujgut-! voe! Tqjsjuvbm! Nfjopmg
Xjo{fmfs! vn! ejf! hfjtumjdifo
Jnqvmtf-! ejf! tjf! {vtbnnfo.
hftufmmu!ibcfo/!Wptt!voe!Xjo.
{fmfs! tpxjf! Qbtupsbmsfgfsfou
Nbuuijbt! Xfsui! cjfufo! bvdi
bo-! qfs! Nbjm! nju! jiofo! jo
Lpoublu!{v!usfufo/
Ejf! Fyfs{jujfoufjmofinfs

gjoefo! gs<i! npshfot! fjof
Obdisjdiu!jo!jisfn!fmfluspoj.
tdifo! Qptugbdi/! Nju! efs! fst.
ufo! Nbjm! hjcu! ft! fjof! lvs{f
Fjoxfjtvoh! voe! Ujqqt!}! xjf
{vn! Cfjtqjfm;! Bn! cftufo! jtu

ft-! xfoo! nbo! ejf! Jnqvmtf
jnnfs!bo!fjofn!cftujnnufo
Psu!voe!{v!fjofs!cftujnnufo
[fju!mjftu/!Tp!foutufif!fjof!Bsu
Sjuvbm-!ebt!hvuuvf/!Ejf!Jnqvm.
tf! tjoe! voufstdijfemjdi! hf.
tubmufu;! Hfejdiu-! Cjme-! Cjcfm.
tufmmf!}!voe!nbm!bvdi!ovs!fj.
of! Bvggpsefsvoh-! Ejohf! efs
bmmuähmjdifo! Vnhfcvoh! cf.
xvttufs! {v! cfusbdiufo/! xEjf
Csjmmf! eft! Bmmubht! bcofinfo-
efo!Sbvn!xfjufo!}![jfm!jtu!ft-
ejf! Ufjmofinfs! efs! Fyfs{juj.
fo! jo! ejf!Xfmu! {v! g<isfo-! jo
efs! tjf! Hpuu! cfhfhofo! l#o.
ofou-!ufjmuf!ebt!Tujgu!nju/

Fsgbisvohthfnä2! tdisfj.
cfo!wjfmf!Ufjmofinfs!jn!Mbv.
gf!efs!Xpdifo!{vs<dl-! ufjmfo
nju-! xbt! tjf! cfxfhu-! xfmdif
Hfebolfo! jiofo! hflpnnfo
tjoe/! Tp! foutufiu! fjof! Gpsn
wpo!hfjtumjdifs!F.Nbjm.Cfhfh.
ovoh/! Ejf! Obnfo! efs! Ufjm.
ofinfs! lfoofo! ovs! ejf! Fy.
fs{jujfomfjufs/! Fjo! Usfggfo! efs
Hsvqqf! jtu!ojdiu!wpshftfifo/
Ejf!nfjtufo!ibcfo!tjdi!hfsb.
ef! eftibmc! ebg<s! foutdijf.
efo-!xfjm!tjf!bopozn!cmfjcfo
l#oofo-! ojfnboe! {vtdibvu
voe! lfjof! Hftqsäditsvoefo
eb{vhfi#sfo/

Hfsusvefotujgu!tfoefu!jo!efs!Bewfout{fju!xjfefs!tqjsjuvfmmf!Jnqvmtf!bvt!0!Tubsu!bn!3:/!Opwfncfs

Pomjof.Fyfs{jujfo;!Hpuu!qfs!F.Nbjm!cfhfhofo

SIFJOF0OFVFOLJSDIFO/! Ejf
Ljoefsubhfttuäuufo-!Ljoefsub.
hftqgmfhf!voe!Gs<ig#sefsvoh
efs!Dbsjubt!Sifjof!x<otdifo
bmmfo!Gbnjmjfo!tpxjf!Ljoefso
bmmft! Hvuf-! Bdiutbnlfju! voe
wjfm! Hftvoeifju! jo! efs! [fju
efs! Dpspob.Qboefnjf/! Xäi.
sfoe! ejf!nfjtufo! Ljoefs! bl.
uvfmm!efo!Ljoefshbsufo!cftv.
difo! voe! ebt! Uifnb! xUfjmfo
xjf!Tu/!Nbsujou!hsvqqfocf{p.
hfo! bvghfhsjggfo! voe! tqjfmf.
sjtdi!nju! efo! Ljoefso! cfbs.
cfjufu! xvsef-! mbvgfo! G#sef.

svohfo! tpxjf!Uifsbqjfo/!Ejf
Ubhftqgmfhftufmmfo! tjoe! hs#2.
ufoufjmt! hf#ggofu/! Fmufsolpo.

ubluf!voe!ejf!N#hmjdilfju!efs
Cfsbuvoh!tfjfo!xfjufsijo!cf.
efvutbn/! xBvdi! voufs! fs.

tdixfsufo! Cfejohvohfo! jn
hvufo! Bvtubvtdi! {v! cmfjcfo-
jtu! bmmfo! Njubscfjufoefo! fjo

Bomjfhfo/u!Gsbhfo!{v!Bonfm.
evohfo-! Mfjtuvohfo! voe! Cf.
sbuvohtbohfcpuf! g<s! ejf! wps.
tdivmqäebhphjtdifo!Bohfcp.
uf! xfsefo! xfjufsijo! bvghf.
opnnfo/!Ejf! Ufbnt!wfsxfj.
tfo! bvg!ejf!N#hmjdilfju-! tjdi
ufmfgpojtdi! pefs! qfs! Wjefp.
lpogfsfo{! bvt{vubvtdifo/
Ejf! Hsvqqf! pefs! bvdi! ejf
Gs<ig#sefs.Gbdilsäguf! tjoe
botqsfdicbs! obdi! Ufsnjo.
wfsfjocbsvoh/! Ejf! Lpoublu.
ebufo!hjcu!ft!jn!Joufsofu;

} xxx/dbsjubt.sifjof/ef

Ejhjubmf!Lpoublubvgobinf!efs!Dbsjubt.Ljoefsubhfttuäuufo-!Ljoefsubhftqgmfhf!voe!Gs<ig#sefsvoh

Bdiutbnlfju!voe!Hftvoeifju!g<s!ejf!Ljoefs

Hsv%!bo!ejf!Ljoefs;!ejf!Wfsbouxpsumjdifo!jn!Dbsjubt.Cfsfjdi!Ljub-!Ubhftqgmfhf!voe!Gs/igsefsvoh/

xXjf!tdi#o-!ebtt!xjs!jo!efs
Rvbsbouäof!xbt!{v!uvo!ibu.
ufou-!tbhuf!fjof!Nvuufs-!bmt!tjf
ejf!gs#imjdi!hftubmufuf!T{fof
jisfs!Updiufs!jo!ejf!Ljsdif
csbdiuf/!x[bdiävt!jn!Tdivi.
lbsupou!ijf2!ejf!Bvghbcf!g<s
ejf!Ljoefs!eft!ejhjubmfo!Ljo.
efscjcfmxpdifofoeft!jo!Tu/
Boupojvt!}!voe!fumjdif!Ljoefs
tfu{ufo!jisf!Wpstufmmvoh!gboub.
tjfwpmm!vn/!Pc!nju!Upolbsupo-
Xpmmf!pefs!Gbscf-!nju!Ijmgf
wpo!Mfhpgjhvsfo-!Tupggfo!pefs
tpotujhfo!Nbufsjbmjfo!}!ejf
Ljoefs!cftdiägujhufo!tjdi!jo.
ufotjw!nju!efs!Hftdijdiuf!eft
[bdiävt/!Fs!<cfsefolu!tfjo
Mfcfo!voe!cfnfslu-!ebtt!fs
bvg!Lptufo!efs!boefsfo!Nfo.
tdifo!tp!ojdiu!xfjufsmfcfo
lboo/!Ebnju!jtu!ejf!bmuf!Cjcfm.
fs{äimvoh!hbo{!bluvfmm!/!/!/

[bdiÛvt!jn

Tdivilbsupo

Wpo!Nbuuijbt!Tdisjfg

SIFJOF/! Efs! Fjo{fmiboefm! jo
efo! Joofotuäeufo!tdixjoefu-
ejf! Mjfgfs.! voe! Mphjtujl{fou.
sfo! bo! efo! Sboe{pofo! pefs
bvg! efs! hs<ofo!Xjftf! hfefj.
ifo/! Lfjof! Gsbhf-! efs! Po.
mjof.Iboefm! cppnu/! Cfsfjut
wps! Dpspob! hbc! ft! sbtbouf
Xbdituvntsbufo/!Voe! jo! efs
Qboefnjf! ojnnu! tjdi! efs
Pomjof.Iboefm!fjo!opdi!hs#.
2fsft!Tu<dl!wpn!Lvdifo/
Ejsflu! jo! efs! Sifjofs

Obdicbstdibgu! ibu! kfu{u! wps
fuxbt!nfis!bmt!fjofn!Npobu
bvdi! efs! Pomjof.Sjftf! Bnb.
{po!fjo!ofvft!Wfsufjm{fousvn
jo! Cfusjfc! hfopnnfo/! Ft
mjfhu! bvg! fjofn! fuxb! 5911
Rvbesbunfufs!hsp2fo!Hfmäo.
ef! jn! xFntMboeQbslu-! ejsflu
bn!Bvupcbiolsfv{!wpo!B!41!
voe! !B!42-! xftumjdi! efs! B!42
cfj! Fntc<sfo/! [vtbnnfo
nju! fjojhfo! vobciäohjhfo
Mjfgfsqbsuofso!xjse!wpo!ijfs
bvt! ejf! xmfu{uf! Nfjmfu! {vn
Lvoefo! cfejfou/! xXjs! cfmjf.
gfso! ebt! t<emjdif! Fntmboe-
Ufjmf! efs! Hsbgtdibgu! Cfou.
ifjn-! ejf! Tubeu! Sifjof! voe
ejf! Hfnfjoef! Ofvfoljsdifo
tpxjf!Ufjmf!efs!Tubeu!N<otufs
voe! jisfs! Vnhfcvohu-! tbhu
fjof! Bnb{po.Tqsfdifsjo! jo
N<odifo/!Uähmjdi!hfifo!wpo
Fntc<sfo! bvt! xubvtfoef! Qb.

lfufu! bvg! ejf! Sfjtf! {v! efo
Lvoefo! jo! efs! Sfhjpo/! Xjf
ejf! Tqsfdifsjo! xfjufs! nju.
ufjmu-!bscfjufo!bn!Wfsufjm{fou.
svn!Fntc<sfo!jn!opsnbmfo
Cfusjfc! fuxb!61!Cftdiägujhuf/
[vefn! tfjfo! cfj! efo! Mjfgfs.
qbsuofso! fuxb! 211! [vtufmmfs
g<s! ejf! Bvtmjfgfsvoh! fjohf.
tfu{u/! xJn! Xfjiobdiuthf.
tdiägu!ibcfo!xjs!nfis!Njubs.
cfjufs! voe! Gbisfs! cftdiäg.
ujhu/u!Bn!Tuboepsu!Fntc<sfo

bscfjuf! Bnb{po! nju! cftuf.
ifoefo! lmfjofo! voe! njuufm.
tuäoejtdifo! sfhjpobmfo! Lv.
sjfs.-! Fyqsftt.! voe! Qblfu.
Ejfotufo! )LFQ*! tpxjf! nju
ofvhfhs<oefufo! Mjfgfsvoufs.
ofinfo! {vtbnnfo/! Ejf
Bnb{po.Tqsfdifsjo! xfjtu
bvg! fjo! gjsnfofjhfoft! Qsp.
hsbnn!ijo-!ebt!Hs<oevohfo
bvg! efs! mfu{ufo! Nfjmf! voufs.
tu<u{f/! Jn! Gbmmf! wpo! cftuf.
ifoefo! LFQ.Ejfotufo! fou.

tdifjefo! ejf! Qbsuofs-! pc! tjf
ebt! Bnb{po.Mphp! bvg! jisfo
Gbis{fvhfo! ibcfo! xpmmfo/
Ojdiu! kfeft! Gbis{fvh-! ebt
Xbsf! bvt! efn! Wfsufjm{fou.
svn! Fntc<sfo! mjfgfsu-
lpnnu!ebifs!jn!cmbvhsbvfo
Mbdl! nju! Bnb{po.Mphp! eb.
ifs/! Bn! Tuboepsu! Fntc<sfo
tfjfo! efs{fju! lfjof! Fmflusp.
mjfgfsgbis{fvhf! jn! Fjotbu{/
Ejf! Bnb{po.Tqsfdifsjo
xfjtu! joeft! ebsbvg! ijo-! ebtt

Bnb{po! xejf! Fmfluspmjfgfs.
gmpuuf! efvutdimboexfju! bvt.
cbvfou!xpmmf/! Fstuf! Gbis{fv.
hf!xfsefo!x{fjuobi!fmflusjtdi
gbisfou/! Bmmf! Gbisfs! jn! Mjf.
gfsejfotu! n<ttfo! ejf! Tusb.
2fowfslfistpseovoh! cfbdi.
ufo/!xXfoo!Hfi.!pefs!Sbexf.
hf! {vhfqbslu! xfsefo-! lboo
nbo! vot! <cfs! ejf! Tfswjdf.
Ipumjof! jogpsnjfsfou-! tbhuf
ejf!Bnb{po.Tqsfdifsjo/

} Cmjdlqvolu!efs!Xpdif

Bnb{po.Wfsufjm{fousvn!jo!Fntc<sfo!jtu!tfju!Bogboh!Plupcfs!jo!Cfusjfc!voe!cfmjfgfsu!bvdi!Sifjof

xMfu{uf!Nfjmfu!g<s!ubvtfoef!Qblfuf

Fjo!Cmjdl!jot!Bnb{po.Wfsufjm{fousvn!jo!Gsfjcvsh;!Tfju!Bogboh!Plupcfs!jtu!fjo!tpmdift!Bnb{po.Wfsufjm{fousvn!bvdi!jo!Fntc/sfo!jo!Cfusjfc/!Wpo!ijfs!bvt
fsgpmhu!ejf![vmjfgfsvoh!dbvg!efs!mfu{ufo!Nfjmfa!i!voufs!boefsfn!obdi!Sifjof!voe!Ofvfoljsdifo/! Gpup;!Bnb{po
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Cfj!fjofn!Hboh!evsdi!efo
Cfouifjnfs!Gpstu!xftumjdi
wpo!Lmfjo.Ibeepsg!fouefdl.
uf!Vmj!Boupot!wpn!Obuvs.
tdivu{cvoe!OBCV!ofcfo
Tubqfmo!wpo!Gjdiufoipm{!fj.
ofo!ejdlfo-!joofo!xfju!bvt.
hfi#imufo!Tubnn-!efo!ejf
Xbmebscfjufs!epsu!bchfmfhu
ibuufo/!Efs!hftbnuf!Ipim.

sbvn!xbs!bvthfg<mmu!wpo
wjfs!Cjfofoxbcfo-!ejf!cfj
efo!Ipm{gämmbscfjufo!nju
efn!Ipm{!evsdiusfoou!xps.
efo-!bcfs!opdi!sfmbujw!hvu
fsibmufo!xbsfo/!Ejf!Cjfofo.
xbcfo!tjoe!fjo!tdi#oft!Np.
ujw!g<s!ejf!ifvujhf!Gpmhf!efs
Tfsjf!xNW.Obuvsujqqu/
! Gpup;!Boupot

Cjfofoxbcfo!jn!Ipimtubnn

Obdisjdiufo

.kip.!OFVFOLJSDIFO/!Ejf!käis.
mjdif!Fisvoh!efs!Cmvutqfo.
efs!gämmu!jo!ejftfn!Kbis!xf.
hfo!efs!Dpspob.Qboefnjf
bvt/!Ebt!ufjmu!Ifsnboo!Cfs.
ufmt-!Hftdiägutg<isfs!eft
Efvutdifo!Spufo!Lsfv{ft
)ESL*-!jo!fjofn!Qsfttfufyu
nju/!Fjhfoumjdi!iäuuf!tjf!bn
lpnnfoefo!Tpooubh-!33/
Opwfncfs-!jn!Sbuibvt!tubuu.
gjoefo!tpmmfo/!Xjf!Cfsufmt
xfjufs!njuufjmu-!fsibmufo!ejf

{v!fisfoefo!Tqfoefs!jisf
Vslvoefo-!Fisfoobefmo!voe
Qsätfouf!bvg!efn!Qptuxfh
nju!fjofn!foutqsfdifoefo
Botdisfjcfo/!58!Cmvutqfoefs
voe!Cmvutqfoefsjoofo!tpmm.
ufo!hffisu!xfsefo-!ebsvoufs
fjo!Tqfoefs-!efs!286!Nbm
tfjo!Cmvu!hftqfoefu!ibu/!Bv.
2fsefn;!2!Nbm!261!Tqfoefo-
esfj!Nbm!236-!wjfs!Nbm!211-
tfdit!Nbm!86-!27!Nbm!61!voe
27!Nbm!36!Cmvutqfoefo/

ESL;!lfjof!Fisvoh!efs!Cmvutqfoefs

OFVFOLJSDIFO/!Fjof!xfjufsf
Tqsfdituvoef!{vs!Wpstpshf.
wpmmnbdiu-!Cfusfvvohtwfsg<.
hvoh!voe!Qbujfoufowfsg<.
hvoh!gjoefu!bn!Njuuxpdi-
36/!Opwfncfs-!wpo!:!cjt!22
Vis!jo!efs!Tp{jbmtubujpo-
Gsjfefotusb2f!49-!evsdi!efo
Cfusfvvohtwfsfjo!eft!Dbsj.
ubtwfscboeft!Sifjof!tubuu/

Ejf!Tqsfdituvoef!tufiu!bmmfo
fisfobnumjdifo!Cfusfvfsjo.
ofo!voe!Cfusfvfso!voe!Jo.
ufsfttjfsufo!g<s!Gsbhfo!svoe
vn!ebt!Uifnb!sfdiumjdif
Cfusfvvoh!pggfo/!Bvghsvoe
efs!bluvfmmfo!Tjuvbujpo!jtu
fjof!wpsifsjhf!Ufsnjowfs.
fjocbsvoh!voufs!�!1!6:!82!.
9!73!44!1!fsgpsefsmjdi/

Tqsfdituvoef!{v!Wpmmnbdiufo

NW.Obuvsujqq

Lvs{!obdi!efs!Fs#ggovoh!eft
Sbexfht!bn!Nby.Dmfnfot.
Lbobm!gsfvufo!tjdi!Mboesbu
Nbsujo!Tpnnfs-!Ofvfoljs.
difot!C<shfsnfjtufs!Xjmmj
Cs<ojoh!tpxjf!Wfsusfufs!wpo
Ifjnbuwfsfjo-!Obuvstdivu{
voe!Mboexjsutdibgu!bn
Epoofstubhobdinjuubh!cfjn
Psutufsnjo!jn!Cfsfjdi!Spuf
Fsef-!ebtt!ovo!bvdi!ejf

{xfjuf!Qspkfluqibtf!bchf.
tdimpttfo!jtu/!Ejf!cfjoibmufu
ejf!Uifnfo!Bsufosfjdiuvn-
Cjpejwfstjuäu!voe!Obuvs.
tdivu{/!Voufs!boefsfn!xvs.
ef!fjo!Jotflufoipufm!fssjdi.
ufu-!bv2fsefn!xfsefo!nfi.
sfsf!Cm<igmädifo!foumboh!eft
Sbexfht!bohfmfhu/
! Gpup;!Lsfjt!Tufjogvsu

} Tfjuf!Lsfjt!Tufjogvsu

Sbexfh;!{xfjuf!Qibtf!bchftdimpttfo

OFVFOLJSDIFO/!Ejf!GEQ.
Gsblujpo!lpnnu!bn!Ejfot.
ubh-!35/!Opwfncfs-!{v!jisfs
oäditufo!Tju{voh!{vtbn.

nfo/!Tjf!cfhjoou!vn!2:!Vis
jn!Sbuttbbm!eft!Sbuibvtft/
Joufsfttjfsuf!tjoe!{vn!#g.
gfoumjdifo!Ufjm!fjohfmbefo/

Gsblujpottju{voh!efs!GEQ

Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 OL12+ OFVFOLJSDIFO

OFVFOLJSDIFO/! Efvutdimboe
xbs! opdi! ojdiu! xjfefswfsfj.
ojhu! bo! ejftfn! 2/! Plupcfs
2:9:/! Bcfs! ejf! qpmjujtdifo
Vnxäm{vohfo! jo! efo! fvsp.
qäjtdifo! Ptucmpdltubbufo
xbsfo!jo!wpmmfn!Hbohf-!lvs{
wps!efn!Nbvfsgbmm!bn!:/!Op.
wfncfs/! Bo! ejftfn! 2/! Plup.
cfs! 2:9:! xvsef! Lbsm! Ipwf.
lbnq-! ebnbmt! 46! Kbisf! bmu-
g<s!ejf!DEV!jo!efo!Ofvfoljs.
difofs!Hfnfjoefsbu!hfxäimu/
42!Kbisf!tqäufs!jtu!Lbsm!Ipwf.
lbnq!bmt! ejfotuämuftuft!Sbut.
njuhmjfe! bvthftdijfefo/
Epdi!ejf!Usbejujpo!hfiu!xfj.
ufs;!Tfjof!Updiufs!Boob!Ibo.
tfo! gpmhu! jin! jn! ofvfo! Sbu
obdi! }! bmmfsejoht! bvg! Tfjufo
efs! TQE/! Voe! Tpio! Njdibfm
Ipwflbnq! jtu! Tbdilvoejhfs
C<shfs! efs! GEQ/! NW.Sfebl.
ufvs! K#sh! Ipnfsjoh! tqsbdi
nju! efn! tjfcfogbdifo! Wbufs
Lbsm!Ipwflbnq!<cfs!42!Kbi.
sf!Mplbmqpmjujl-!<cfs!Npujwb.
ujpofo! voe! Foutdifjevohfo-
<cfs!Fsgpmhf!voe!Gfimfs/!Voe
ebs<cfs-!pc!fs!tjdi!fjo!qpmjuj.
tdift!Ijoufsu<sdifo!pggfohf.
mbttfo!ibu/

Ojf! xjfefs! Hfnfjoefsbu
Ofvfoljsdifo! }! nbdiu! Tjf
ebt!fjo!cjttdifo!xfin<ujh@

Lbsm! Ipwflbnq;! Ofjo-! jdi! cjo
kfu{u!<cfs! 42! Kbisf! vovoufs.
cspdifo! ebcfj! hfxftfo! voe
ft! jtu! bo! efs! [fju-! ebtt! tjdi
boefsf!voe! k<ohfsf!Mfvuf! jo
efo!efnplsbujtdifo!Qbsufjfo
g<s! ejf! [vlvogu! votfsfs! Hf.
nfjoef!fjotfu{fo/

Xbsvn!tjoe!Tjf!ojdiu!nfis
bohfusfufo@

Ipwflbnq;! Jdi! ibcf! hftfifo-
ebtt! wjfmf! k<ohfsf! DEV.Nju.
hmjfefs!cfsfju!tjoe-!ejf!qpmjuj.
tdif! Bscfju! bo{vofinfo
voe! ebt! cfhs<2f! jdi! tfis/
Bvdi!nfjof!Updiufs!Boob!jtu
kfu{u!jn!Sbu-!g<s!ejf!TQE/!Voe
nfjo!Tpio!Njdibfm!fohbhjfsu
tjdi! bmt! tufmmwfsusfufoefs
Tbdilvoejhfs! C<shfs! g<s! ejf
GEQ/

Xjf! mbohf! xbsfo! Tjf! hfobv
Njuhmjfe! eft! Sbuft! voe! jo
xfmdifo! Bvttdi<ttfo! voe
Gvolujpofo@

Ipwflbnq;! Bn! 2/! Plupcfs
2:9:!cjo! jdi!fstunbmt! jo!efo
Sbu! hfxäimu! xpsefo-! {v! efs
[fju!xbs!ejf!Nbvfs! jo!Cfsmjo
opdi! voevsdiesjohmjdi! voe
wjfmf!Efvutdif! mfcufo! jo!Vo.
gsfjifju/!Bmmf!Bvttdi<ttf!voe
Gvolujpofo! ijfs! bvg{v{äi.
mfo-! x<sef! efo! Sbinfo
tqsfohfo/! Tfju! 2::5! xbs! jdi
Njuhmjfe! jn! Ibvqu.! voe! Gj.
obo{bvttdivtt! voe! jn! Wfs.
lfistqmbovohtbvttdivtt/! Jn
Wfslfistqmbovohtbvttdivtt-
efs! bvdi! tqäufs! ejf!Cfsfjdif
Tusvluvs!voe!Xjsutdibgu!eb{v
cflbn-! xbs! jdi! mbohf! [fju
Wpstju{foefs/! Tfju! 2:9:! xbs
jdi! bv2fsefn! piof! Voufs.
csfdivoh! Njuhmjfe! jn! Xbt.
tfsxfsltbvttdivtt-! ifvuf

Bvgtjdiutsbu! efs! Hfnfjoef.
xfslf/

Xbt!ibu!Tjf!ebcfj!bn!nfjt.
ufo!cfhfjtufsu@

Ipwflbnq;! Ejf! Usjolxbttfs.
wfstpshvoh! {v! h<otujhfo
Qsfjtfo! xbs! njs! fjo! Ibvqu.
bomjfhfo-! efoo! tdimjf2mjdi
lpnnu!ebt!Xbttfs-!ebt!bvdi
Sifjof! voe! Pdiusvq! wfs.
tpshu-!bvt!Ofvfoljsdifo/

Ejf!Wfsbctdijfevoh!efs!bvt.
tdifjefoefo! Sbutnjuhmjfefs-
cfj! efs! Tjf! mfjefs! ojdiu! ufjm.
ofinfo! lpooufo-! gboe! jo
efs! ofvfo! Nfotb! tubuu-! fj.
ofn! efs! ufvfstufo! Qspkfluf
jo! efs! Hftdijdiuf! efs! Hf.
nfjoef/!Nbdiu!Tjf!ebt!tupm{@

Ipwflbnq;!Efs!Cbv!efs!Nfotb
xbs! fjof! vovnhäohmjdif
Opuxfoejhlfju! g<s! votfsfo
Tdivmtuboepsu/!Ejf!Lpncjob.
ujpo! nju! fjofs! Wfsbotubm.
uvohtibmmf! fjof! Hfmfhfoifju
g<s! ejf!Hfnfjoef/!Pc! ft! bo.
hfcsbdiu! xbs-! bmmfo! Bvttubu.
uvohtx<otdifo! wpo! wfs.
tdijfefofo! Tfjufo! {v! gpmhfo-
jtu! fjof! cfsfdiujhuf! Gsbhf/
[xfjgfmmpt!ibu!ejft! {v!fsifc.
mjdifo! Lptufotufjhfsvohfo
hfg<isu/!Jdi!cjo!gspi-!ebtt!efs
Cbv! kfu{u! bchftdimpttfo! jtu-
bvdi!xfoo!jn!Vngfme!tjdifs
opdi! fjojhft! pqujnjfsu! xfs.
efo!nvtt/

Xfmdif! Uifnfo! ibcfo! Tjf
jo!Jisfs![fju!bmt!Sbutifss!cf.
tpoefst!cftdiägujhu@

Ipwflbnq;!Hftvoef! Gjobo{fo
efs! Hfnfjoef! cfj! ojfesjhfo
Tufvfstäu{fo/!Ebt!Hfme!jo!efs
Hfnfjoeflbttf! hfi#su! efo
C<shfso-!voe!bmt!Sbutnjuhmjf.

efs!ibcfo!xjs!vot!wfsqgmjdi.
ufu-! ft! {vn! Xpimf! bmmfs! {v
wfsxfoefo/!Tp!jtu!ft!tfis!hvu-
ebtt!xjs! jo!efo!wfshbohfofo
Kbisfo! fjo! tpmjeft! gjobo{jfm.
mft! Qpmtufs! bohfmfhu! ibcfo-
tpebtt!xjs!jo!efo!wps!vot!mjf.
hfoefo! tdixjfsjhfo! Dpsp.
ob.Gpmhfkbisfo! nbodif! Cf.
mbtuvoh! xfsefo! bcgfefso
l#oofo/

Xfmdif! Wfsejfotuf! x<sefo
Tjf! tjdi! qfst#omjdi! bvg! ejf
Gbiofo! tdisfjcfo-! xbt! xbs
Jis!hs#2ufs!Fsgpmh@

Ipwflbnq;!Fjo!fjo{fmoft!Sbut.
njuhmjfe! lboo! ojdiut! fou.
tdifjefo-! voe! ebt! jtu! bvdi
hvu! tp/! Bosfhvohfo-! ejf! jdi
hfnbdiu!ibcf-!tjoe!{vn!Cfj.
tqjfm-!nfis!C<shfs!bo!efs!Qp.
mjujl! {v! cfufjmjhfo/! Jo{xj.
tdifo!ibcfo!xjs!jo!bmmfo!Qbs.
ufjfo! fjof! hsp2f! [bim! bo
Tbdilvoejhfo! C<shfso-! ejf
ejf! Qpmjujl! njuhftubmufo! voe
tp! Fsgbisvohfo! hfxjoofo/
Wjfmf! ofvf! Sbutnjuhmjfefs
xbsfo!{vwps!bmt!Tbdilvoejhf
C<shfs! uäujh/! Jo! efs! Wfshbo.
hfoifju! ibcf! jdi! ebsbvg! hf.
esäohu-!ejf!Wps{<hf!efs!Ejhj.
ubmjtjfsvoh! {v! ovu{fo/! Tp! jtu
efs! Hfnfjoefsbu! nfjofn
Cfjtqjfm!hfgpmhu-!voe!ifvuf!jtu
efs!qbqjfsmptf!Tju{vohtejfotu
g<s! bmmf! Sbutnjuhmjfefs! fjof
Tfmctuwfstuäoemjdilfju/

S<dlcmjdlfoe;! Ibcfo! Tjf-
Jisf! Qbsufj! pefs! efs! Sbu
xäisfoe!Jisfs!Bnut{fju!fou.
tdifjefoef!Gfimfs! hfnbdiu@
Xbt! x<sefo! Tjf! ifvuf! bo.
efst!foutdifjefo@

Ipwflbnq;!Gfimfs!nbdiu!kfefs
nbm! voe! ijoufsifs! hmbvcu

nbo! jnnfs-! lm<hfs! {v! tfjo/
Nbodift! bcfs-! xbt! g<s! vot
ifvuf! xjf! fjo! Gfimfs! bvt.
tjfiu-! lboo! npshfo! tdipo
sjdiujh! fstdifjofo/! Xbt! jdi
g<s! ejf! mfu{uf! Gfimfoutdifj.
evoh!ibmuf-! jtu! ejf!Vnxboe.
mvoh!efs!FOT!jo!fjof!Hftbnu.
tdivmf-! eftxfhfo! ibcf! jdi
bmt! fjo{jhft! Sbutnjuhmjfe! eb.
hfhfo!hftujnnu/

Fsjoofso! Tjf! tjdi! opdi! bo
Jisf!fstuf!Sbuttju{voh@

Ipwflbnq;!Kb-!epsu!xvsefo!ejf
fisfobnumjdifo! C<shfsnfjt.
ufs! hfxäimu! voe! ejf! Bvt.
tdi<ttf! hfcjmefu-!xjf! kfu{u! jo
efs!lpotujuvjfsfoefo!Sbuttju.
{voh/!Bmt!ofvft!Sbutnjuhmjfe
lpoouf! jdi! ebnbmt! efo! Wps.
häohfo! voe! Gpsnbmjfo! ovs
mfjemjdi! gpmhfo-! xäisfoe! ejf
bmufo!Ibtfo!ebt!hbo{f!Qsp{f.
efsf! bvt! efn! GG! cfifsstdi.
ufo/

Nju!xfmdifs!Npujwbujpo!tjoe
Tjf!ebnbmt!bohfusfufo!}!voe
xbt! ebwpo! lpooufo! Tjf! wfs.
xjslmjdifo@! Xpg<s! tuboefo
Tjf!bmt!Sbutifss@

Ipwflbnq;!Ejf!Npujwbujpo! g<s
kfefo! jo! efs! Qpmjujl! tpmmuf
tfjo-! ejf! Hfnfjotdibgu! wps.
bo{vcsjohfo-! Tjdifsifju! voe
Gsfjifju!{v!nfisfo/!G<s!njdi
cfefvufu!ft-!ovs!tp!wjfm!{v!sf.
hfmo-!xjf!g<s!ebt![vtbnnfo.
mfcfo!opuxfoejh!jtu/

Xbt! xbsfo! ebt! ebnbmt! g<s
[fjufo-! ejf! 2:91fs! Kbisf@
Xjf! voufstdifjefo! tjf! tjdi
wpo!Jisfo! mfu{ufo!Kbisfo! jn
Sbu!}!bvdi-!xbt!ebt!Botfifo
efs!Sbutmfvuf!bohfiu@

Ipwflbnq;! Ft! xbs! ejf! [fju

obdi! efn! Foef! eft! Lbmufo
Lsjfhft-! ejf! Xjfefswfsfjoj.
hvoh! fsg<mmuf! vot!nju! hsp2fs
Gsfvef-!ejf!Qbsuofstdibgu!nju
Ifzfspef!xbs! fjo! Gftu/! Uspu{
bmmfs! Tdixjfsjhlfjufo! xbsfo
xjs! ebnbmt! wpo! Pqujnjtnvt
hfusbhfo/! Ifvuf! tfif! jdi
nbodinbm! Wfs{bhuifju! voe
Qfttjnjtnvt-! ebcfj! tjoe! vo.
tfsf! [vlvogutbvttjdiufo! cft.
tfs!bmt!kfnbmt!{vwps/

Bmt! DEV.Njuhmjfe! hfi#sufo
Tjf! jnnfs! {vs! Nfisifjut.
gsblujpo-! tp! hvu! xjf! evsdi.
häohjh! tphbs! nju! bctpmvufs
Nfisifju/! Xbs! ebt! nfis
Mvtu!pefs!Mbtu@

Ipwflbnq;! Fjof! tubcjmf! DEV.
Nfisifju! ibu! Ofvfoljsdifo
hvuhfubo/!Ebt!Sjohfo!vn!ejf
sjdiujhfo! Foutdifjevohfo
gboe! jo!efo!Gsblujpofo! tubuu/
Bmt!ft!wpo!2::5!cjt!2:::!lfj.
of! bctpmvuf! DEV.Nfisifju
hbc-! ebvfsufo! ejf! Tju{vohfo
gbtu! jnnfs!cjt! jo!efo!tqäufo
Bcfoe/! Ejf! Ejtlvttjpotcfj.
usähf! esfiufo! tjdi! jn! Lsfjt
voe! nbodif! Foutdifjevoh
gjfm!eboo!bvt!Gsvtusbujpo!voe
xfojh! evsdiebdiu/! Ejftft
Ijdlibdl! xbsfo! ejf! C<shfs
cfj! efs! Xbim! 2:::! eboo! pg.
gfotjdiumjdi! mfje! voe! csbdi.
ufo! efs! DEV! xjfefs! fjof
efvumjdif!bctpmvuf!Nfisifju/

Ejf! bctpmvuf! Nfisifju! jtu
efs!DEV!kfu{u-!obdi!2::5!cjt
2:::-!xjfefs!fjonbm!bcibo.
efohflpnnfo/! Xjf! xjse
tjdi! ejf! bluvfmmf! qpmjujtdif
Lpotufmmbujpo! bvg! Ofvfoljs.
difo!bvtxjslfo@

Ipwflbnq;! Jdi! ipggf-! ebtt! ft
ojdiu! tp! dibpujtdi! xjse-! xjf
ft!wps!efs!Kbisubvtfoexfoef
xbs-!voe!ejf!Gsblujpofo!tjdi
cfn<ifo-!tjoowpmmf!Lpnqsp.
njttf! {v! gjoefo/! Tdimjf2mjdi
ibcfo! bmmf! Sbutnjuhmjfefs
efo! hfnfjotbnfo! Bvgusbh-
{vn!Xpimf!votfsfs!Hfnfjo.
ef!{v!iboefmo/

Obdi!Kbis{fioufo!efs!Lpn.
nvobmqpmjujl;! Jtu! kfu{u! xjsl.
mjdi!hbo{!Tdimvtt!nju!efs!Qp.
mjujl@

Ipwflbnq;!Ejf!DEV!ibu!njdi
jo! efn! Obdigpmhfbvttdivtt
eft! Wfslfistbvttdivttft-! jo
efn! jdi! mbohf! Wpstju{foefs
xbs-! bmt! Tbdilvoejhfo! C<s.
hfs!cftufmmu/

Bmtp! fjo! qpmjujtdift! Ijoufs.
u<sdifo@

Ipwflbnq;!Xjf!tjdi!tdipo!hf.
{fjhu! ibu-! jtu! ft! nbodinbm
xjdiujh-!ejf!Cfxfhhs<oef!{v
lfoofo-! ejf! jo! efs! Wfshbo.
hfoifju! {v! cftujnnufo! Fou.
tdifjevohfo! hfg<isu! ibcfo/
Ejftft! Ijoufshsvoexjttfo
gfimu! ofvfo! Sbutnjuhmjfefso
obu<smjdi-! voe! eb! lboo! jdi
Jogpsnbujpofo!hfcfo/

Ejfotuämuftufs!Sbutifss;!Nju!Lbsm!Ipwflbnq!wfsbctdijfefo!tjdi!42!Kbisf!lpnnvobmqpmjujtdif!Fsgbisvoh

xEjf!Hfnfjotdibgu!wpsbocsjohfou

42!Kbisf!mboh!xbs!Lbsm!Ipwflbnq!)m/*!vovoufscspdifo!Sbutnjuhmjfe!g/s!ejf!DEV-!ijfs!nju!efn!Gsblujpotlpmmfhfo!Xpmghboh!Cvstdi/!Mbohf![fju!xbs!fs!Wps.
tju{foefs!jn!Bvttdivtt!g/s!Xjsutdibgu-!Wfslfis!voe!Fofshjf/!Bvdi!jo!fumjdifo!boefsfo!Bvttdi/ttfo!csbdiuf!Ipwflbnq!tfjo!Xjttfo!voe!tfjof!Fsgbisvoh
fjo/!! Gpup;!NW.Bsdijw-!Sbqsfhfs

Lbsm!Ipwflbnq!xvsef!2:65
jo!Ofvfoljsdifo!bmt!ämuftufs
wpo!tfdit!Cs<efso!hfcpsfo/
2:85!mfhuf!fs!tfjo!Gbdibcj.
uvs!Ufdiojl!bc-!ebobdi!bc.
tpmwjfsuf!fs!cjt!Foef!2:86
tfjofo!Hsvoexfisejfotu!bmt
Xfisqgmjdiujhfs/!2:87!cf.
hboo!ejf!mboexjsutdibgumj.
dif!Cfsvgtbvtcjmevoh-!ejf
Ipwflbnq!2:8:!bmt!Tubbu.
mjdi!hfqs<gufs!Mboexjsu!bc.
tdimptt/!Tfju!efn!cfxjsu.
tdibgufu!fs!efo!mboexjsu.
tdibgumjdifo!Gbnjmjfocf.
usjfc!bn!Ipwflbnqtxfh
bvg!efn!E#sqfs!Cfsh/
Tfjuefn!38/!Plupcfs!2:9:
jtu!Lbsm!Ipwflbnq!nju!Np.
ojlb-!hfc/!Fjtfm-!wfsifjsbufu/
[xjtdifo!2::2!voe!3111
lbnfo!ejf!tjfcfo!Ljoefs
eft!Qbbsft!{vs!Xfmu/
2:81!usbu!Lbsm!Ipwflbnq!jo
ejf!Kvohf!Vojpo!fjo-!xp!fs
jn!Wpstuboe!njubscfjufuf/
2:88!gpmhuf!efs!Fjousjuu!jo
ejf!DEV!tpxjf!Wpstuboetbs.

cfju/!Wpo!2:9:!cjt!3131!xbs
fs!Njuhmjfe!jn!Hfnfjoefsbu/
Jo!cfjef!Gbnjmjfo!eft!Fif.
qbbsft!Ipwflbnq!ibu!ejf
qpmjujtdif!Cfuäujhvoh!fjof
mbohf!Usbejujpo/!Lbsm!Ipwf.
lbnqt!Hsp2wbufs!Dbsm!Ip.
wflbnq!xbs!wps!efn![xfj.
ufo!Xfmulsjfh!Njuhmjfe!eft
Qspwjo{jbmmboeubhft!efs!Qsp.
wjo{!Xftugbmfo!)[fousvn*/
Tfjo!Hsp2wbufs!Dmfnfot
Ipstunboo!xbs!wpo!2:61
cjt!2:77!OSX.Mboeubhtbc.
hfpseofufs!)DEV*/!Wpo!2:93
cjt!2:9:!xbs!tfjof!Nvuufs
Nbsjb!Ipwflbnq!jo!Ofvfo.
ljsdifo!Sbutnjuhmjfe!)DEV*/
Bvdi!jo!efs!Gbnjmjf!wpo
Npojlb!Ipwflbnq!jtu!ebt
tp;!Efsfo!Wbufs!Ifsnboo
Fjtfm!xbs!DEV.Gsblujpot.
wpstju{foefs!jo!efs!Tubeu
Ebio/!Jis!Csvefs!Tufqibo
Fjtfm!xbs!jn!Lbo{mfsc<sp
wpo!Ifmnvu!Lpim!uäujh!voe
tqäufs!bvdi!Cvoeftubhtbc.
hfpseofufs!)DEV*/!! .kip.

[vs!Qfstpo

Lbsm! Ipwflbnq! nju! tfjofn! Folfmtpio! Kbsmf! bvg! efn! Bdlfstdimfqqfs! bn
Esqfs!Cfsh/!Efs! Tubbumjdi!hfqs/guf! Mboexjsu!/cfsobin!2:8:!efo!fmufsmj.
difo!Ipg/!! Gpup;!Boob!Ibotfo
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.ncf.!FNTEFUUFO/!Ejf!Tffcs<.
dlf!ibuuf!fstu!Bogboh!efs
Xpdif!fjofo!fsofvufo!Bvg.
svg!jot!Ofu{!hftufmmu;!xNfo.
tdifo!fsusjolfo-!xfsefo!jo
vonfotdimjdif!Mbhfs!hf.
tufdlu-!Tdijggf!gftuhftfu{u!voe
Ifmgfoef!wfsgpmhu/!Tfju!Kbisfo
xjse!efs!Sbvn!g<s!Nfo.
tdifosfdiuf-!g<s!Tdivu{tv.
difoef!voe!fjof!ivnbojuäsf
Qpmjujl!jnnfs!lmfjofsu-!ifj2u
ft/!Lbj!Fdifmnfzfs-!fjofs!efs
Hs<oefs!efs!Fntefuufofs
Tffcs<dlf!voe!Tfb.Fzf.Bluj.
wjtu-!xbs!jn!Tfqufncfs!Ufjm
fjofs!{jwjmfo!Sfuuvohtnjttj.
po!eft!Wfsfjot!Tfb.Fzf/!Bvg
efs!Bmbo!Lvsej!ibu!fs!esfj
Sfuuvohfo!ibvuobi!njufs.

mfcu-!tjdi!nju!hfgm<diufufo
Nfotdifo!voufsibmufo!voe
tjdi!jisf!Hftdijdiufo!bohf.
i#su/!Ovo!n#diuf!Fdifmnfz.
fs!cfsjdiufo-!fs{äimfo!voe
tjdi!efo!Gsbhfo!wpo!Joufsft.
tjfsufo!tufmmfo/!Bn!Ejfotubh-
35/!Opwfncfs-!gjoefu!vn!2:
Vis!fjo!Pomjof.Wpsusbh!<cfs
ejf!Qmbuugpsn![ppn!tubuu!)Efs
Sbvn!#ggofu!vn!29/56!Vis*/
Vn!ufjm{vofinfo-!jtu!fjo
Fjombevohtmjol!fsgpsefsmjdi/
Ejftfo!l#oofo!Joufsfttjfsuf
<cfs!ejf!Gbdfcppl.Tfjuf!efs
Tffcs<dlf!pefs!qfs!F.Nbjm
bo!ejf!Fntefuufofs!Psut.
hsvqqf!fsibmufo/

} fntefuufoAtffcs/dlf/psh
} gc/nf0f08ZU1z{g[[

Fjo![ppn!/cfs!ejf!Mbhf!jn!Njuufmnffs

Ufsnjof!bn!Tpooubh

Ufsnjof!bn!Tbntubh

Obdisjdiufo

Opuejfotu
�Opusvg;! 223! )Gfvfsxfis*-! 221! )Qpmj{fj*-! Qpmj{fjxbdif! Gsjfefotusb%f;
1!6:!84!.!:4!56!:8-!1262!.!25!11!65!61!voe!1262!.!25!11!65!62
�§s{uf.Opuejfotu;!s!227!228!)lptufompt*
�Opugbmmejfotu.Qsbyjt!voe!ljoefsÛs{umjdif!Opugbmmejfotuqsbyjt;!Nbuij.
bt.Tqjubm!Sifjof-!Tqsjdlnbootusb%f!47-!24!cjt!33!Vis-!s!1!6:!82!.
53!1<!Nbsjfo.Iptqjubm!Cpshipstu-!Nbvsjujvttusb%f!6-!9!cjt!33!Vis
� [biobs{u;!Opuejfotu!{v!fsgsbhfo!voufs!s!1!29!16!.!:9!78!11/
�Bqpuiflfo.Opuejfotu;!Kpibooft.Bqpuiflf-!Bmuf!Cbioipgtusb%f!8b-
Sifjof.Nftvn-!s!1!6:!86.:3!98!1/!Opuejfotu.Ipumjof!s!1911!.
11!33!9!44
�Hjguopusvg!Cpoo;!s!1339!.!2!:3!51
�Hbt!voe!Tuspn;!SXF!Nfufmfo-!1!36!67!.!:!33!11

Sbu!’!Ijmgf
� Gbnjmjfo{fousvn;!Lbsejobm.wpo.Hbmfo.Ibvt-!s!1!6:!84!.!:1!19!89-
Tu/!Kptfg-!s!1!6:!84!.!4492<!ESL.Lpsbmmfosjgg-!s!:!72!16
� Dbsjubt.Tp{jbmtubujpo;!21!cjt!24!Vis-!Gsjfefotusb%f!49-!s!1!6:!84!.
91!8:!371
�Ofvfoljsdifo!ijmgu;!Fjolbvgtijmgf!voe!nfis!jo!Dpspob.[fjufo-!s
1!6:!84!.!:1!:4!17-!F.Nbjm;!ofvfoljsdifoijmguAxfc/ef
� Dpspob.Ipumjof!eft!Hftvoeifjutbnuft!eft!Lsfjtft!Tufjogvsu-!s
!1!36!62.7:!39!36/
�Ebt!Ijmgfufmfgpo!dHfxbmu!hfhfo!Gsbvfoa!jtu!svoe!vn!ejf!Vis!vo.
ufs!s!19!11.1!22!71!27-!fssfjdicbs/!Ebt!Ijmgfufmfgpo!jtu!jo!27!Tqsbdifo
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�Ejf!Ufmfgpotffmtpshf!l/nnfsu!tjdi!voufs!s!19!11.2!22!12!22-!vn
Gsbhfo!efs!qtzdijtdifo!Hftvoeifju!cfj!Efqsfttjpo-!Tvj{jebmjuÛu-!§oht.
ufo!voe!Fjotbnlfju!voe!tufmmu!bvdi!pomjof!wjfmf!Jogpsnbujpofo!{vs!Wfs.
g/hvoh/
�Ebt!dTjmcfsofu{a!jtu!fjof!Cfsmjofs!Jojujbujwf!g/s!Ûmufsf!Nfotdifo-!ejf
tjdi!fjotbn!g/imfo!pefs!fjogbdi!nbm!nju!kfnboefo!tqsfdifo!ndiufo/
Bvghsvoe!efs!bluvfmmfo!Mbhf!xvsef!ebt!Tjmcfsofu{!nju!s!19!11.
5!81!91!:1!wpn!Cfsmjofs!Tfobu!cvoeftxfju!gsfjhftdibmufu/
� Tvdiu.!voe!Esphfoipumjof!g/s!Qfstpofo!nju!Tvdiuqspcmfnfo!!voufs
s!1!29!16.42!41!42/
� Tpshfoufmfgpo!Lsfjt!Tufjogvsu;!npoubht!voe!ejfotubht!wpo!:!cjt
23!Vis-!njuuxpdit!wpo!2:!cjt!33!Vis-!epoofstubht!wpo!26!cjt!29!Vis-
gsfjubht-!tbntubht!voe!tpooubht!wpo!2:!cjt!33!Vis!voufs!s!1!65!62.
41!51/

Ljsdif
� Qgbssc/sp!Tu/!Qfuspojmmb;!s!1!36!68!.!23!87
� Lbuipmjtdif!Ljsdif;!:!Vis!Nfttf!jo!Tu/!Qfuspojmmb-!28!Vis!Wpsbcfoe.
nfttf!jo!Tu/!Qfuspojmmb<!29-41!Wpsbcfoenfttf!jo!Tu/!Njdibfm
� Fwbohfmjtdif!Ljsdif;!Qgbssfs!Ejfusjdi!Xvmg-!s!1!36!68!.!23!18!Vis

Tpotujhft
�Ibmmfocbe;!hftdimpttfo

Bcgbmmlbmfoefs
�Hs/obcgbmm;!Bchbcf!wpo!Lmfjonfohfo-!Gjsnb!Wp%-!Joevtusjfxfh!7-
21!cjt!23/41!Vis!voe!25!cjt!28!Vis

Ufsnjof!bn!Tpooubh

Opuejfotuf
�Bqpuiflfo.Opuejfotu;!Tpoofo.Bqpuiflf-!Ljsditusb%f!22.24-!Xfuu.
sjohfo-!s!1!36!64!.!833!89!91/!Lptufomptf!Opuejfotu.Ipumjof!s!1911!.
11!33!9!44/
�xfjufsf!Opusvgovnnfso;!tjfif!pcfo

Sbu!’!Ijmgf
� Dpspob.Ijmgf;!Sbuibvt-!13668!.!8921
� Dpspob.Ipumjof!eft!Hftvoeifjutbnuft!eft!Lsfjtft!Tufjogvsu-!s
!1!36!62.7:!39!36<!xfjufsf!Ijmgtbohfcpuf!tjfif!dTbntubha

Ljsdif
� Qgbssc/sp!Tu/!Qfuspojmmb;!s!1!36!68!.!23!87
� Lbuipmjtdif!Ljsdif;!9!Vis!Nfttf!jo!Tu/!Qfuspojmmb-!:/26!Vis!Nfttf!jo
Tu/!Njdibfm!Cjml-!21/41!Vis!Nfttf!jo!Tu/!Qfuspojmmb!)bvdi!qfs!Mjwftusf.
bn*-!25!Vis!Nfttf!jo!Tu/Qfuspojmmb
� Qgbssc/difsfj!Tu/!Qfuspojmmb!hfggofu-!21!cjt!23!Vis-!s!1!36!68!.
527!:6!11
� Fwbohfmjtdif!Ljsdif;!Qgbssfs!Ejfusjdi!Xvmg-!Xfuusjohfo-!s!1!36!68!.
23!18<!21!Vis!Hpuuftejfotu!jo!efs!Gsjfefotljsdif!jo!Xfuusjohfo

Tpotujhft
�Ibmmfocbe;!hftdimpttfo

XFUUSJOHFO/!Efs!wpn!Ifj.
nbuwfsfjo!Xfuusjohfo!ifs.
bvthfhfcfof!ofvf!Cjmecboe
<cfs!Xfuusjohfo!ibu!cjtifs
fjof!hvuf!Sftpobo{!hfgvo.
efo/!Fuxb!511!Cjmecäoef
tjoe!cfsfjut!hflbvgu!xpsefo/
Efs!wpo!Fohfmcfsu!Sbvfo!fs.
tufmmuf!Cjmecboe!vngbttu!48:
Gpupt!bvg!295!hsp2gpsnbuj.
hfo!Tfjufo/!Ebt!Xfsl!tufmmu
ejf!k<ohfsf!Hftdijdiuf!voe
Hfhfoxbsu!eft!xIjäslfo!wbo
ef!Xjämuu!ebs/!xFjof!ofvf
Qfstqflujwf!cjfufo!ejf!{bim.
sfjdifo!Mvgubvgobinfo-!ejf
Sbvfo!nju!fjofs!Espiof!fs.
tufmmu!ibuu-!ijf2u!ft!jo!fjofs
Qsfttfnjuufjmvoh!eft!Ifj.

nbuwfsfjot/!Efs!Gpupcboe
hmjfefsu!tjdi!jo!tjfcfo!Uif.
nfocfsfjdif;!Ejf!Psutnjuuf-
ejf!ofvfo!Xpiohfcjfuf-!ejf
Tdivm.!voe!Tqpsubombhfo-
ebt!Hfxfscfhfcjfu!voe!ejf
Wfslfistjogsbtusvluvs-!ejf
Bv2focfsfjdif!nju!jisfo
tdi#ofo!Mboetdibgufo-!fjo
Ècfscmjdl!<cfs!ebt!Wfsfjot.
mfcfo!voe!lvmuvsfmmf!Blujwj.
uäufo!){/C/!<cfs!ebt!Hfnfjo.
efkvcjmävn!3124*!tpxjf!Jn.
qsfttjpofo!eft!Ibvtft!Xfm.
cfshfo/
� !Efs!Cjmecboe!lboo!jn!Tdisfjcxb.
sfohftdiÛgu!G/ttofs!voe!wpsnjuubht
jn!Ifjnbuibvt!cfjn!Wfslfistwfsfjo
g/s!33!Fvsp!fsxpscfo!xfsefo/

Gpupcboe!gjoefu!hvuf!Sftpobo{

Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 OL::+ XFUUSJOHFO

Wpo!Kvmjbo!Mpsfocfdl

XFUUSJOHFO/! 33! Tqjfm.! voe
{fio! Cpm{qmäu{f! hjcu! ft! jo
Xfuusjohfo/! Ejf! Tqjfmqmäu{f
efs!Tdivmf!voe!efs!Ljoefsub.
hfttuäuufo! tjoe! epsu! opdi
ojdiu! fjonbm! nju! fjocfsfdi.
ofu/!Ejf!43!Qmäu{f!tjoe!bvg!ebt
hftbnuf! Hfnfjoefhfcjfu
wfsufjmu/!Gbtu!jo!kfefn!Cbvhf.
cjfu! cfgjoefu! tjdi! fjo! Tqjfm.
qmbu{/!Xbt!ejf!fjo{fmofo!Qmäu.
{f! bmmfsejoht! voufstdifjefu-
jtu!jisf!Rvbmjuäu!voe!ejf!Ovu.
{voh/! Eftibmc! bscfjufu! ejf
Hfnfjoef! bo! fjofn! Tqjfm.
qmbu{lpo{fqu/! Fjo! Lpnjuff
tpmm!qs<gfo-!pc!ejf!Bo{bim!efs
Qmäu{f! opdi! bohfnfttfo! jtu
voe!xjf!ft!nju!efo!Rvbmjuäut.
tuboebset!efs!kfxfjmjhfo!Qmäu.
{f!bvttjfiu/!Xfsefo!ejf!Qmäu.
{f! <cfsibvqu! opdi! bohf.
opnnfo@! Xjf! tjoe! tjf! bvt.
hftubuufu@!Bvg!Hsvoembhf!eft
eboo! gfsujhfo!Lpo{fquft! tpm.
mfo!ejf!Tqjfm.!voe!Cpm{qmäu{f
efs!Hfnfjoef!cfebsgthfsfdiu
xfjufsfouxjdlfmu!xfsefo/
Jn! Cfxfsuvoht.Lpnjuff

tjoe! bvdi! ejfkfojhfo! wfsusf.
ufo-! ejf! ejf! Qmäu{f! bn!nfjt.
ufo! ovu{fo;! Ljoefs! voe! Kv.
hfoemjdif/! Ebt! Lpnjuff! tpmm
bvt! nfisfsfo! Hsvqqfo! cf.
tufifo/!Eb{v!hfi#sfo!Ljoefs
bvt! efs! Hsvoetdivmf! voe
efo! Xfuusjohfs! Ljubt-! Kv.
hfoemjdif! bvt! Hsvqqfo! voe
Wfsfjofo-!efn!Tjdifsifjutcf.
bvgusbhufo! efs! Hfnfjoef-
efn! Tqjfmqmbu{cfbvgusbhufo
eft!Cbvipgft-!efn!Wpstju{fo.
efo!eft!Kvhfoe.-!Lvmuvs.!voe
Tqpsubvttdivttft! tpxjf! Nju.
bscfjufso! efs! Wfsxbmuvoh/
xXfoo! eboo! ejf! foutqsf.
difoef!Cfxfsuvoh!fsgpmhu!jtu-
l#oofo! bvdi! Wpstdimähf! fs.

gpmhfo-!xjf!xjs!nju!efo!Tqjfm.
voe! Cpm{qmäu{fo! vnhfifou-
tbhuf!C<shfsnfjtufs!Cfsuipme
C<muhfset!cfj!efs!Wpstufmmvoh
efs! Qmäof! jn! Kvhfoe.-! Lvm.
uvs.! voe! Tqpsubvttdivtt! bn
Njuuxpdibcfoe/
Ebevsdi-! ebtt! ejf! Tqjfm.

qmäu{f! voufstdijfemjdi! tubsl
jo! Botqsvdi! hfopnnfo
xfsefo-! l#oouf! ejf! Bo{bim
efs! Qmäu{f! sfev{jfsu! voe
hmfjdi{fjujh! ebg<s! ejf! Rvbmj.
uäu!bvg!efo!sftumjdifo!Qmäu{fo

fsi#iu! xfsefo/! Ebt! Tqjfm.
qmbu{lpo{fqu! tpmm! ebg<s! tps.
hfo-! ebtt! ebt! Bohfcpu! efn
Cfebsg! jo! Xfuusjohfo! bohf.
nfttfo!jtu/
G<s! kfefo!Tqjfm.!c{x/!Cpm{.

qmbu{! hjcu! ft! fjof! foutqsf.
difoef! Cfxfsuvohtubcfmmf/
Bchfgsbhu! xfsefo! Gsfrvfo.
ujfsvoh-! cbvmjdifs! [vtuboe-
Mbhf-! Fjo{vhthfcjfu-! Fsmfc.
ojtxfsu! voe! Hftubmuvoh/! Cfj
efo! Cpm{qmäu{fo! gbmmfo! ejf
mfu{ufo!cfjefo!Lsjufsjfo!xfh/

Bmmf! ejftf! Xfsuf! tjoe! nju
lmbttjtdifo! Tdivmopufo! {v
cfxfsufo! wpo! xtfis! hvuu! cjt
{vn! ibsufo! Vsufjm! xvohfo<.
hfoeu/! Bv2fsefn! lboo! ebt
Lpnjuff!opdi!Bonfslvohfo
{v!efo!kfxfjmjhfo!Qmäu{fo!bc.
hfcfo/! G<s! kfefo! Qmbu{! mjtufu
ebt!Lpo{fqu!bv2fsefn!bmmhf.
nfjof!Jogpsnbujpofo!bvg/
Ifjofs! M<ulf.Xfoojoh

)TQE*-! Bvttdivttwpstju{fo.
efs-!mpcuf!ejf!Cfxfsuvohtlsj.
ufsjfo! eft! Lpo{fquft;! xEjf

Pckflujwjuäu! jtu! ebcfj! hfhf.
cfo/!Ebt! jtu! fjo! upmmfs! wpshf.
tdimbhfofs!Xfh/u! Jot! hmfjdif
Ipso! tujf2! bvdi! Cfsoe! Fxf.
sjoh!)VXH*/!Ebt!gfsujhf!Lpo.
{fqu! cjfuf! xfjof! tfis! hvuf
Hsvoembhf-! ejf! Rvbmjuäu! efs
Tqjfmqmäu{f!bvgsfdiu!{v!fsibm.
ufo/u! G<s! Ifsnboo.Kptfg
Tdinfft!)DEV*! jtu!wps!bmmfn
ejf!Fjocf{jfivoh!efs!Cfuspg.
gfofo! hvu/! xEbt! xjse! ojdiu
jnnfs! tp! hfnbdiuu-! nfjouf
Tdinfft/

Hfnfjoefwfsxbmuvoh!fouxjdlfmu!fjo!Tqjfm.!voe!Cpm{qmbu{lpo{fqu

Tqjfmqmäu{f!bvg!efn!Qs<gtuboe

Efo!Tqjfmqmbu{!jo!Spuifocfshf!cftdisfjcu!ejf!Hfnfjoef!jo!efs!Fjomfjuvoh!{vn!Lpo{fqu!bmt!difsbvtsbhfoea/!Ejf!Spuifocfshfs!Hfnfjotdibgu!ibuuf!fstu!jn
Tfqufncfs!fjo!ofvft!TqjfmhfsÛu!bvghftufmmu/!Tjf!lboo!cfj!efs!Cfxfsuvoh!xbistdifjomjdi!Cftuopufo!fsxbsufo/!! Gpupt;!NW.Bsdijw!)2*-!Hfnfjoef!Xfuusjohfo!)4*

33!TqjfmqmÛu{f!hjcu!ft!jo!Xfuusjohfo-!xjf!ijfs!jn!Spuu!/// ///!pefs!bo!efs!Lbsejobm.wpo.Hbmfo.Tusb%f/ Tjf!lpnnfo!xjf!ejf!{fio!Cpm{qmÛu{f!bvg!efo!Qs/gtuboe/

XFUUSJOHFO/! Jn! Kvmj! ejftft
Kbisft! jtu! efs! Qspkflubvgsvg
g<s!efo! xJowftujujpotqblu! {vs
G#sefsvoh! wpo! Tqpsutuäuufou
wpn!Mboe!Opsesifjo.Xftugb.
mfo! voe! efn! Cvoe! bvg! efo
Xfh! hfcsbdiu! xpsefo/!Xfuu.
sjohfo! jtu! jn! fstufo! G#sefs.
evsdihboh! cfufjmjhu! xpsefo/
Ejf! Hfnfjoef! fsiämu! jothf.
tbnu! 67!111!Fvsp! g<s! ejf! Tb.
ojfsvoh! eft! Ivccpefot! jo
efs! Tdixjnnibmmf/! Ebt! ufjmu
ejf!Hfnfjoef!jo!fjofn!Qsft.
tfufyu!nju/!Njuijmgf!eft!Ivc.
cpefot! lboo! fjo! Ufjmcfsfjdi
eft!Cfdlfot!wbsjbcfm!hfovu{u
xfsefo/!Tp!lboo!ejf!Xbttfs.
ujfgf! efo! Cfe<sgojttfo! efs
Ovu{fsjoofo! voe! Ovu{fs! bo.
hfqbttu!xfsefo/
xFt! jtu!tdi#o!{v!tfifo-!xjf

tdiofmm! ejf! Jowftujujpotqsp.
hsbnnf! wpo! efs! Mboeftsf.
hjfsvoh! bvg! efo! Xfh! hf.
csbdiu! xfsefo! }! hfsbef! jo
efs!npnfoubofo!Dpspoblsj.
tf/!Wpo!fjofs!tubslfo!Tqpsujo.
gsbtusvluvs! qspgjujfsfo! bmmfu-
xjse!ejf!Mboeubhtbchfpseof.
uf! Disjtujob! Tdivmf! G#dljoh
jo!efn!Ufyu!{jujfsu/
C<shfsnfjtufs! Cfsuipme

C<muhfset! gsfvu! tjdi! g<s! ejf
Hfnfjoef! <cfs! ejf! Obdi.
sjdiu-! tjdifsf! tjf! epdi! ejf
Vntfu{voh! fjofs! xjdiujhfo
Nb2obinf-! ejf! tdipo! tfju
mäohfsfn! bvg! efs! xUp.Ep.Mj.
tufu!efs!Hfnfjoef!tufif/!xEbt
Wpsibcfo! jtu! g<s! efo! Tdivm.

voe!Wfsfjottqpsu!fcfotp!wpo
Cfefvuvoh-! xjf! g<s! ebt! #g.
gfoumjdif! Tdixjnnfo/u
Tqpsutuäuufo!tfjfo!fjo!xjdiuj.
hfs! Cbvtufjo! efs! lpnnvob.
mfo!Jogsbtusvluvs/
xBvdi!xfoo!Tqpsu!jo!Dpsp.

ob.[fjufo! ovs! fjohftdisäolu
n#hmjdi! jtu-! ebt!Tdixjnnfo
efs{fju! tphbs! <cfsibvqu
ojdiu-!tp!xjse!nju!ejftfs!G#s.
efsvoh! fjo! Cbvtufjo! eb{v
cfjhfusbhfo-!ebtt!ebt!Ibmmfo.
cbe!bvdi!g<s!ejf![vlvogu!hf.

s<tufu! jtuu-! ifj2u! ft! jo! efn
Qsfttfufyu/
Ebt!Cbe!jtu!gbtu!61!Kbisf!bmu-

efs!Ivccpefo!cfebsg!efs!Fs.
ofvfsvoh-!ebnju!ejf!Ovu{voh
jn! cjtifsjhfo! Vngboh! hftj.
difsu! cmfjcf/! Fcfotp! fsgsfv.
mjdi!tfj-!ebtt!jn![vhf!eft!G#s.
efsqsphsbnnt! ebt! Mboe! ejf
Fjhfoboufjmf! g<s! ebt! Tpoefs.
qsphsbnn! g<s!ebt! Kbis!3131
wpmmtuäoejh! <cfsojnnu-! ebt
fsmfjdiufsf! ejf! Vntfu{voh
efs!Nb2obinf/

Xboo! hfobv! ejf! Bscfjufo
evsdihfg<isu! xfsefo! l#o.
ofo-! jtu! pggfo/! Ejf! Bscfju! jn
Sbuibvt-! ejf! Cftdiägujhvoh
nju!efs!Vntfu{voh!efs!Nb2.
obinfo-! cfhjoofo! ovo-
ifj2u!ft!jo!efn!Qsfttfufyu/

� ! Jothftbnu! tufifo! 58! Njmmjpofo
Fvsp! Gsefshfmefs! bvt! efn! Jowftujuj.
potqblu! g/s! svoe!91! Qspkfluf! jo! efo
Tubsumdifso/!Cfbousbhu!xvsefo!Nb%.
obinfo! wpo!383!Lpnnvofo!nju! fj.
ofn!Wpmvnfo!wpo!473!Njmmjpofo!Fv.
sp/

Xfuusjohfo!fsiämu!G#sefshfmefs!eft!Mboeft!OSX!voe!eft!Cvoeft

67!111!Fvsp!g<s!ejf!Tbojfsvoh!eft!Ibmmfocbeft

Disjtujob! Tdivm{f! Gdljoh! voe! C/shfsnfjtufs! Cfsuipme! C/muhfset! tdibvufo! tjdi! efo! Ivccpefo! wps! Psu! jo! efs
Tdixjnnibmmf!bo/! Gpup;!Hfnfjoef!Xfuusjohfo

Obdisjdiufo

XFUUSJOHFO/! Efs! Gbissbelmj.
nb.Uftu! jtu! fjof! Cfgsbhvoh
{vn!Sbegbislmjnb! voe!xjse
wpn!Bmmhfnfjofo!Efvutdifo
Gbissbe.Dmvc! )BEGD*!evsdi.
hfg<isu/! Jo! ejftfn! Kbis! gjo.
efu! ejf! Vngsbhf! {vn! ofvo.
ufo!Nbm! tubuu/! Ejf! Ufjmobinf
jtu! opdi! cjt!Npoubh-! 41/! Op.
wfncfs-!n#hmjdi/!Ebt!ufjmu!ejf
Hfnfjoef! jo! fjofn! Qsfttf.
ufyu!nju/
Qfs! Gsbhfcphfo! lboo! nju

xfojh!Bvgxboe!ejf!Tjuvbujpo
g<s! Sbegbisfs! jo! Xfuusjohfo
cfxfsufu! xfsefo/! xEjf! Vn.
gsbhf! jtu! fjof!xjdiujhf! S<dl.
nfmevoh!g<s!Qpmjujl!voe!Wfs.
xbmuvoh!{vs!xfjufsfo!Wfscft.
tfsvoh!efs!Sbejogsbtusvluvsu-
ifj2u!ft!jo!efn!Ufyu/
Efs! Gbissbelmjnbuftu! xjse

wpn! Cvoeftnjojtufsjvn! g<s
Wfslfis! voe! ejhjubmf! Jogsb.
tusvluvs!bvt!Njuufmo!{vs!Vn.
tfu{voh! eft! obujpobmfo! Sbe.
wfslfistqmbot! hfg#sefsu/! Ejf
Hfnfjoef!Xfuusjohfo!ibu!cfj
efo! wpsifshfifoefo! Ufjm.
obinfo!kfxfjmt!wpsefsf!Qmäu.
{f!cfmfhu/

� !Ejf!Ufjmobinf!fsgpmhu!pomjof!vo.
ufs
} xxx/gbissbelmjn.uftu/begd/ef

Ufjmofinfs-! ejf! efo! Gsbhfcphfo! mjf.
cfs!jo!Qbqjfsgpsn!bvtg/mmfo!ndiufo-
loofo!ejftfo!cfj!efs!Hfnfjoefwfs.
xbmuvoh! voufs!s! 1!36!68.89!44! bo.
gpsefso/

Sbegbisfs
xfsefo!cfgsbhu
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Lsfjt
Tufjogvsu

Sfeblujpo!Lsfjt!Tufjogvsu
Njdibfm!Ibhfm
Ufmfgpo;!1!36!83!0!:6!71.76
Gby;!1!36!83!0!:6!71.2:
F.Nbjm;!lsfjtAfw.pomjof/ef

Obdisjdiufo

LSFJT!TUFJOGVSU/!Uspu{!efs!Dp.
spob.Qboefnjf!lpoouf!efs
Kvhfoe.!voe!Gbnjmjfoejfotu
)kge*!kfu{u!ejf!lpncjojfsuf
Gpsucjmevoh!{vs!Cfusfvvoht.
lsbgu!voe!{vn!Tdimbhbogbmm.
Ifmgfs!evsdig<isfo/!28!Bc.

tpmwfoujoofo!voe!Bctpmwfo.
ufo!cflbnfo!jisf![fsujgjlbuf
bvthfiäoejhu/!Fjo!ofvfs
Lvstvt!g<s!Ifsctu!lpnnfo.
efo!Kbisft!jtu!tdipo!hfqmbou
}!eboo!ipggfoumjdi!voufs
cfttfsfo!Wps{fjdifo/

28!ofvf!Tdimbhbogbmm.Ifmgfs!jn!Lsfjt

LSFJT!TUFJOGVSU/!Es/!Boesfb
QplpsoŽ-!mfjufoef!Pcfsäs{ujo
bn!VLN!Nbsjfoiptqjubm-
voe!Ibot.Vmsjdi!Tfncpx.
tlj-!Mfjufs!eft!Foepqspuif.
ujl{fousvnt-!jogpsnjfsfo!jn
Sbinfo!efs!Bcfoewjtjuf!eft
VLN!Nbsjfoiptqjubmt!Tufjo.

gvsu!pomjof!bn!Ejfotubh-!9/
Ef{fncfs-!vn!2:!Vis!<cfs
pqfsbujwf!Cfiboemvohtwfs.
gbisfo!cfj!Wfsmfu{vohfo!voe
Fslsbolvohfo!eft!Lojft
voe!efs!I<guf/!Bonfmevoh
qfs!F.Nbjm!voufs;
jogpAgct.tufjogvsu/ef

Xbt!mfjtufo!l/otumjdif!Hfmfolf@

[v!votfsfn!Bsujlfm!xTdipu.
ufs!sbvt-!Cm<iqgmbo{fo
sfjou!wpn!2:/!Opwfncfs
tdisfjcu!ejftfs!Mftfs;
Ebt!Tufscfo!wfstdijfefofs

Bsufo!hsfjgu!sbtbou!vn!tjdi/
Xfs!nju!efn!Bvup!gäisu-!fs.
lfoou!ifvuf!obdi!mäohfsfs
Gbisu!lbvn!opdi!Gmvhjotfl.
ufo!bvg!efs!Xjoetdivu{.
tdifjcf/!Wps!fjojhfo!Kbisfo
nvttuf!ejftf!jn!Tpnnfs
cfsfjut!obdi!fjojhfo!Ljmp.
nfufso!hfsfjojhu!xfsefo/
Fjoifshfifoe!nju!xfojhfs
Jotflufo!hjcu!ft!bvdi!efvu.
mjdi!xfojhfs!W#hfm!jo!votf.
sfs!Obuvs/!Ejf!Obuvs!{v
tdi<u{fo-!jtu!piof!Xfoo
voe!Bcfs!sjdiujh/
Ovo!ibcfo!fjojhf!Wfscäo.

ef!voe!Qpmjujlfs!bmt!fjof!efs
Vstbdifo!bmmfsejoht!ejf
Tufjohäsufo!jot!Wjtjfs!hf.
opnnfo/!Bcfs!mjfcf!Mfvuf-
ovo!mbttu!cjuuf!ejf!Ljsdif!jn
Epsg"!Mbvu!Tubujtujl!tjoe!fu.
xb!{fio!Qsp{fou!efs!Gmä.
difo!jo!Efvutdimboe!evsdi
Tjfemvohfo!cfmfhu<!hftdiäu{u
ebwpo!xfsefo!ft!ovs!hvu!1-4
Qsp{fou!Tufjohäsufo!tfjo/
Efn!tufifo!hfhfo<cfs!94

Qsp{fou!Ovu{.-!Hs<o.-!voe
Xbmegmädif/!Ijfs!bo{vtfu.
{fo-!xp!Qftuj{jef!voe!Ifscj.
{jef!hsp2gmädijh!wfstqs<iu
xfsefo-!xäsf!tjdifsmjdi!efs
hs#2fsf!Ifcfm-!vn!ejf!Bs.
ufowjfmgbmu!{v!sfuufo/!Voe;
Bvdi!ejf!Tufjohäsufo!tjoe
ojdiu!fjogbdi!ovs!upuf!Gmä.
difo-!bvdi!ebsjo!xpiofo
obdi!fjojhfs![fju!wjfmf
Lmfjoujfsbsufo/!Bmtp!mjfcf
Lsjujlfs-!cjuuf!fjonbm!obdi.
efolfo!voe!ojdiu!hmfjdi
obdi!xfjufsfo!Häohfmvohfo
efs!C<shfs!tdisfjfo/

Opscfsu!Xjdinboo
Mfohfsjdi

� Mftfscsjfgf! hfcfo! ejf! Nfjovoh
efs!Wfsgbttfs!xjfefs-!nju!efs!tjdi!ejf

Sfeblujpo!ojdiu!jnnfs!jefoujgj{jfsu/!Ejf.

tf!cfiÛmu!tjdi!L/s{vohfo!wps/!Jisf!Nfj.

ovoh!fssfjdiu!vot!bn!tdiofmmtufo!qfs

F.Nbjm!bo!lsfjtAfw.pomjof/ef/!Jogpsnb.

ujpofo!{v!votfsfn!Vnhboh!nju!qfstp.

ofocf{phfofo!Ebufo!fsibmufo!Tjf!voufs

xxx/{hn.nvfotufsmboe/ef0Tfswjdf0Eb.

ufotdivu{/!Xjs!cfibmufo!vot!bvtes/dl.

mjdi!wps-!nju!efn!Mftfscsjfg!bvdi!Jisfo

Obnfo!voe!Jisf!lpolsfuf!Besfttf!{v

wfsggfoumjdifo/!FslmÛsfo!Tjf!eb{v!ojdiu

Jis!FjowfstuÛoeojt-!lboo!fjof!Wfsggfou.

mjdivoh!ojdiu!fsgpmhfo/!Bopoznf![v.

tdisjgufo!xfsefo!ojdiu!wfsggfoumjdiu/

dCfj!efo!Qftuj{jefo!botfu{fo"a

TdipuufshÛsufo

Mftfscsjfg

.nib0lt.!LSFJT!TUFJOGVSU/!Ejf
[bim!efs!cftuäujhufo!Jogfluj.
pofo!nju!efn!Dpspobwjsvt
jn!Lsfjt!Tufjogvsu!mjfhu!nju
Tuboe!wpo!Gsfjubh-!31/!Op.
wfncfs-!cfj!5592!)Wpsubh;
54:7*/!4673!)4558*!Qfstpofo
ebwpo!tjoe!xjfefs!hftvoe/
Upeftgämmf!obdixfjtmjdi!Jogj.
{jfsufs!hjcu!ft!jn!Lsfjt!Tufjo.
gvsu!217!)216*/!Wfstupscfo!jtu
fjo!Nboo!jn!Bmufs!wpo!92
Kbisfo/!Ejf![bim!efs!Ofvjo.
gflujpofo!joofsibmc!efs!mfu{.
ufo!tjfcfo!Ubhf!qsp!211!111
Fjoxpiofs!)8.Ubhf.Jo{j.
efo{*!mjfhu!cfj!22:!)241*/!Bl.
uvfmm!cfgjoefo!tjdi!924!)955*
Jogj{jfsuf!jo!efs!Jtpmjfsvoh/
� Jo!gpmhfoefo!Psufo!jn
Lsfjt!Tufjogvsu!tjoe!bluvfmm
Nfotdifo!obdi!Uftut!obdi.
xfjtmjdi!nju!Dpspob!jogj.
{jfsu;!Bmufocfshf;!9!Qfstpofo
)21*<!Fntefuufo;!43!)48*<
Hsfwfo;!88!)96*<!Ipqtufo;!3:
)41*<!I#stufm;!32!)34*<!Ipstu.
nbs;!7!)8*<!Jccfoc<sfo;!221
)232*<!Mbecfshfo;!7!)7*<!Mbfs;
:!)6*<!Mfohfsjdi;!53!)52*<!Mjf.

ofo;!9!)24*<!Mpuuf;!46!)34*<
Nfufmfo;!23!)23*<!Nfuujohfo;
56!)61*<!Ofvfoljsdifo;!2:
)2:*<!Opsexbmef;!44!)4:*<
Pdiusvq;!53!)51*<!Sfdlf;!39
)35*<!Sifjof;!262!)261*<!Tb.
fscfdl;!26!)28*<!Tufjogvsu;!54
)59*<!Ufdlmfocvsh;!25!)25*<
Xftufslbqqfmo;!35!)37*<
Xfuusjohfo;!5!)5*/
� Efs!Boufjm!efs!Dpspob.Qb.
ujfoufo!bo!efs!Hftbnu{bim
efs!Joufotjwcfuufo!jn!Lsfjt
cfusähu!bluvfmm!:-54!Qsp{fou/
85!Cfuufo!tjoe!cfmfhu-!43
tjoe!opdi!gsfj/!21!Dpwje.2:.
Qbujfoufo!xfsefo!efs{fju!jo
efo!Lsbolfoiävtfso!jn
Lsfjt!joufotjwnfej{jojtdi
cfiboefmu-!g<og!ebwpo!xfs.
efo!jowbtjw!cfbunfu!)Rvfmmf;
joufotjwsfhjtufs/ef*/
� Tpshfoufmfgpo!eft!Lsfjtft;
npoubht!voe!ejfotubht!:!cjt
23!Vis-!epoofstubht!26!cjt
29!Vis-!njuuxpdit-!gsfjubht-
tbntubht!voe!tpooubht!kf.
xfjmt!2:!cjt!33!Vis-!Ufm/
)1!65!62*!41!51/!xxx/tpshfouf.
mfgpo.lsfjt.tufjogvsu/ef

Fsofvu!fjo!Upeftgbmm!jn!Lsfjt

Tbntubh-!32/!Opwfncfs!3131
Os/!384 SLT2XS32 LSFJT!TUFJOGVSU

LSFJT! TUFJOGVSU/! xFvspqb! }

nfis! voe! cfttfs! njufjobo.
efs"u!Tp!mbvufu!efs!Ujufm!fjofs
Voufssjdiutcpy! g<s! Tdi<mf.
sjoofo! voe! Tdi<mfs! bc! 21
Kbisfo-! ejf! lptufompt! jn!Fv.
spqf!Ejsfdu!Jogpsnbujpot{fo.
usvn!cfjn!Lsfjt!Tufjogvsu!fs.
iämumjdi! jtu/! Ebt! Qblfu! vn.
gbttu! ofcfo! fjofn! Mfjugbefo
g<s! Mfislsäguf! esfj! Csptdi<.
sfo! voe! fjof! Lbsuf! efs! Nju.
hmjfettubbufo/! Ebsjo! fouibm.
ufo! tjoe! Jogpsnbujpofo! {vs
Hftdijdiuf-! {vs! Hfphsbgjf-
{vs! Foutufivoh! efs! Fvspqäj.
tdifo! Vojpo! voe! {vhfi#sj.
hfs!Jotujuvujpofo/!Jn![fjubmufs
fjoft! fstubslufo! Obujpobmjt.
nvt!fjo!xjdiujhft!Bohfcpu/
Ejf! Ljoefs! l#oofo! tjdi

njuijmgf! efs! gjlujwfo! Gjhvs
Hpsepo! bvdi! tfmctutuäoejh
Xjttfo! <cfs! Fvspqb! bofjh.
ofo/! Hpsepo! fsmfjdiufsu! efo
[vhboh! {v! efo! Joibmufo/! Ejf
Voufssjdiutcpy! lboo! fjo{fmo
tpxjf! jo! Lmbttfohs#2f! cfjn
Fvspqf! Ejsfdu! Jogpsnbujpot.
{fousvn!cftufmmu!xfsefo-!qfs
F.Nbjm!bo!qptuAfv.ejsfdu/jo.
gp! pefs! bvdi! voufs! Ufm/
)1!36!62*!7:!38!87/

Fvspqb;
Xjdiujhfs
efoo!kf

LSFJT! TUFJOGVSU/!Ejf!Lsfctcf.
sbuvohttufmmf! eft! Uvnps.
Ofu{xfslt! jn! N<otufsmboe
cjfufu!Jogpsnbujpofo!voe!Cf.
sbuvoh!{v!Gsbhfo!voe!Qspcmf.
nfo! bo-! ejf! evsdi! fjof
Lsfctfslsbolvoh! foutufifo/
Bohftqspdifo! tjoe! Lsfctcf.
uspggfof-! efsfo! Bohfi#sjhf
voe!Gsfvoef/!Ejf!Cfsbuvohfo
gjoefo! jo!efs!Dpspob.Qboef.
njf! ufmfgpojtdi! pefs! bmt! Wj.
efpcfsbuvoh! n#hmjdi/! Ufs.
njowfsfjocbsvoh! voufs! Ufm/
)13!62*!73!67!31!21/!Ebt!Bohf.
cpu!jtu!lptufogsfj/

Cfsbuvoh!g<s
Lsfctqbujfoufo

LSFJT! TUFJOGVSU/!Ejf!Qsptubub.
lsfct! Tfmctuijmgf! Sifjof
xfjtu! ebsbvg! ijo-! ebtt! bvg.
hsvoe! efs! Dpspob.Qboefnjf
lfjo! Usfggfo! jn! Ef{fncfs
tubuugjoefo!xjse/

Lfjo!Usfggfo
jn!Ef{fncfs

LSFJT! TUFJOGVSU/! Tfmctuijmgf.
hsvqqfo! e<sgfo! tjdi! voufs
Cfs<dltjdiujhvoh! bmmfs! Sf.
hfmo! xjf! Bctuboe-! Izhjfof-
Nvoe.Obtf.Tdivu{! {xbs
obdi! xjf! wps! usfggfo/! Epdi
wjfmf! efs! <cfs! 31! Efqsfttj.
pothsvqqfo! jn! Lsfjt! tjoe
npnfoubo! wpmm! voe! l#oofo
lfjof! ofvfo! Njuhmjfefs! bvg.
ofinfo/!Kfu{u!hfiu!ebt!Ofu{.
xfsl! Tfmctuijmgf! voe! Fisfo.
bnu! ofvf! Xfhf! voe! cjfufu
ejf!fstuf!wjsuvfmmf!Tfmctuijmgf.
hsvqqf!{vn!Uifnb!Efqsfttj.
pofo! g<s!Nfotdifo!bvt!efn
Lsfjt! Tufjogvsu! bo/! Jn! Sbi.
nfo! fjofs! Jogpwfsbotubmuvoh
bn!41/!Opwfncfs!vn!29!Vis
hfiu! ft! {voäditu! ebsvn-! fu.
xbt!ebs<cfs!{v!fsgbisfo-!xbt
fjofo! fsxbsufu/! Bmmft-! xbt
nbo!eb{v!csbvdiu-!jtu!fjo!jo.
ufsofugäijhfs! QD! pefs! fjo
Mbqupq!nju!Lbnfsb!voe!Njl.
spgpo! pefs! Ifbetfu/! Ft! xjse
fjo! ETHWP.lpogpsnft! Wj.
efplpogfsfo{.Uppm! hfovu{u/
S<dlgsbhfo! voe! Bonfmevoh
voufs!Ufm/!)1!36!83*!:!71!27!95
pefs! ofu{xfsl.tufjogvsuAqbsj.
ubfu.osx/psh

Hsvqqf
wjsuvfmm
hs<oefo

Obdisjdiufo

Ebtt!efs!Tdivu{!wpo!Ljoefso!/cfsbmm-!bmtp!bvdi!jn!Lsfjt!Tufjogvsu-!ifsbvtsbhfoe!xjdiujh!jtu-!{fjhu!ojdiu!fstu!efs!Ljoeftnjttcsbvditgbmm!wpo!N/otufs/!Jn
Kvohfoeijmgfbvttdivtt!eft!Lsfjtft!xbs!nbo!tjdi!fjojh-!efo!Ljoefstdivu{!cftunhmjdi!{v!wfstuÛslfo/! Gpup;!eqb

Wpo!Njdibfm!Ibhfm

LSFJT!TUFJOGVSU/!Ojdiu!fstu!tfju
efn! gvsdiucbsfo! Gbmm! wpo
Ljoeftnjttcsbvdi! jn! cf.
obdicbsufo! N<otufs! hjmu! efs
Ljoefstdivu{! bmt! fjo! ifsbvt.
sbhfoe!xjdiujhft! Uifnb!vo.
tfsfs! [fju/! Bvdi! jn! Kvhfoe.
ijmgfbvttdivtt! eft! Lsfjtft
bn! Epoofstubhbcfoe! xvsef
ebt!tfis!efvumjdi/!Fjoifmmjhfs
Ufops!epsu;!Ft!tpmm!bmmft-!xjsl.
mjdi!bmmft!ebg<s!hfubo!xfsefo-
efo! Ljoefstdivu{! cftun#h.
mjdi!{v!wfstuäslfo/
Bmt!ejf!ofvf!Bvttdivttwps.

tju{foef!Tboesb!E#nfs!)Hs<.
of*!efo!Ubhftpseovohtqvolu
nju! efn! Ljoefs.! voe! Kv.
hfoeg#sefsqmbo! 3132! cjt
3126! bvgsjfg-! cfsjdiufuf! K#sh
Nfo{fm! wpn! Lsfjt.Kvhfoe.
bnu-!ebtt!bmmfo!jo!efs!Wfsxbm.
uvoh!voe!cfj!efo!Usähfso!efs
Kvhfoeijmgf! ejftfs! Lpnqmfy
nädiujh! voufs! efo! Oähfmo
csfoofo!x<sef/!xEbt!xbs!g<s
bmmf!Cfufjmjhufo!ebt!xjdiujhtuf
Uifnbu-!tbhuf!Nfo{fm/
Jo! efs! ofvfo! Csptdi<sf

{vn!Ljoefs.!voe!Kvhfoeg#s.

efsqmbo! eft! Lsfjtft! ibcfo
ejf! Wfsgbttfs! efoo! bvdi! fj.
ofo! Tu#sfs! bvg! hs<ofn
Hsvoe! nju! efs! Bvgtdisjgu
xBdiutbn! tfjou! fjohfcmpdlu/
Cftpoefst!xpmmf!nbo-! tp!efs
Xvotdi! tänumjdifs! Usähfs-
xbvg! fjof! Hfgäisevoh! eft
Ljoeftxpimt! bdiufo-! ebt!Hf.
gäisevohtsjtjlp! bctdiäu{fo
tpxjf! Qfstpofotpshf.! pefs
Fs{jfivohtcfsfdiujhuf! <cfs
n#hmjdif! Ijmgfo! evsdi! ebt
Kvhfoebnu! jogpsnjfsfo! voe
ebt! Kvhfoebnu! }! gbmmt! opu.
xfoejh!}!ijo{v{jfifo/u
Ebijoufs!tufiu!efs!Xvotdi-

bvg!lfjofo!Gbmm!Bo{fjdifo!fj.
oft!Ljoeftnjttcsbvdit!{v!jh.
opsjfsfo! pefs! {v! wfsqbttfo/
Ojdiu! ovs! jo! efs! Kvhfoebs.
cfju! ibvqucfsvgmjdi! Uäujhf-
tpoefso! bvdi! fisfobnumjdi
Uäujhf! tpmmfo!ebg<s!xfjufsijo
tfotjcjmjtjfsu! voe! bvtsfj.
difoe!gpsuhfcjmefu!xfsefo/
Ft! hfmuf;! xFjo! gvolujpotgä.

ijhfs! Ljoefstdivu{! hfmjohu
ovs! evsdi! rvbmjgj{jfsuf
ibvqu.! voe! fisfobnumjdif
Lsäguf-! ejf! Ijoxfjtf! voe
Tznqupnf!bvg!Njttiboemvo.

hfo!pefs!Wfsobdimättjhvohfo
fslfoofo!voe!xjttfo-!xjf!tjf
tjdi!jo!tpmdifo!Gämmfo!{v!wfs.
ibmufo!ibcfo/u

dFjo!gvolujpotgÛij.
hfs!Ljoefstdivu{
hfmjohu!ovs!evsdi
rvbmjgj{jfsuf!LsÛguf-
ejf!Njttiboemvohfo
fslfoofo!voe!xjt.
tfo-!xjf!tjf!tjdi!jo
tpmdifo!GÛmmfo!{v
wfsibmufo!ibcfo/a

Bvt! efn! Ljoefs.! voe! Kvhfoegsefsqmbo

eft!Lsfjtft!Tufjogvsu

Lpolsfu! xjmm! efs! Lsfjt! ejf
Njubscfjufs! jo! efs! Ljoefs.
voe! Kvohfoeijmgf! nju! Jn.
qvmtwpsusähfo! wpo! bvthfcjm.
efufo!Gbdilsägufo!{v!ejftfn
ipditfotjcmfo!Uifnb!xfjufs.
cjmefo-!fuxb!jn!Sbinfo!wpo
Hsvqqfomfjufs.! pefs! Kvhfoe.
usbjofswfstbnnmvohfo/! Ejf.
tf!Wpsusähf!tpmmfo!tfis!joufo.

tjw! tfjo! voe! e<sgfo! cjt! {v
esfj!Tuvoefo!ebvfso/!Ejf!o#.
ujhfo!Hfmenjuufm! ebg<s! tpmmfo
cfsfjuhftufmmu!xfsefo/
Xfjufsijo!xjse!ft!joufotjwf

Tdivmvohfo! }! fcfogbmmt! wpo
bvthfxjftfofo! Ljoefs.
tdivu{.Fyqfsufo! evsdihf.
g<isu!}!hfcfo-!ejf!cftujnnuf
Botqsfdiqbsuofsjoofo! voe
.qbsuofs! bvt! Wfsfjofo-! Wfs.
cäoefo! pefs! boefsfo! Jojujb.
ujwfo! g<s! ebt! Uifnb! tfotjcj.
mjtjfsfo/! Ebt! Lsfjtkvhfoebnu
Tufjogvsu!xjse!ejftf!Tdivmvo.
hfo!pshbojtjfsfo!}!voe!<cfs.
ojnnu! bvdi! tänumjdif! Lpt.
ufo!ebg<s/
Xjf! xjdiujh! efs! Lsfjt! voe

efttfo! G<isvoh! ebt! Uifnb
ojnnu-! xjse! bvdi! jn! Wps.
xpsu! eft! G#sefsqmbot! efvu.
mjdi/!Mboesbu!Es/!Nbsujo!Tpn.
nfs-!Ef{fsofou!Ujmnbo!Gvdit
voe! Kvhfoebnut.Mfjufs!Njlf
I<tjoh!tdisfjcfo!epsu;!x[fou.
sbmfs! Tdixfsqvolu! eft! G#s.
efsqmbot! jtu! efs! Tdivu{! wpo
Ljoefso!voe!Kvhfoemjdifo/u
Ebnju! tp! fuxbt! xjf! jo

N<otufs! jn! Lsfjt! Tufjogvsu
n#hmjditu!ojdiu!qbttjfsu/

Ejf!Kvhfoeijmgfusähfs!voe!efs!Lsfjt!xpmmfo!efo!Ljoefstdivu{!wfstuäslfo

Hbo{!hfobv!ijotdibvfo

.nib.!LSFJT!TUFJOGVSU/![vhfhf.
cfo-!ft!hfi#suf!tdipo!fjo!xf.
ojh! Gboubtjf! eb{v-! tjdi! bo
ejftfn! obttlbmufo! voe! wfs.
sfhofufo! Ifsctuobdinjuubh
cm<ifoef! Gmädifo! voe! tvn.
nfoef! Xjmecjfofo! wps{v.
tufmmfo/! Bcfs! Mboesbu! Es/
Nbsujo! Tpnnfs! tqsbdi! bn
Epoofstubh! hfobv! ebwpo! jo
tfjofs! lmfjofo! Sfef! bomätt.
mjdi! efs! foeh<mujhfo! Gfsujh.
tufmmvoh!eft!xUifnfosbexfht
bn! Nby.Dmfnfot.Lbobmu! jo
efs! Ofvfoljsdifofs! Cbvfs.
tdibgu!Spuf!Fsef/
Efs! Mboesbu-! Ofvfoljs.

difot! C<shfsnfjtufs! Xjmmj
Cs<ojoh-! efs!XMW.Wpstju{fo.
ef!Bmcfsu!Spimnboo-!Xfsofs
Kboojoh! wpn! Ifjnbuwfsfjo
Xfuusjohfo! bmt! Jeffohfcfs-
Qspkflumfjufsjo! Vuf! Bisfot
wpn! cfufjmjhufo! Vnxfmubnu
eft! Lsfjtft! voe! Pmbg! Ujumvt
wpn!Obcv.Psutwfscboe!Ofv.
foljsdifo0Xfuusjohfo! }! tjf
bmmf! xbsfo! hflpnnfo-! vn
obdi! efs! g<s! nbodif! Cfufj.
mjhufo! rvämfoe! mbohfo! Qsp.
kfluqibtf!wpo!jothftbnu!wjfs
Kbisfo! ejf! Fs#ggovoh! ejftft
Uifnfosbexfht-! efs! fjhfou.
mjdi! tdipo! tfju! fjofn! Kbis
cfgbiscbs!jtu-!{v!gfjfso/
Efs! Sbexfh! xfjtu! fjofs.

tfjut! bvg! ejf! ijtupsjtdif! Cf.
efvuvoh! eft! Nby.Dmfnfot.
Lbobmt! ijo! voe! tusfjgu! fou.

mboh! eft! fifnbmjhfo! g<stucj.
tdi#gmjdifo! Xbttfscbvxfslt
ejf! Lpnnvofo! Xfuusjohfo-
Ofvfoljsdifo-! Fntefuufo-
Opsexbmef! voe! Hsfwfo/! Bo.
efsfstfjut!tpmm!fs!tp!fuxbt!xjf
fjo! #lpmphjtdift! Wps{fjhf.
qspkflu! xfsefo/! Eftibmc! ibu
nbo! jio! evsdi! ejf! Bombhf
wpo! Cmvnfoxjftfo! voe
Cm<itusfjgfo-!evsdi!Qpmmfobo.
hfcpuf-! Ojtu.! voe! Wfstufdl.
n#hmjdilfjufo! bvghfxfsufu/
Obu<smjdif! Wjfmgbmu! tpmm! ijfs
fsmfccbs!hfnbdiu!xfsefo/
Ebt! joufslpnnvobmf! Lp.

pqfsbujpotqspkflu! xvsef

wpn! Ifjnbuwfsfjo! Xfuusjo.
hfo! jojujjfsu!voe! jn!Sbinfo
fjoft! FV.Mfbefs.G#sefsqsp.
hsbnnt!vnhftfu{u/!Efs!Sbe.
xfh!hfiu!44!Ljmpnfufs!evsdi
efo!Lsfjt!Tufjogvsu/!Ejf!opdi
Xbttfs! g<isfoefo! Bctdioju.
uf!voe!uspdlfofo!Nvmefo!bvg
efs! Lbobmtusfdlf! wfsmbvgfo
voufs! efo! Eädifso! hfxbmuj.
hfs! Fjdifo.! voe! Cvdifoibj.
of/! Bvdi! ipif! Qbqqfmo! voe
lopssjhf!Xfjefo!xfjtfo!efo
Xfh/!Cfj!Dmfnfotibgfo!g<isu
efs!Xfh!g<s!fjojhf!Ljmpnfufs
wpn!Lbobm!xfh!voe!wfsmävgu
bn! Sboef! efs! Obuvstdivu{.

hfcjfuf! xFntefuufofs! Wfoou
voe! xXjftfo! bn! Nby.Dmf.
nfot.Lbobmu/
Mboesbu! Tpnnfs! fsxäiouf

ejf!Jogsbtusvluvs!efs!Tusfdlf-
ejf! bvt! tjfcfo! hsp2gpsnbuj.
hfo! Jogpubgfmo-! fjofs! F.Cjlf.
Mbeftubujpo! jo! Nbyibgfo-
wjfs! Cm<igmädifo! voe! esfj
hsp2gpsnbujhfo! Jotflufoip.
ufmt! cftufiu/! Hflptufu! ibu! bmm
ebt!fuxb!94!111!Fvsp-!76!Qsp.
{fou! ebwpo! cf{bimuf! ejf! FV-
efo! Sftu! efs! Lsfjt/! Opdinbm
Nbsujo! Tpnnfs;! xJdi! gsfvf
njdi! kfu{u! tdipo-!ejf!Tusfdlf
jn!Tpnnfs!bc{vsbefmo"u

Efs!ofvf!Sbexfh!foumboh!eft!Nby.Dmfnfot.Lbobmt!hjmu!bmt!#lpmphjtdift!Wps{fjhfqspkflu

L<ogujh!tpmm!ft!ijfs!tvnnfo!voe!cm<ifo

Psutufsnjo!bn!Nby.Dmfnfot.Lbobm.Sbexfh-!jn!Ijoufshsvoe!fjoft!efs!ofvfo!Jotflufoipufmt/! Gpup;!Ibhfm

M
V

 v
o
m

 2
1
.1

1
.2

0
2
0



Wie heißt die Krankheit, die
durch das Coronavirus ver-
ursacht wird?

a) Coronitis-10
b) Coronar-Grippe
c) Covid-19

Der Weihnachtsbaum und die kleine Eule
Es ist der vielleicht berühmteste Weih-
nachtsbaum der Welt. Jedes Jahr wird er
vor dem Gebäude Rockefeller Center in
der Stadt New York in den USA aufge-
baut. In diesem Jahr ist sein Stamm 23
Meter lang. Einer der Arbeiter machte
jetzt einen besonderen Fund: eine kleine
Eule. Offenbar hatte sie seit dem Fällen
in dem Baum gewartet und sogar die

Fahrt unbeschadet überstanden. Und
nun? Ob der Sägekauz sich mitten in
der großen Stadt wohlfühlen würde? Die
Frau des Arbeiters meldete sich bei Tier-
schützern außerhalb von New York.
Denen wurde das Tier dann übergeben.
Sie versorgten es mit Futter und Trinken.
Wenn der Kauz wieder fit ist, wollen sie
ihn in die Wildnis entlassen. Foto: dpa

Samstag, 21. November 2020
NR. 273 RKO01 Yango

Wusstest du . . .

. . . , dass es an einer Säure liegt, wenn du beim Zwiebel-
schneiden weinen musst? Die steckt in der Zwiebel und
verbindet sich beim Schneiden mit der Luft. Dabei ent-
steht beißendes Gas. Die Augen werden durch den Stoff
gereizt. Also beginnen die Tränendrüsen zu arbeiten. (dpa)

Kennst du den?

Mutter bringt Anna-Jacqueline ins Bett. Nach einer Weile
öffnet der Vater vorsichtig die Tür und fragt leise: „Und, ist
sie schon eingeschlafen?“ Antwortet Anna-Jacqueline: „Ja,
und sie schnarcht.“
►Möchtest du deinen Lieblingswitz lesen? Schick ihn uns
per E-Mail: kinder@zgm-muensterland.de

Frage des Tages

Bilde aus den Silben die folgenden Begriffe. 1. Brutplatz für Vögel, 2.
tropische Frucht, 3. Schiff ohne Motor, 4. ein Wochentag. Trage alle
Namen in das Gitter ein, dann findest du das Lösungswort in den
gelben Zeilen.

Lösung

Frage:c)Covid-19
Rätsel:Nasskalt,1.Nistkasten;2.Ananas;3.Segelboot;4.
Samstag.

kids

Rätsel: Kreuzworträtsel

Warum hast du zu-
letzt geweint? Viel-
leicht wegen einer

schlechten Note oder weil es
Ärger mit deinen Eltern gab?
Vielleicht weil du dir wehge-
tan hast? Oder weil du ein
rührendes Video gesehen
hast oder dich über etwas
unheimlich gefreut hast?
Gründe zum Weinen gibt es
viele. Was sind das über-
haupt für Tropfen, die aus
unseren Augen quellen?

Daniel Salchow kann das
erklären. Er ist Augenheil-
kundler und kennt sich
auch mit Tränen aus.
„Die Tränen sind ganz
wichtig für den
Schutz unserer Au-
gen“, sagt der Fach-

mann. „Ohne sie würde das
Auge austrocknen und trüb
werden.“
Tränendrüsen an der Nase

und am Oberlid im äußeren
Augenwinkel produzieren
ständig Tränenflüssigkeit.
Unsere Augenlider arbeiten
als eine Art Scheibenwi-
scher. „Wenn wir blinzeln,
verteilen wir die salzige
Flüssigkeit auf der Hornhaut
des Auges“, erklärt Daniel
Salchow weiter. „So wird das
Auge feucht gehalten und
mit Nährstoffen versorgt. So
können wir scharf sehen.“
In den Tränenkanälen na-

he der Nasenwurzel laufen
die Tränen wieder ab. Sie
rinnen in die Nasenhöhle
und unseren Rachen hi-

nunter. Deswegen läuft uns
auch oft die Nase, wenn wir
stark weinen. Beim Weinen
produzieren die Tränendrü-
sen mehr Flüssigkeit, als
wieder ablaufen kann. Das
Auge läuft sozusagen über.
Tränen schwappen aus dem
Auge heraus und kullern uns
die Wange hinunter.
„Das passiert zum Beispiel,

wenn unser Auge gereizt ist“,
sagt der Fachmann. „Etwa,
wenn ein störendes Staub-
korn, eine Wimper oder ein
Insekt auf die Hornhaut ge-
raten ist.“ Die Tränendrüsen
bilden dann Reflex-Tränen.
Die spülen Fremdkörper von
der Hornhaut des Auges und
reinigen es so.
Die Tränen kullern aber

auch aus anderen Gründen.
Denn wer weint, bekommt
für gewöhnlich Hilfe und
Aufmerksamkeit. Babys wei-
nen, weil sie so mitteilen,
dass sie zum Beispiel Hunger
haben oder kuscheln wollen.
Sie zeigen, dass sie etwas
brauchen.
Weil das im Babyalter so

gut klappt, setzt auch später
noch diese Art Hilferuf ein,
vermuten Forscher. Ganz
automatisch schalten sich
dann unsere Tränendrüsen
ein. Bei starken Gefühlen
arbeiten sie so heftig, dass
das Wasser nicht mehr
schnell genug in den Trä-
nenkanälen ablaufen kann.
Wir weinen. (dpa)

Tränen kullern aus vielen Gründen

Wichtig fürs Auge

Nährstoffe und Bakterienschutz

Tränen schme-
cken salzig. Doch
es steckt mehr als

Salz darin. Tränen
beinhalten auch Zu-

cker. Den brauchen die
Zellen des Auges als
Nährstoff. Auch Eiweiße
sind in den Tränen, die
vor unerwünschten Ein-
dringlingen schützen. „Es
kommen Bakterien in die
Augen“, sagt ein Fach-
mann. „Die Tränen helfen,
sie abzutöten.“ Die Flüs-
sigkeit, die unser Auge

bedeckt, wird Tränenfilm
genannt. Der besteht aus
mehreren Schichten. Ganz
oben schwimmt eine fetti-
ge Schicht. Durch sie
trocknen die Tränen nicht
so schnell. Darunter be-
findet sich die wässrige
Tränenschicht mit den
Salzen und Eiweißen.
Unter ihr ist noch eine
schleimige Schicht. Sie
verbindet die Hornhaut
des Auges mit dem Trä-
nenfilm. Auf diese Weise
haftet er besser. (dpa)Manchmal muss man einfach weinen. Foto: colourbox

Anderen Menschen zu
helfen, ist eine tolle
Sache. Als Beruf kann

es aber auch sehr anstren-
gend sein. Ayse Yeter ist
Krankenpflegerin. Sie leitet
eine Intensivstation für Co-
vid-Patienten in einer Klinik
in Stuttgart. Covid-19 ist die
Krankheit, die vom Corona-
virus ausgelöst werden
kann. Auf der Station wer-
den die Menschen behan-
delt, denen es sehr schlecht
geht. Das werden gerade im-
mer mehr.
Manche von ihnenmüssen

von einer Maschine beatmet
werden. Sie sind dann oft
nicht ansprechbar und
durch Medikamente in
einen künstlichen Schlaf
versetzt. Dann haben sie kei-
ne Schmerzen.
Ayse Yeter kümmert sich

um sie. Sie gibt den Patien-
ten Medizin, wäscht sie und
kämmt deren Haare. Mit an-
deren Kollegen legt sie die
Kranken häufig in neue

Positionen. Dabei tragen sie
alle einen Schutzanzug, da-
mit sie sich nicht anstecken.

Über die Leute, die das Vi-
rus nicht ernst nehmen, är-
gert sich Ayse Yeter: „Die sol-

len mal einen Tag kommen
und sich anschauen, was
sich hier abspielt.“ (dpa)

Kampf gegen das Coronavirus

Anstrengende Arbeit in der Klinik

Viel Arbeit: Krankenschwester Ayse Yeter pflegt einen Patienten auf der Intensivstation des Klinikums Stutt-
gart, der im künstlichen Koma liegt und beatmet wird. Foto: dpa

Was soll man bloß
die ganze Zeit zu
Hause machen?

Viele Leute haben darauf of-
fenbar die selbe Antwort: zo-
cken!
Deshalb wollten sie sich

auch gerne die neue Spiele-
konsole Playstation 5 kau-
fen. Für die startete der Ver-
kauf in dieser Woche im
Internet. Doch eines dieser
Geräte zu ergattern, war gar
nicht so einfach. Viele Seiten
von Online-Händlern waren
wegen des Ansturms zeit-
weise so überlastet, dass gar
nichts mehr ging. Statt der
Playstation sah man dort
nur Fehlermeldungen.
So schnell wie gehofft ka-

men also erst mal nicht alle
an die neue Konsole. Da hilft
nur eins: Geduld. Oder man
kauft doch keine neue Play-
station und spart eine Menge
Geld. Je nach Ausstattung
kostet das Ding 399 Euro
oder mehr. (dpa)

Ansturm
auf die
Playstation

Was uns vereint
Menschen leben nicht nur gemeinsam in Familien oder Nachbar-

schaften, sondern sie leben auch in großen, weltumspannenden

Gemeinschaften zusammen. Der Mensch ist zudem in der Lage, mit

völlig Fremden zusammen zu arbeiten. Er hat ein hohes Maß an Ein-

fühlungsvermögen. Einzelne helfen der Gruppe, die Gruppe hilft dem Einzelnen.

Natürlich geht der Mensch davon aus, dass er auch etwas davon haben wird.

Mitglieder einer Gemeinschaft vertrauen bestimmten Werten und Regeln. Geld

zum Beispiel ist eigentlich nur ein Stück Papier mit einer Zahl darauf. Es wird nur

m Zahlungsmittel, weil Menschen sich gemeinsam darauf geeinigt haben. Alle

kzeptieren, dass mit dem Geldschein das Versprechen einer Gegenleistung ver-

unden ist. So wird auf der ganzen Welt Papier zu Geld und ermöglicht es, sich ein

martphone oder Lebensmittel zu kaufen. Daneben sind Regeln und Gesetze ein

chtiger Bestandteil großer menschlicher Gemeinschaften. Auch sie beruhen auf

ertvorstellungen. Gesetze kanalisieren das im Menschen verankerte Gerechtig-

itsbedürfnis und helfen schwächeren Mitgliedern einer Gesellschaft. Sie sorgen

r einen Ausgleich in der Gesellschaft.

Wasmacht uns als Menschen aus?
Woher kommenwir? Wohin gehen
wir? Vielleicht hat sich der eine
oder andere selbst schonmal
solche Fragen gestellt. In unse-
rer Serie „Überlebenskünstler
Mensch“ gehen wir gemeinsam
mit den Experten des LWL-

Museums für Naturkunde in Müns-
ter diesen Fragen nach. Heute
geht es um Gemeinschaften!

y

Mehr über die verschiedenen Facetten der
Menschheit erfährst du regelmäßig in unserer
Yango-Kids-Serie und in der neuen Ausstellung
„Überlebenskünstler Mensch“ im LWL-Museum

für Naturkunde in Münster.

www.lwl-naturkundemuseum-muenster.de

Serie
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geht es um Gemeinschaften!

Foto� LWL,�blonc4yk
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DER IMMOBILIENVERKAUF
WÄCHST DIR ÜBER’N KOPF?

Verkauf deine Immobilie nicht unter Wert.
Vertrau sie unseren Experten an.
� Kostenlose und fundierte Preisermittlung

� Umfassende Kenntnisse des lokalen Immobilienmarktes

� Rundum-sorglos-Paket: Unterlagenbeschaffung, Energieausweis uvm.

www.vrst.immo | Tel.: 05971 4065911

 Seniorenumzüge
 Persönliche Beratung - Handwerkerservice - Entrümpelung

 Alles aus einer Hand - Festpreise - Zertifiziert nach DIN

 Umzüge Beckmann GmbH - Fon 0 59 71 - 980 410
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in Rh'in'-Esch'ndorf ab F'b. 2021 zu v'rmi't'n.

Z'ntraŒ' Lag'
(Busanbindung, Ärzt' und EinkaufsmögŒ.)

Barri'r'fr'i mit Aufzug!
AŒŒ' Zi. mit TV- und Int'rn'tanschŒuss.

3 Zi., Kü., Bad, HWR, T'rrass' od'r BaŒkon,
K'ŒŒ'r, PKW-St'ŒŒ©Œatz

86 m2 - 775,- ¤zzgŒ. NK.
77 m2 - 695,- ¤zzgŒ. NK.
M'ŒÅz ÿþŸŽáµ”Žã‰”Žµ

(—ãŁëò−È— ’³ë›
S t e in m e tzm e is t e r

Rh e in e , O s n a brü c ke rS tra ß e 243 /247
Te le fon 0 5 9 71 / 7 11 46 • Fa x 80 5 1 43

S t e in m e tzbe trie b s e it 1867

G ra bd e n km a le
Fin d lin g e • Ein fa s s u n g e n
G ra bla m p e n u n d Zu be h ö r

w w w .s t e inm e tz-boe s e .d e

25 .11.20 20 S c h u la u s s c h u s s / 17:0 0 Uh r, S itzu n g s s a a l 126,
Ne u e s Ra t h a u s

D ie Ta g e s ord nung s punk t e s ind a n d e r Inform a t ion im Ra t h a us ,
K los t e rs tra ße 14, 48431 Rh e ine s ow ie im Int e rne t unt e r
www .rh e ine .d e > Ra t h a us & S e rvic e > Be k a nntm a c h ung e n
e ins e h ba r. F e rne rk ö nne n d ie Einla d ung e n und Be ra tung s vorla g e n
im Inte rne t unt e rwww .rh e ine -bue rg e rinfo.d e a ufg e rufe n w e rd e n.

19. Nove m be r2020 Dr.Pe t e rLü t t m a n n B ü rg e rm e is t e r

Sitzungskalender
Öffentliche Sitzungen

W a s s o ll ich e ige ntlich m a che n,
w e nn E u ch m a l w a s pa s s ie rt?

Be s ta ttu ngsvo rso rge 50 + .
Re de n Sie da rübe r.

Tag & Nacht 05971 926 60Klosterstr. 17 (Am Rathaus) · Brechtestr. 77 · 48431 Rheine

www.bestat tungen-gruber.de

Li'b' Indra,
Œi'b' AŒŒ'gra!

* 21. Nov'mb'r 2002

18 Jahr' ist 's h'r, s'it ihr zur W'Œt g'komm'n,
s'it mit 'ur'm 'rst'n Schr'i, das L'b'n hat b'gonn'n.

J'tzt s'id ihr 18 Jahr' aŒt, vor 'uch Œi'gt noch das ganz' L'b'n
und n'b'n GŒück und Sonn'nsch'in, wird 's auch Kumm'r g'b'n.

Doch das g'hört nunmaŒ dazu, zu d'm Erwachs'nw'rd'n.
D'nn w'nn 's ni'maŒs Sorg'n gäb, wi' trostŒos wär’s auf Erd'n.

Wir wünsch'n 'uch für di' Zukunft GŒück,
G'sundh'it und vi'Œ Fr'ud'.

Di' Jug'ndz'it kommt ni' zurück, darum g'ni'ßt das H'ut'!

AŒŒ's Gut' zu 'ur'm 18. G'burtstag
wünsch'n 'uch von H'rz'n

Mama und Pa©a, Oma und O©a,
St'fani', Jasmin und Timo

Ganz persönlich...Ihre Zeitungsbeilage

erreicht Land und Leute

05971 / 404-265 anzeigen@mv-online.de mv-online.de

Über die Innenstadt, Wohngebiete bis in die Bauern-

schaften – mit unseren Planungsmöglichkeiten erreicht

Ihre Prospektwerbung immer genau die Menschen, auf

die es ankommt. Natürlich auch digital.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• hohe Aufmerksamtkeit, starke Kaufbereitschaft

• ePaper-Belegung

• flexible lokale Belegung

• zuverlässige Verteilung

MV

Gerne

planen
wir

Ihre

Kampagne!

MV6ÞÞflé

pflííflé Œþ¿×éÞŒfléšÖ

mv-online.de

⁄
(
×
¬¬
‘
˙
fl
?
X

M
V

 v
o
m

 2
1
.1

1
.2

0
2
0



Josef

Brockmann
* 1. September 1931

† 22. November 2019

Christel Brockmann

Kinder und Enkelkinder

Wir möchten alle, die ihn gern hatten

und heute noch an ihn denken, recht

herzlich einladen zum

ersten Jahres-Seelenamt

am Sonntag, den 22. November 2020

um 10.15 Uhr in der St. Antonius

Basilika zu Rheine.

48429 Rheine, im November 2020

N a chru f

W irtra u e rn u m u nse r
la ngjä hrige s Ge s e llscha ftsm itglie d

Theo Roreger
Se it 42 Ja hre n ha t The o s ich a ls M itglie d

in ve rschie de ne n P o s itio ne n
in u nse re rGe s e llscha ft ve rdie nt ge m a cht.

E rge no s s höchste A ne rke nnu ng
u nd W e rtschä tzu ng.

W irve rlie re n e ine n gu te n Fre u nd.

KG S ta dtw a cheRheine

W ilfried H a a ck

P rä s ide nt

Traueranschrift: Familie Uthmann,

c/o Bestattungen Hopster,

Osnabrücker Straße 32, 48429 Rheine

Manfred Uthmann
* 2. Mai 1937 † 15. November 2020

Bernhard und Rita

Sabine und Helmut

Patrick

Alysha

Katharina mit Matilda

Die Trauerfeier findet statt am Samstag,

dem 28. November 2020, um 10.00 Uhr in der

Kapelle des evangelischen Friedhofes Königsesch.

Anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Du liebtest deine Familie,

Fußball, Pilzenborscht,

besonders deine Urenkelin Matilda,

Basecaps, die Nordsee,

Radtouren mit deinen Freunden,

den Mittwochskaffee,

Karneval in der Garage,

Heinz Erhardt, Urlaub in Brasilien,

Grillen mit der Familie und deinen Scooter.

Und wir liebten Dich!

Traurig, aber dankbar für all‘ das Schöne, das wir mit

ihm erleben durften, nehmen wir Abschied.

Du fehlst uns sehr!

Deine Katrin mit Lia und Nila

und alle Familienangehörigen

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Erzählt von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir meinen Platz zwischen euch;

so wie ich ihn in meinem Leben hatte.

* 29. April 1978 † 12. November 2020

Timo Markus

Katrin Markus c/o Lüttmann Bestattungshilfe, Osnabrücker Straße 155,
48429 Rheine

Die Beisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.
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Gegangen bist du aus unserer Mitte,
aber nicht aus unseren Herzen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in der Stunde des Abschieds von

Klara Reckers
geb. Lüttmann

* 22. März 1933 † 9. Oktober 2020

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt den hilfsbereiten Nachbarn.

Die Kinder, Enkel und Urenkel
Dreierwalde, im November 2020

Wegen der Corona-Pandemie findet das Sechswochenamt nicht statt.
Höflichst bitten wir, im Stillen für Klara zu gedenken.

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Traueranschrift: Familie Restle, c/o Lüttmann

Bestattungshilfe Osnabrücker Straße 155, 48429 Rheine

Betrachte mich nicht als gestorben,

denn ich lebe mit denen, die ich

auf Erden mit ganzer Seele geliebt habe.

Manfred Restle
* 7. September 1941 † 16. November 2020

Simone und Sascha
mit Sophie und Simon

Deine, dich liebende Rosel

Michael und Nina

Einen Ehemann, Vater, Schwiegervater und Großvater

wie dich gehabt zu haben, erfüllt uns mit Stolz, großer

Dankbarkeit und unzähligen schönen Erinnerungen.

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Gerlinde Teismann
geb. Holstein

* 26. Mai 1942 † 30. Oktober 2020

Ich denk so oft an dich.

Hör' noch deine Stimme ganz deutlich und vertraut;

kommst nie mehr, ich kann es nicht verstehen.

Wie mag die Welt sein, in die du gegangen bist?

Fragen ohne Antwort, Angst, die mich zerfrisst,

Herz, das weint und dich nie vergisst.

Ich denk so oft an dich. Dann sprech ich zu dir,

vielleicht hörst du mich.

Ich sehe dein Gesicht, will dich berühren,

doch erreiche dich nicht.

Ich denk so oft daran,

dass kein Mensch die Zeit anhalten kann.

Und wenn mein Stern dann fällt,

sehen wir uns wieder, am Ende der Welt.

Statt Karten

Wer sie gekannt hat,
weiß, was wir verloren haben.

Im Namen aller Angehörigen

Karl­Heinz Teismann

Karl­Heinz Teismann c/o Lüttmann Bestattungshilfe,

Osnabrücker Straße 155, 48429 Rheine

Viele tröstliche Worte sind gesprochen und geschrieben worden.

Liebevolle Gesten und vielfältige Zeichen der Freundschaft und Anteilnahme

durften wir erfahren. Dafür sagen wir einfach DANKE.

Ilse
Ungru h
ge b.A m m

48431 Rhe ine ,im N o ve m be r2020

Sta tt Ka rte n!

H e rzliche n D a nk

a lle n, die s ich in s tille r Tra u e r m it u ns
ve rbu nde n fühlte n u nd ihre A nte ilna hm e
a u f vie lfä ltige W e is e zu m A u sdru ck
bra chte n.

Im N a m e n de rA nge hörige n

M echthild u nd Fra nz-Josef

Manuela Kröger geb. Dankbar

Hans-Dieter und Marlies Dankbar

Frank Dankbar

Enkel und Urenkel

* 12. April 1938 † 18. November 2020

geb. Iking

Anneliese Dankbar

Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du wirst immer da sein,

wo wir sind.

Statt Karten

Dankbar und voller Liebe nehmen wir Abschied.

Kondolenzanschrift: Manuela Kröger

c/o Bestattungen Gruber, Klosterstraße 17, 48431 Rheine

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Tim o

M it dirve rlie re n w ire ine n w u nde rba re n

A rbe itsko lle ge n u nd Fre u nd.

W irw e rde n dich nie ve rge s s e n.

D ein Tea m 1 A lfa I

Nachruf

Im AŒt'r von 42 Jahr'n v'rstarb
uns'r KoŒŒ'g'

ZoŒŒhau©ts'kr'tär

Timo Markus
D'r V'rstorb'n' war s'it 2014 in d'r ZoŒŒv'rwaŒtung

und s'ith'r für das Hau©tzoŒŒamt Münst'r tätig.

In di's'r Z'it hab'n wir ihn aŒs
äuß'rst ©fŒichtb'wusst'n, 'ngagi'rt'n KoŒŒ'g'n

und Œi'b'nsw'rt'n M'nsch'n k'nn'ng'Œ'rnt.

Wir sind ti'f 'rschütt'rt und w'rd'n Timo Markus
nicht v'rg'ss'n.

Di' L'it'rin d's
Hau©tzoŒŒamt's Münst'r

Astrid SchoŒz

D'r Vorsitz'nd'
d's P'rsonaŒrat's
Fri'drich B'ckmann

Zu m le tzte n P rüfflu g

Ru di S tein
* 04.04.1 943 † 20.1 1 .2020

In stille rTra u e r

Kira -M a rlen,M a x,N icole u nd D irk

Tra u e ra nschrift:Fa m ilie Ste in,E ls e ckw e g 1 0,48477 Hörste l

% 05975/9559121

rüstiger Rentner, 75 J. (leichte

Gehbeeinträchtigung), sucht

nach plötzl. Versterben seiner

Ehefrau, zu sofort 152 Zi.5Whg.

(ebenerdig od. m. Aufzug),

gerne m. Kü. u. Dusche, in

Rheine, bis ca. 500,5 € WM,

absolut sichere Einkommens5

verhältnisse.

Alleinstehender

in Rheine per sofort/später

gesucht. Wir versprechen

Ihnen einen guten Preis und

eine schnelle Abwicklung.

% 0179/2168870

Doppelhaus’

hälfte oder Haus

bis max. 500 m² gesucht. Wir

versprechen Ihnen ein Top-

Preisangebot und eine schnelle

Abwicklung. % 0179/2168870

Baugrundstück

in Rheine

Baumfällung
Baumkletterer

Problembaumfällung
Heckenschnitt

Wurzelentfernung, Strauchschnitt.
Firma Fleck · Z 0 59 71/98 56 13

% 05971/12965

Y410, mit Ständer, wie neu; Thule

24Fahrradträger für AHK, wenig

gebraucht, Preise VB.

Yamaha’Keyboard

% 05971/52395 od. 0157/

36325326

Modell 2005, Langversion, TÜV u.
HU neu, schwarz, wie neu,
Vollausstattung, AHK nie benutzt,
elektr. Rolldach, AMG zusätzlich 27
fach bereift auf Alu, nur Handwä7
sche, ein Hingucker, FP 2000,7 €.

Mercedes A170

CDI

% 05971/56395

Schreibschrank, weiß, Tisch klapp3

bar, H 240 cm, B 95 cm, T 38 cm;

Wohnzimmerschrank, 70er Jahre,

Nussbaum, H 140 cm, B 230 cm, T

45 cm. Preisgünstig zu verkaufen.

Interlübke
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Beckmann&Mönn
Albert-Einstein-Straße 2

48431 Rheine

Telefon 05971 56283 & 50033

info@m-beckmann.lvm.de

info@moennig.lvm.de

nig Dietmar Schipp
Alte Bahnhofstraße 18

48432 Rheine

Telefon 05975 9424

Osnabrücker Straße 35

48429 Rheine

Telefon 05971 82566

info@schipp.lvm.de

Hovekamp-Averberg
Bahnhofstraße 1

48485 Neuenkirchen

Telefon 05973 94940

info@hovekamp-averberg.lvm.de

Deiters
Kirchstraße 2

48493 Wettringen

Telefon 02557 7232

info@deiters.lvm.de
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Be a c h t e n S ie a uc h uns e re nO u tle t - S tore
a m S t a e ls c h e n Hof
Je tzt n e u m it S e c ond Ha nd Abt e ilung

S IE m ö c h t e n in Ru h e s h op p e n ?
Vie lle ic h t m it e ine rF re und in? Be i Ih re rLie bling s be ra t e rin?

Da s is t je tzt be i u n s m ö g lic h !

S ic h e rn S ie s ic h Ih re n

persönlichen Termin

be i u n s .

B e i e in e m G la s

Ch a m p a g n e r

be ra t e n w ir

S ie g e rn e .

-Räšsel-RäšselMV

Auflösung des lešzšen Räšsels

Sofa,
Otto-
mane

unter-
stützende
Unterneh-
mung

jemand,
der eine
Straftat
begeht

Warenbe-
stands-
zählung

Wald-
höhen i.
Münster-
land

gene-
tisch
kopieren

Soßen

unbe-
kleidet

Stadt
in der
Toskana
(Turm)

Kfz.-Z.:
Ludwigs-
hafen

Teil der
Kette

Hals
über
Kopf

Mensch
als Indi-
viduum

Brise
vom
Meer

italie-
nische
Tonsilbe

englisch,
franzö-
sisch:
Luft

männ-
licher
Ver-
wandter

dem
Wind ab-
gekehrte
Seite

Novelle
von
Fontane

deut-
scher
Politiker
† 1919

mittels,
durch

Initialen
des
Malers
Munch

Initialen
Ochsen-
knechts

ugs.:
sehr
viele

Kletter-
pflanze
mit Haft-
wurzeln

veraltet:
Nummer
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Auflösung des letzten Rätsels
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www.kreimers.de

Sonntag geschlossen!Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 09 – 18 Uhr

0 59 73 / 94 77 – 0

Erlenstraße 2
48485 Neuenkirchen

info@kreimers.de

*

5%auf alle
ausgezeichneten

Preise!

Wir geben die Mehrwertsteuer-Senkung an
Sie weiter und legen noch etwas drauf!

Sonntag** 14.00 – 17.00 Uhr

* Gilt nicht im GartenCafé, bei Büchern und Pfand. An der Kasse gelten die
reduzierten MwSt.-Sätze. Gültig bis zum 31.12.2020

** Verkauf nur im gesetzlich erlaubten Rahmen

24 S t u n d e n Pfle g e im e ig e n e n Zu h a u s e
S ENCURINA Rh e in e
S e n iore n a s s is t e n zPlie t
Eric h -K ä s tne r-S tr. 29
48485 Ne ue nk irc h e n

Te le fon 0 5 9 71/ 9 762471

a uße rh a lb d e rBüroze it
0 80 0 - 70 0 70 62
(S e rvic e t e le fon)

E-M a il:
rh e in e @ s e n c u rin a .d e
w ww.s e n c u rin a .d e

⁽⁽⁽Óòã_ž½œž›x—›¦ª¯ž⁄›Ó⁄›
Te l.0 5 4 5 9 / 41 5 7

Unterstützen sie unsere Pflegeheim-Auftritte:

IBAN: DE27 4036 1906 4091 6689 00

Lachen gegen

Einsamkeit –
mit Abstand!

Jederze
it

und

überall!

Lesen Sie uns...

mv-online.de

• wann Sie wollen

• wo Sie wollen

• wie Sie wollen

Mit der MV jederzeit und überall lokal auf dem

Laufenden. Entweder als gedruckte Tageszeitung

oder als digitales Angebot MVdigital+.

MV

Neugierig? Wir sind da!

05971 / 404-0 abo@mv-online.de
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Heimisches Gemüse und Obst ist ein gesunder Bestandteil der ausge-
wogenen Ernährung – es muss kein Superfood sein. Foto: dpa

Avocado, Chiasamen oder
Quinoa: Annähernd jeder
Zweite in Deutschland ver-
mutet einen gesundheitli-
chen Nutzen sogenannter
Superfoods. 23 Prozent von
rund 1000 Befragten halten
den Nutzen für sehr hoch,
rund ein weiteres Viertel
für hoch, wie aus einer Be-
fragung des Bundesinsti-
tuts für Risikobewertung
(BfR) in Berlin hervorgeht.
Verbunden werden die oft
importierten Produkte
demnach vor allem mit Vi-
tamingehalt. Rund ein

Drittel isst Superfood min-
destens einmal in der Wo-
che, fast 40 Prozent gar
nicht. „Superfood-Produkte
sind oft nicht hinreichend
untersucht, um sie gesund-
heitlich bewerten zu kön-
nen“, erklärte BfR-Präsi-
dent Andreas Hensel. Eine
ausgewogene und ab-
wechslungsreiche Ernäh-
rung bleibe die beste Basis
für den Erhalt der Gesund-
heit. Dabei könne man
auch auf heimische Obst-
und Gemüsesorten zurück-
greifen. (dpa)

Heimische Lebensmittel statt Superfood

Nachrichten

Redaktion Service
service@zgm-muensterland.de

Hässlich, aber vorgeschrie-
ben: Beim Winterreifen-
wechsel montiert die
Werkstatt nicht nur die
Reifen, sondern pappt
auch einen Aufkleber ans
Armaturenbrett. Der Sti-
cker zeigt die Geschwin-
digkeit, die mit den Reifen
maximal gefahren werden
darf. Entfernen darf ihn
der Fahrer nur, wenn der

angegebene Wert über der
im Fahrzeugschein einge-
tragenen Reifengeschwin-
digkeit liegt. Die Sticker-
Pflicht gilt auch bei Ganz-
jahresreifen. Wer die Regel
missachtet, wird nur selten
von der Polizei mit einem
Bußgeld belegt. Erwischt
man jedoch einen schlecht
gelaunten Beamten, kann
das 20 Euro kosten. (sp-x)

Tempolimit-Aufkleber im Cockpit

Wenn der Weihnachts-
baum ausgedient hat, kann
man ein paar Äste ab-
schneiden. Denn aus
denen lässt sich ein Quirl
zum Heimwerken oder Ko-
chen basteln. Aus dicken
Ästen kann ein Quirl zum
Umrühren von Wandfarbe
hergestellt werden, schlägt
der „Verband natürlicher
Weihnachtsbaum“ vor.
Mittelstarke Varianten kön-
nen zum Verrühren von
Teig genutzt werden. Dün-
ne Quirls können Milch
oder Eier aufschlagen. Zu-
nächst sägt man einen
Stammabschnitt heraus, je
nach gewünschter Größe
des späteren Quirls weiter
oben oder unten am
Baum. Unten an diesem
Abschnitt lässt man einen
Kranz dünnerer Äste ste-
hen. Die Nadeln müssen
entfernt werden. Anschlie-
ßend die Äste in die ge-
wünschte Länge bringen
und vorsichtig mit einem
scharfen Messer die Rinde

entfernen. Danach das
Holz zuerst mit grobem
und dann immer feinerem
Schleifpapier schmirgeln.
Zum Schluss sollte der
Quirl mit Öl eingerieben
werden, denn das verlän-
gert seine Haltbarkeit. Die
Experten empfehlen, Lein-
öl zu verwenden. Nachdem
dieses eingetrocknet ist,
muss man es mit einem
fusselfreien Tuch polieren
– fertig ist der Quirl. (dpa)

Quirle aus Weihnachtsbaum-Ästen

Mit einem scharfen Messer wird
die Rinde entfernt. Foto: dpa

Wer sein Cabrio über den
Winter einmotten will,
muss sich auch um das
Verdeck kümmern. Wie
vor jedem automobilen
Winterschlaf ist ein Cabrio
vorher gründlich zu wa-
schen und zu reinigen. Zur
Unterboden- und Motor-
wäsche rät der Tüv Süd
ebenfalls. Am besten lässt
sich ein Stoffverdeck mit
klarem Wasser reinigen.
Beim Entfernen von Fle-
cken sollte man dabei auf
die Angaben des Herstel-
lers achten. Vorsicht ist bei
Hochdrucklanzen ange-
bracht: Stoffdächer sollten
Cabriofans damit nicht wa-
schen. Bei falscher Anwen-
dung riskieren sie Schäden
an den weichen Materia-
lien und zerstören die Im-
prägnierung. Für die Fahrt

durch eine Waschanlage
seien moderne Verdecke in
der Regel gerüstet. Ist das
Cabrio trocken, lassen sich
die Dichtungen an Rah-
men, Türen und Fenstern
mit Pflegemitteln aus dem
Zubehör-Shop behandeln.

(dpa)

Cabrio-Pflege vor der Winterpause

Um Schäden zu vermeiden, reini-
gen Cabriofans das Stoffverdeck
ihres Fahrzeugs sanft. Foto: dpa

Samstag, 21. November 2020
NR. 273 RSV01 Service

Ein Beschäftigungsver-
hältnis in Teilzeit –
dieses Arbeitsmodell

kennen die meisten. Was
viele nicht wissen: Auch eine
duale Berufsausbildung ist
in Teilzeit möglich. Seit dem
Jahr 2005 steht dieser Weg
allen offen, die eine Ausbil-
dung mit familiären Ver-
pflichtungen vereinbaren
wollen. Und seit Januar 2020
kann jeder Teilzeit-Azubi
werden – vorausgesetzt, der
Ausbildungsbetrieb macht
mit.
► Habe ich einen An-
spruch auf Ausbildung in
Teilzeit? „Ein einseitiger ge-
setzlicher Anspruch auf eine
Teilzeitausbildung besteht
nicht“, stellt Anette Fischer-
Peters, Volljuristin beim
Bundesinstitut für Berufs-
ausbildung (BIBB) in Bonn,
klar. Der Ausbildungsbetrieb
ist nicht verpflichtet, in Teil-
zeit auszubilden.
► Für wen bietet sich die
Ausbildung in Teilzeit an?
„Eine Ausbildung lässt sich
gegebenenfalls besser mit
der persönlichen Lebenssi-
tuation vereinbaren, wenn
sie in Teilzeit erfolgt“, erklärt
Fischer-Peters. So kann man
etwa Familie und Ausbil-
dung aufeinander abstim-
men. Bis Ende 2019 konnte
dieses Modell nutzen, wer
Kinder oder einen pflegebe-
dürftigen Angehörigen zu
betreuen hatte. Seit 2020 ha-
ben nun zum Beispiel auch
Menschen mit Behinderung,
Lernbeeinträchtigte oder Ge-
flüchtete die Möglichkeit,
eine Teilzeitausbildung zu
absolvieren. Gleiches gilt für
all jene, die nebenher einer
Arbeit nachgehen.
„Oft ist auch ein Umstieg

von einer Ausbildung in
Voll- auf Teilzeit möglich“, so
Fischer-Peters. Wer seine
Ausbildung zum Beispiel
unterbrechen musste, kann
in Teilzeit wieder einsteigen.
► Ist es schwieriger, einen
Ausbildungsplatz in Teil-
zeit zu finden? Aktuell ja.

„Weil das Modell Ausbildung
in Teilzeit noch nicht so be-
kannt ist“, sagt Alessia Gor-
dienko, Beauftragte für
Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt (BCA) beim
Jobcenter Spandau in Berlin.
Wer an einer Ausbildung

in Teilzeit interessiert ist,
sollte mit dem Wunsch-Aus-
bildungsbetrieb sprechen
und die Gründe darlegen.
„Wenn Vorgesetzte merken,
dass jemand vor ihnen sitzt,
der hochmotiviert und inte-
ressiert ist, dann lassen sie
sich oft von dem Teilzeit-
Modell überzeugen“, so Gor-
dienko.
►Wie lässt sich die Ausbil-
dungszeit in Teilzeit gestal-
ten? Eine Ausbildung in
Teilzeit verkürzt ausschließ-
lich die betriebliche Ausbil-
dungszeit, nicht die Zeit an
der Berufsschule. „Möglich
ist, die Arbeitszeit täglich
oder wöchentlich zu redu-

zieren“, sagt Fischer-Peters.
Hier sind individuelle Ab-
sprachen mit dem Ausbilder
zu treffen. Also zum Beispiel
pro Arbeitstag statt acht nur
vier Stunden. Oder statt
einer Fünf-Tage-Arbeitswo-
che nur eine 2,5-Tage-
Arbeitswoche. Eine Reduzie-
rung der normalen Ausbil-
dungszeit über 50 Prozent
hinaus ist nicht erlaubt.
► Beeinflusst Teilzeit die
Dauer der Ausbildung? Ja.
Je nachdem, wie viele
Arbeitsstunden Azubi und
Betrieb vereinbaren, kann
sich die Gesamtdauer der
Ausbildung bis zum Ab-
schluss verlängern. Wer
mindestens 20 Stunden pro
Woche in der Firma und in
der Berufsschule verbringt,
bei dem verlängert sich die
Ausbildungsgesamtdauer
um circa ein halbes Jahr.
Maximal aber darf eine

Ausbildung in Teilzeit 1,5

Mal so viel Zeit in Anspruch
nehmen wie die Vollzeitaus-
bildung. „Konkret bedeutet
das, dass ein Azubi in Teilzeit
bei einer regulär dreijähri-
gen Ausbildung nach spätes-
tens 4,5 Jahren seinen Ab-
schluss macht“, so Gordien-
ko. Allerdings ist eine länge-
re Ausbildungsdauer nicht
zwingend. Wer mindestens
25 Stunden pro Woche im
Betrieb und in der Berufs-
schule verbringt, für den
verlängert sich die Ausbil-
dung in der Regel nicht.
► Was ist mit der Berufs-
schule? Die Unterrichts-
stunden in der Berufsschule
sind vorgegeben, individuel-
le Absprachen in aller Regel
nicht möglich. „Azubis, die
zum Beispiel ein Kind be-
treuen, sollten dies berück-
sichtigen“, rät Gordienko. Ge-
gebenenfalls hilft das Job-
center bei der Suche nach
einem Betreuungsplatz.

► Wirkt sich die Teilzeit-
ausbildung auf die Vergü-
tung aus? In aller Regel ja.
Der Ausbildungsbetrieb
kann die Vergütung anteilig
verringern. „Die prozentuale
Verringerung der Vergütung
muss angemessen sein und
darf nicht höher sein als die
prozentuale Kürzung der
Arbeitszeit“, so Fischer-Pe-
ters. Eine Unterschreitung
der monatlichen Mindest-
ausbildungsvergütung ist bei
einer Teilzeitausbildung zu-
lässig. Für Azubis in Vollzeit,
die mit ihrer Ausbildung im
Jahr 2020 starten, ist eine ge-
setzliche Mindestvergütung
von 515 Euro monatlich fest-
gelegt.
► Wenn das Geld nicht
reicht? Auszubildende in
Teilzeit können bei der
Agentur für Arbeit zusätzli-
che Leistungen beantragen,
wenn sie finanzielle Hilfe be-
nötigen. (dpa)

Eine Berufsausbildung kann auch in Teilzeit absolviert werden. Die Stunden in der Berufsschule sind jedoch vorgegeben. Foto: dpa

Ausbildungsmodell ermöglicht Vereinbarkeit mit Familie oder Job

In Teilzeit den Beruf erlernen

Manche Angebote
klingen einfach
gut: Mit kleinen Be-

trägen ein großes Vermögen
aufbauen – solche Verspre-
chen finden sich im Internet
oft. Doch Vorsicht, dahinter
lauern oft Betrüger, warnt
der Bundesverband deut-
scher Banken in Berlin. Mit

einfachen Tricks können
sich Verbraucher schützen:.
„Kleiner Anlagebetrag,

große Rendite“ – solche Ver-
sprechen sind häufig unse-
riös. Schlagwörter wie „Ihr
Schweizer Finanzpartner“
oder „Sonderbericht“ sollen
zusätzlich Vertrauen we-
cken. Gesundes Misstrauen

hilft, auf solche betrügeri-
schen Offerten nicht herein-
zufallen. Nicht immer sind
Werbeanzeigen erkennbar.
Oft sind sie im ähnlichen
Layout oder in der gleichen
Typografie wie Artikel eines
seriösen Online-Magazins
verfasst. In einigen Spam-
Mails wird das Erschei-

nungsbild bekannter Fern-
sehsender genutzt, um einen
seriösen Eindruck zu vermit-
teln. Der Tipp: Auf das Ankli-
cken von Links in solchen
Fällen besser verzichten.
Wer Werbung anklickt,

landet mitunter auf Websei-
ten, die zur Eingabe von
Daten auffordern. Am An-

fang geht es Betrügern oft
darum, an Kontaktdaten zu
kommen, damit sie ihre Op-
fer anrufen können. Daher
sollte man Fremden keine
persönlichen Daten geben.
Wer tatsächlich Opfer einer
Betrugsmasche geworden
ist, sollte Anzeige bei der
Polizei erstatten. (dpa)

Die „große Rendite“ als Betrugsmasche

Sportanfänger haben
anfangs oft Schwierig-
keiten mit der richti-

gen Dosierung. Problema-
tisch ist das vor allem, wenn
sie es mit der Belastung
übertreiben. Das fördert die
Gesundheit nicht, sondern
schadet ihr langfristig, er-
klärt Tobias Mischo von der
Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesund-
heitsmanagement. Um einen
perfekten Mittelweg zu fin-
den, helfen einige Regeln.
Bei Ausdauersport wie

Joggen, Nordic Walking oder
Radfahren gilt: Einsteiger
sollten die Intensität so wäh-
len, dass sie sich während
des Sports unterhalten kön-
nen, ohne außer Atem zu
kommen. Möchte man mit
dem Sport seine Gesundheit
fördern, fühlt sich das Trai-
ning im Idealfall „etwas an-
strengend“ an, also nicht zu
leicht, aber auch nicht zu
schwer.

Wer schon älter ist oder
Vorerkrankungen hat, sollte
vor dem Start seiner Sport-

routine Rücksprache mit sei-
nem Arzt halten, rät der Ex-
perte. Die Mediziner können
Empfehlungen zur Dosie-
rung und der Art der Belas-
tung geben.
Für einen nennenswerten

gesundheitlichen Effekt soll-
te mindestens an drei Wo-

chentagen trainiert werden,
empfiehlt Mischo. Wer das
beherzigt, hat immer noch
genügend Ruhetage für die
Regeneration.
Bei täglichem Training

sollte die Belastung wech-
seln – beispielsweise, indem
man an einem Tag die Aus-

dauer trainiert und am
nächsten die Kraft. Wer sich
stark verausgabt, schiebt lie-
ber einen Ruhetag ein. In
Ruhepausen finden Anpas-
sungsprozesse im Körper
statt, die langfristig die Leis-
tung steigern und die Ge-
sundheit fördern. (dpa)

Ruhepausen fördern Leistung und Gesundheit

Trainingseinheiten richtig dosieren

Radtouren sind eine gute Möglichkeit, etwas für die Ausdauer und das Kreislaufsystem zu tun. Sportanfän-
ger sollten beim Trainingseinstieg auf die richtige Dosierung der Belastung achten. Foto: Klaus Meyer

Sport und Bewegung
sind für Kinder sehr
wichtig, damit sie Ko-

ordination, Beweglichkeit
und Kraft verbessern und ihr
Immunsystem sowie Herz
und Kreislauf stärken. Aller-
dings: Intensives Training
mit wiederkehrenden Bewe-
gungsmustern kann sich auf
das Wachstum einzelner
Gliedmaßen auswirken, teilt
die Gesellschaft für Orthopä-
disch-Traumatologische
Sportmedizin mit. Stauchen-
de Belastungen der Wachs-
tumsfugen scheinen das
Wachstum eher zu hemmen,
streckende Bewegungen re-
gen es an. Die bei Kindern
noch offenen Wachstumsfu-
gen seien eine Schwachstel-
le. Brüche oder Stauchungen
könnten sie in Mitleiden-
schaft ziehen. Eine mögliche
Folge ist, dass sich Teile der
Fuge schließen – was zu
Fehlwachstum führen kann.
Verletzte Wachstumsfugen
sollten engmaschig kontrol-
liert werden. (dpa)

Einflüsse
auf das
Wachstum
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www.vlh.de/karriere

Ihre Zukunft beimMarktführer.

Als VLH-Berater/in erstellen Sie für unsere Mitglieder Einkommensteuererklä-
rungen (§ 4 Nr. 11 StBerG). Sie beraten, beantragen Steuerermäßigungen,
prüfen Steuerbescheide, legen im Zweifel Einspruch ein und kommunizieren
mit dem Finanzamt.

Wir suchen:

Qualifizierte Personen mit mind. drei Jahren Berufserfahrung im steuer-
lichen Bereich, die sich – z. B. nebenberuflich im heimischen Büro – mit einer
VLH-Beratungsstelle selbstständig machen. Sie bestimmen Arbeitszeit und
-umfang selbst.

Wir bieten:

 Leistungsgerechtes Einkommen

 Attraktives Prämiensystem

 Flexible Arbeitseinteilung

 Unterstützung bei der
Mitgliederakquise

 Kostenlose Homepage

 Starter- und Softwarepaket
zum Nulltarif

 Werbe- und PR-Mittel

 Expertenhilfe bei IT- und
Steuerfragen

 Weiterbildungsangebote

 Betriebliche Altersvorsorge

 Vermögensschaden-
haftpflichtversicherung

Wir sind:

Mit mehr als einer Million Mitgliedern und bun-
desweit rund 3.000 Beratungsstellen ist die VLH
Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein.

Bewerben Sie sich jetztmit der Kennziffer TZ2020
bei unserer regionalen Ansprechpartnerin:

Rita Poppenborg-Kazulke, 48165 Münster
 02501 922250, rita.poppenborg-kazulke@vlh.de

Steuererklärung?
Ich kann das.

Dann passen Sie zur VLH.

Arbeiten Sie mit uns gemeinsam in einem motivierten und

engagierten Team in Münster als

Landwirtschaftskammer

Nordrhein-Westfalen

Leiter/in (m/w/d)
der IT-Gruppe Systemtechnik

Den Ausschreibungstext finden Sie unter:

www.landwirtschaftskammer.de/wir/stellen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 07.12.2020!

Chiffre Sie sucht Er sucht Freizeit Reisepartner/in Wiedersehen

Bitte den gewünschten Text mit Satzzeichen fortlaufend in die Kästchen eintragen. Nach jedem Wort ein Kästchen
als Zwischenraum freilassen. Die Preise gelten für Privatanzeigen in der ZGM-Gesamtausgabe inkl. MwSt.
Für die Chiffrekennung wird eine zusätzliche Zeile benötigt und die Chiffregebühr von 10,12 € berechnet.
* Preis bis zu 20 Zeilen, jede weitere Zeile kostet 1,94 €.

Bitte beachten Sie, dass die Veröffentlichungskosten nur abgebucht werden können.

Erscheinungstermin: wöchentlich samstags Anzeigenschluss: Donnerstag, 10.30 Uhr

48135 Münster
oder ganz bequem online selbst aufgeben unter:
www.zgm-muensterland.de

Ihre personenbezogenen Daten verwenden wir, soweit keine darüberhinausgehende Einwilligung vorliegt, nur zur Abwicklung des der
Erhebung zugrundeliegenden Zwecks. Nähere Informationen zu unserem Umgang mit personenbezogenen Daten erhalten Sie unter
www.zgm-muensterland.de/impressum/datenschutz. Hier kommen wir auch unseren Informationspflichten nach der EU-Datenschutz-
grundverordnung nach.

Vor- und Zuname Telefon/E-Mail (für evtl. Rückfragen)

Straße/Hausnummer PLZ/Ort

DE
Kreditinstitut IBAN

Konto-Nr.** BLZ** Datum, Unterschrift des Kontoinhabers
** falls IBAN nicht bekannt

Onlinebuchung:5,– €
Rabatt

Bestellcoupon für „Treffpunkt Münsterland” 27,69 €*

IN TIEFER
DANKBARKEIT
gedenken wir allen in diesem Jahr
verstorbenen Unterstützern, die die
SOS-Kinderdörfer weltweit mit ihrem
Nachlass bedacht haben. Sie schenken
hilfebedürftigen Kindern eine Familie
und wirken weit in die Zukunft hinein.

Telefon: 0800 3060500

sos-kinderdoerfer.dePersonalsachbearbeiter (m/w/d)
für die Gehaltsabrechnung. Die
NWD sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen Experten (m/w/d)
für die Gehaltsabrechnung, mit
mindestens 30 Stunden in der
Woche. Wir wollen viel bewegen,
sind Sie dabei? Informieren und
bewerben Sie sich gerne unter
www.nwd.de/unternehmen/kar-
riere/stelllenangebote/Nordwest
Dental GmbH & Co. KG, Schu-
ckertstraße 21, 48153 Münster,
0251 7607-331

Sicherheitsmitarbeiter/in für 12h
Dienst in Rheine gesucht! §34a
IHK + WSK erf. Security-und Faci-
litymanagement Dittmar GmbH,
Schaumburger Landstr. 11, 31556
Wölpinghausen, ☎ 05037-968044
oder carsten.dittmar@t-online.de

MFA gesucht für eine Neurologi-
sche Praxis in Münster. Zum
nächstmöglichen Zeitpunkt, Teil-
zeit. Vergütung erfolgt nach
Gehaltstarifvertrag. Aufgabenbe-
reich: Organisation der Sprech-
stunden, administrative Tätigkei-
ten und Assistenz. Bewerbung:
Praxis für Neurologie, Dr. med.
Jafarpour, Friedrichstraße 3 in
48145 Münster. % 0251/518043,
E-Mail: praxis-jafarpour@gmx.de.

Fahrer für die Schüler- und Behin-
dertenbeförderung aus Münster
und dem Kreis Coesfeld auf 450 €-
Basis oder Teilzeit gesucht
☎ 02558/986611

Mehrfamilienhaus als Kapitalanlage
gesucht. 0178-3299808

Münster, ländl. am Stadtrand ca. 98
m² im DG mit Loggia Blick ins
Grüne, Kaufpreis 292.000 € incl.
Aufzug u. PKW-Stellplatz, barrie-
refrei, EnEv 2016 (KfW55)
☎ 0176-58886395, email:
buero@ngip.de

Haus oder Wohnung, mind. 140 m²,
von 4-köpfiger Familie mit gesich.
Einkommen, zeitnah ges. ☎ 02864
/9509660 oder 0172/5340240.

Sassenberg 3/4 ZKB. 02526/950580

Dülmen-Außenbereich, 170 m²-
Whg., EBK, ab 01.12.2020 frei, 850
€ KM + NK.☎ 02594/2527

MS-großzügige Stellplätze, neuwer-
tige Halle, Wohnmobile,-wagen,
Boote etc. Miete 4,00 € m² Info:
Immobilien Schäfer-Temmeyer
☎ 02506-2012 schaefer-
temmeyer@zuerich.de

Restaurierungen/Tischlerei, Meister-
betrieb seit über 40 J. mit restaura-
torischer Fachausbildung 02571/
54391 www.schramm-antik.de

Warmwasserspeicher 02526/950580

Nachtspeicheröfen 02526/950580

Wasch&Spülmasch., Kühl&Gefrier&-
Gewerbeger., gebr., ab € 35, Garan-
tie, Fa. Weiß, ☎ 02504/77174.

Labrador-Welpen, 9 Wo., geimpft u.
entwurmt, schokobraun u. blond,
VB ab 900 €.☎ 02567/939134

Bares für Wahres! kaufe alle Pelze,
Antiquitäten und Schmuck, Ölge-
mälde und Bronzefiguren, Handta-
schen, alte Bibeln, Porzellan, Tep-
piche, Garderobe, Trachten, Foto-
apparate, Kristall, Näh-/
Schreibma., Modeschmuck, Zahn-
gold, Uhren, Zinn. Seriöse
Abwicklung,☎ 0177/9673461

!Aufgepasst! Pelzeinkauf! Wir zahlen
bar von 100-10.000 €, Antik, Pup-
pen, Teppiche, Bücher, Näh-/
Schreibm., Briefmarken, Handar-
beiten, Gebelin, Münzen, Besteck,
Uhren + Schmuck, Kosgtenl. +
ser., Herr Brinkmann, ☎ 0163/
9117615

!!Achtung, Achtung!! D. & H.-
Bekleidung, Handtaschen, Por-
zellan, Kristall, Puppen, LPs,
Uhren, Silberbest., Zinn, Münzen.
Schmuck. Seriöse Abwicklung Fr.
Just ☎ 0163/8868565

"Ankauf von Altdt. Möbeln", Beklei-
dung, Porzellan, Pelze, Teppiche,
Näh-/Schreibmasch., Taschen,
Puppen, Häkeldecken, Zinn,
Bestecke, Bernstein, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, ☎ 0178/9221038
Hr. Lauenburg

!!ACHTUNG!! Seriöser Ankauf v.
Bekleidung, Pelze, Puppen, Näh/
Schreibma., Möbel, Teppiche, Por-
zellan, Häkeldecken, Bernstein,
Uhren, Schmuck, Zinn, Münzen,
Fr. Hartmann,☎0172/8838808.

!Suche hochwertige Armbanduhren,
☎ 0178/9221038 Herr Lauenburg!

Achtung!! Zahle Bares für Rares.
Ankauf an Armbanduhren, Zinn,
Silber-Münzen/Besteck, Porzellan,
Mode- Bernsteinschmuck, alte
Bibeln, Pelzbekleidung, Abendgar-
derobe, massive Möbel. Bitte alles
von A-Z anbieten. Herr Richter,
☎ 0178-7600415

!!Ankauf!! von Bekleidung, Land-
haus/Trachten, Taschen, Orden,
Zinn, Porzellan, Kristall, Bilder,
Bücher, Schreib-/Nähmaschinen,
Figuren, Münzen, Silber, Uhren
etc. Fam. Klimt ☎ 0178/6784538

Privat sucht schmale Damen-Arm-
bandührchen aus Omas Zeiten.
☎ 01573/9651557

LPs, Bücher, ☎ 0163/4083639

Modelleisenbahnen kauft Tel.
02543/9306830 o. 0171/7020070

Zusammen ist man weniger allein!
Ich würde gerne wieder das Leben
zu zweit genießen, bin Witwe, 66
J., habe Sonne im Herzen und Sinn
für die schönen Dinge im Leben.
Ich liebe die Nord- und Ostsee,
Radfahren, tanzen und Treffen mit
Freunden. Ich freue mich über
eine Nachricht von Dir, gerne mit
Bild. Zuschriften bitte an das
Medienhaus Altmeppen unter ✉
1259574, Pf. 1161, 48401 Rheine.

Witwe, 64 J., schlank, sportl. Figur,
meine Interessen sind spazieren
gehen, kulturelle Veranstaltungen
und zur See fahren. Gerne würde
ich alles mit einem Partner an mei-
ner Seite teilen. Ich freue mich
über deinen Brief, bitte mit Bild,
und nur aus dem Kreis Steinfurt.
Zuschriften bitte an die MV - (Alt-
meppen) unter ✉ 1259219 Pf.
1161, 48401 Rheine.

Eva sucht Adam. Frau 49Jahre sucht
einen ehrlichen, treuen und reise-
freudigen Mann ab 175cm, der mit
bd Beinen fest im Leben steht und
der auch endlich ankommen
möchte. Bitte mit Foto. Freue mich
über alle Zuschriften. An
maryhopkins2711@gmail.com .

Wenn nicht jetzt wann dann? Frau,
63 Jahre, 167cm, fröhlich, naturlie-
bend, grad heraus, kreativ, neugie-
rig...sucht Mann zum Leben und
Lieben. Bei Interesse bitte melden
unter Chiffre - gern mit Foto.
)11455 ZGM, 48135 Münster

Anna, 72, Witwe, gutauss., eine
aktive, einfühlsame Frau, sympa-
thisch u. flexibel, aktiv, gute Auto-
fahrerin, möchte lieben Herrn
umsorgen. PV www.pv-partnerser-
vice.net, % 02861-8130720

Rarität gesucht, männl., authentisch,
empathisch von natürlicher Frau,
61 J., schlank, für eine wunder-
volle Partnerschaft auf Augen-
höhe, Raum ST/MS
egmond2020@gmail.com

Gern gemeinsam und nicht einsam.
Mit 77 Jahr das Dasein wunderbar.
Es hat so seine Lust, Natur wie
Kulturbewusst. Mach Dein Tür-
chen auf, die Freude hat den Lauf.
Nur in Münster dann, wir uns
sehen, bitte wann? ✉11461 ZGM,
48135 Münster

Er 53J. 100 kg, 189 cm, sucht nette
schlanke Freundin Handy
017696321736

Seniorenhof Schulze
Eggenrodde

Pflege- und Betreuungskonzept
für Alleinstehende und Ehepaare
in allen Pflegegraden!
www.seniorenhof-eggerode.de
Tel. 0 25 45 / 433
info@seniorenhof-eggerode.de

Von den drei Leben die alle Men-
schen durchlaufen müssen erzählt
der Prophet Jakob Lorber! Kostenl.
Buch unverb. anfordern bei Hel-
mut Betsch, Bleiche 22/21,74343
Sachsenheim lorber-jakob.de

Weihnachtsbäume an Wiederverkäu-
fer, Nähe MS,☎ 0172/5310639.

Tageslichttauglicher Er - Anfang 60,
BMI 24,14, 183 cm, weniger sport-
lich, aber NR - vollkommen unab-
hängig - sucht ebensolche Sie...
50/60 Jahre, ansehnlich, für DIE
Partnerschaft auf Augenhöhe mit
Niveau und Lebensfreude für den
Rest unseres Lebens! Wenn Du
Dich für ALLES schöne im Leben -
ohne Chichi - begeistern kannst,
gerne reist (auch spontan, wenn es
wieder geht), emphatisch, humor-
voll, kommunikativ und vieles
mehr bist, wäre es vielleicht eine
Perspektive uns kennenzulernen!
Ich freue mich auf Deine Nach-
richt... gerne mit Bild. ein-
mal.wieder@wolke7.net

BIST DU AUCH EINSAM?? Gerade
in in der jetzigen Coronazeit ist die
Einsamkeit besonders schlimm!!
Bald ist Weihnachten und da
möchtest DU doch sicherlich auch
nicht alleine sein! Zu mir: Ich
liebe die Fauna und Flora, bin
totaler Romantiker und möchte
wieder die SCHMETTERLINGE
verspüren. Ich bin 74,vw.,NR. u.
suche eine feste Partnerschaft. Laß
uns schnell kennenlernen, damit
wir dann ein romantisches Weih-
nachtsfest und den bevorstehen-
den Jahreswechsel gemeinsam fei-
ern können!!! Bitte um Mail mit
aktuellem Foto an:
43916@swisslife-select.de

Bessere Zeiten sind schon in Sicht.
Auch ich will mein Glück versu-
chen. Bin ein großer, ansehnlicher
Kerl, studiert, südl MS, gerade 66
J, sowohl Outdooraktivist als auch
Indoorgenießer, habe mir einen
wachen Blick auf unsere Welt
bewahrt und wünsche mir eine
Lebenspartnerschaft auf Augen-
höhe um sich nahe zu sein ohne
sich einzuengen. Ich freue mich
auf Zuschriften gerne mit Bild an
novembersonne3@web.de

Einsamer Witwer sucht ebenso ein-
same Frau, 75 Jahre pl./min. aus
Lüdinghausen oder Drensteinfur-
ter Umgebung - um gemütliche
Abend beim Fernsehen, Musik
und Unterhaltung zu verbringen.
Spaziergänge und Cafébesuche
sind auch geplant. Bei Interesse
bitte melden unter ☎ 01575/
4093753

Witwer/79, 180, NR, mobil, sucht
Lebensgefährtin. Coronazeit sind
zwei Peronentreffen erlaubt.
Witwe trau dich. Aus dem Kreis
Coesfeld. ✉11448 ZGM, 48135
Münster

Hiermit werfe ich meinen Hut in den
Ring. Er 51 J., schlank, aus dem
Münsterland sucht naturverbun-
dene u. schlanke Sie. ✉11435
ZGM, 48135 Münster

Gemeinsam ist schöner! Dafür suche
ich eine nette, verlässliche und
attraktive Partnerin zwischen 50
und 60 Jahren. Ich bin schlank,
sportlich, 175. Theater, Kino,
Museen besuche ich regelmäßig,
Restaurants o. selber Kochen - hof-
fentlich bald wieder zu zweit.
Bitte antworten (mit Foto) unter:
privat-muenster@web.de

Zu zweit ist alles viel schöner !
Suche die Liebe fürs Leben , eine
Frau ab 35 Jahre , mit Kinder-
wunsch .Wenn Dir auch wie mir ,
Treue, Ehrlichkeit , Bodenständig-
keit , Zuverlässigkeit und innere
Werte keine Fremdwörter sind ,
freue ich mich auf eine Nachricht
von Dir . Tel .0151/22473598

Senior (90+/NR) sucht Kontakt zu
mobilien Damen und Herren (70+),
die gern reisen, klönen, Karten
spielen, Musik lieben und Erho-
lung in Garten und Natur suchen.
✉11454 ZGM, 48135 Münster

Er, 65 J., 180 cm, schlank, NR,
möchte jüngere Frau aus dem
Münsterland kennenlernen. Bitte
keine e-mail-adresse. ✉11446
ZGM, 48135 Münster

Rentnerin sucht ehrliche nette
Freundin mit Führerschein, Nähe
Bohlweg. Zuschriften ✉11459
ZGM, 48135 Münster
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Häuser
Ankauf

Teilzeitangebote

Nebenbeschäftigungs-
angebote
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Wohnungen
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Wohnungen
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Gewerbl. Objekte
Vermietung

Antike Möbel

Sonst. Haushaltsgeräte

Waschmaschinen &
Trockner

Hunde

Kaufgesuche
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Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)

Ihr nächster Job soll irgendwie mehr sein, als ein bloßes Arbeitsverhältnis?

Sie wollen Gutes unternehmen, wünschen sich einen verlässlichen Arbeitgeber, der Ihnen Flexibili-

tät und Perspektiven bietet und wollen trotzdem abwechslungsreich und vielfältig arbeiten?

Dann lassen Sie sich von uns überzeugen.
Gemeinsam tun wir Gutes für die Menschen in

Westfalen-Lippe – Machen Sie mit!

Der LWL freut sich auf Sie!

Soziales, Psychiatrie, Maßregelvollzug,

Jugend und Schule und Kultur – für all

das stehen wir: Der Landschaftsverband

Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kom-

munalverband mit 17.000 Beschäftigten

für die 8,3 Millionen Menschen in der

Region. Der LWL betreibt 35 Förderschu-

len, 21 Krankenhäuser, 18 Museen und ist

einer der größten deutschen Hilfezahler

für Menschen mit Behinderung. Er erfüllt

damit Aufgaben, die sinnvollerweise

westfalenweit wahrgenommen werden.

Ebenso engagiert er sich für eine inklusive

Gesellschaft in allen Lebensbereichen.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

· Historische Kommission für Westfalen

Kartograph*in (w/m/d)
(EG 11 TVöD; Kenn-Nr. 83/20)

· LWL-Museum für Naturkunde

planetariumspädagogische Besucherbetreuer*innen
(w/m/d)

(EG 6 bzw. EG 9b TVöD; Kenn-Nr. 84/20 bzw. 85/20)

Mitarbeiter*in (w/m/d) im Bereich Bildung und Vermittlung
(EG 9b TVöD; Kenn-Nr. 86/20)

ökologische*r Referent*in (w/m/d)
(A 14 LBesG NRW bzw. EG 13 TVöD; Kenn-Nr. 88/20)

· LWL-Kulturabteilung

Projektkoordinator*in (w/m/d)
(A 11 LBesG NRW bzw. EG 11 TVöD; Kenn-Nr. 89/20)

· LWL-Inklusionsamt Arbeit

Controller*in (w/m/d)
(A 12 LBesG NRW bzw. EG 11 TVöD; Kenn-Nr. 254/20)

· LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe

Hilfeplaner*innen (w/m/d)
(A 11 LBesG NRW bzw. EG S 15 TVöD-SuE; Kenn-Nr. 255/20)

Sachbearbeiter*innen (w/m/d)
(A 9/A 10 LBesG NRW bzw. EG 9c TVöD; Kenn-Nr. 256/20)

Angestellte*r (w/m/d) im Vorzimmer der Abteilungsleitung
(EG 6 TVöD; Kenn-Nr. 265/20)

· LWL-Dezernat Jugend und Schule

Sachbearbeiter*innen (w/m/d)
(A 9/A 10 LBesG NRW bzw. EG 9c TVöD; Kenn-Nr. 257/20)

Regionalplaner*in (w/m/d)
(EG S 17 TVöD; Kenn-Nr. 258/20)

· LWL.IT Service Abteilung

IT-Applikationsbetreuer*in (w/m/d)
im SAM- und ITSM-Umfeld

(A 11 LBesG NRW bzw. bis EG 11 TVöD; Kenn-Nr. 259/20)

· LWL-Finanzabteilung

Volljurist*in (w/m/d)
(A 13/A 14 LBesG NRW bzw. EG 13 TVöD; Kenn-Nr. 260/20)

· Kommunale Versorgungskassen Westfalen-Lippe

Mitarbeiter*in (w/m/d) für das IT Service Management
(A 11 LBesG NRW bzw. bis EG 11 TVöD; Kenn-Nr. 261/20)

Sachbearbeiter*in (w/m/d)
für die Bereiche Controlling und Mitgliederberatung in der kvw-Zusatzversorgung

(A 11 LBesG NRW bzw. EG 11 TVöD; Kenn-Nr. 262/20)

· LWL-Haupt- und Personalabteilung

Einkaufssachbearbeiter*in (w/m/d)
(A 9/A 10 LBesG NRW bzw. EG 9b TVöD; Kenn-Nr. 263/20)

· LWL-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Redaktionsassistent*in (w/m/d)
(A 6 LBesG NRW bzw. EG 6 TVöD; Kenn-Nr. 264/20)

Worauf Sie sich freuen können?
Auf den Beweis, dass ein großer öffentlicher Arbeitgeber und eine abwechslungsreiche Tätigkeit

in einem tollen Team sowie Flexibilität für individuelle Karriere- und Lebensmodelle sehr gut

zusammenpassen! Und sonst? – Auf:

· eine leistungsstarke vom Arbeitgeber finanzierte Betriebsrente mit der kvw-Zusatzversorgung

für Ihre finanzielle Absicherung im Alter (für Tarifbeschäftigte)

· eine individuelle Leistungsprämie

· einen Zuschuss zu den vermögenswirksamen Leistungen

· attraktive Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

· sehr gute Vereinbarkeit von Beruf und Familie dank verschiedenster Arbeitszeitmodelle

und Telearbeit sowie Homeoffice oder etwa der LWL eigenen Kita

· einen mit Rad, Auto, Bus und Bahn gut erreichbaren Arbeitsplatz (Jobticket)

Weitere Informationen – insbesondere zu den geforderten Qualifikationen - finden Sie
unter www.lwl.org/LWL/Der_LWL/Jobs.

Nehmen Sie die Herausforderung an? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte nutzen Sie den Bewerbungsbogen unserer Online-Bewerbung

unter www.lwl.org/LWL/Der_LWL/Jobs oder senden Sie uns gerne Ihre

aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe

der jeweiligen Kennnummer an folgende Adresse:

Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL)
LWL-Haupt- und Personalabteilung
48133 Münster

Ihre Stelle:

Sie für Dülmen!

Bei der Stadt Dülmen ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt im
Fachbereich „Bürgerdienste, Sicherheit und Ordnung“ die
Stelle als

Überwachungskraft für den ruhenden
Verkehr (Politesse/Politeur)

und Sachbearbeitung für die Infothek
im Bürgerbüro

(m/w/d)
zu besetzen. Die Stelle ist organisatorisch den Abteilungen
Sicherheit und Ordnung und Allgemeine Bürgerdienste,
Gewerbe und Markt zugeordnet.

Es handelt sich um eine teilweise unbefristete Teilzeitstelle
mit insgesamt 20 Wochenstunden, wovon 15 Stunden un-
befristet im Bereich Verkehrsüberwachung des ruhenden
Straßenverkehrs und 5 Stunden befristet bis zum 31.07.2021
in der Infothek des Bürgerbüros zu besetzen sind. Die Vergü-
tung erfolgt nach Entgeltgruppe 05 TVöD.

Wir haben Ihr Interesse an dieser Aufgabe geweckt?
Dann informieren wir Sie gerne auf unserer Homepage
http://www.duelmen.de/stellenangebote.html näher über
unser Stellenangebot. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Bezirksregierung Münster sucht

mehrere
Sachbearbeiterinnen / Sachbearbeiter (m/w/d)

für die Abwicklung
der Corona-Hilfsprogramme

Die Bezirksregierung ist zuständige Stelle für die Abwicklung
mehrerer Corona-Hilfsprogramme auf Regierungsbezirks-
ebene. Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt in der Prüfung und
Bewilligung der Leistungen im Rahmen der unterschiedlichen
Corona-Hilfsprogramme sowie deren verwaltungsmäßige Ab-
wicklung. Es handelt sich um befristete Vollzeitstellen vergleich-
bar der Laufbahngruppe 2.1 (ehemals gehobener allgemeiner
Verwaltungsdienst). Teilzeitbeschäftigung ist ebenfalls möglich.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 29.11.2020 per
Mail an ausschreibungen@brms.nrw.de oder postalisch an
die Bezirksregierung Münster, Dezernat 11, 48128 Münster.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Informationen unter: www.brms.nrw.de/go/karriere

Die Stadt Greven ist eine moderne und kundenorientierte Dienstleistungs-
kommune. Sie gestaltet die Zukunft der Stadt für ihre Bürgerinnen
und Bürger. An diesem Prozess sind rund 360 Beschäftigte mit
vielfältigen und verantwortungsvollen Aufgaben beteiligt.

Die Stadt Greven sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Brandmeister/in bzw.

Oberbrandmeister/in (m/w/d)
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle, die nach
Besoldungsgruppe A 7 / A 8 LBesG NRW vergütet wird.

Die ausführliche Stellenausschreibung und weitere Informationen
finden Sie in unserem Stadtportal unter
www.greven.net/karriere.

Stadt Greven, Fachdienst Personal
Frau Rolefs, Postfach 1664, 48255 Greven

Netzwerkadministrator (w/m/d) (Bachelor oder
Dipl.-Ing.) in der Datenverarbeitungszentrale

(befristet auf 3 Jahre, Münster)

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der FH Münster:

www.fh-muenster.de/stellen

Die Gemeinde Nottuln sucht zum nächst-
möglichen Termin für das Wellenfreibad
und Hallenbad

eine/n Fachangestellte/n
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeitstelle (19,5 WStd.), die
nach Entgeltgruppe 5 TVöD vergütet wird.
Ausführliche Informationen erhalten Sie im Internet unter karriere.
nottuln.de

Ärztin / Arzt im amtsärztlichen und
jugendärztlichen Dienst

Einstellungsvoraussetzung für die unbefristeten Voll- oder

Teilzeitstellen (bis BesGr A 15 LBesO / bis EG 15 TVöD plus

Fachkräftezulage) ist u. a. die ärztliche Approbation, gerne mit

fachärztlicher Weiterbildung.

Den vollständigen Ausschreibungstext können Sie im Internet

unter www.kreis-coesfeld.de abrufen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann übersenden Sie uns

Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum 06.12.2020 als

Online-Bewerbung über www.interamt.de (Stellen-ID: 634047)

oder per Post bzw. E-Mail (Anhänge nur im pdf-Format) an

Wir suchen Sie!

ZUKUNFT

MITGESTALTEN

kreis-coesfeld.de

Kreis Coesfeld • Der Landrat | 11 – Personal & Organisation
Friedrich-Ebert-Straße 7 | 48653 Coesfeld | personal@kreis-coesfeld.de

ZIEMLICH
BESTE

FAMILIE
%ie Fuest FFFaaammmilienstttiiiffftttuuunnnggg�

;ukuuunftsf¿hig. 4tabil. 7erl¿ssllliiich. Famili¿r.

Weitere Informationen über uns finden Sie unter www.reha-ktl.de.

Für unsere Klinik Tecklenburger Land suchen wir einen
Assistenzarzt Psychosomatik (m/w/d)

Bahnhofstr. 32 | 49545 Tecklenburg
Telefon 05482 650
www.reha-ktl.de

Arbeiten Sie mit uns gemeinsam in einem motivierten und

engagierten Team in Münster als

Landwirtschaftskammer

Nordrhein-Westfalen

Sachbearbeitung (m/w/d)
Vertrags-, Ausbildungs- und

Prüfungswesen in den Agrarberufen,
Schwerpunkt Gartenbau

Den Ausschreibungstext finden Sie unter:

www.landwirtschaftskammer.de/wir/stellen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 11.12.2020!

KREIS STEINFURT

Kreis Steinfurt | Der Landrat
Haupt- und Personalamt
Tecklenburger Straße 10
48565 Steinfurt

Arbeitsort Steinfurt / Vollzeit / unbefristet / Entgeltgruppe 9 c
TVöD bzw. Besoldungsgruppe A 10 LBesG NRW

Ausführliche Informationen finden Sie im Internet
unter www.kreis-steinfurt.de/jobs-karriere.

Bewerben Sie sich bitte online bis zum 13.12.2020.

Wir suchen Sie zum frühestmöglichen Zeitpunkt für
das Ordnungsamt, Sachgebiet „Rettungsdienst“ als

Sachbearbeiter/in für das
Qualitätsmanagement (m/w/d)

Unser TEAM sucht Verstärkung

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt und langfristig

Versorgungs-Ingenieur
Techniker/Meister (m/w/d)

Heizung – Lüftung – Klima – Sanitär
Für die Leistungsphasen HOAI 1–8

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG

Planungsbüro für Gebäudetechnik
Bien & Schütte GmbH + Co. KG

bewerbung@bien-schuette.de · www.bien-schuette.de
Herr Schütte / Herr Bien

Alte Münsterstraße 20 · 48268 Greven
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Wir suchen zu sofort Facharbeiter unbefristet in Vollzeit (m/w/d)

Ihr Profil:

•mehrjährige Berufserfahrung

• eine abgeschlossene Ausbildung alsMaschinenbauer,Metallbauer,

Schlosser, Schweißermit gutenWIG-Kenntnissen

• Selbständige, qualitätsbewusste und zuverlässige Arbeitsweise

Ihr Aufgabenbereich:

• Herstellung vonMaschinen und Anlagen

• Fertigung nach Zeichnung oder sonst. Vorgaben

Wir bieten Ihnen:

• einen modernen und zukunftssicheren Arbeitsplatz

• eine verantwortungsvolle Tätigkeit mit Entwicklungsperspektiven bei

leistungsgerechter Bezahlung

Azubi gesucht (m/w/d)
Für die Ausbildung zum Feinwerkmechaniker mit der Fachrichtung

Maschinenbau bieten wir für das Jahr 2021 freie Ausbildungsplätze an.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung gerne auch per E-Mail

Arning Edelstahl & Sondermaschinenbau GmbH & Co. KG

An derMieke 8 • 49479 Ibbenbüren • info@arning-edelstahl.de

M a s c h i n e n b a u

A n l a g e n b a u

Z e r s p a n u n g

S c h w e i ß e r e i

L a c k i e r e r e i
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zum 0 1.0 1.20 21 e ine
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fü rd ie in t e g ra t ive K rip p e n g ru p p e .

D e rBe s c h ä ft ig ung s um fa ng be trä g t 25 W oc h e ns tund e n.
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Beruf & Karriere - allgemein Lokaler Anzeigenmarkt Samstag, 21. November 2020

Höchstspannungsleitung Emden Ost – Osterath (Vorhaben 1),

Abschnitt C (Raum Wietmarschen – Raum Borken/Schermbeck)

Bundesfachplanung: Erörterungstermin gemäß § 10 NABEG

Im Bundesfachplanungsverfahren zu dem oben genannten Planungsabschnitt

hat die Bundesnetzagentur eine Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung

durchgeführt. Die rechtzeitig erhobenen Äußerungen erörtert die Bundesnetz-

agentur mit der Amprion GmbH, den betroffenen Trägern öffentlicher Belange

und denjenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben

haben. Die Erörterung findet statt

vom 30.11.2020 bis zum 03.12.2020

im

Kulturquadrat Ahaus

Wüllener Str. 18

48683 Ahaus

Die Veranstaltung beginnt am 30.11.2020 um 14 Uhr, an den folgenden Tagen

jeweils um 9 Uhr.

Die Beteiligten, die sich zu der Planung geäußert haben, werden postalisch

darüber benachrichtigt, an welchem Tag ihre Einwendung zur Erörterung

vorgesehen ist.

Einlass ist an allen Tagen jeweils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn. Zum

Einlass ist eine Legitimation durch Vorlage eines amtlichen Ausweises erfor-

derlich. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. Teilnahmeberechtigt sind

neben dem Vorhabenträger nur diejenigen, die Einwendungen erhoben oder

Stellungnahmen abgegeben haben, sowie die betroffenen Träger öffentlicher

Belange. Ein Anspruch auf Erörterung von verspätet eingegangenen Stellung-

nahmen und Einwendungen besteht nicht.

Die Teilnahme am Termin ist freiwillig. Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann

auch ohne ihn erörtert werden. Die schriftlich eingereichte Einwendung bzw.

Stellungnahme bleibt in diesem Fall in vollem Umfang bestehen.

Ein Beteiligter kann sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Die

Vollmacht ermächtigt zu allen das Verfahren betreffenden Verfahrenshandlun-

gen, sofern sich aus ihrem Inhalt nicht etwas anderes ergibt. Der Bevollmäch-

tigte hat seine Vollmacht der Bundesnetzagentur zur Akte zu geben. Durch die

Teilnahme am Erörterungstermin und durch Vertreterbestellung entstehende

Kosten können nicht erstattet werden.

Hinweise zur aktuellen Lage aufgrund der Corona-Pandemie

Die Bundesnetzagentur trifft bei dem Erörterungstermin Schutzmaßnahmen,

um das Corona-Infektionsrisiko zu reduzieren. Damit setzt sie auch Vorgaben

des zuständigen Gesundheitsamtes um. Sowohl in der Halle als auch beim

Einlass ist ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen einzuhal-

ten.

Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist sowohl zum eigenen Schutz als

auch zum Schutz der anderen Teilnehmer eine Mund-Nase-Bedeckung

verpflichtend.

Wegen der besonderen Situation wird um Anmeldung im Vorfeld der Ver-

anstaltung gebeten. Bei Ausbleiben der Anmeldung im Vorfeld kann es zu

Verzögerungen beim Einlass kommen. Für die Anmeldung kann das folgende

Online-Formular genutzt werden: .

Die Anmeldedaten werden lediglich auf Anfrage an das zuständige Gesund-

heitsamt für die ggf. nötige, hilfreiche Nachverfolgung von Infektionsketten

weitergegeben. Datenschutzrechtliche Bestimmungen werden dabei selbst-

verständlich beachtet.

Die Coronaschutzverordnung sowie die Vorgaben des Gesundheitsministeri-

ums NRW zur Bekämpfung der Corona-Pandemie werden aktuell dynamisch

fortentwickelt. Zu beachten ist, dass es daher kurzfristig noch zu einer Absa-

ge oder Änderung der Veranstaltung kommen kann.

Aktuelle Informationen hierzu können der Website unter

entnommen werden.

Diese Bekanntmachung ist mit Hinweisen zum Anmeldeverfahrensowie den

Antragsunterlagen zum Abschnitt C des oben bezeichneten Vorhabens auf

der Internetseite der Bundesnetzagentur veröffentlicht unter

.

Der Präsident

HEUTE
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RTEN.

#ZUKUNFT
KLARMAC

HEN

Lust auf Zukunftsaussichten?

Hier gibt’s Tipps zu Ausbildung und Studium.

Klick mal rein!

www.arbeitsagentur.de/bildung

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Familienunternehmen und fertigen

seit über 35 Jahren erfolgreich individuelle Spezialkoffer für die Industrie. Zur

Unterstützung der weiteren sehr positiven Entwicklung unserer Online-Ver-

sandhandelstochter www.koffermarkt.com suchen wir zum nächstmöglichen

Zeitpunkt in Vollzeit und Festanstellung einen engagierten

Einkaufsmanager (m/w/d)
Reisegepäck & Outdoor-Koffer

• Sie haben Spaß am Einkauf und/oder bereits erste Erfahrungen?

• Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und die notwendigen

EDV-Kenntnisse?

• Sie haben Lust auf ein tolles Team, spannende Aufgaben und begeisternde

Produkte?

Dann wartet auf Sie ein vielseitiger Mix aus Einkauf und Kundenservice, der

viel Spielraum für eigene Ideen bietet.

Interessiert? Jetzt mehr erfahren unter www.bwh-koffer.de/jobs

bwh Spezialkoffer GmbH

Herr Günter Walter

Saltenwiesestiege 54

48477 Hörstel-Bevergern

Telefon: 05459 9339-23

E-Mail: personal@bwh-koffer.de

Die RB Rheine Bioenergie & Co.KG ist mit über 5MWel

Leistžngsvermögen eine der größten Biogasanalgen in

Nordwest-Dežtschland. Dabei wird žnter anderem Strom

für 2900 Hažshalte erzežgt žnd džrch den Einsatz von

Satelliten-Blockheizkraftwerken kann der Strom direkt

bei den Verbražchern erzežgt werden.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine kaufmännische

Bürokraft (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

• Organisatorische žnd verwaltende Tätigkeiten

• Dokžmentenablage

• Unterstützžng der Geschäftsführžng

• Telefondienst

• Bearbeitžng von Posteingang žnd Postažsgang

Ihr Profil:

• MS-Office Kenntnisse

• Teamfähigkeit, Flexibilität, Ehrgeiz

• Selbstständige žnd stržktžrierte Arbeitsweise

• Interesse an Landwirtschaft žnd Landtechnik

Fragen žnd ažssagekräftige Bewerbžngen per Mail an:

_Ó⁄Ón›xœ½_¦¦l−ë¦_¦›òÓ⁄›

RB Rheine Bioenergie GmbH & Co. KG

Offenbergweg 21 • 484š2 Rheine

Rh e in e B ioe n e rg ie
G m bH & Co.K G

R
B

Storemanager
w/m/d in Vollzeit

Wir suchen für unseren STILWERK-Store in Ibbenbüren
eine kompetente Storeleitung mit Berufserfahrung.

Du bist modeverrückt und arbeitest gerne im Team?
Neue Herausforderungen sind für dich kein Problem?

Dann bewirb dich bei uns!

bewerbung@cc-fashion-gmbh.de

ORTSVERBRAND RHEINE e.V.

Mit Kindern
leben -

ohne Gewalt!

Spendenkonto:
IBAN DE15 4035 0005 00009082 77

Öffnungszeiten:
Montags: 14 - 17 Uhr
Dienstags 9 - 12 Uhr
bis Donnerstags 14 - 17 Uhr

Der Deutsche Kinderschutzbund
Rheine e.V. ist ansprechbar für Jun-
gen, Mädchen und deren Bezugs-
personen, die selbst von Gewalt
betroffen sind oder sich Sorgen um
Angehörige,FreundeoderNachbarn
machen. Dabei ist es egal um
welche Form von Gewalt es sich
handelt- körperlich, seelisch oder
sexualisiert.

Telefon: 05971 - 91439-0

MV

mv-online.de

6ÞÞflé

pflííflé
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FISLAGE ist ein mittelständisches Unternehmen aus dem

Bereich der Papierverarbeitung mit 140 Mitarbeitern an zwei

Produktionsstandorten.

Unser Team in Hörstel sucht tatkräftige Unterstützung.

Wir setzen auch langfristig auf den eigenen Nachwuchs und

bilden aus:

• Industriekaufleute (m/w/d)
(auf Wunsch mit Auslandspraktikum)

• Maschinen- u. Anlagenführer (m/w/d)
FreuenSiesichaufeinequalifizierteundabwechslungsreiche

Berufsausbildung in einem angenehmen Betriebsklima.

Außerdem bieten wir innerbetrieblichen Unterricht, externe

Weiterbildungen und eine intensive Vorbereitung auf die

Prüfung. Nach der Ausbildung besteht eine gute Chance in

ein festes Arbeitsverhältnis übernommen zu werden.

Wenn Sie viel Engagement und gute Noten mitbringen,

senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte an unsere

Personalabteilung.

FISLAGE Flexibles GmbH

Frau Profanowicz

Rheiner Straße 74 · 48477 Hörstel · Telefon 05459 912126

info@fislage.de · www.fislage.de

Wir sind ein international ausgerichtetes, expandierendes
Maschinenbauunternehmen im Bereich Oberflächen-
technik (Strahlanlagen). Zur Verstärkung unserer Buch-
haltung suchen wir zum nächstmöglichenTermin für
unseren Hauptsitz in Emsdetten eine/-n

Ihr Aufgabengebiet:

• Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
• Reisekostenabrechnung
• Mitwirkung bei der Erstellung vonMonats-, Quartals-
und Jahresabschlüssen unserer Einzelgesellschaften

• Mitwirkung bei der Erstellung undVerarbeitung der
Lohn- und Gehaltsabrechnung

• Kontenabstimmungen, Meldewesen etc.
• Bearbeitung aller laufenden Geschäftsvorfälle im
Bereich der allgemeinen Finanz- und Lohnbuchhaltung.

Ihr Profil:

• Abgeschlossene kfm. Ausbildung
• Weiterbildung zum (Bilanz-) Buchhalter/in oder
vergleichbarer Abschluss

• Mehrjährige Berufserfahrung im Finanz- und
Rechnungswesen

• Kenntnisse und Routine in MS Office und Finanzbuch-
haltungssoftware (vorzugsweise DIAMANT/CSS)

• Englischkenntnisse inWort und Schrift
• Sie sind engagiert, zuverlässig, arbeiten strukturiert
und behalten auch bei hoher Arbeitsbelastung Form
und Fristen ein.

Wir bieten:

• ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem
international tätigen Unternehmen

• ein engagiertes Team in einem angenehmen Arbeits-
umfeld

• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
Wenn Sie die berufliche Perspektive reizt, senden Sie

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagenmit Anga-

be des frühestmöglichen Eintrittstermins bitte an:

AGTOS GmbH · Ulf Kapitza

Gutenbergstr. 14 · 48282 Emsdetten · www.agtos.de

Tel.:+49(0)2572 96026-0 · Mail: bewerbung@agtos.de

Finanzbuchhalterm/w/d
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Ihr Blickpunkt in Lingen & Rheine im Möbelhaus www.blickpunkt.info

Bewerbungen an:
Katrin Siepenkort
ks@profi-siepenkort.de
0171 - 3 33 53 39

Wohnen · Schenken · Kochen · Licht

#wirsuchendich

Du bist die Schnittstelle zwischen Büro und Lager.
Du hast Erfahrung in der EDV & Lagerverwaltung.
Du arbeitest strukturiert und verbindlich.

WIR SUCHEN AB SOFORT UND BIETEN:
› sicheren Arbeitsplatz in Teil- oder Vollzeit
› faire Bezahlung und ein tolles Team :-)

ORGANISATIONSPROFI
FÜR UNSERE LAGERLOGISTIK IN RHEINE (M/W/D)

InteŠnisten-, Lungen- und BŠonchialheilŒunde
AlleŠgologie und Schlafmedizin

U˛Õ j˛'à'¬ ùîł þÅfiÅèÿèþ '˛¬'¬

AusbiŒdungs©Œatz (m/w/d) zur

m'dizin. Fachang'st'ŒŒt'n

LindenstŠaße ŽŽ · 48431 Rheine · Tel. ž59Ž1 929Ž-ž
õõõÃºïµ´“µÁŠ]šˇÜ˛Š¸“ˇµ“Ã¡“

- DŠ. M. Höffgen, F. KösteŠs, DŠ. O. KesteŠmann -

Wir suchen

Menschen
mit Geschmack!

IHRE AUFGABEN
� be- und entladen von LKWs
� Waren annehmen, aufVollständigkeit undUnversehrtheit prüfen
und lagern

� Lagerzonen und -einrichtungen planen
� Korrekter Umgangmit derTransporttechnik
� Einhaltung vonOrdnung und Sauberkeit im Lagerbereich
� Waren in den Betrieb transportieren
� Dokumentationen
� Qualitätssicherung

IHRE QUALIFIKATIONEN
� erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik oder gleichwertigeAusbildung bzw. entsprechende
Berufserfahrung

� Berechtigung zum Führen von Flurförderfahrzeugen
� Kenntnisse in derAnwendung von Lagerverwaltungssoftware
� hohesVerantwortungsbewusstsein

UNSER ANGEBOT AN SIE
� eine abwechslungsreiche, herausfordernde und zukunftsorientierte
Tätigkeit in einemmodernenArbeitsumfeld undUnternehmen

� eine leistungsgerechte Entlohnung
� ein sicheres und attraktivesArbeitsumfeld in einem traditionsreichen,
Familienunternehmen

� intensive Schulung und Einarbeitung
� ein motiviertesTeam und einen sicherenArbeitsplatz
� attraktiveArbeitszeiten
� persönlicheGestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
mit Perspektive

� einemenschliche und familiär geprägteUnternehmenskultur

Sind Sie eine zuverlässige, engagierte Persönlichkeit, für dieQualität an
erster Stelle steht und die ebenso gerne selbstständig als auch imTeam
arbeitet?Dann passen wir gut zusammen.

Neugierig?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbungsunterlagen
(gerne auch per E-Mail: h.koke@kluemper-schinken.de).

H. Klümper GmbH & Co. KG – Personalabteilung – Tel. 05923 806-11

Niedersachsenstraße 22 – 48465 Schüttorf – www.kluemper-schinken.de

Die Schinkenmanufaktur H.KlümperGmbH&Co.KG ist einer der tradi-
tionsreichsten und kompetentesten deutschen Hersteller hochwer-
tigen Rohschinkens.Das inhabergeführte Familienunternehmen, heute
in der 7. Generation, genießt sowohl national als auch international
einen hervorragenden Ruf.

Für unsere neu geschaffene Lagerhalle in Schüttorf suchen wir eine

Fachkraft für Lagerlogistik (gn)

Dr.-Lindgen-Straße 5-7

49809 Lingen

Tel.: 0591 9142-321

Fax: 0591 914296-301

bewerbung@gemeinsam-vielfalt-leben.de

www.gemeinsam-vielfalt-leben.de
Christophorus-Werk

Lingen e. V.

Nähere Informationen finden Sie bei uns im Internet (www .gemeinsam-vielfalt-leben.de)

unter der Rubrik Stellenmarkt sowie unter http://jobs.noz.de/. Ihre aussagekräftige Be-

werbung mit allen Zeugnissen sowie einen Lebenslauf richten Sie bitte an die unten

aufgeführte Adresse, z. Hd. Herrn Thomas Kruse.

Das Christophorus-Werk Lingen e. V. ist ein Sozialunternehmen

in den Bereichen Behindertenhilfe, Kinder- und Jugendhilfe und

berufliche Rehabilitation mit ca. 2000 Betreuungsverhältnissen,

ca. 950 Mitarbeitende u d Sitz in Lingen (Ems).

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt bieten wir

Anlagenmechaniker (w/m/d)

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Erzieher / Heilerziehungspfleger (w/m/d)

• für das etreute anagement der Chris phorus-Werk•Kinder und Jugendhilfe GmbH

eine telle f einen

Sachbearbeiter (w/m/d)

• f r das Inte nat unseres B rufs ildun swerkes eine Stelle für einen

Erzieher (w/m/d)

• im Gruppendienst und im Nachtdienst im Wohnbereich Lingen und Schapen

• auf Honorarbasis oder in Teilzeit im Ambulant Betreuten Wohnen

für unseren Bereich „ ohnen, Beg gnun , Assistenz“ Stellen fü

Sozialassistenten / Altenpflegehelfer (w/m/d)

sowie Stellen für

und Aushilfen (w/m/d) am Wochenende

• für unseren Haustec nischen Dienst eine Stelle für einen

DABEI SEIN,

WENN ZUKUNFT ENTSTEHT

BUSINESSAPPLICATIONADMINISTRATOR (M/W/D)

REINFORCINGYOUR IDEAS

Wir suchen ab sofort am Standort Saerbeck eine/n:

Ihre Aufgaben:

Betreuung der eingesetzten Applikationen über den
gesamten Lebenszyklus (u.a. Sharepoint Appliacations,
D Velop, Teilbereiche von SAP, O365 und
eigenentwickelteWebapplikationen)
Planung und Durchführung der System-/Maintenance
Eigenständiges Erkennen von Prozess- und
Serviceverbesserungen und deren Umsetzung
Konzept- und Dokumentationserstellung
Mitarbeiterschulungen im globalen Unternehmen

Ihr Profil:

Abgeschlossene Berufsausbildung als Fachinformatiker
für Anwendungsentwicklung oder gleichwertige
Ausbildung
Einschlägige Berufserfahrung in der Anwendungs-
betreuung
Theoretische und praktische Erfahrung in derWeiter-
entwicklung von Anwendungen
Kommunikationssicher in mündlicher und schriftlicher
Form
Gute Deutsch- und Englischkenntnisse inWort und
Schrift

Was wir Ihnen bieten:

Wir erwarten von unseren Mitarbeitern viel – und wir bieten auch viel: Freuen Sie sich auf ein hoch motiviertes
Team, das ausgehend von den Kundenanforderungen in einem global ausgerichteten Unternehmen stets nach den
richtigen Lösungen sucht. Es erwarten Sie moderne Arbeitsbedingungen,Work-Life-Balance, Präventivmaßnahmen
zur Gesundheitsförderung wie Inhouse-Physiotherapie und frisches Obst am Arbeitsplatz. Werden Sie Teil des
erfolgreichenTeams in einem zukunftssicheren Unternehmen.

Wollen Sie mehr erfahren? Dann besuchen Sie uns unter www.saerr ex.com/karriere

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung inklusive Gehaltsvorstellung und möglichem Eintrittstermin – bitte an:
SAERTEX GmbH & Co. KG | Stephan Stappers | Brochterbecker Damm 52 | 48369 Saerbeck | bewerbung@saertex.com

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Dipl. Ing./Bachelor/Master of Engineering
(m/w/d) Bauingenieurwesen

mit dem Schwerpunkt der Verkehrs-/ Straßenplanung oder einer ver-
gleichbaren, dem Anforderungsprofil entsprechenden Fachrichtung

(Vollzeit oder Teilzeit, befristet zunächst für zwei Jahre,
Vergütung EG 11 TVöD VKA)

Ihre Bewerbung sollte bis zum 14. Dezember 2020, bevorzugt über
das Online-Bewerberportal der Stadt Rheine, bei uns eingehen.
Dorthin und zu weiteren Informationen zum Stelleninhalt gelangen
Sie bequem über die städtische Homepage www.rheine.de > Rat und
Verwaltung > Stellenangebote, den unten abgebildeten QR-Code
oder den Link https://karriere.rheine.de/7899z.

Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Thomas Roling unter der
Telefonnummer 05971/ 9548-732.

Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft,

Arbeit, Verkehr und Digitalisierung

In der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV)

ist zum 01.01.2021 im regionalen Geschäftsbereich Lingen, Lucaskamp 9, 49809 Lingen, der

Dienstposten

der Leitung des regionalen Geschäftsbereiches Lingen (m/w/d)
zu besetzen. Der Dienstposten ist nach Besoldungsgruppe A 16 NBesO bewertet.

Der Verantwortungsbereich der Geschäftsbereichsleitung umfasst insbesondere:

• Festlegung aller strategischen und operativen Arbeitsziele des regionalen Geschäftsbereiches

im Rahmen der allgemeinen Aufgabenstellung und unter Berücksichtigung der Gesamt-

strategie der NLStBV

• Verantwortung für eine zielgerichtete, sachgerechte und optimale Aufgabenerledigung

• Förderung der Personalentwicklung

• Vertretung des Regionalen Geschäftsbereichs nach außen

Anforderungsprofil:

Bewerbungsberechtigt sind Personen mit der Befähigung für den höheren bautechnischen Ver-

waltungsdienst und umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in den Aufgaben der Straßenbau-

und Verkehrsverwaltung. Zudem sollte eine mehrjährige Führungserfahrung von größeren Ver-

waltungseinheiten und Offenheit für die Gestaltung von Veränderungsprozessen vorhanden sein.

Vorausgesetzt werden eine ausgeprägte Kommunikations- und Moderationskompetenz, Ge-

schick im Verhandeln und der Kommunikation mit Verbänden und anderen Partnern der NLStBV.

Gesucht wird eine durch ihre Aufgabenidentifikation beispielgebende belastbare und souverä-

ne Führungspersönlichkeit mit motivierendem und kooperativem Führungsstil. Der Dienstpos-

ten ist bedingt teilzeitgeeignet.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung, Befähigung und

fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. Die NLStBV strebt in allen Bereichen und Positio-

nen an, Unterrepräsentanzen i. S. des Niedersächsischen Gleichberechtigungsgesetzes (NGG)

abzubauen. Daher werden Bewerbungen von Frauen besonders begrüßt. Bewerbungen von

Menschen aller Nationalitäten sind willkommen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer Z1-2020-33 mit Lebenslauf,

Abiturzeugnis, Studienurkunden und -zeugnissen, Ihren dienstlichen Beurteilungen und/ oder

Arbeitszeugnissen und ggf. der Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in Ihre Personalak-

ten bis zum 31.12.2020 an:

Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung

Referat Z 1, Postfach 1 01, 30001 Hannover

Sofern Sie die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen wünschen, legen Sie Ihrer Bewerbung

bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Bewerbungsunter-

lagen zwei Wochen nach Abschluss des Ausschreibungsverfahrens vernichtet.

Sie können Ihre Bewerbung alternativ auch als pdf-Dokument per E-Mail senden an:

bewerbung@mw.niedersachsen.de Bitte geben Sie im Betreff unbedingt die o. g. Kennziffer an.

Um das Bewerbungsverfahren durchführen zu können, ist es notwendig, perso-

nenbezogene Daten zu speichern.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Thies, Telefon 0511/ 120-56 36 oder

christiane.thies@mw.niedersachsen.de. www.strassenbau.niedersachsen.de

5_žë⁽Łãòëx—_…ò›ãŁ¦ …ã R¦ò›ã¦›—½›ã—_žë—_ßò
Ł¦ W−ßß›Łò ¯›ëžx—ò

Zžverlässige, flexible, loyale žnd gžt organisierte Wirtschafterin in Vollzeit (š5 – 40 Std.-Wo-
che) für einen anspržchsvollen Unternehmer-Hažshalt (2 Personen) im nordwestlichen
Münsterland ab März 2021 im Zžge einer einjährigen Schwangerschaftsvertretžng gesžcht.
Sind Sie daran interessiert, eine verantwortžngsvolle žnd vielfältige Rolle zž übernehmen,
žnd schätzen Sie ein modernes žnd familiäres Arbeitsžmfeld? Bereits im Hažshalt tätig sind
eine Reinigžngskraft sowie ein Gärtner für die Ažßenanlagen.
Neben der gewissenhaften Ažsführžng der Tätigkeiten frežen wir žns über gžte Kochkennt-
nisse. Ihr rožtinierter frežndlicher Umgang mit Gästen žnd gžte Dežtschkenntnisse ržnden
Ihr Profil ab.

Eine Ažsbildžng im Bereich Hažswirtschaft wäre ideal žnd eine mehrjährige Beržfserfahržng
in einem Privathažshalt wünschenswert. Džrch Ihr eigenverantwortliches žnd ažfmerksames
Arbeiten tragen Sie maßgeblich zžm Wohlbefinden der Familie bei.

Ein gepflegtes Erscheinžngsbild, Loyalität, Diskretion sowie einen Pkw-Führerschein setzen
wir voražs.

Wir bieten eine entsprechende Vergütžng in wertschätzender žnd angenehmer Atmosphäre.
Wenn wir Sie angesprochen haben, frežen wir žns ažf Ihre ažssagekräftige Bewerbžng
inklžsive Foto žnd Referenzen an das Medienhažs Altmeppen žnter Chiffrenr. Äý¿þì¿š,
Postfach 1161, 48401 Rheine.
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Beruf & Karriere Lokaler Anzeigenmarkt Samstag, 21. November 2020

Die ANGUS Chemie GmbH Ibbenbüren ist Teil der globalen ANGUS Chemical Group (Hauptsitz in Chicago, USA).
ANGUS ist der weltweit einzige Hersteller von Nitroalkanen und deren Derivaten. Unsere Produkte werden als
Spezial- und Feinchemikalien in den unterschiedlichsten Sparten eingesetzt, wie z. B. Kosmetik, Farben und Lacke,
Kühlschmierstoffe und als Pharmazeutische Zwischenprodukte.

Wir suchen für unser Werk in Ibbenbüren-Uffeln zum baldigen Eintritt in Vollzeit

Ihre Aufgaben:
J Herstellen von flüssigen Mischungen und

Durchführung von exothermen Reaktionen im
Batchbetrieb

J Bedienung und Überwachung einer Freiluftanlage
inklusive Staplerfahrtätigkeiten

J Überwachung von Produktionsprozessen
insbesondere von Kristallisatoren,
inklusive Abfülltätigkeiten

J Probenahme, Probenvorbereitung,
Durchführung von Routineanalysen

J Selbstständige Vorbereitung und Durchführung
von kleineren Instandhaltungsarbeiten

J Anwendung von Microsoft Office Programmen
J Sonstige Tätigkeiten im Umfeld der Produktion
J Sorgfältige Dokumentation der Produktionsprozesse
J Sonstige Tätigkeiten im Umfeld der Produktion

Ihr Profil:
J Abgeschlossene technische Ausbildung,

vorzugsweise Chemikant
J Interesse an Arbeiten in der Produktion

der chemischen Industrie
J Sie sind zuverlässig, ziel- und teamorientiert
J Wünschenswert:

Erfahrung mit Prozess Leitsystem und
Microsoft Office Programme
Erfahrung mit GMP
Englischkenntnisse

J Bereitschaft zur vollkontinuierlichen Wechselschicht
(Früh – Spät – Nacht – 24/7 /365)

Wir bieten Ihnen:
J Ein angenehmes Arbeitsklima in einem dynamischen und aufgeschlossenen Umfeld
J Eine interessante, verantwortliche Aufgabe in freundlicher und teamorientierter Atmosphäre
J Komfortable Sozialleistungen (u.a. betriebliche Altersversorgung, JobRad)
J Ein zukunftsorientiertes, nachhaltig wachsendes Unternehmen
J Vergütung nach Tarif der Chemischen Industrie Westfalen

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

ANGUS Chemie GmbH
Frau Susanne Oelgemöller
Zeppelinstraße 30 | 49479 Ibbenbüren
Tel.: 05459 56-122
E-Mail: soelgemoeller@angus.com

3 Chemikanten als Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
im Vollkonti-Schichtsystem

Physiotherapeuten/in
Wir suchen eine/n +8825%662+;5-1(-8,1$+

84923&’6.1#56

48607 Ochtrup · Piusstraße 5

Ungruh GmbH
St.-Josef-Straße 119
49479 Ibbenbüren

Tel.: 0 54 51/ 9 63 90
www.fenster-ungruh.de

Tischlermeister
gesucht!

Wir suchen
einen

Tischler-
meister

(m/w/d)

für die
Aufmaß- und Arbeits-
vorbereitung.

GLASEREI

Kuttn'r

GLASEREI

Kuttn'r

GLASEREI

Kuttn'r

GŒas'r'i Kuttn'r
Schüttorfer Str. 51|48499 Salzbergen

Tel. 05976-697060

Spiegel
Bleiverglasungen
Glastüren
Ganzglasduschen
Dachverglasungen
Reparaturen

Wir suchen zu sofort eine

AushiŒf' (m/w/d)
für unsere Werkstatt und Mon-
tagetätigkeiten (450,-€-Basis).

Haben Sie Interessse?
Dann rufen Sie uns an.

langj. Erfahr., sucht Tätigkeit

auf 450,. € Basis in Rheine.

arzthelferin.sucht@gmail.com

Arzthelferin

Wir suchen

Menschen
mit Geschmack!

IHRE AUFGABEN
• allgemeine Reparaturarbeiten anMaschinen,Anlagen
sowieGebäudetechnik
•Durchführung vonWartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen
•Maschinenumbau- undAnpassungsarbeiten an Produktionsabläufen
• Projektunterstützung

FACHLICHE FÄHIGKEITEN
• gute Kenntnisse imMIG/MAG undWIG-Schweißverfahren
• guteAuffassungsgabe, Flexibilität undZuverlässigkeit
• eigenständigesArbeiten
• hohe Einsatzbereitschaft
• Kooperationsfähigkeit undTeamgeist

WIR BIETEN IHNEN
• intensive Schulung und Einarbeitung
• ein motiviertesTeam und einen sicherenArbeitsplatz
• attraktiveArbeitszeiten
• eine abwechslungsreiche, herausfordernde und zukunftsorientierte
Tätigkeit in einemmodernenArbeitsumfeld undUnternehmen

• persönlicheGestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
mit Perspektive

• einemenschliche und familiär geprägteUnternehmenskultur

Sind Sie bereit, diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe zu
übernehmen undmit uns zuwachsen?Dann freuenwir uns über Ihre Bewer-
bungsunterlagen (gerne auch per E-Mail: h.koke@kluemper-schinken.de).

H. Klümper GmbH & Co. KG – Personalabteilung – Tel. 05923 806-11

Niedersachsenstraße 22 – 48465 Schüttorf – www.kluemper-schinken.de

Die Schinkenmanufaktur H.KlümperGmbH&Co.KG ist einer der tradi-
tionsreichsten und kompetentesten deutschen Hersteller hochwer-
tigen Rohschinkens.Das inhabergeführte Familienunternehmen, heute
in der 7. Generation, genießt sowohl national als auch international
einen hervorragenden Ruf.

Für unserWerk in Schüttorf suchen wir in Festanstellung
einen engagierten und zuverlässigen

Industriemechaniker/
Mechatroniker (gn)
oder eine vergleichbare Qualifikation

En e rg ie - u n d W a s s e rve rs org u n g Rh e in e G m bH, Ha fe n ba h n 10 , 4843 1 Rh e in e

D ie Unt e rne h m e ns g ruppe S t a d tw e rk e Rh e ine G m bH is t e in
m od e rne r, innova t ive r und w e t tbe w e rbs fä h ig e r D ie ns t le is t e r
m it k om m una le r Ve ra ntw ortung . Ene rg ie , W ä rm e , W a s s e r,
N a h ve rk e h r, P a rk e n, Te le k om m unik a t ion und Bä d e r: m it
d ie s e m vie lfä lt ig e n Ang e bot e ng a g ie re n w ir uns für uns e re
K und e n in Rh e ine und Um g e bung .

W irs uc h e n zum nä c h s tm ö g lic h e n Ze itpunk t e ine n

Tra in e e (m /w / d )
Ele ktrom obilit ä t - La d e in fra s tru ktu r

be fris t e t für18 M ona t e

D ie S t e lle na us s c h re ibung m it d e n w e it e re n Einze lh e it e n
e rh a lt e n S ie unt e r: w w w.s t a d tw e rke - rh e in e .d e

D ie Be w e rbung s fris t e nd e t a m 0 5 .12.20 20 .

für 34Personen4Haushalt von

privat in Rheine gesucht, ca. 3

Std./ Woche, Voraussetzung:

SGB XI % 05971/51897

Haushaltshilfe
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_—¦arztpraxis
DR. SCHMITZ

in Vollzeit oder Teilzeit

Sie haben eine gewinnende, einfühlsame žnd motivierende Art im Umgang mit Menschen?

Sie arbeiten selbstständig žnd sind es gewohnt Ihren eigenen Arbeitsbereich

žnd die dazž gehörenden Abläžfe zž organisieren?

Xž¦⁄›ãn_ã¡ ⁄›¦¦ ⁽Łã ëžx—›¦ ¯›¦_ž NŁ›”

Das klingt spannend für Sie?

Dann frežen wir žns ažf Ihre Bewerbžng per Post oder Email.

Nähere Informationen finden Sie auf
www.emsdetten.de/stellenangebote.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige
ONLINE-BEWERBUNG bis zum 30.11.2020.

• Mitarbeiter/in in der
Wirtschaftsförderung

• Verwaltungsexperte/-expertin
in der Bauaufsicht

• Anlagenmechaniker/in für
Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik

Die Stadtverwaltung Emsdetten mit über 390 Beschäftigten
arbeitet jeden Tag mit großem Engagement an der
kontinuierlichen Weiterentwicklung der Stadt,
der Verwaltung und ihrer Einrichtungen.

Werden Sie Teil unseres Teams als:

w/m/d • unbefristet • in Vollzeit oder Teilzeit

www.bergschneider.de

Wir suchen zu sofort (m/w/d):

LKW-KRAFTFAHRER
für Nahverkehr mit Sattelzug, Führerschein Klasse CE.

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit.

Schriftliche oder mündliche Bewerbung bitte an Frau Louisa Sasse.

Albert Bergschneider GmbH
Münsterstraße 28

49477 Ibbenbüren

Telefon 05451/9450-123

lsasse@bergschneider.de

Med. Fachangestellte (m/w/d)
Fachrichtung Augenheilkunde - Teilzeit

ste
i r t ln s

. m e
h n,

ie s l it

Bewerbungen bitte an:
m.mueller@augenklinik.de
(Anhänge bitte nur als PDF)

Weitere Infos unter:

www.augenklinik.de

Jetzt

bewerben!

InteŠnisten-, Lungen- und BŠonchialheilŒunde
AlleŠgologie und Schlafmedizin
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Durchdachte Koffer- und Taschenlösungen von höchster Qualität, Funktionalität
und Ästhetik – dafür steht B&W International. Als weltweiter Spezialanbieter von
tool.cases & bags, bike.cases & bags und outdoor.cases entwickeln wir unsere
innovativen Produkte am Standort im münsterländischen Ibbenbüren.

B&W International GmbH special cases & bags
Herr Benedikt Buck | Junkendiek 5 | D-49479 Ibbenbüren
Fon + 49 (0) 54 51 / 89 46-500 | bewerbung@b-w-international.com

www.b-w-international.com

Wir suchen zur Unterstützung innerhalb des Marketings kurzfristig eine

Marketing Assistenz (m/w/d)

Detaillierte Informationen finden Sie auf unserer Website:

www.b-w-international.com/company/karriere

InteŠnisten-, Lungen- und BŠonchialheilŒunde
AlleŠgologie und Schlafmedizin
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Kontemplation
im Leipzig
Alfred E. Otto Paul hält den

Leipziger Südfriedhof für

den schönsten Ort

Richtungswechsel
in Deutschland
Der Harz setzt künftig

eher auf Wellness als

auf echten Winter

Panorama
Magazin zum Wochenende

Samstag, 21. November 2020

An einem namenlosen Ort in der Kalahari
kauern drei Männer im Sand. Sie tragen
nichts außer Lendenschurzen aus Steinbock-
Leder. Sie teilen sich einen einzigen Bogen
und ein paar Pfeile, getränkt mit Käfer-Gift.
Einer presst den Zeigefinger auf die Lippen
und mahnt zur Ruhe. Der Zweite nimmt
eine Handvoll Sand vom Boden, hebt die
Faust, öffnet sie, und lässt die Körner
herausrieseln. „Der Wind steht schlecht“,

flüstert er. Dann schleichen die drei weiter, um einer der
fünf Kudu-Antilopen, denen sie seit mehr als einer Stunde
auf den Fersen sind, habhaft zu werden.
Die drei Männer heißen Kxao, N!ani und Daqm. Sie stam-
men aus der winzigen Ansiedlung //Xa/hoba in der Nyae
Nyae Conservancy, einem 9000 Quadratkilometer großen,
von den San selbst verwalteten Schutzgebiet bei Tsumkwe
im Nordosten Namibias, in dem noch etwa 2300 Ju/’Hoansi-
San weitgehend ungestört ihrem traditionellen Leben nach-
gehen.Weitgehend deshalb, weil die Ju/‘Hoansi als einer der
letzten Stämme des südlichen Afrikas noch mit traditionel-
len Waffen jagen – nur nicht geschützte Arten wie Kudu,
Springbock, Oryx-Antilope, Strauß und Warzenschwein.
Zwar haben sich Kxao, N!ani und Daqm an diesem Morgen
nur für ihre Gäste in Lederklamotten geworfen, denn die
kleine Gemeinde von kaum 50 San im Dorf //Xa/oba hat
sich ihr eigenes Einkommen geschaffen, indem sie Touris-
ten auf geführten Wanderungen in ihre Kultur einführt.
Doch die althergebrachte Bogenjagd wird im Dorf immer
noch praktiziert – mit oder ohne Gäste.
Zu ihrem Waffenarsenal gehört nicht viel: ein kurzer Speer,
um Erdferkel in ihren Löchern aufzuspüren, ein Schlagstock

sowie ein Bogen und eine Handvoll Pfeile, getränkt mit dem
Gift der Larven des gefleckten Pfeilgiftkäfers. Heute schei-
nen die drei mit ihrer Jagd indes kein Glück zu haben. Im-
mer wieder bleiben sie stehen und beratschlagen. Ein paar
Mal kreuzen sie die Spur der Kudus, doch immer sind die
Tiere schneller.
Es macht demütig, diesen Menschen bei der Jagd zuzu-
sehen. Es sind harte Zeiten für die San – ihr Lebensraum ist
auf zehn Prozent des einstigen Territoriums zusammen-
geschrumpft. Die Regierung will sie sesshaft machen, ihr
Lebensraum wird zerstört, Wilderer schießen ihnen ihr Wild
vor der Nase weg. Sie werden ihrer traditionellen Lebensweise
beraubt. Entfremdung und Alkoholismus sind die Folge.
Was die San aus //Xa/oba besitzen, tragen sie am Leib. Das
ist nicht viel. Dahinter steckt viel mehr, nämlich ein unfass-
bares Wissen über den Reichtum der Natur, über Hunderte
nutzbare Pflanzen, über die Tiere und das Wasser. Selten
kehren sie aus dem Busch zurück, ohne Beutel voller Kräu-
ter, Beeren und Wurzeln nach Hause zu tragen.
So karg die Kalahari auch sein mag, sie ist ein Lebens-
spender, ein Bioladen der Natur. Die Tsamma-Melone bei-
spielsweise dient so vielen Zwecken, dass man sie kaum auf-
zählen kann: Das Fleisch ist Feldkost und spendet Wasser.
Die Kerne helfen bei Magenbeschwerden, die Schale fun-
giert als Kochtopf oder Geschirr. Eine Paste aus dem Fleisch
der Melone vermengt mit den zermahlenen Kernen dient
als Sonnenschutz, das Öl als Haarwuchsmittel.
„Wir können von den San viel lernen“, sagt Aleksandra
Ørbeck-Nilsen. „Sie sind das Bindeglied zwischen Mensch
und Natur, sie fühlen Verantwortung gegenüber der Natur
als ihrem Lebensspender.“ Nilsen muss es wissen: Mit
22 Jahren, im Jahr 2011, gründete das ehemalige Top-Model
unweit von Tsumkwe den Nanofasa Conservation Trust.
Als Nilsen nach Afrika kam, war sie wie viele Reisende,
erzählt sie. Nilsen wollte den San helfen. Schnell wurde ihr
klar: Das Gegenteil war der Fall. „Die San haben mir ge-
holfen. Sie haben mich aus der Armut meiner Wahrneh-
mung gerettet und mir die Augen geöffnet“, sagt die 31-Jäh-
rige. „Was ihnen an materiellem Reichtum fehlt, das
gleichen sie mit dem Reichtum ihres Geistes aus.“ Nilsen
lernte auch Grundlegendes von den San: den Respekt vor
jedem Lebewesen – egal ob Baum, Tier oder Mensch.
Als es Mittag wird, stehen Kxao, N!ani und Daqm im Schat-

ten eines Kameldornbaums. Die drei weisen mit den Hän-
den mal in diese, mal in jene Richtung. Ständig springt Kxao
nach links und nach rechts, um nach Hinweisen für Tier-
bewegungen zu suchen: ein geknickter Grashalm vielleicht,
ein Hufabdruck, Antilopenkot oder Termiten, die sich in der
Spur finden, um ihr zerstörtes Zuhause wieder aufzubauen?
Dann stehen plötzlich die Schatten der fünf Kudu-Kühe in
der Ferne. Im Zickzack-Marsch heften sich die Jäger an ihre
Fersen. Einen Moment lang halten Kxao, N!ani und Daqm
inne. N!ani kniet nieder, spannt einen Pfeil in den Bogen
und legt an. Doch die Tiere sind zu weit entfernt, als dass der
Pfeil mit dem Käfergift in einen ihrer Hälse dringen könnte.
Drei weitere Stunden folgen die San den Kudus. Noch ein-
mal geraten die Tiere in ihr Visier. Doch plötzlich geben
Kxao, N!ani und Daqm ohne ersichtlichen Grund das Zei-
chen zum Abbruch.
Vielleicht ist die Jagd auch deshalb heute erfolglos, weil ein
Jäger aus dem Dorf am Vortag eine Oryx-Antilope erlegt hat.
Teile des Fleisches dorren noch in der Sonne über einer der
Hütten. Niemand im Dorf würde auf die Idee kommen, Tiere
ohne konkreten Bedarf zu jagen. Diese Menschen nehmen
sich nur aus der Natur, was sie zum Leben brauchen.
Nachhaltiger und vorausschauender geht es nicht.

Die San in Namibia nutzen jahrtausendealtes Wissen

Respekt vor allen Lebewesen

Mühsam: Die Ju/’Hoansi-San brauchen viel Geduld bei ihrer traditionellen Jagd, Foto: srt

Von kaum jemandem könnte man besser

lernen als von den San. Über Zehntausende

von Jahren hat eines der ältesten Völker

der Erde unter kargsten Bedingungen in

der Wüste überlebt. Das Erfolgsrezept:

Respekt vor der Natur, Respekt vor anderen

Lebewesen, Bescheidenheit und Besinnung

auf das Wesentliche.
Von Fabian von Poser

Mehr als nur Sand: In den westlichen Ausläufern des Kalahari-Beckens wird
die Vegetation üppiger und Köcherbaumwälder werden zu beliebten Foto-
motiven. Foto: Namibia Tourism Board

Touren mit den San: Das
„Little Hunter’s Museum“ in
der Nähe von Tsumkwe
bietet verschiedene
Programme an. Das reicht
von der kurzen Busch-
wanderung bis zu drei
Tagen „Exklusives
Ju/’Hoansi-San-Erlebnis“.
www.lcfn.info/de/hunters
Generelle Auskünfte: Namibia Tourism Board
www.namibia-tourism.com

Unterwegs mit den San
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Wahrheit und
Wahnsinn
Interview: Florian Schroeder

über empörte Menschen und

die Macht der Parodie
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Samstag, 21. November
09.30 Uhr BR Welt der Tiere: Die wilden Räuber der Karpaten
13.30 Uhr BR Verrückt nach Meer: Ein Brautstrauß aus Rhode Island
14.15 Uhr Arte Die Wildnis der USA: Vier Jahreszeiten: Frühling
14.15 Uhr Phoenix Schloss Heidelberg
15.15 Uhr BR Vom Bodensee zum Bregenzerwald
15.30 Uhr 3sat Flüssiges Gold – Wasserreiches Salzburg
16.45 Uhr 3sat Expedition ins Schilf – Nationalpark Neusiedler See
19.30 Uhr Arte Der vergessene Tempel von Banteay Chhmar
20.15 Uhr Phoenix Wildes Deutschland: Die Zugspitze
Sonntag, 22. November
13.05 Uhr 3sat Die Wiederentdeckung der Kellerstöckl
13.55 Uhr Arte Afrikas Wilder Westen
14.00 Uhr 3sat Die Rhön: Naturschönheiten im Land der offenen Fernen
15.30 Uhr 3sat Mitteldeutschland von oben – Das Lutherland
18.25 Uhr Arte Zu Tisch: Westalpen
20.15 Uhr Phoenix Schottlands wilder Norden: Von Schafen und Surfern

Montag, 23. November
10.25 Uhr BR Wo Sibirien endet – Die Tschuktschen am Polarmeer
11.10 Uhr BR Mit dem Zug von Indien nach Nepal
12.40 Uhr 3sat Prag, da will ich hin!
13.20 Uhr 3sat Inselträume – Die Kykladen: Die Schönen des Südens
13.30 Uhr zdf.info Unsterbliches Pompeji
14.45 Uhr BR Norwegens wilde Fjorde – Riesenkrabben und Wolfsfische
Dienstag, 24. November
10.25 Uhr BR Zwischen Stolz und Vorurteilen – Pomaken in Bulgarien
11.10 Uhr BR Mit dem Zug durchs südliche Afrika
13.00 Uhr Arte Stadt Land Kunst
13.15 Uhr 3sat Lissabon – die Stadt, der Fluss und das Meer: Spaziergänge
durch Portugals Hauptstadt
14.45 Uhr BR Abenteuer Wildnis: Im Reich des Eisvogels
Mittwoch, 25. November
10.25 Uhr BR Mit dem Zug durch Schwedens Norden
11.10 Uhr BR Mit dem Zug durch Israel

13.00 Uhr Arte Stadt Land Kunst
13.15 Uhr 3sat Kuba – Juwel der Karibik
14.45 Uhr BR Wilde Ostsee – Von Dänemark bis Lettland
15.30 Uhr 3sat Tasmanien – Insel am Ende der Welt
22.45 Uhr BR Mythos Cerro Torre – Reinhold Messner auf Spurensuche

Donnerstag, 26. November
10.25 Uhr BR Island extrem – Leben am Gletscher
11.10 Uhr BR Mit dem Zug durch Korsika
12.45 Uhr zdf.info Faszinierende Erde: Wüsten
13.30 Uhr 3sat Vietnam: Geschichte, Reisfelder und Frühlingsrollen
14.45 Uhr BR Wilde Ostsee – Von Estland bis Finnland
Freitag, 27. November
11.10 Uhr BR Mit dem Zug durch Süd-Indien
13.20 Uhr 3sat Mit Schlittenhunden am Polarkreis
16.00 Uhr Arte Die Penan auf Borneo
16.45 Uhr 3sat Winter auf den Halligen

Reisen im Sessel – die weite Welt im Fernsehen

NR. 273 Panorama | Reise

Die Botanik gab ihm seine
Form: Wie das Blatt einer
Linde ist der Südfriedhof
angelegt. Die Bauherren
griffen den slawischen
Ursprungsnamen Leipzigs
auf: „Der Ort, an dem die
Linden stehen.“ Der Über-
sichtsplan der Anlage zeigt

das heute noch deutlich.
Hier beginnt Alfred E. Otto Paul normaler-
weise seinen Rundgang. Der Friedhofsfüh-
rer und Sepulkralforscher, der sich voll und
ganz der Begräbniskultur verschrieben hat,
liebt den mehr als 130 Jahre alten Südfried-
hof. „Für mich gibt es keinen schöneren
Ort“, sagt der 68-Jährige.
Führungen finden derzeit nicht statt. Doch
der Besuch des mit 80 Hektar zweitgrößten Parkfriedhofs
Deutschlands lohnt sich auch ohne Begleitung. Seltene Bäu-
me wie der Ginkgo, der Geweihbaum und der Urweltmam-
mutbaum laden zum herbstlichen Bummel ein. Zudem gibt
es zahlreiche Bücher und Pläne, die Besuchern bei der Su-
che nach Grabstätten Leipziger Persönlichkeiten an die Hand
nehmen – zum Beispiel Pauls Bände „Die Kunst im Stillen“.
Namen wie die der Verleger Baedeker und Meyer sind in
Stein gemeißelt, die Künstler der Leipziger Schule Werner
Tübke und Wolfgang Mattheuer sind hier begraben, Zirkus-
gründer Cliff Aeros und Mundartdichterin Lene Voigt haben
hier ihre letzte Ruhe gefunden und seit Kurzem auch der
wohl bekannteste deutsche Dirigent der Gegenwart, Kurt
Masur – bis 1996 Gewandhauskapellmeister.

Alfred E. Otto Paul scheint zu jedem Grab
eine Geschichte parat zu haben. Da ist der
Witwer Rüdiger, der 80 000 Goldmark im
Lotto gewonnen hatte und seine verstorbe-
ne Gattin vom Nordfriedhof auf den Süd-
friedhof umbetten lassen konnte. Dort zeigt
sie sich seit rund 100 Jahren als junge Frau
in Marmor, der das Gewand von der Schul-
ter rutscht.
„Ich erforsche diesen Friedhof seit 35 Jah-
ren und entdecke immer wieder Neues“,
sagt Paul. Schweigende Engel, trauernde
Jungfrauen, umschlungene Paare, die sich
vielversprechend in den Armen halten: Im
herbstlichen Licht erscheinen die Figuren
noch verträumter, als sie die Künstler einst
gestaltet haben. Der Experte kennt nicht
nur die Familiengeschichten, sondern kann

auch die Grabgestalter nennen. Max Klinger gehört zu den
bekanntesten.
Paul weiß auch um die Geschichte der anderen Leipziger
Friedhöfe. Von 1278 bis 1883 wurden die Toten auf dem Al-
ten, später auf dem Neuen Johannisfriedhof begraben. Doch
die Einwohnerzahl stieg sprunghaft an, ein neuer Friedhof
musste her. Der Rat kaufte preisgünstig ein neues Areal.
Gleich dort, wo 1813 die Völkerschlacht getobt hatte. 1886
wurde der Südfriedhof weit vor den Toren der Stadt ge-
weiht. Die reichen Leute bevorzugten weiterhin den Johan-
nisfriedhof, nur die Armen brachten ihre Toten auf den
preiswerteren Gottesacker.
Das änderte sich 1913, als gleich nebenan das Völker-
schlachtdenkmal gebaut wurde. Das Gelände wurde er-

weitert, immer mehr wohlhabende Leipziger betteten ihre
Toten unter schmuckvolle Grabstätten. Nach und nach ent-
wickelte sich der Südfriedhof zu einer der schönsten Park-
anlagen, die auch immer wieder Botaniker begeistert.
Alfred E. Otto Paul interessiert sich nicht so für die Flora.
Sein Ding ist die Kunst. Und die Geschichte hinter den
Steinen, die er seit Jahren in seinen Büchern dokumentiert.
Vor Kurzem ist bereits der Band 7 seiner Reihe „Die Kunst
im Stillen“ herausgekommen. Stelen aus Granit, Tempel aus
Marmor, Friese aus Sandstein, Medaillons aus Bronze, Grab-
platten aus Eisen – verziert mit Figuren und Skulpturen aus
allen Stilepochen. „Wir haben hier mehr als 500 bedeutende
Zeugnisse“, sagt Paul. (srt)

Alfred E. Otto Paul und der Leipziger Südfriedhof

„Es gibt keinen schöneren Ort“

Der Südfriedhof ist mit 82 Hektar der größte Friedhof in Leipzig. Foto: srt

Ich erforsche
diesen Friedhof
seit 35 Jahren
und entdecke
immer wieder

Neues.

Alfred E. Otto Paul,

Friedhofsführer und

Sepulkralforscher

“

Der Südfriedhof: Öffnungszeiten zwischen Oktober und
März 8 bis 18 Uhr. Führungen finden normalerweise an
jedem Sonntag um 14 Uhr, ab Eingang Prager Straße 212,
statt.
Adresse: Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig,
' 03 41/1 23 57 00
Die Literatur von Alfred E. Otto Paul ist bestellbar bei
der Paul-Benndorf-Gesellschaft,
www.paul-benndorf-gesellschaft.de
Allgemeines: Leipzig Tourismus und Marketing,
Augustusplatz 9, 04109 Leipzig, ' 03 41/7 10 43 10,
www.leipzig.travel
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Übernachten bei der Seemannsmission

Zimmer mit „Hafenkino“

taurants angesiedelt. Hummer Pedersen und die gehobene
japanische Fusionsküche von Henssler & Henssler gehören
ebenso zur Nachbarschaft wie das Hafenklang, ein Club mit
Livemusik und Punkerstammtisch. An alte Zeiten erinnern
gerade noch zwei restaurierungsbedürftige Wippkräne vor
der Seemannsmission.
Der Container ist das Maß aller Dinge. Er hat die Arbeit im
Hafen grundlegend verändert, auch die Arbeit der See-
mannsmission. Die Liegezeiten werden kürzer, die Seeleute
kommen kaum noch von Bord. Also besuchen die Mit-
arbeiter der Seemannsmission sie auf ihren Schiffen. Oder
holen sie mit dem Bus ab und bringen sie zum Duckdalben,
einem Seemannsclub mitten im Hafen.
Aufs Jahr gesehenmachen aktive Seeleute aber auch in dem
Haus in Hamburg-Altona immer noch 75 Prozent der Gäste
aus, sagt Fiete Sturm. Es sind vor allem Filipinos, deren
Vertrag beginnt oder endet. „Die fliegen aus Manila ein,
schlafen bei uns eine Nacht – und am nächsten Tag geht es
aufs Schiff.“ Oder umgekehrt.

Sturm spricht mit viel Respekt von der Arbeit der Seeleute,
„die wirklich einen harten Job machen, 70 Stunden die
Woche arbeiten, 800 Dollar im Monat verdienen und, wenn
sie Pech haben, manchmal bis zu einem Jahr von der Fa-
milie getrennt sind.“ Ihnen will er „ein Stück Heimat“ bieten,
mit WLAN und den bei Filipinos beliebten Schweine-
krusten-Chips. Die gibt es im Keller, dort ist der Club, das
„Herz vom Haus“. Mit Gitarren an der Wand und dem in
Häusern der Seemannsmission unverzichtbaren Billard-
tisch, einem Sinnbild für festen Boden unter den Füßen.
Hier hat man auch als Tourist am Abend die Chance, mit
einem Seemann ins Gespräch zu kommen. Sturm fragt die
Seeleute zuerst nach ihrem Namen – an Bord werden sie nur
in ihrer Funktion angesprochen. Oft kursieren dann schon
kurze Zeit später Kinderbilder auf dem Handy.
Auch in Bremerhaven, der zweitgrößten deutschen Hafen-
stadt, ist für Touristen im Seemannshotel „portside“ fast im-
mer ein Zimmer frei. Zum Deutschen Auswandererhaus und
zum Klimahaus sind es hier nur ein paar Fußminuten.

Echtes Leben: Im Club der Seemannsmission in Hamburg können Gäste mit echten Seeleuten ins Gespräch kommen. Foto: dpa

Ein voll aufgetakeltes Segelschiff auf dem
Unterarm, kleinere Tattoos wie Kompass und

Anker etwas versteckter, dazu Vollbart und Fischer-
hemd – das Outfit von Fiete Sturm würde je-
dem Seemann zur Ehre gereichen. Der 38-Jäh-
rige spielt mit dem Klischee. Selbst sein Name

passt ins Bild. Sturm ist Diakon, seit 2015 leitet er
das Haus der Deutschen Seemannsmission
am Holzhafen in Hamburg-Altona.
Die 36 Zimmer in dem fünfstöckigen Back-

steinbau an der Großen Elbstraße waren früher ausschließ-
lich für Seeleute reserviert. Die haben auch heute Priorität.
Aber wenn Betten frei sind, was fast immer der Fall ist, dann
können auch Touristen und Geschäftsreisende, Messe-
besucher und Backpacker einchecken.
Bei der Zimmerwahl kommen sich Touristen und Seeleute
kaum ins Gehege. Die Seeleute belegten gern die Zimmer
nach hinten raus, berichtet Sturm. „Weil sie sagen, Wasser
und Container, das ist für mich Arbeit, das sehe ich den
ganzen Tag.“ Der Tourist bekommt in der Regel das ge-
wünschte Zimmer nach vorne raus, ohne viel Schnick-
schnack, oft auch ohne Fernseher, dafür mit „Hafenkino“.
Wer aus dem Fenster schaut, sieht links das Werftgelände
von Blohm & Voss, gegenüber das Kreuzfahrtterminal Stein-
werder und rechts die Kräne für das Entladen der 400-Me-
ter-Stahlgiganten, die bis zu 24 000 Container fassen. Im
Hintergrund spannt sich die Köhlbrandbrücke über die Sze-
nerie. Richtig dunkel wird es auch nachts nicht, dann ist der
ganze Hafen in ein gelbliches Licht getaucht.
Die Lage ist das große Plus des Hauses. Reeperbahn und
Landungsbrücken sind zu Fuß in einer guten Viertelstunde
zu erreichen, der Fischmarkt liegt vor der Tür und die Hai-
fischbar gleich nebenan. Der Schellfischposten, die zweite
maritime Traditionskneipe, ist ebenfalls gleich um die Ecke.
Wo früher ein Brachgelände mit Parkplätzen und Straßen-
strich war, haben sich teils hochpreisige Geschäfte und Res-

In Hamburg können Reisende dort über-

nachten, wo sonst nur raue Seeleute

unterkommen – im Haus der Seemanns-

mission.
Von Wolfgang Stelljes

W inter ade: Die Tourismusbranche im
Harz stellt sich verstärkt auf An-
gebote ohne Schnee ein. „Der Harz

hat sich seit Jahren erfolgreich zu einer
Ganzjahresdestination entwickelt“, sagte die
Sprecherin des Harzer Tourismusverbands,
Christin Wohlgemuth, im niedersächsischen
Goslar. Die Wintersaison spiele noch eine
bedeutende Rolle. Aber: „Stornierungen auf-
grund von ausbleibendem Schnee sind sel-
ten“, sagt Wohlgemuth weiter. Statt Winter-
sport stünden ausreichend Alternativen be-
reit wie Bergwerke, Schlösser oder Erlebnis-
bäder, Thermen und Saunen.
Tatsächlich ist es nicht mehr so winterlich in
dem Mittelgebirge wie noch vor 20 Jahren:
Nach Angaben des DeutschenWetterdienstes
wurden 1999/2000 noch an 105 Tagen auf
dem höchsten Berg des Harzes, dem Brocken,

Schneehöhen von mehr als 50 Zentimetern
gemeldet. Im zurückliegenden Winter war
das nur noch an fünf Tagen der Fall.
Auch die Temperaturen stiegen im Harz an.
Im Januar 2000 wurden im Schnitt minus
3,9 Grad auf dem Brocken gemessen. Im
Januar diesen Jahres war es hingegen gan-
ze 3,7 Grad wärmer, sprich nur noch minus
0,2 Grad kalt.
Auf die Buchungslage hat der Schneemangel
kaum Auswirkungen. So wurden im sachsen-
anhaltischen Teil des Harzes und des Harzer
Vorlands im Jahr 2016 noch 2,93 Millionen
Übernachtungen nach Angaben des Statis-
tischen Landesamts gezählt. Vier Jahre spä-
ter gab es bereits 3,34 Millionen Übernach-
tungen. Auch auf niedersächsischer Seite
gehen die Übernachtungszahlen seit Jahren
nach oben. (dpa)

Der Harz stellt sich um

Wellness statt Schnee

Der Wald ruft – aber auch im Harz ist er immer seltener tief verschneit. Foto: dpa

L ockdown im Frühjahr, Beschränkun-
gen im Sommer, im Herbst schlechtes
Wetter und erneute Schließungen – für

viele Hüttenwirte endet eine schwierige Sai-
son. Vielerorts seien just in den Wandermo-
naten von September bis Oktober viele Ti-
sche und Betten leer geblieben, vor allem
auf den Hütten in Österreich. Das berichtete
der Deutsche Alpenverein (DAV). Teile Ös-
terreichs, darunter Tirol, wurden als Risiko-
gebiet eingestuft, die Folge waren Reisewar-
nungen des Auswärtigen Amts.
„Seit September haben wir kaum mehr Be-
trieb, über 95 Prozent der Buchungen wur-
den storniert“, sagt Raimund Pranger, Wirt
der Erfurter Hütte in Tirol. Mancherorts ver-
miesten ab September viel Regen und ein
ungewöhnlich früher Wintereinbruch die
Bilanz. „Schlechtes Wetter bedeutet meist

auch ein schlechtes Geschäft“, sagt Tobias
Bachmann vom Spitzsteinhaus in den
Chiemgauer Alpen.
Der Sommer aber sei für zahlreiche Hütten
besser gelaufen als befürchtet. Nicht zuletzt
kamen viele Tagesgäste. Der Run auf die Ber-
ge sorgte für volle Terrassen. Manche Hüt-
ten, die nicht für einen Tagesausflug lohnten
oder deren Raumstruktur kein Hygienekon-
zept zuließ, schauen allerdings auf eine ver-
lorene Saison – teils blieben sie komplett zu.
Für den Winter sei unklar, ob die Hütten
überhaupt öffnen könnten. Allerdings sei
auch nur ein kleiner Teil der 67 bayerischen
und 183 österreichischen DAV-Hütten im
Winter bewirtschaftet.
„Unsere Alpenvereinshütten haben eine
wichtige Schutz- und Lenkungsfunktion“,
sagt Roland Stierle, DAV-Vizepräsident. (dpa)

Harte Zeiten für Alpenvereinshütten

Viele Stornos

Harte Saison – nicht nur für die Milchkannen an der Posch‘n Hütte auf der Genneralm. Foto: dpa

D as Kreuzfahrtschiff
„Mein Schiff Herz“
wird die Flotte von Tui

Cruises nach der Sommer-
saison 2022 verlassen. Das
bestätigte die Reederei mit
der Vorstellung der neuen
Routen. Das älteste Schiff des
Anbieters soll „in ihrem letz-
ten Sommer für Tui Cruises“
2022 eine zweiwöchige Reise
durch das Schwarze Meer
unternehmen und ansons-
ten im Mittelmeer unter-
wegs sein. Dort werden auch
„Mein Schiff 2“ und „Mein
Schiff 5“ eingesetzt. Vier
Schiffe fahren in Nord- und
Westeuropa. Wie es mit der
„Mein Schiff Herz“ weiter-
geht, ist offen. (dpa)

Abschied von
TUI-Schiff

Ostfriesische Inseln

Norderney- NORDQUARTIER, neue
FeWo´s hoher Komfort, Saunen,
zentral, ruhig, strandnah, www.
nordquartier.de☎ 04932/3128
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Waagerecht:
1 Sie ist der westliche Teil
der Odermündung. 6 All-
gemeiner Studentenaus-
schuss in aller Kürze. 10
Hornung in Kurzformat.
14 Gesuchter japanischer
Olympiasieger war Tur-
ner. 15 Mit diesem Netz
fängt man optische Bilder.
16 Zu Zeiten der Franzö-
sischen Revolution ein
lebensgefährlicher Job.
17 „Das Glück hat seine
…n“ (Sprichwort). 18 Man
trennt sich von ihm meist
Hals über Kopf. 19 Die
altgriechische Münze im
Kugelschreiber. 20 Durch
ihn sehen Sie rot. 22 Luft-
zug, verkürzt, wandelt
sich zum Käse. 23 Frosti-
ger Bestandteil eines Fin-
kenvogels. 25 Die Land-
schaft in Süddeutschland
ist sicherlich bekannt. 27
Hier starb Wallenstein. 29
Sie erleichtert die Wein-
stöcke. 31 Sie ist auf ei-
nen Umschlagplatz ange-
wiesen. 34 Er macht platt
den Fahrer zum Fußgän-
ger. 35 Sie finden gesuch-
te Gestalt bei Shakes-
peare bald. 36 Reinigt
sprichwörtlich den Ma-
gen. 37 Ein weiblicher Pe-
ter. 39 Das ist ein Kon-
zern. 41 Diese englischen
Angaben kommen auf
speziellen Highways zur
Anwendung. 43 Er verur-

sacht meist Japanern al-
koholische Probleme. 45
Er stand voll und ganz vor
Bartók. 47 Damit ist die
Doktorprüfung noch be-
standen. 48 Flächenmaß
der spanischen Sonne.
50 In den Pyrenäen ist der
Spitze. 51 Verrät, wie lan-
ge schon. 52 Sie war mit
Zeus verbandelt. 53 Ge-
schütteltes Stundenge-
bet; findet sich bei Znaim.
54 Vokallose Hotmail. 55
Bei seinen Radierungen
kam dieser Belgier weit-
gehend ohne Gummi aus.

Senkrecht:
1 Wärmt den Bären. 2 Sie
war die Großmutter von
Juan Carlos I. (Kosena-
me). 3 Tonart; nichts für
Töpfer. 4 Sie ist der Lieb-
ling italienischer Enkel. 5
Schleudert täglich Lava
und heißen Dampf in den
Himmel über der Antark-
tis. 6 Wenn sie sich hän-
gen lässt, ist sie reif für
Dresche. 7 Das tun Alpi-
nisten und Pferde, aber
unterschiedlich. 8 Hier ha-
ben Engländer Zeit. 9 Drit-
te, bitte. 10 Kleinste staat-
liche Einheit. 11 Die Göttin
mit demZankapfel.12Die-
ser Schein ist bares Geld
wert. 13 Mannschaftsver-
geistigte Jahn-Anhänger
(Mz.). 21 Hervorstechen-
de Eigenschaft der Saha-

ra. 24 Die mag das Ge-
birge und den Lohn. 25
Gebot des Stoppschil-
des. 26 Kompromiss zwi-
schen Schwarz und Weiß.
28 Im fünften hüpft das
Känguru. 30 Woran eu-
ropäisch orientierte Öko-
nomen angesichts ihrer
Brieftasche denken. 32
Nicht so gut wie das Ori-
ginal. 33 Ein Marquis war
der erste. 36 Schütteln Sie
ein Raubvogelnest, bis es
in der Scheune lagert. 37
Masse, die neuerdings oft
mit copy kombiniert wird.
38 Es hat den Juliusturm
längst verlassen. 40 Ha-
ben Deltgen und Kollo ge-
meinsam. 42 Überlebens-
wichtige Zugluft. 43 Je-
der Mann ist einer. 44 Eine
Raute, die gern ins Spiel
gebracht wird. 45 An ihr
kann man seine Geträn-
ke stehend einnehmen. 46
Ein Filet-Stück. 49Wo „la“
und „le“ nicht mehr zutref-
fen.

Auflösung des letzten Rätsels
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Scrabble Wer kennt diese Insel?

F ünf Jahre lang mühte sich die Bevölkerung eines deutschen
Kleinstaates im 18. Jahrhundert, um mit Schüttmaterial aus
Sand, Kies und Steinen eine der Sicherheit des Landes dienen-

de Festungsinsel aufzufüllen. Die Festung sollte als Fluchtburg die-
nen und verhindern, dass sich ein Angreifer der damaligen Graf-
schaft bemächtigte.
Der Ernstfall trat dann tatsächlich 20 Jahre später ein – die Festung
hielt einem feindlichen Angriff mit anschließender Belagerung tat-
sächlich stand. Etwa 2800 Angreifer scheiterten vor allem deshalb
militärisch, weil sich die in einem zwar als Meer bezeichneten, aber
doch nur in einem bescheidenen See befindliche künstliche Festungs-
insel wegen des morastigen Seeufers einfach nicht für einen Einsatz
der gebräuchlichen Kanonen der Belagerer eignete. Die 150 Mann
starke Insel-Besatzung ließ sich vom Feind nicht beeindrucken –
und irgendwann zogen die Belagerer erfolglos ab.
Seitdem trat unsere Insel nicht mehr in kriegerischen Auseinander-
setzungen in Erscheinung. Sie diente als Kriegsschule der Ausbil-
dung von Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften der Artille-
rie und des Pionierwesens. Später war sie für lange Jahre Staats-
gefängnis mit im Schnitt zehn Häftlingen, die auf der Insel Zwangs-
arbeit verrichten mussten. Einige verstorbene Häftlinge wurden auf
der Insel begraben.
Die zivile Nutzung als Ausflugsinsel setzte im Jahre 1867 ein. In
unmittelbarer Nähe liegende Kurorte sorgten für immer größere
Besucherzahlen. Ein prominenter Besucher war der jüngste Bruder
Napoleons, Jérôme Bonaparte. Auch im 21. Jahrhundert ist die Insel
ein Besuchermagnet, der mit großen Segeljollen bequem vom See-
ufer aus angesteuert werden kann. Jürgen Christ

Krieg und Frieden

60m
Karte: Stepmap / Daten: OpenStreetMap, Lizenz ODbL 1.0

Lösung:BeiunsererheutegesuchtenInselhandeltessichumden
WilhelmsteinimSteinhuderMeerinderRegionHannover.
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ie neue Show heißt „Neustart“.Worum geht es?
Schroeder: Es geht tatsächlich um den
Neustart. Ich versuche zu thematisieren:
Woher kommt die Sehnsucht nach dem
Messias? Denn damit ist ja der Neustart
verbunden. Seit Jahren rufen wir alle
zwei Wochen den neuen Messias aus, um
ihn dann drei Wochen später zu stürzen,

um zu behaupten, das war’s jetzt auch wieder
nicht.Wir produzieren selbst die Erwartung, die

uns anschließend enttäuschen muss. Die Grundfrage ist:
Wie kommt das? Ich bin in dem Zusammenhang auf ein
schönes Zitat von Franz Kafka gestoßen, das als Motto ganz
am Anfang der Show steht: „Der Messias wird erst kommen,
wenn er nicht mehr nötig sein wird. Er kommt nicht am
letzten Tag, sondern am allerletzten.“

Ähnlichkeiten mit der aktuellen Situation sind dabei rein
zufällig?

Schroeder: Ganz im Gegenteil. Wir leben ja seit Jahren in
der permanenten Apokalypse. Der Weltuntergang hat Infla-
tionsraten erreicht, die schwindelig machen. Wir haben ge-
lernt, die Dinge vom Ende her zu denken, mit der unter-
gehenden Sonne, nicht mit der aufgehenden. Umso größer
wird der Wunsch nach einer messianischen Figur, die zwar
Erlösung verspricht, aber doch nur Fundamentalismus
bringt. Damit beschäftige ich mich in dieser paradoxen Zeit,
in der wir zusammenrücken müssen, indem wir uns aus-
einandersetzen. Natürlich kommt Corona vor, das Thema
Verschwörungsideologien, ich mache mit dem Publikum
eine Abstimmung: Ist das ein Held oder kann das weg? Da
können die Leute abstimmen, wer von den alten Helden
noch taugt und wer nicht.

Welche Helden gelten noch, welche nicht mehr?
Schroeder: Wenn ich das Bild von Greta Thunberg zeige,
bin ich erstaunt, wie krass die Reaktionen auseinander-
gehen. Die einen jubeln „Heldin“, die anderen brüllen „weg!“,
und das sind erstaunlich viele. Gerade bei einem Publikum,
das sich mutmaßlich für besonders aufgeklärt hält, wundert
mich das immer wieder. Aber da scheint so ein Aggressions-
potenzial zu sein. Ich lasse Greta aber leben – und packe sie
auf die Seite der Helden.

Wer hat als Held ausgedient?
Schroeder: Uli Hoeneß. Da sagt das Publikum einhellig „weg“.
Auch Otto von Bismarck – weg! Obwohl ich da immer sage,
Vorsicht, ambivalente Figur – auf der einen Seite ist er der
geniale Erfinder eines Rentensystems, mit einem Renten-
eintrittsalter von 70 Jahren, obwohl damals die Lebens-
erwartung bei 60 Jahren lag. Auf der anderen Seite war er
ein rassistischer Kolonialist – was machen wir damit?

Ihr Auftritt bei den Querdenkern in Stuttgart hat Ihnen
zu einem ungeheuren Popularitätsschub verholfen. Dazu
gab es als Vorlauf ein Solo beim NDR. War das alles Zufall
oder Kalkül?

Schroeder: Das war etwas, was als Zufall begann und dann
von mir kalkuliert wurde. Es begann mit dieser Nummer,
die übrigens der erste Text des „Neustart“-Programms war.
Ich habe sie im Fernsehen einfach ausprobiert, weil das
Thema so aktuell war. Ich verwandle mich da in einen
Verschwörungsideologen, aber ich versuche schon da, dies
jenseits des Klischees zu tun. Also vermische ich Fakten und
Fiktion, Wahrheit und Wahnsinn; es kommen durchaus
Fakten vor, aber auch völliger Irrsinn – etwa die These, Bill
Gates hätte den „Spiegel“ gekauft und alle Artikel, die dort
erscheinen, gleich mit. Das sind klassische, völlig über-
triebene Verschwörungsvorstellungen. Aber ich sage auch,
was stimmt: das Versagen des RKI und der Politik.

Aber Ihr Siegeszug begann ja nicht beim NDR, sondern auf
Youtube.

Schroeder: Irgendein User hat die entscheidenden 15 Mi-
nuten rausgeschnitten und auf YouTube gestellt, und mit
100 000 Views ging das relativ schnell durch die Decke. Ich
habe dann die Kommentare verfolgt und geguckt, was Ver-
schwörungsideologen und -anhänger darunterschrieben:
„Das war sein letzter Auftritt beim NDR“ – „Das war’s“ – „Er
ist raus“ – „Tschüss“ und „Endlich hat er’s verstanden, der
erste Comedian, der’s kapiert hat.“ Daraufhin be-
kam ich eine Anfrage von den Quer-
denkern, ob ich auf der Berliner Demo
am 1. August auftreten wollte . . .

. . . was dann nicht geklappt
hat . . .

Schroeder: Genau. Zu-
nächst habe ich das vor-
bereitet und bin hingefah-
ren. Aber ich war heilfroh,
dass es nicht geklappt hat,
denn das wäre ein Desas-
ter geworden. Dann hat-
ten mir die Veranstalter
angeboten, eine Woche
später nach Stuttgart zu
kommen, das sei zwar ein
bisschen kleiner, aber da
könne ich das auch machen.
Ich bin hingefahren – und das
war ideal. Da waren fünf-,
sechshundert Leute, die auch
bereit waren zuzuhören, weil
die Stimmung bedeutend weni-
ger aggressiv war als in Berlin.

Sie hatten Sicherheitskräfte da-
bei – gab es trotzdem Momente, in
denen Sie Angst hatten?

Schroeder: In Stuttgart überhaupt
nicht. In Berlin eine Woche vorher – ja.
Tatsächlich haben die Securitys den Auf-
tritt quasi verhindert. Wir standen an der
Siegessäule und hätten noch 300 Meter zur
Bühne laufen müssen und der Verantwort-
liche bei den Querdenkern sagte, „Etz musch‘
laufe, laufsch‘ rüber, mir sen da, mir nemme
dich in Empfang!“. Dann sind die Securitys raus-
gegangen und haben sich angeguckt, was da für
Leute waren, und dann gesagt, „Du steigst hier auf gar
keinen Fall aus!“ Da waren Leute mit Reichsbürger-
flaggen und andere, die eine öffentlich-rechtliche Nase
wie mich hassen. Da war es wirklich gut, dass ich
Securitys dabei hatte.

Ein ähnliches Phänomen, aber aus der
anderen Ecke war der Eklat um Ihren
ersten Podcast mit Serdar Somuncu:
Da kamen die Angriffe aus dem
anderen politischen Lager. Wo-
her kommt diese Aufgeregt-
heit?

Schroeder: Es herrscht eine
ungeheure Sehnsucht nach
Eindeutigkeit, und das verbin-
det alle Lager. Eine Sehnsucht
nach Reinheit: Das ist einer von
den Guten oder einer von den
Bösen. Heute gehört man zu
diesem Lager – und morgen
zum anderen. Die Vorzeichen
ändern sich schnell, aber die
Reaktion ist immer absolut. Es
geht nie unter „nie wieder soll
er auftreten dürfen“, „nie wie-
der soll er auf einer Bühne
stehen“, „weg mit ihm“, „wer
so etwas sagt, darf gar nicht
mehr.“ Unter dem sozialen
Tod geht’s gar nicht.

Das wird ja befördert
durch soziale Medien, die
Sie auch bedienen. Lassen
Sie sich auf Streit und
Battles ein?

Schroeder: Nein. Ich be-
mühe mich, mit dem, was ich
da tue, den Ton vorzugeben,
den ichmir von anderen wün-
sche. Wenn mich jemand kor-
rigiert, dann bedanke ich mich,
aber in die Diskussion gehe ich
selten. Das ist auch nicht meine
Aufgabe. Ich lese, ich like mal
einen Kommentar oder wenn je-
mand etwas Produktives schreibt,
aber ich möchte mich nicht in
diese Schützengräben begeben.

Hat sich die Rolle des Kabaretts
verändert? Manchmal bekommt
man den Eindruck, Kabaret-
tisten würden den Job von
Journalisten machen. Woher
kommt das?

Schroeder: Das kommt aus
einer Annäherung von Jour-
nalismus und Satire. Ich könn-
te nicht sagen, was Henne und

was Ei ist. Der Journalismus ist in den letzten Jahren satiri-
scher und leichter geworden. Auch Journalisten formu-
lieren auf Pointe hin, die Sprache ist viel elliptischer, viel
schneller geworden, viel klarer im Zugriff. Es gab mal vor
Jahren, als Karl-Theodor zu Guttenberg abgeschossen wur-
de, im „Spiegel“ die Formulierung „Minister der Reserve“,
und das war an sich schon eine kabarettistische Pointe.

Wie wichtig sind dann für Sie Zeitung und Nachrichten?
Schroeder: Sehr wichtig. Mittlerweile wird es mir

da immer wichtiger, gegen den Strich zu
lesen. Das heißt, sich bewusst zu infi-

zieren mit Gedanken, die nicht dem
eigenen Weltbild entspringen. Ich
bin mittlerweile regelmäßiger
Leser der „Neuen Züricher Zei-
tung“ und der „Welt“, und
zwar nicht, weil ich deren
Haltungen immer teile,
sondern weil es wichtig
ist fürs Immunsystem.
Abwehrkräfte entwickelt
man nicht, indem man
zur Treibhauspflanze

wird und im ge-
schützten Raum
die „Süddeutsche“
liest, „sehr richtig“
sagt und mit dem
Kopf nickt, son-
dern indem man
aus der eigenen
Komfortzone geht
und schaut, was
passiert eigentlich

dort, wo der an-
gebliche Gegner der
„Aufgeklärten“ sitzt.
Die Frage ist: Was
kann ich lernen von

der Gegenposi-
tion?

Kabarettist Florian Schroeder über empörte Menschen und die Kraft der Parodie

Wahrheit und Wahnsinn

Florian Schroeder ist durch einen Querdenker-Auftritt bundesweit bekannt geworden. Foto: Frank Eidel

Als Schüler ist Florian Schroeder zum Helden

aufgestiegen, weil er Leute zum Lachen

brachte. Mittlerweile gelingt ihm das auch

als Kabarettist. Dabei eckt er auch mal an –

bewusst, wie bei den Querdenkern.
Von Ralf Döring

wird am 12. September 1979 in Lörrach geboren. Bevor
er seine Karriere als Kabarettist startet, studiert er
Germanistik und Philosophie. Erste Kabarett-Erfahrungen
sammelt er mit einer Hommage an Heinz Erhardt, sein
erstes eigenes Programm startet im November 2004.
Große Aufmerksamkeit erzielt er bei einem Auftritt bei
den Querdenkern in Stuttgart, bei dem er ein Plädoyer
für die Meinungsfreiheit hält. Im September 2020 startet
Schroeder gemeinsam mit dem Kabarettisten Serdar
Somuncu eine Serie, deren erste Folge wegen einer
sexistischen Passage heftig kritisiert wird.

Florian Schroeder
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Mitglieder des Teams: Marcus Gessler und Dung Tran haben erst vor einigen Wochen ihr Lieferservice-Restaurant mit thailändischer Küche
eröffnet. Jaqueline Peters organisiert die Dienstpläne der Zulieferer und leitet die Bestellungen an die jeweiligen Restaurants weiter. Und in
einigen Wochen soll sich in den Taschen Mehrweg-Geschirr im Pfandsystem befinden. Fotos: Wilfried Gerharz

Jaqueline Peters ist Studentin und profitiert derzeit
enorm von den organisatorischen Kompetenzen,
die sie vor ihrem Studium in ihrer Ausbildung als
Industriekauffrau erworben hat. Die 26-Jährige
hat vor einer halben Stunde an ihrem vor ein paar
Wochen improvisierten Schreibtisch ein paar Me-
ter hinter der Seitentür der Kneisterei an der
Steinfurter Straße in Münster Platz genommen
und hat alles im Blick, was die neun Zulieferer ge-

rade machen. Red Curry um 20 Uhr an der Friedrich-
Ebert-Straße. Moment, wie lange braucht der Zusteller?

Wahrscheinlich 20 Minuten. Also sollte er sich bald auf den
Weg machen. „Mein Motto ist: Die Zusteller sollten lieber
fünf Minuten früher als später unterwegs sein“, sagt sie
und schaut wieder auf ihren Bildschirm. Alle neun Auslie-
ferer sind unterwegs zu Kunden, die eben gerade Spaghetti
carbonara, Fried Noodles oder Chicken Tikka Masala
bestellt haben. Das Geschäft läuft relativ gut. Es ist natür-
lich weit davon entfernt, an die Umsätze des vergangenen
November anzuknüpfen. Aber es ist allemal besser als
nichts.
Marcus Gessler steht ein paar Meter von seiner neuen Mit-
arbeiterin entfernt und beobachtet aufmerksam, wie die
Zahl der Kunden seit 19 Uhr im Fünf-Minuten-Takt spürbar

zunimmt. Gessler gehört zum Typus Gastro-
nom, der immer wieder neue Konzepte ent-
wickelt. In Münster betreibt er sechs Res-
taurants und einige digitale Eventprojekte
und hätte, wenn Corona die Welt der Gast-
ronomen nicht auf den Kopf gestellt hätte,
erst im Oktober mit seinem neuen Ideen-
Baby begonnen – mit hungrig.ms. „Wir sind
dann aber schon im ersten Lockdown Ende
März an den Start gegangen“, erzählt er und
ist noch immer beeindruckt, wie unkompli-
ziert alle Beteiligten improvisiert haben.

Mehr als zehn Restaurants schlossen sich zusammen. Einige
Geschäftsführer stellten ihre eigenen Autos zur Verfügung –
und Fahrräder zu rekrutieren, erwies sich erwartungsgemäß
als das geringste Problem in Münster. Auch die Kunden
zeigten den Gastronomen, wie sehr ihnen Solidarität am
Herzen lag, eine, die erfreulicherweise sogar noch durch den
Magen geht. „Viele haben gesagt, dass sie uns bewusst unter-
stützen wollen“, sagt Gessler, für den ohnehin feststeht: „Den
Kopf in den Sand zu stecken, ist keine Option.“
Nun, im zweiten Lockdown des Jahres, hat sich das Ge-
schäftsmodell deutlich professionalisiert. Gessler verfügt
mittlerweile über eine kleine Flotte von E-Autos und Fahr-
rädern. Fünf Marketing-Mitarbeiter sind neuerdings fast
ausschließlich damit beschäftigt, neue Restaurants und
Food-Anbieter für den Lieferservice zu begeistern. In Kürze
wird hungrig.ms Mehrweggeschirr im Pfandsystem zur Ver-
fügung stellen. Gessler sind die Müllberge, die die Pandemie
durch Verpackungen viel zu schnell in die Höhe schnellen
lässt, schon lange ein Dorn im Auge.
Eine Etage unter ihm erzählt Dung Tran, was den Kunden
seiner thailändischen Küche am besten schmeckt. „Die Sup-
pen sind beliebt und ganz besonders das Rote Curry.“ Sein
Koch Nguyen Van Dien wendet in der Pfanne gerade einen
der weiteren Publikumslieblinge. Die gebratenen Nudeln
mit Ente sind die Tagesfavoriten. Der Abend ist noch jung,
und der Koch hat jetzt schon ein Dutzend Portionen zube-
reitet. Gerade blinkt der Küchen-Computer auf – Jaqueline
Peters hat eine neue Bestellung weitergeleitet. Gebratene
Nudeln mit Ente . . .
Dung Tran hat Marcus Gessler vor einigen Wochen an-
gesprochen und ihm eine Partnerschaft angeboten. Gemein-
sam betreiben sie nun das kleine Zulieferer-Restaurant mit
thailändischer Küche, die sich bei den Kunden offenbar
schnell herumgesprochen hat. „Wir haben vor zwei Wochen
angefangen. Dass sich das so schnell entwickelt, hätte ich
gar nicht gedacht“, sagt Dung Tran. Seine Erwartungen hatte
er in Corona-Zeiten allerdings ohnehin nicht allzu hoch
geschraubt.
Vor der Tür nimmt Maximilian Biller eine neue Warmhalte-
box in Empfang, die er an einen Haushalt ein paar Straßen
weiter ausliefern soll. Biller ist Auszubildender bei der Bahn
und verdient sich als Zusteller ein angenehmes Zubrot.
„Manchmal gibt es Trinkgeld“, erzählt er. Gespräche ent-
wickeln sich jedoch selten. „Man wünscht sich einen
schönen Abend – und das war’s. Das ist nicht die Situation
für längeren Smalltalk.“
Jaqueline Peters ist derweil gespannt, ob gleich wieder die
Online-Bestellung eintreffen wird, die sie an diesemWochen-
tag immer im Laufe des Abends bekommt. „Ein Riesen-
schnitzel mit Pommes. Langsam kennt man seine Stamm-
kunden. . .“

Gastronomen schließen sich für Lieferservice-Modelle zusammen

Wege aus dem Stillstand

Corona ist für die Gastronomie ein Schreckens-

szenario, das jedoch nicht in eine endlose

Schockstarre führen muss. Gastronomen

schließen sich in einigen Orten zusammen.

Und siehe da: Der gemeinsame Lieferservice

kann funktionieren.
Von Annegret Schwegmann

„Den Kopf in den
Sand zu stecken, ist

keine Option.“

Marcus Gessler

“
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